The Association of American 
Advertisers has examined and certhed to 
the circulation of this publication, The detail 
re of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. , No 
other hgures_of circulation guaranteed., 


2 





1 Gent 
Ceſlegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert ven der "Ansociated Press”, 


Inland. 


Bluliger Raffenkrieg. 


Ju der Stautshauptitadt tolle 
Ausihreitungen des Pöbels. 


Drei Todte foweit. 


Ein Yeger gelyndt und zwei Weiße er- 
fhoffen.—Speifewirthfchaft zerjtört und 
der Wirth mus jich verftefen. — Bür- 
germeifter muß flüchten. — Das Heger- 
viertel in Brand gejtedt. — Hu fpät 
fommt die Miliz. 


Springfield, IM, 15. Ag. Die 
Staatshauptftabt mar in der verfloj= 
fenen Naht der Schaupla wüſter 
Auftritte. Ein Neger wurde heute 
früh gelyncht, ein weißer Mann murbe 
bon einem Schwarzen erjchojfen, und 
ein fiebzehn Jahre junger Wann wur> 
de entweder durch ein Glasjtüd oder 
durch eine Tugel getöbte. Ueber 
fiebzig Perfonen erlitten Verlegungen 
und etwa 25 Negerhütten in den ſo— 
genannten Bad Lands murben bom 
Pöbel in Brard geitedt und einges 
äfchert. Und meshalb das Alles? 
Meil ein wegen unfittlichen Angriffes 
verhafteter Schwarzer dom Cheriff 
por dem Kanhagel in Sicherheit ge= 
bracht worden war. Heute früh durd- 
ziehen bom Gouverneur einberufene 
Milizfoldaten, von hier, Bloomington, 
Decatur, Beoria, Pelin und Pontiac, 
sta taufend Mann, die Straßen, und 
die Ruhe ift wieder hergeitellt. 

Der Anlaß. 

Frau Mabel Hallam, Frau eines 
Straßenbahnihaffners, wurde in ih- 
rer Wohnung an einer jehr lebhaften 
Etraße von einem gemaltfam einges 
drungenen Neger überfallen, auf ben 
Hof gefchleppt und vergewaltigt. Das 
gefchah geitern Morgen. Am Mittag 
murde Geo. Nichardfon, ein junger 
Burfche, verhaftet und von der gemiß- 
handelten Frau mit ziemlicher Bes 
ftimmtheit al3 der Ihäter bezeichnet. 
Sofort fammelte fich vor dem Gefäng» 
niß die Menge an, Sheriff Werner 
und die Polizei waren aber im Gtan= 
de, die Orbnnung aufrecht za erhalten. 
Die überall ausgeftogenen Drohungen 
peranlaßten nun Sheriff Werner, um 
fünf UhrNachmittags die Menge dur 
eine Vorbeifahrt der Feuerwehr abzu=- 
Yenfen und im gleichen Nugenblide 
Richardfon und einen anderenSchwar= 
zen, Ioe James, welcher den Staat3» 
grubeninfpeftor Clergn Ballard erjto- 
chen haben joll, al3 diefer ſeine Toch— 
ter gegen den Schwarzen vertheibigte, 
nad einer benachbarten Gafje zu 
fhmuggeln, von mo fie in einem 
Kraftwagen des zum Hilfsfheriff er- 
nannten Speifemwirthes Harry IT. Lo— 
per nach einer Stelle in den Vorftäbten 
und dort auf einem angehaltenen Zuge 
der Chicago & Alton-Bahn nad) 
Bloomington und fpäter nad) Peorla 
gebracht wurden. 

Bei Eintritt der Dunkelheit fchmoll 
die Menge por dem Gefängniß berma= 
ben an, daß der Gouperneur erfucht 
murde, die hiefigen Milizabtheilungen 
einzuberufen. Die Gtimmung der 
Menge war eine fehr erregte, und der 
Sheriff verfuchte vergebens, die Leute 
zu beruhigen. Er erbot fich Ihließlich, 
einen Ausfhuß durch das Gefängniß 
zu führen, ald Beweis dafür, daß bie 
heiven Neger fortgefchafft morben 


feien. 
Bauften wie Dandalen 


„Wir wollen Alle durchgehen,” fchrte 
Semand, und das fhien Anklang zu 
finden. Ein Anderer rief, daß Harry 
Zoper feinen Kraftwagen für biefyort> 
f&haffung der beiden Schwarzen herge= 
geben habe. „Nach Loper’3!" Brüllte 
er, und die aller Schandthaten fähige 
Menge ftürmte nach dem fünf Stra- 
Bengevierte 
Loper mar gewarnt morben, er hielt 
die Sachlage aber nicht für fo ernft, 
und erft ala das Gebrüll immer nä- 
ber fam, ließen er und feine Frau fih 
von dem Perfonal bewegen, fi im 
Keller zu verfteden. 

Sn dem Lofale wurde alles Furz 
und lein gejchlagen und der auf ber 
Straße ftehende Kraftwagen umge 
ftürzt und in Brand geftedt. Die 
Feuerwehr erwies fich dem Haufen ge> 
genüber machtlos, diefer zerfchnitt je- 
den Schlaud. Erft ald das Zeritö- 
rungsmwerf vollendet mar, fam bie 
biefige Milizreiterei zur Stelle. Das 
war das Gignal zu noch größeren 
Ausschreitungen, jehließlih fam es 
zum Kugelmechfel, au warfen Leute 
aus der Menge Steine und andere 
MWurfgefhoffe nach den Milizlern. In 
dem Kampfe fand Louis Nohnfon jei- 
nen Tod. Der Unglüdliche murbde, 
nachdem der Volkshaufen ſchließlich 
vertrieben worden war, in der Gaſſe 
hinter Lopers Geſchäft als Leiche 
aufgefunden. Der Haufe zog nun 
nach der Levee, wo ſich gewöhnlich 
viele Neger aufhalten, aber dieſe we⸗ 
ren zumeiſt verſchwunden. Mehrere 
Ladengebäude, in denen angeblich 
Schwarze verſteckt gehalten wurden, 
wurden angegriffen und in den Lä⸗ 
den auf der Suche nach Negern die 


(10 Seiten) 


entfernten Speiſehauſe. 


Waaren durcheinander geworfen und 
zum Theil vernichtet. 
VNegerviertel in Brand geſteckt. 

Kurz vor Mitternacht drang der 
Pöbel in Fiſhmans Pfandleihgeſchäft 
und verſah ſich dort mit Waffen und 
Munition. Nun ſtürmte er durch die 
Straßen, nach neuen Opfern ſuchend. 
Schließlich lief er nach dem Negervier— 
tel, welches von ſeinen Bewohnern 
aber bereits verlaſſen worden war, 
und ſteckte die ärmlichen Hütten in 
Brand. Auch hier bot er der Feuer— 
wehr Widerſtand, und das Feuer 
brannte ſo lange, bis es von ſelbſt er— 
loſch. 

Auf dem Public Square hielt im 
Laufe des Abends der Präſident— 
ſchaftskandidat der Prohibitioniſten, 
Chafin, eine Rede. Plötzlich drang 
ein Volkshaufe in die Zuhörermenge 
und packte einen Neger. Dieſer wurde 
zu Boden geſchlagen, riß ſich los und 
ſprang auf die Rednertribüne. Da 
ſtellte ſich Chafin vor den Verfolgten 
und ſagte, die Hand auf die Hüften— 
taſche legend: „Treten Sie zurück, 
meine Herren, oder ich werde jeden 
Einzelnen erſchießen.“ Das half, und 
der Neger war gerettet. Chafin wurde 
von einem Backſtein an den Kopf ge— 
troffen. Mehrere der Angreifer des 
Schwarzen wurden von dieſem in 
Nothwehr vermeſſert. Gleich darauf 


wurde durch einen Streifſchuß der 70 


Jahre alte James Scott getroffen; der 
Unglückliche ſtarb heute früh. 
Ein Neger gelyncht. 

Von der Bandſtätte im Neger— 
viertel zog der Volkshaufe weiter. Um 
drei Uhr heute früh fiel ihm ein Neger, 
Chas. Hunter, in die Hände. Dieſer 
hatte unweit der Brandſtätte, in einer 
Grocery und Wirthſchaft, an der Ecke 
der 12. und Madiſon Str., Schutz ge— 
ſucht und war dort von ſeinen Peini— 
gern in eine Ecke gedrängt worden. Er 
ſoll dann geſchoſſen und zwei Weiße 
verwundet haben. Sofort ertönte der 
Ruf „Holt einen Strick!“ Der 
Schwarze wurde von Dutzenden von 
Händen gepackt, auf die Straße ge— 
ſchleift und furchtbar mißhandelt. Auch 
erhielt er fünf Schüſſe. Da kam Je— 
mand mit einem Strick, und der wurde 
dem Neger um den Hals geſchlungen, 
und der arme Teufel dann an einem 
Baum vor dem Geſchäft aufgehängt. 
Er war ſchon in ein paar Minuten 
todt. Die Menge umtanzte nun unter 
wahnwitzigem Gejohle den Baum. 

In dem Augenblick traf die Miliz— 
abtheilung aus Decatur ein; dieſe gab 
zwei Salvben über die Köpfe der Lynch— 
mörder ab; auf die Aufforderung, ſich 
zu zerſtreuen, entfernten ſich nur we— 
nige. Dann wurde auf die Beine ge— 
zielt, und das half. Das Geſindel lief 
auseinander. Gleich darauf trafen die 
Milizabtheilungen aus Pekin, Peoria 
und Bloomington auf dem Schauplatz 
des Verbrechens ein. Damit kehrte 
vorläufig die Ruhe wieder. 

Die Auftritte bei dem Lynchmorde 
ſpotten aller Beſchreibung. Auf den 
Platz fiel der Schein der brennenden 
Hütten, am Boden lag, ſchon mehr 
todt als lebend, der arme Schwarze. 
Da wurde das Seil gebracht. Es war 
nur kurz, und der Schwarze hing kaum 
fünf Fuß über der Erde. Als er in 
die Höhe gezogen wurde, ſchrie das Ge— 
ſindel: „Wir haben einen, Hurrah!“ 
„Seht den Neger hängen!“ Dieſe und 
ähnliche Ausrufe dauerten noch an, als 
die Miliz kam. Man vermuthet, daß 
der Neger ſchon todt war, als er auf— 
gehängt wurde, denn als der Sheriff 
ihn eine Stunde ſpäter abſchnitt, 
zählte er vierzig Kugeln in dem Leich— 
nam. 

Afrikaner über das Verbrechen. 


Paſtor Jameſon von der Afrikani— 
ſchen Methodiſtenkirche in Peoria, der 
Führer der Neger, welche Präſident 
Rooſevelt und ſeine rauhen Reiter auf 
San Juan Hill heraushauen mußten, 
erklärte, daß der Raſſenkampf in Peo— 
ria eine Folge des Verkehrs des Ab— 
ſchaums der weißen und der farbigen 
Bevölkerung ſei. Dieſes Geſindel 
ſollte durch Einſperrung unſchädlich 
gemacht werden. 


Die Todten. 


Charles Hunter, Neger. 

— Johnſon (Weißer), 17 Jahre 
alt. 

— Scott (Weißer), 70 Jahre 
alt. 


Die Verwundeten. 


Ueber ſiebzig Perſonen wurden ver— 
wundet, darunter folgende ſchwer: 

John Caldwell, von Miliz in Ma— 
gen geſchoſſen; mag ſterben. 

Louis Hanen, von Miliz in Bruſt 
und Kinnlade geſchoſſen; mag ſterben. 

Robert Oakley, Neger, früherer Po— 
liziſt und Führer der Neger bei der 
Vertheidigung; ins Auge, in die Bruſt 
und ins Ohr geſchoſſen; liegt im Ster— 
ben. 

Thomas Foley, Führer der Union— 
Kohlengräber, in den Magen geſchoſ⸗ 


en. 

E. F. Brinkman, mit Backſtein auf 
Kopf geſchlagen. 

Poliziſt Campbell, mit Backſtein 
auf Rücken geſchlagen. 

Robert Dahlkemp, Neger; vom Pö— 
bel mißhandelt; Zuſtand bedenklich. 

Claude Knapp, Milizſoldat; am 
Kopf verwundet. 

Harry O. Parring, Kanonier vom 
5. Infanterie-Regiment; in den Kopf 
geſchoſſen. 

Albert Sidener, in den Kopf ge⸗ 
ſchoſſen; wird wahrſcheinlich ſterben. 
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geichoffen. 

Wil Stuart, Neger, €. & U: 
Bahn-Borter; vom Pöbel halbtodt ge- 

| Ihlagen. 

Sim Hayes, von Neger gefchoflen. 

Robert Lamfon, Neger, „PBorter,; 
geichlagen und getreten; Zujtand be— 
denklich. 

William Anderſon, durchGlasſplit— 
ter ſchwer verletzt. 

Andrew Wilſon, 
durch Wurfgeſchoß verletzt. 

Edward Muſtin, in Kopf und 
Schultern geſtochen und ſchwer miß— 
handelt. 

Arthur Twyman, in die linke Seite 
geſchoſſen. 

Frank Delamore, in die linke Seite 
geſchoſſen. 


am Hinterkopf 


— 


Hunderten find die Schwarzen am 
Ubend aus der Stadt geflüchtet, nach- 
dem jie gefehen hatten, daß der Gou- 
berneur, die hiefige Miliz, die Polizei 
und dieffeuerwehr gemeinfam nicht im 
Stande waren, fie zu fehügen. Vielen 


fen fortgenommen. 


Köpfe. 


Camp £incoln. 
Goup. Deneen hat heute 


— Snell von Sherman, in den Hals | und da gab eö blutige Kämpfe. Zu | Bolizift Carroll gejtern Abend auf dem 


| 


i 
I 


Speijfemagen eines nah Chicago fah- 
renden Zuges den jtreitjüchtigen und 
betrunfenen [hmwarzen Koch Darrold3- 
ford verhaften mollte, wurde er bon 
diefem erftochen. Der Neger flüchtete 
in den Calonwagen, mo er getöbtet 


ber hiefigen Milizfoldaten wurde auf : wurde. Ein anderer Schwarzer erlitt 
dem Wege zur Verfammlung die Waf- bei 


dem SKramall Tebensgefährliche 


| Berlegungen. 


‚Der Pöbel zählte höchftens taufend | 


YWcuer Gefandter. 


| Wafhington, 15. Aug. Die Pforte 


befannt | 


hat Huſſian Kiazim Ben, jegt Gejand, 
ter in Buchareft, zum Gelandten in 


gemacht, daß alle Abgebrannten und | Mafhington ernannt an Stelle von 
| Mehmed Ali Bey. 


andere Gejchädigte, welche Hilfe oder 
Schuß wünfden, im Camp Lincoln 
untergebracht werden miürden. Dort 
hat auch die Miliz ihr Lager bezogen. 

Sheriff Werner befürchtet 


Sfuns böfer Mitbewerber. 


| Onfter Bay, N. 9., 15. Aug. Mo 


einen | je3 Ofun, 


ein Rufjiich-Amerifaner 


neuen Ausbrud; der Gemalttkätigfei= | aus New York und Erfinder eines 


Der Papa der Sommerfrifchler- Familie | 
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William Smith, gefhlagen und ge= 
treten. 

Wil Stofes, Neger, „Porter“; ge- 
I&hlagen und getreten. 

Logan, Schußmwunden im Gejficht 
und in der Bruft. 

Eugene Mayo, Schußmunen. 

Harrifon Weit, Neger, auf den 
Kopf geichlagen und getreten. 

DW. E. Bome, in die Qunge gejchof- 
fen; Zujtand bedentlic. 

Die übrigen Sermundeten murden 
beit der SZerjtreuung des. Pöhbels von 
der Miliz in die Beine und Füße ge- 
ſchoſſen. 


Das reine Verbrechergeſindel. 


Bürgermeiſter Reece wurde, als er 
vor dem Loper'ſchen Speiſehauſe die 
Menge zu beruhigen verſuchte, von ei— 
nigen Kerlen gepackt, in der Abſicht, 
ihn vor das Countygefängniß zu füh— 
ren, damit er der Polizei befehle, den 
Pöbel einzulaſſen. Ein paar Freun— 
den des Bürgermeiſters gelang es aber 
nach einer kleinen Rauferei, das 
Stadtoberhaupt in einen kleinen Zi— 
garrenladen in der Nähe zu bringen 
und durch Hinterthüren in eine Gafſe. 

Sn, der vVoper'ſchen Wirthſchaft 
wurde der Inhalt der Kaſſe, 8150, ge— 
ſtohlen, auch die Zigarrenvorräthe. 
Loper ſelbſt ſaß inzwiſchen im Keller 
und mußte wehrlos mit anhören, wie 


— 
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Hoa:fliegend. 


Kapellmeifter Brooke hat ein Yuft- 
ichiff erfunden. 


L2iegt „im Entwurf‘‘ dor. 


Bat nad dem Erfinder den Dorzug der 
Billigfeit undGefahrlofigfeit und braudht 
fein Gas, fondern treibt fich jelbft wie 
ein Dampfidiff. 


Ihomas Preiton Brooke, der im 
ganzen Lande befannte Direktor der 
Chicagoer Marinetapelle, der in wil- 
jenfchaftlichen Kreifen fich bereits durd) 
die Erfindung eines refleftirenden Te= 
leffops einen Namen gemacht hat, tft 
nun auch unter die Luftjchiff-Erfinder 
gegangen. Herr Broofe hat Ti) ſeit 
mehreren Jahren mit einſchlägigen 
Studien befaßt, deren Ergebniß jetzt 
in Geſtalt der Pläne zu einem Luft— 
ſchiff vorliegt, welches, nach der Be— 
bauptung des Erfinders, imſtande ſein 
wird, mehr als das Doppelte ſeines ei— 

genen Gewichts zu tragen, in jeder ge— 
| wünfchten Höhe, mit oder ohne Wind, 
| im jeder Richtung zu fliegen und fi 


} | lange Zeit in der Luft zu halten. 


Wenn er, 
7) ER 


— — — 
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heute zwei weitere Regimenter der 
Staatsmiliz nach hier beſtellt, ſo daß 
die Staatshauptſtadt heute Abend 
vom erſten (Chicagoer), vierten und 
fünften Infanterie - Regiment pa— 
trouillirt werden wird. Ueberall ſind 
Wachpoſten aufgeſtellt. Auch von Ne— 
gern werden vielfach Drohungen der 
Vergeltung laut. 

Der Schauplatz des Lynchmordes 
iſt eine halbe Meile von der Wohnung 
Abraham Lincolns entfernt, des Skla— 
venbefreiers. 


Belagerungszuſtand. 


Gouv. Deneen hat heute Nachmittag 
durch Proklamation den Belagerungs— 
zuſtand über Springfield verhängt. 

Zwei Neger mußten heute durch 
Miliz in's Gefängniß gerettet werden, 
als Weiße ſie angriffen. Die Menge 
nahm in dem einen Falle eine drohende 
Haltung an. 


Ausſchreitungen anderswo. 
Media, Pa., 15. Aug. Im nahen 


Upper Providence hat ſich geſtern 
Abend der Neger Moſes Spence er— 


———— —— —— — — — 


! 


fchoffen, als er fi. von PBerfolgern | 


| 


| umringt jab. Der Cchmarze hatte in 
| Rofe Tree Frl. MeClure vergemaltigt 
| und foll vor anderthalb Kahren die 


| zeicht. Baldıvin diirfte vater für fein 


ö— ⸗ 


ten, und der Gouverneur hat daher Unterſeeboot-Typs, über das er dem 


Präſidenten geſchrieben hatte, weilt 
hier und wird von den Bundesge— 
heimagenten überwacht, da ein Miibe— 
werber ihn als „Crank“ verſchrieen 
| bat und ihm Spione nachhekt. Vor 
denen ijt er nach hier geflüchtet. 


Uuslaum 


Fugliſches Luftſchiff beihädiat. 


Farnborough, England, 15. Aug. 
Das engliſche Militär-Luftſchiff wur— 
de heute hier bei der Landung vom 
Wind umgeworfen und ſchwer beſchä— 
digt. Der Erfinder, Kapt. Cody, ein 
Amerikaner, und Oberſt Capper, Lei— 
ter der Luftſchifferſchule in Alderſhot, 

retteten ſich durch Abſprung. Das 
Schiff hatte gerade eine Fahrt von 
| zwanzig Meilen weit mit und gegen 
den Wind beendigt. | 

Wafhington, 15. Aug. Baldwin hat 
nach Berechnungen der Quftfchiffbehör- 
de des GSignaldierjtes gejtern mit fei= 
nem Luftichiff eine Fahrgefehmwindig- 
feit von 19.61 Meilen die Stunde er= 


Fahrzeug $5,737.50 erhalten, 
rend der Bau $3000 gefojtet hat. 
Zraut dem DOnufei nidht. 


Teheran, 15. Aug. Zill-e3-Gul- 


wäh: 


| Farmersfrau Papitt angegriffen und ; tan,’meldher 1907 vom Iekten Schah 


ı erbroffelt haben. In feinen Tafchen 


fein Hab und Out zerftört wurde. Er j wurde ein Tuch gefunden, in welches | 


fagte, er babe den Cincinnatier Auf- 
ruhr 1883 mitgemadht und habe e8 
borgezogen, ſich zu verfteden, jtatt 
durch Blutvergießen größeres Unheil 
heraufzubeſchwören. 

An der Waſhington Avbe., zwiſchen 
7. Straße und dem Bahnhofe der 
MWabafh - Bahn, Tchoffen Neger aus 
dem zmweiten Stodimwert mehrerer Häu- 
fer auf die unten fi) raufende Men 
ge und berwundeten brei oder vier 
Weiße und mehrere Schwarze. Auch 
ein Dugend Häufer, meldhe von far- 
bigen Dirnen bewohnt wurden, wur⸗ 
be in Brand geftedt. 

Dergeltungsthaten der Neger. 

Hilfs = Countyfchagmeifter Rome 
murbe heute früh von mehreren Ne— 
gern ergriffen, um ein paar hundert 
Dollars, feine Uhr und Diamanten 
Leraubt und dermaßen geprügelt und 
geichoffen, daß er im Gkerben liegt. 
Fünf Kugelmunden fanden die Xerzte 
in feinem Körper. 


Un bverfchiedenen Stellen jammel- 
ten fi) die Schwarzen zur x 


| er fleine Steine gebunden hatte. Aus 
| genjcheinlich hatte er das Tuch bei Frl. 
| MeElure anwenden wollen, er wurde 
| aber durch eine andere Hausbemwohne- 
| rin verfiheucht. 

Penfacola, Yla., 15. Aug Mit 
Hilfe von Bluthunden wurde ber 
Schmarze gefangen, welcher vier Mei- 
len von bier Fran Moclaire in ihrer 
Mohnung vergemaltigt hatte, und nach 
Milton gebradt. Man erwartet einen 
Lynchmord. 

Norfolk, Pa. 16. Aug. 300 Män⸗ 
ner ſtürmten heute früh das Gefäng— 
niß in Portsmouth, um die wegen 
Angriffs auf die betagte weiße Frau 
Powell gefangen gehaltenen Schwar—⸗ 

n King und Smith aufzuknüpfen. 

ver Haufen murbe von. der Polizei 

und Tyeuermwehr vertrieben, und ein 
halbes Dutend Schwarze und. brei 
Meike wurden als Räbelsführer ver- 
haftet. Die beiden. Verbrecher waren 
border ins hiefige Gefängnig gebracht 
mworben.. * _ — 


— — — ——— —— —— 


Ne Orleans, a, 18. Mg. MB 


u: 


ald Generalgouverneur von Ispahan 
abgefegt wurde und auch mal Kron- 
prätendent mar, verficherte heute bei 
einem Befuh den Schah feiner Treue 
und fohimpfte auf die Zandboten als 
Anardiften, mad der Schah, deſſen 
Ontel er ift, aber jehr jeptifch auf- 
nahm. Er mollte dem Onfel au 
nicht geftatten, fih in Perfien nieder- 
zulaſſen. 

Im ruſſiſchen Zollhauſe und in der 
Wohnung eines Ruſſen in Riſht ſind 
große Mengen Dynamit gefunden 
worden. Man folgert daraus auf 
eine Verſchwörung gegen das Leben 


des Schahs. 


SDas Wetter. 


— —— 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 

zum — 

u mittlere Quftwärme; techielnde Winde. 
a nad par ahentr abend un morgen 
zii Im Norden des Gebietes, — 

: Keute end und maor; 

— — 
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Befonders intereffant ift die An- 
gabe des Grfinders, daß ein nach fei- 
nen Entwürfen hergeftelltes Luftichiff, 
croß genug, um fünf oder jechs Yahr- 
cäjte zu befördern, nicht mehr fojten 
wird als ein eritklaffiger Kraftwagen. 
Sollte ich die Erfindung bewähren, 
fo würde Chicago und Herrn Broofe 
der Ruhm gebühren, der Welt das er= 
jte Privatluftfchiff al3 Erfaß für Kut— 
jche oder Kraftwagen gejchentt zu ha— 
ben. 

Broofe und Edifon. 

Man mürde zur Zeit von Herrn 
Broofes Erfindung noch nichts ver- 
nommen haben, wäre nicht vor einigen 
Tagen in einem Zeitungstelegramm 
gemeldet worden, daß Edilon dem 
Luftfchiffer Henri Yarman den Ent- 
murf zu einem durch einen Gyrosfop- 
Mechanismus getriebenen Luftichiff 
gezeigt habe. Weil nun Herr Broofe 
glaubt, daß die Mittel zum Aufflug 
bei Edffon die gleichen find, tie bei 
feiner eigenen Erfindung, fo hielt er e3 
für geboten, an die Deffentlichkeit zu 
treten. Er hat bereit3 vor drei Mona- 
ten die Erfindung zur Patentirung 
angemeldet. 

Jft ein Selbftflieger. 

„Allgemein gefprochen,“ jagte Herr 
Broofe, „erhebe ich den Anfprud, der 
Erfte zu fein, der einen lenfbaren 
Selbitflieger herftellt, im Gegenjaß zu 
einem fehmebenden Körper, der auf 
leichte Gafe als Hebefraft oder auf ver— 
ftellbare Flächen angemiefen ift. Meine 
Mafchine ift ferner die erjte, die ihr 
Beharrungsvermögen felbit übermin- 
den, d. b. ohne Anlauf fich erheben, be- 
mequngslos über irgend einem ge= 
wünſchlen Punkt ſchweben, ſich ſonſt 
wie ein Vogel niederlaſſen und endlich, 
falls die Maſchinerie verſagen ſollte, 
ohne die geringſte Gefährdung der 
Fahrgäſte zur Erde zurückkehren 
kann.“ 

Das Luftſchiff exiſtirt, wie erwähnt, 
vorerſt nur im Entwurf, der aber in 
allen Einzelheiten fertig und bis aufs 
Genaueſte ausgearbeitet und geprüft 
iſt. Herrn Brooke ſind bei der Aus— 
arbeitung die fähigſten Ingenieure des 
Landes zur Hand gegangen. Jetzt ſoll 
zur Ausführung der Pläne, zum Bau 
felbſt geſchritten werden, und die erſte 
Probefahrt ſoll ſchon innerhalb der 
nächſten Monate ſtattfinden. 

Der obere Theil des Luftſchiffs iſt 
nach der Zeichnung zylindriſch geformt, 
und Herr Brooke wurde gefragt, ob 
der Zylinder Gas enthalten ſoll. 

„Natürlich,“ ſagte er, „aber nicht als 
Hebekraft. Dieſer Entwurf iſt der 
eines Schiffes von 84 Fuß Länge und 
52 Fuß Höhe. E3 wird 1750 Pfund 
fchwer fein und noch 2400 Pfund Be- 
laltung tragen, alfo eine Hebefraft von 
3650 Pfund befiten. Davon mird 
das Ga3 nur 350 Pfund heben, mit- 
bin merden neun Zehntel des Ge- 
micht3 auf rein mechanifche Weife ge— 
hoben, gehalten und durch die Zuft be- 
fürdert. Mein Schiff ift kein lenkba— 
ver Ballon, jondern ein fliegendes 
Schiff, fehmerer al3 die Luft und ge- 


trieben von an Bord jelbit erzeugter 


Kraft, wie ein Dampfichiff. Das Gas 
dient nur zum Balanziren und als Si- 
cherheitämittel für den Fall von Stö- 
rungen an der Mafchinerie.” 

Dergleich mit Seppelin. 

Mas die Größe des Fahrzeugs an- 
langt, die, in Verbindung mit den ver- 
hältnigmäßiq niedrigen Herftellungs- 
foften, feine Brauchbarfeit al3 Privat- 
Beförderungsmittel bedingt, fo macht 
Herr Broofe darauf aufmerffam, daß 
das Quftichiff des Grafen Zeppelin, 
welches 14 Perfonen trug, 443 bei 45 
Fuß maß und von 400,000 Kubitfuß 
Ga3 getragen wurde, und daß Well- 
mans Schiff 260,000 Kubitfuß Gas 
brauchte, um 19,500 Pfund zu heben. 
Broofes Schiff wird 84 bei 26 bei 24 
Fuß meffen, nur 15,000 Kubitfuß Gas 
enthalten und mit Leichtigkeit ſechs 
Perfonen befördern — jagt der Er- 
finder. 

Ein derartiges Fahrzeug könnte faft 
in irgend einem Hofe Pla finden. 
Hals ji) Broofe8 Erwartungen er- 
füllen, dann dürfte es nicht mehr 
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| lange dauern, bi3 Leute, die das nö- 


thige Kleingeld haben, ihre Yreunde 
zu einer Kleinen Luftfahrt einladen 
fönnen, fo mie heute etwa zu. einem 
Kraftwagen-Ausflug — jagt Herr 
Brooke. 


Neubau Der BPullmaniwerke, 


Herftellung ftählerner Wagen bedingt die 
Erneuerung der Anlagen. 

Die von der Pullman-Gefellichaft 
längit geplante. Menderung ihrer Anla= 
gen jteht jet, wie in Eifenbahn- und 
Yinanzfreifen allgemein angenommen 
wird, nahe bevor. Die aroßen Fort— 
Iehritte, die in der Herftellung ftähler- 
ner Wagen in den gewöhnlichen Ei- 
fenbahn-Werkjtätten gemacht morben 
find, machen e3 für die Gefellichaft 
zur Nothmwendigfeit, zur Ausführung 
der Pläne zu fchreiten, welche den Ab- 
riß der alten Gebäude und die Errich- 
tung neuer auf einem auf jechzehn 
Acres vergrößerten Flächenraum, fo= 
mie Aufitellung neuer Mafchinerie zur 
Herjtellung jtählerner joa. Palaftwas 
gen bedingen. Die Arbeiten würben 
Ichon jegt im Gange fein, wenn nicht 
die Finanztlemme im Yekten Winter 
dazmilchen gefommen häre, 

—2+ 9 zj 
Gehört zur Familie, 


Weshalb Ch. Hanjen Feine Hundeftener 
bezahlen will, 

Unter der Antlage, fich gemeigert zu 
haben, die fällige Hundefteuer zu be— 
zahlen, wurde heute Charles W. Han- 
jen, Nr. 522 Forejt Ave, Evanfton, 
dem dortigen Richter Boyer vorgeführt. 

„Euer Ehren,“ fagte der Angeklagte 
zu jeiner Rechtfertigung, „der Hund 
aehört zu meiner Yyamilie. Außerdem 
habe ich fein Geld zur Bezahlung der 
Steuer. ch bitte daher, den Fall zu 
berjchieben und mir Gelegenheit zu ge- 
u die nöthigen Moneten aufzutreis 

en.” 


Seinem Antrage wurde entfprochen. 
Der zur „Familie gehörige” Hund fol 
in diefem Jahre mehrere Perfonen ge- 
biffen haben. Hanjen aber duldete 
nicht, daß der Köter erfchoffen wurde. 


Unter Waffen. 


Das biefige 1. Milizregiment nach der 
Staatshanptitadt berufen. 

Heute Morgen erhielt das hiefige 1. 
Milizregiment, das von Oberjt 8. 8. 
Sanborn befehligt wird, den Befehl 
bon Goud. Deneen, nad) Springfield 
abzurüden, um den fchon dort befind- 
lichen Miliztruppen bei der Aufrechter- 
haltung der Ruhe zu helfen. Die 
Mannſchaften wurden jo rafch mie 
möglich verftändigt und fammelten fie 
in der Waffenhalle an der 16. Straße, 
mo jcharfe Patronen an fie vertheilt 
wurden. Heute gegen Abend follen fie 
in zwei Sonderzügen nad) Springfield 
abgehen. 

— — — —— 
Gläubiger flagen, 


Vierzehn Perfonen, die angeblich 
$12,000 zu fordern haben, reichten 
heute im Kreisgericht ein Gefuh um 
Einfegung eines Maffeverwalters ver 
Holbroot Amujement Company ein. 
L. R.Skinner und Harry M. Holbroof 
find Präfident bezw. Gefchäftsführer 
der Gejellichaft, deren Gejchäftszimmer 
fih im Bufh Temple befinden. Gie 
befaßt jich mit der Engagirung bon 
Rebnern und Unterhaltungsfünftlern 
für öffentliche Verfammlungen und 
dergleichen. 

— ——ßt 


Ließ ſich Zeit. 


Eine auf Zahlung von 85,000 
Schmerzensgeld lautende Klage hat 
Anna N. Arbſt gegen Frau J. L. Kes— 
ner, 4756 Grand Blod., angeſtrengt, 
bei der ſie früher in Dienſt geſtanden 
hat. Die Klägerin behauptet, am 19. 
September vorigen Jahres von Frau 
Kesner gröblich mißhandelt worden 
zu ſein. Wie deren Sohn Jakob er— 
klärt, handelt es ſich um Erpreſſung. 


Prof. Paulſen geſtorben. 
Berlin, 16. Aug. Prof. Friedrich 
Paulſen, welcher an der hieſigen Uni— 
verſität den Lehrſtuhl für Philoſophie 
bekleidete, iſt im Alter von 62 Jahren 
heute früh am Krebs geſtorben. 


— Größere Schadenfeuer: Hauptges 
fchäftsgebäude, Palco, Kas,, $25,000; 
Laden der Burton-Peel Dry Goods 
Eo., Terarfana, Ark. $150,000; 
Shlahthöfe der N. 9. Zentralbahn, 
Buffalo, $100,000; 1500 Schafe und 
Kälber verbrannt. 

—1 —— 

— Gemüthlih. — Habt ihr gehört, 
Bäuerin, der kleine Pohle ift auf ber 
Eifenbahn verunglüdt, den Kopf ver= 
!or er auf der Stelle. — Na, da finn 
er froh fein, daß er noch jo weggefom 
men ilt, + 

— Im Zeichen der Zeit. Hänschen 
(ala er wegen einer Unart beftraft 
werden fol): Ad, Bati, möchteft du 
mich nicht erft auf meinen Geifteszu- 
ftand hin unterfuchen lafjen? 
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hei mweilem die belle telhode 
zum hügeln 


ift mit dem eleftrifhen Bügeleifen. Die Vortheile über 


die alte Methode find viele. 


Gie erjpart Arbeit macht e3 


unnöthig, neben einem beißen Ofen zu arbeiten, gibt 
bejjere Rejultate, ermöglicht e3, irgendiwo im Haufe zu 
plätten — überall, two ein bequemer Plaß zur Verbins 


Das Bügeleijen 


tft nur ein Argument für eleftrifches Licht im Haufe. 


dung ilt. 


Warum follten Sie eö nicht haben? 


Die Raten, am 


1. YAugujt abermals herabgejeßt, jind jo niedrig, daß fie 
eleftrijches Licht in den Bereich von Allen bringen. We- 
gen Einzelheiten rufe man auf Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


20s Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Mühlan. 


(10. Fortfegung.) | 


Frau von Hilbachs Herz Xlopfte 
noch immer, aber nicht in einer freudi— 
gen Erregung; irgend ein banges Ge— 


fühl ſtieg in ihr auf. 


Dieſes Ganze war eine abgelartete | 
Sade, man hatte etwas mit ihr vor, | 
movon fie nichts wußte; der derbe, | 
gutmüthige Mann, der ihr gegenüber | 
faß, wollte etwas von ihr, und da fie | 
doh jo ganz und gar nichts bejag | 
außer dem alten, grauen Haus und ı 
dem coldlodigen Kind, fonnte er nur | 
eins begehren, fie jelbjt — und bdiejer | 
Gedanfe machte ihr das Herz er» 
Ichauern in einer namenlofen Angit. | 

Sie vermodte nicht zu Tprechen, | 
warf der Kojy halb borwurfspolke, | 
halb flehentliche Blide gı und war 
gl'icklich, als der Kleine Junge auf 
ihren Schoß Eletterte und fie ftürmifch 
umarmie, fo daß ihr Gefir,t verborgen | 
mar. 

Herr Rasfer mar auch) verlegen, 
er räufperte jich ein paar Mal, fpielte 
mit d..: Spiben eine meiben Ded> | 

“eng, das auf dem Tifch lag und fad | 
mie hilfefuchend zur Kofy, die Hut und 
Mantille ablegte. 

Ihre Hände flogen, und ihr Gejicht 
brannte. Wenn jett die Frau nur flug 
war und den Mann richtig zu nehmen 
mußte! Der fam ja von Gott gejandt, 

Auf der Kirchweih zu Lengefeld 
hatte fie ihn zuerjt gejehen, hatte ihm 
im Verein mit Frau Belzig von ber 
jungen Frau erzählt und mar damals 
traurig gemwefen, daß er auf die Sadıe 
nicht eingehen mollte. 

Das Haus kannte er und hatte rund 
berausaefagt, fo ein alter Kajten fet 
für einen Mann von Gejchmad teine 
Sade, und mas die Frau felber be- 
traf, jo war er zwar für’3 eine, aber 
fo eine „von“ ohne Moneten, da3 war 
ein Kafus, der ihm nicht recht 'geheuer 
porfam. Er mollte eine, mit der er 
Staat machen konnte, die fi) gerne 
amiüfirte und doch eine qute Hausfrau 
mar. Gegen den Jungen hatte er 
nicht3 einzumenden — im Gegentheil 
— dem wollte er eine feine Zutunft 
verfchaffen, aber fo eine Zrau — — 
hm — hm! 

Nein — vor vierzehn Tagen war bie 
Kofy feit überzeugt gemwejen, daß er 
nicht fommen würde, und hatte darum 
ihrer Frau nichts gefagt — und nun 
faß er leibhaftig auf dem mattblauen 
Blüfhfefjel und fpielte mit einem Leis 
nen Dedchen und fprad) fein Wort. 

„Sin fchöner Tag heute, was, Herr 
Lager?” fragte ſie etwas plötzlich, 
und Herr Lasker fuhr wie erſchrocken 
auf. 

* ein ſchöner Tag — ein wun⸗ 
derſchöner Tag!“ und da Frau von 
Hilbach allmählich ihre Faſſung wie— 
dergewann, meinte auch ſie: 

„Ja — ein ſehr ſchöner Tag!“ 

Dann ſchwiegen fie wieder Alle, und 
Herr Lasker ſpielte von Neuem mit der 
Decke. Die Koſy wurde ungeduldig, 
nahm den Kleinen von ſeiner Mutter 
Schoß und blinzelte ſie ermunternd au— 

Hatten Sie eine angenehme Fahrt?“ 
fragte Frau von Hilbadh, und erröthete 
tief. 

„Sa — ja — fehr angenehm!” ent» 
— Laster, „guter Wind, 
glatte Bahn — Alles nad) Wunfch! 

„So, das freut mi!” fagte Frau 
von Hilbadh; dann trat wieber daß be> 
tlemmende Schweigen ein. 

Die Kofy ging im Zimmer auf und 
nieder; fie fühlte fich nicht behaglich. 
Auf dieſe Weiſe verſpielte die Frau 
Alles. 

Nein, Herr Lasker“, ſagte ſie herz- 
lich „wie mir das leid thut, daß Sie 

abe heute fommen, mo ich partout 

ort muß. Morden um zehne ift bie 
Zaufe, und ich hab’ meine Hilfe beim 
Effen zugefagt. Haben Sie benn 


eigentlih jchon zu Mittag gegeflen, 
Herr Laster?“ 

„gu Mittag gegeffen? Nein — 
nein!" Herr Lasker zog ſeine Uhr. 
„Ich will auch nicht länger ſtören!“ 

„Aber ich bitte Sie, Herr Lasker, 


| mas jagen Sie von jtören. Meine 
| Frau ift ja fo glüdlich, daß Sie ae> 


fommen find, und wenn Sie borlieb 
nehmen mollen mit einem einfachen 
Mittagbrot, dann machen Sie un? eine 
toße Freude!” 

Aber Herr Laster war aufgeltans 

en. 

„SH muß ja doch ausfpannen laffen 
im Muthigen Ritter und möchte gern 
eine Heine Zeche dort machen. Wenn 
ih Sie einladen darf, gnädige Frau?” 

Er mar dunfelroth geworben über 
feine Kühnheit, und auch Yrau bon 


Hilbachs Geſicht glühte. 


„O, ich danke ſehr, Herr Lasker, ich 
danke wirklich!“ 

„Gehen Sie man allein eſſen, Herr 
Lasker!“ entſchied die Koſy. „Meine 
Frau iſt noch nicht angezogen, und bis 
ſie fertig iſt, das dauert zu lange. 
Aber kommen Sie ſo um Drei wieder, 
und wenn Sie dann Frau von SHil- 
bach zu einer Spazierfahrt an bie 
Saalehäufer oder auf die Kae ein- 
laden, dann fommt fie gern mit. An 
der Kate mird’3 mohl am fehönften 
fein, da gibt’3 guten Kaffee und 
Sandfuhen und ift auch nicht fo 
fchreelich voll; man fann fid) da hübſch 
was erzählen!“ 

Herr Laster that jehr erfreut, vers 
Iprach fein Kommen auf drei Uhr und 
ließ ſich von der Koſy hinausbegleiten. 
Sie ftanden noch eine gute Viertel⸗ 
ſtunde vor der Thür im Schnee, und 
das Jungchen kniete wieder auf ſeinem 
Stuhl am Fenſter und freute ſich über 
die ſchönen Pferde. 

Frau von Hilbach ſaß in dem 
großen Lehnſeſſel und ſtützte den Kopf 
in die Hand. Vor einer Stunde hatte 
ſie gefleht: „Lieber Gott, ſchicke etwas, 
irgend etwas aus der Welt!“ Nun 
war es gekommen, und in demſelben 
Augenblick, da es vor ihr ſtand, hätte 
ſie meilenweit vor ihm fliehen mögen. 

Einſamkeit, Armuth und, Ein⸗ 
förmigkeit erſchienen ihr plötzlich mie 
gute, geliebte Freunde, die ſie ge— 
kränkt hatte und die von ihr Abſchied 
nehmen wollten, um etwas anderem, 
Schrecklichem Platz zu machen. 

„Koſy, o Koſy!“ jammerte ſie, als 
die dicke Gemüſefrau ſichtlich erregt 
ins Zimmer zurückkehrte. „Wie konn⸗ 
ten Sie ſo etwas thun — etwas ſo 
Häßliches, Heimliches?“ 

Sie ſchluchzte auf, aber die Koſy 
wurde ärgerlich. 

„Nun laſſen Sie mal ein vernünf—⸗ 
tiges Wort mit ſich reden, Frau von 
Hilbach. Was der Herr Lasker iſt, 
der iſt mehrfacher Villenbeſitzer, der 
hat Aecker und Weinberge, Pferd und 
Magen; der hat alles, ma& man ich 
münfchen fann, und ein gutes Herz 
hat er obendrein. Und Sie, Yrau bon 
Hilbach, Sie haben nicht, denn das 
Haus fönnen Sie nicht rechnen, das 
ift mehr eine Zaft als ein Vergnügen. 
Einen Sad voll Sorgen haben Sie, 
weiter nicht, und mie dad noch ein- 
mal werden fol, wenn Sie nicht bald 
einen Mann friegen, der für fie Jorgt, 
dag meih ih nit. Mit Tafchens 
tücherftiden kommen Sie nicht dDurd), 
und an da8 Jungen müffen Sie dod 
auch denken!“ 

Auf Frau von Hilbachs Seele legte 
ſich eine alte, ſchwere Laſt, die ſie ſo 
oft zu erdrücken drohte, wenn die Koſh 
ihr von der Zukunft ſprach. 

Es mußte, mußte ja irgend etwas 
kommen, das ſah ſie ſelbſt ein; aber 
mußte es ein Mann ſein, mußte es 
gerade ſolch ein Mann ſein, wie der, 
der ihr da vorhin ſo verlegen gegen 
über geſeſſen hatte? Ihm ſollte ſie 
Wohlleben und Sorgloſigkeit verdan⸗ 
ken, ſollte Tag für Tag, Stunde um 
Stunde an ſeiner Seite leben, ſeine 
Intereſſen theilen und ihm dankbar 


Seh 
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Abendpoſt, 

ſein, dankbar, weil er ſie und das 
Kind einem Leben voll Sorgen ent- 
riß? Die Ihränen ftrömten ihr aus 
den Augen. 
‚ „Ein Mann ift ma3 Angenehmez in 
jeder Lebenslage, Frau von Hilbach!“ 
fuhr Kofy fort. „Ein Mann ift eine 
Stüte, ein Schuß und ein Troft, und 
glauben Sie, die Liebe allein thut’s 
nit, Yrau von Hilbach, die Liebe 
fommt ganz bon jelbft, wenn alles 
andere jtimmt, und bei dem Laster 
ftimmt alles, und wenn Sie dem ein 
bischen jchön thun und nad bem 
Mund reden, dann trägt er fie auf 
Händen, und Sie find fein raus und 
merden beneibet. Was meinen Sie, 
mas zum Beifpiel die Specht für ein 
Geficht machte, wenn die im Naum- 
burger Kreisblatt Yhre Verlobungs- 
anzeige läfe? Thun Sie ſich mal ein 
bischen Zwang an heute Nachmittag 
und ſeien Sie fidel; er mag das 
Luſtige gern — denn wer ſo viel 
Geld hat wie der Lasker, der hat ein 
Recht, ſich gern zu amüſiren, und 
wenn er ſich heut Nachmittag wohl 
fühlt, dann will er Sie nächſte Woche 
in ſeine Villa einladen, na, und wenn 
mir erjt fo meit find — — —” 

Gie fegte aus dem Zimmer heraus, 
hantirte in der Küche und fam zurüd. 

„Ich hatte Sauerfohl und Schmor- 
fleifch in die Röhre geftellt, aber nun, 
da ich doch erft um drei fahre, trag 
ich's ihnen no auf. Machen Sie 
fi nur ein bischen nett; er fann die 
Ihmwarzen Kleider nicht leiden. Thun 
Sie menigftens Jhren großen, weißen 
Spitenfragen um. Was jo ein Mann 
ift, der will fajolirt fein. Das Jung: 
hen fünnen Gie ruhig mitnehmen, der 
Hals ijt befler, und wir paden ihn qut 
ein. Heute Abend laffen Sie ihn mal 
mit bier zu Abend efjen, das macht 
einen guten Eindrud. ‘ch ftelle alles 
zurecht und dede den Tifeh, und die 
große Gtehlampe mit dem rothen 
Schirm brennen Sie auch — das Sieht 
bübjch aus, wenn die Xhnen ins Ge- 
ſicht ſcheint!“ 

Frau von Hilbach mußte wieder an 
den Mann denken, der ihr die Worte 
vom eigenen Willen geſagt hatte. Mit 
Entſetzen fühlte ſie, wie ſchwach ſie 
war, ſchwach und feig. Alles in ihr 
empörte ſich gegen die gut gemeinte 
Zubdringlichkeit der Kofy und gegen 
ben berben mohlmwollenden, behäbigen 
Mann, mit dem fie nichts Gemein- 
james hatte, und doch mußte fie, daß 
fie fich vieleicht in den nächften Stun- 
den dem beftimmten, energifchen Wil- 
len dieſes Weibes unterwerfen, daß ſie 
Dinge thun würde, die folgenſchwer 
waren, ihr vielleicht eine Zukunft 
brachten, die tauſendmal ſchlimmer 
war als eine ſorgenvolle Gegenwart. 

„Und wenn die Paſtorin ſich heute 
wieder dazwiſchen mengen will,“ fuhr 


die Koſy fort, „dann machen Sie's ihr 


mal ein bischen deutlich, daß ſie über— 
flüſſig iſt. Der Lasker kann alte, ver— 
ſchrobene Weiber nicht leiden, und wir 
müſſen klug ſein und alles thun, was 
ihm gefällt. So einen Mann feſtzu— 
halten, das iſt eine ſchwere Sache; hat 
man ihn erſt ſicher, dann kann man 
ſchon in einem andern Ton mit ihm 
reden; fürs erſte müſſen Sie aber da— 
für ſorgen, daß er ſich wohl bei Ihnen 
fühlt. enn ich doch nur nicht gerade 
heute nach Halle müßte; mir bangt, 
daß Sie ihn nicht richtig zu behandeln 
wiſſen. Ein Mann iſt wie ein rohes 
Ei, man muß Erfahrung darin haben. 
Wenn Sie nur wollten, in acht Tagen 
könnten Sie ihn um den kleinen Fin— 
ger wickeln, aber wenn Sie's im An— 
fang verſpielen, dann iſt alles aus!“ 
Frau von Hilbach ſagte nichts mehr; 
eine große Gleichgiltigkeit kam plötzlich 
über ſie. Heraus aus dieſem Elend 
mußte ſie — ſie fühlte es; auf welche 
Weiſe es war, das durfte ſie nicht be— 
denken. Jede hilfreiche Hand, die ſich 
ihr bot, mußte ſie ergreifen. Die Koſh 
hatte ihr das tauſendmal gepredigt, 
und gerade jetzt, da ihr Blick auf das 
unvollendete Taſchentuch fiel, das heute 
in Halle abgeliefert werden ſollte, 
wollte es ihr plötzlich als ein Glück er— 
ſcheinen, wenn ſie nicht mehr arbeiten, 
ſo ſtumpfſinnig arbeiten und grübeln 
mußte. 

Die Koſy errieth ihre Gedanken — 
ſie räumte die Taſchentücher beiſeite. 

„a, das da haben Sie dann auch 
nicht mehr nöthig, meine liebe, kleine 
Gnädige. Wie eine Prinzeſſin werden 
Sie leben, und Sie ſollen mal ſehen, 
in einem Jahr hat der Lasker die alte 
Bude hier niedergeriſſen und eine Villa 
aufgebaut, die ſich ſehen laſſen kann. 
Seien Sie nur klug heut' Nachmittag, 
erzählen Sie auch lieber nicht zu viel 
von Ihrer Vergangenheit. Alles, was 
traurig iſt, mag er nicht gut leiden. 
Gefallen thun Sie ihm ſchon, das hat 
er mir vorhin draußen geſagt, nur ein 
bischen rothere Backen müßten Sie 
kriegen und ein bischen üppiger werden 
in der Figur, das mag er gern leiden. 
Das kommt nachher Alles von allein, 
und wenn Sie die Koſy als Wirth— 
ſchafterin engagiren, die füttert Sie 
heraus. 

„So — aber nun ein bischen dalli! 
Komm, Jungchen, eſſen — und dann 
geht's mit dem neuen Onkel im Schlit— 
ten fort. Aber die Locken will er dem 
Jungen abſchneiden laſſen, Frau von 
Hilbach, lange Locken für einen Jun— 
gen, das geht ihm wider die Natur. 
Nu — in ſolchen kleinen Eigenheiten 
müſſen Sie ſich fügen — das muß jede 
Frau, und wenn ſie klug iſt, thut ſie's 
auch. Was eine kluge Frau iſt, die 
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läßt dem Mann ſeinen Willen in allen 
kleinen Dingen, damit er meint, er 
wäre der alleinige, der beſtimmt, das 
ſchmeichelt ihm, und ein Mann iſt nun 
einmal ſo, daß er immer und immer 
geſchmeichelt ſein will. Hat ihn die 
Frau dann erſt ſo weit, daß er feſt da— 
von überzeugt iſt, daß er die Herrſchaft 
im Haus hat, dann iſt ſie bald oben 
auf und kann thun und laſſen, was ſie 
will. Aber nun flott, flott, Frau von 
Hilbach, damit er nicht warten muß, 
wenn er kommt. Warten, das können 
die meiſten Männer nicht vertragen. 
So — eſſen Sie mal einen ordentlichen 
Happen, damit Sie ſich ein bischen 
luſtig fühlen heut Nachmittag, und 
trinken Sie auch ein Schluckchen Wein 
— das macht Kourage!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — 
Wunderliches aus Alt⸗Leipaig. 


(Leipziger Tageblatt.) 


Nach den alten Chroniſten, die über 
die Geſchichte Leipzigs geſchrieben ha— 
ben, müſſen ſich vorzeiten in unſerer 
Stadt gar wunderſame Ereigniſſe zu— 
getragen haben. Faſt auf jeder Seite 
der alten Chronik berichtet man uns 
von Feuer- und Blutzeichen, von ge— 
heimnißvollen Menſchen und ſeltſamen 
Thieren. Von den alten Herren ſind 
befonders Heidenreich und Pfeiffer 
groß im Erzählen unglaublicher Ge— 
ſchichten. Sie berichten alles mit fo 
tiefem Ernſt und ſo umſtändlicher Ge— 
nauigkeit, daß man davon überzeugt 
iſt: ſie haben ſelbſt felſenfeſt daran ge— 
alaubt. — 

Eine große Rolle im Aberglauben 
der alten Zeit fpielen die Blutzeichen. 
Heidenreich meiß aller Augenblide 
von fol unheimlichen Vorzeichen zu 
fagen. „Den 25. Juni (1599) umb 
6 Uhr fährt ein Hirfch-Gemeih, To 
über Erharts eines Bothen Hauß— 
Ihür im Samgä,jhen gegen die Gaf- 
fen angemadet, an zu bluten.” Ueber 
ein Nöfel Blut wollte der alte ehrfa- 
me Erhart davon abgefangen haben. 
Das blutende Gemeih wurde nach dem 
Rathhaus gebracht. Dort jcheint es 
fich aber nichtö mehr von feiner fon» 
derbaren Art zu fchmigen haben mer= 
fen laffen. Man lieft nicht3 mehr da— 
bon. Später tauchen diefe Blutzei- 
hen mit auffallender Häufigkeit in 
den verfchiedenften Arten und Orten 
wieder auf. Sie halten jahrelang an, 
Nicht bloß Hirfchaemeihe fogar 
enter, Wände und Dächer fchmwigen 
Blut. In den Jahren 1631 bis 1634 
bat fih das Wafler vorm Thomas- 
thor von der Brüde aus ebenfalls in 
Blut verwandelt. Das grauenhafte 
„NRaturwunder” hielt gleich vier Tage 
hintereinander an. 3 muß, dem 
Ehroniften nach, dieferhalb eine furcht- 
bare Aufregung in Leipzig entjtanden 
fein. Man fah in dem „Blutwaffer“ 
das Anzeichen nahenden Krieges. Nur 
bie Gerber, die fich das rothe Wafler 
bon ihrem Berufe aus jedenfall3 jehr 
gut erflüren fonnten, glaubten nicht 
an ein Wunder. Da3 murbe ihnen 
aber bon ihren Zeitgenofjen ſehr übel 
genommen; man bielt da3 für eine 
Yrivolität. Kurze Zeit nach biefem 
Norfommniß wird die Sade noch un« 
heimlicher: in Eilenburg regnet e3 
„beitig” Blut. 

Zwiſchen all biefen unbeildrohenden 
Zeichen der Zeit befchreibt uns Vogel 
noch jehr eingehend allerhand „grau= 
fame Donnerwetter und erfchrödlichen 
Hagel.“ Große Feuersbrünfte werben 
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recht diätiſch halten. 


und auf die Lindenſtadt niederſauſen 


ließen, und ein andermal von greuli— 
chen Drachen, die das Feuer aus dem 
Rachen blieſen. Ein Schreckniß jagt 
das andere.“ 1654 ſoll gar noch eine 
große Sonnenfinſterniß über Leipzig 
kommen. Es war darob, wie Vogel 
ſagt, allgemeine Furcht unter den Leu— 
ten. Zum Glücke tauchte ein Menſch 
auf, der ein gutes „Mittel gegen Son— 
nenfinſterniß“ wußte. Ein gewiſſer 
Welper. Wer ſich vor Schaden bewah— 
ren wollte, der ſollte ſich „jwey Tage 
Item ſelbigen 
Tagen einen guten Theriac (?) ein= 
nehmen und Zitronenſchaalen im 
Munde haben und kauen“. Sonder— 
barer Weiſe ordnete Welper auch an, 
daß ſich jedermann „des Obſtes in die— 
ſen Zeitläufften enthalten ſolle“. — 


Auch mancherlei ſchreckhafte Thiere 
müſſen damals unſere Stadt unſicher 
gemacht haben. Zu Weihnachten 1564 
läßt ſich im Lazaret ein Poltergeiſt in 
Geſtalt einer ſchwarzen Katze mit feu— 
rigem Schwanze ſehen, „der den Kran— 
ken ſehr beſchwerlich fiel'. Man er— 
ſuchte den Rath um Abhilfe. Auch eine 
Grabganz trieb ſich nächtlicherweile 
herum. In die gleiche Zeit (1578) 
fällt auch „eine Art ſeltſame Fliegen“, 
die ſogenannten Pfaffenmägde. „Mit 
denen Flügeln haben ſie ſo hefftig ge— 
rauſchet, daß man ſich davon entſetzete. 
Wo ſie ſich auf das Kraut gelaſſen, iſt 
alles verdorben.“ „1585, den 17. 
September, nach der Sonnen-lnter- 
gang fah man unzehliche mweiffe Wür- 
mer denen Moldendieben aqleich. Son= 
derlic vorm Rohnftädter Thor beym 
Kuh-Thurm lagen fie fehr dide auf- 
einander”. „E3 folgete hierauf,” fagt 
Vogel, und man meint daraus nod) 
das Entfegen klingen zu hören, „grof= 
fer Schnee und ein fehr ftarfer Win- 
ter, 1602 zeiaten fich unheimliche 
Schmetterlinge und 1638 nahm man 
in den Lüften geflügelte Ameiſen 
wahr, die fonderbare Uebungen ver= 
richteten“. 

Aber auch die Menfchen zeigen fi 
in geheimnißvollen Eremplaren. Tul- 
piu3 führt uns einen folchen Gonder- 
menjchen por, der im Xahre 1689 
lebte: „Er hatte natürlihe Schaf-Art 
an fih, war fertigen Leibes u. ge= 
ſchwinder Füſſe: greßlich anzuſehen. 
Er ſchrie natürlich u. blöckete wie ein 
Schaf, achte keiner menſchlichen Speiſe 
und Trank, ſondern fraß Kraut und 


Rüben, Gras u. Heu, wie andere 


Schafe (.“ Noch trauriger muß es 
ſich mit dem „Katzen- und Beinefreſ— 
ſer“ verhalten haben, den Heidenreich 
(1701) erwähnt. Der verwahrloſte 
Menſch wird folgendermaßen beſchrie— 
ben: 

„Er hatte einen ſo ſtarken Magen, 
daß er Steine verſchlingen und ver— 
dauen konnte, und einen ſo unordent— 
lichen Appetit, daß er lebendige Katzen, 
Hunde und Schafe mit Fell u. rohem 
Fleiſche freſſen konnte. Abſonderlich, 
wenn er ſich recht fättigen mollte, ver- 
f&hludte er Steine fo groß mie die Ca- 
ftanien und fraß auh Wera dazu. 
Man tunte gar eigentlich bey ihm bie 
Steine im Halfe und Bauche hören 
folern und flappern.” Damit fi 
Niemand an bem fonderbaren Men- 
[chen verfehen möchte, mußte ber 
Steinfreffier ein paar Tage in bem 
neuen Zuchthaufe, melde ben 30. 
September zuerft bemohnt murbe, 
„Brodt effen“. Ob ihm diefe Kur 
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fonderlih gefchmedt Hat, darüber 
jchmeigt leider die Gefhichte. 

Mie allgemein damald ber ber: 

; glaube gemejen ift, daß felbit die Höch- 

ſten nicht davon frei waren, zeigt fol- 

| gendes: „Als den 18. Auguft Churf. 

Durchl. zu Sachſen bey Chemnitz vor⸗ 
beyzog, fingen ſeine Leute im Holtze 
ein wildes Weiblein, einer Ellen lang 

in Geſtalt eines Menſchen. Ihr Ange— 
ſicht, Hände u. Fußſohlen waren nur 

| glatt, jonften aber überall ganz raud). 
Diefes Weiblein, wie glaubwürdig be- 
richtet worden, (!) fing an zu reben 
und fagte: „Ich verfündige und bringe 
den Frieden im Lande... .DO mollte 
Gott!...* und hat darauf gefchmwie- 
gen. Der Churfürft hat dann befoh- 
len, daß man fie wieder lauffen laffe, 
meil vor fünfundzmanzig Jahren aud 
ein Männlein in gleicher Geftalt ge= 
fangen worden, melches den Krieg ber= 
fündete“. Daß diejfer hanebüchene 
Aberglaube und diefe Leichtgläubigfeit 
auch manchem Schelm Gelegenheit bot, 
Kapital daraus zu fchlagen, fann man 
fih fehr gut vorjtellen. Auf dem 
Sahrmarktie 1678 murde ein folcher 
Schmindel entvedt. Man hatte dort 
einen „Mann umb3 Geld fehen laffen, 
der ganz rauch am Leibe und brummes 
te ala ein Bär. Auch fraß er nur nad) 
Bärenart.“ 

Der Bärenmenſch, der angeblich von 
einer Bärin geſäugt und großgezogen 
worden war, wurde nämlich von einem 
Meßbeſucher als Landsmann wieder— 
erkannt. Der Rath, der ſolchem 
Schwindel ſelbſt zum Opfer gefallen 
war, verſtand jetzt keinen Spaß mehr: 
Der falſche Bärenmenſch wurde ſtreng 
beſtraft und dann der Stadt verwie— 
ſen. 

— — — — 


Chineſiſche Heilktundige. 


Die Erkrankung des jungen Kaiſers 
von China hat die Kaiſerin-Wittwe 
veranlaßt, die berühmten Heilkundigen 
des himmliſchen Reiches nach Peking 
zu berufen, auf daß ſie mit ihrer Kunſt 
den Leidenden von ſeinen Schmerzen 
befreien. Es fehlt nicht an Skeptikern, 
die gerade von der Kunſt dieſer Aerzte 
für den Kaiſer nichts allzu Günſtiges 
erhoffen. Denn die chineſiſche Heil— 
kunſt ſteht in ſtarkem Widerſpruch mit 
den Errungenſchaften der modernen 
Kultur, ſie beruht noch heute auf den 
alten ſtarren Ueberlieferungen, die ſeit 
den Tagen des Konfuzius keinerlei 
Aenderungen erfahren haben. Der Or— 
ganismus des menſchlichen Körpers iſt 
dem Arzt ſo gut wie unbekannt, und 
ſelbſt die Leichenanatomie iſt verboten. 
Alle anatomiſchen Kenntniſſe gehen 
aus vagen Spekulationen hervor, die 
ſich lediglich auf die Beobachtungen 
ſtützen, die man an Thieren machen 
konnte. Der Begriff der Geſundheit 
wird definirt als das Gleichgewicht 
zweier gegenſätzlichen Strömungen im 
menſchlichen Organismus, des Yan 
und des Yu. Der erſtere gilt als das 
trockene und heiße Prinzip, der zweite 
als das kalte und feuchte. Durch die 
Lebensgeiſter der Luft werden dieſe 
beiden Strömungen in Bewegung ge— 
ſetzt, und Disharmonien entſtehen 
ebenfalls nur durch die Einmiſchung 
der Luftgeiſter. In ſeiner eingehenden 
Studie über das chineſiſche Heilweſen 
berichtet Dr. Morachi, daß die Zahl 
der chineſiſchen Hofärzte gegen dreißig 
beträgt. Zwei von ihnen tragen blaue 
Knöpfe, ſechs oder acht weiße Knöpfe 
und die andern vergoldete. Die Aerzte 
mit den blauen Knöpfen genießen das 
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ausfchließliche Vorret, den kranken 
Kaifer zu befuchen, aber e3 ift ihnen 
aufs ftrengfte verboten, unter welchem 
Vorwand e3 auch ei, den Sohn des 
Himmels anzureden. Ueber die Symp- 
tome der Krankheit fuchen fie dann bei 
den Eunuchen oder durch andere lIm- 
| mege einige fümmerliche Auffchlüffe zu 
erlangen. Un eine genaue Unterfus 
| dung de3 faiferlihen Patienten ift gar 
nicht zu benfen;. hingeftredtt auf einen 
Seffel oder auf feinem Lager ruhen, 
empfängt er bie beiben Weifen und 
ftredt ihnen feine Hände entgegen. Se- 
ber der Xerzte nimmt eine und fühlt 
ben Puls. Dann ziehen fie fich zurücd 
und auf Grund biefer fpärlichen Beob- 
achtung müffen fie ihre Diagnofe ftel- 
len, jeder für fich allein. Ergibt ſich da— 
bei ein Wibderfpruch,fo harren ihrer vie 
Ihmerften Strafen. Noch ftrenger iit 
die Etifette bei ber Behandlung ber 
Kaiferin oder der Prinzeffinnen fai- 
ferliden Geblüt3. Hier befommen 
die Werte überhaupt nur die Hand der 
Kranten zu fehen, die durch einen Sei- 
benborhang ihnen entgegengeftredt 
wird und die gleich oberhalb des Hand- 
gelenfes forglih vor den profanen 
Blicken dur) fchügende Hüllen verbor- 
gen wird. Auf Grund diefer „Unter- 
fuhung“ ordnen die Werzte nun bie 
Behandlung der Kranten an, 
—— > — 
Wittwer und Wittwen, 


Nach der Parifer Bevölkerungsſtati— 
ftif, die in jedem Juli veröffentlicht 
wird, wurde fejtgeftellt, daß von hun- 
dert Wittwern nicht weniger ala 73 
vor Ablauf des erjten Jahres nach dem 
Zode der frau bereit3 wieder verheira= 
thet find, während 15 menigftens bis 
furz nach dem Ende des Trauerjahres 
mwarten. 10 marten.nicht einmal jechs 
Wochen bi! zurSchließung einer neuen 
Ehe, und nur zmei Mittiwer ſcheinen 
untröſtlich zu bleiben und heirathen 
nicht wieder. Von den Wittwen da— 
gegen, denen das Geſetz die Wiederver— 
heirathung in den erſten dreiviertel 
Jahren nach dem Tode des Mannes 
verbietet, heirathen 25 Prozent im 
zehnten Monat ihrer Wittwenſchaft; 
50 haben es weniger eilig und warten 
ein Jahr oder ſelbſt zwei Jahre nach 
dem Verluſt des erſten Mannes, ehe ſie 
einen zweiten nehmen, acht von hun— 
dert warten ſogar fünf Jahre. Bei den 
übrigen, die dem verſtorbenen Gatten 
treu bleiben, gibt meiſtens — das Al— 
ter eine genügende Erklärung. Kaum 
weniger heirath3luftig aber find die Ge- 
fchiedenen. Die Frauen find aller- 
dings etwas borfichtiger: gegenüber 5 
Prozent, die fich ohne Verzug mieber 
berheirathen, warten 60 Prozent bis zu 
zwanzig Monaten, und 35 Prozent 
verheirathen ich überhaupt nicht mie- 
der. Uber von ben Männern find 76 
Prozent durch ihre Erfahrungen fo we— 
nig gemibigt, daß fie fi Bes bon 
neuem in da3 große MWagniß ftürzen, 
zwei töbten fich vor Verzweiflung, 
neun bleiben fünf oder feh3 Jahre 
frei, und nur elf haben für Lebenszeit 
bon ber erjten trüben Erfahrung ge= 
nug. 

— — — — — 

— Ein Kenner. — Das war der 
Profeſſor Streutmann, haben Sie ge— 
ſehen, wie glückſelig er ausſah; warum 
nur? — Oh, er hat gewiß wieder ver⸗ 
geſſen, daß er ſeit voriger Woche ver⸗ 
heirathet iſt. 

— Ob Zaun und Mauer ums 
zirken, in’s Schrantenlofe fannjt Du 
wirken. 
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Bitte zeigt uns irgend einen Irrthum 


in unſerem neuen Adreßbuch 


Das neueTelephon-Adreßbuch wurde von— 
vorn bis hinten neu aufgeſetzt. Die größ— 
te Sorgfalt wurde auf die Zuſammen— 


ſtellung verwandt. 


Aber es wäre uner— 


hört wenn ſich trotzdem kein Fehler einge— 
fhhlichen hätte in ein Werk, das dieNums 
mern über 218,000 Telephons enthält. 


Wenn Ihr itgend 
entdedt, benadrichtigt ung, 
in dem tä 
dva3 in 


jeder 


einen Irridum 
N Fr wird 
täglichen Bulletin Torrigirt, 

Erhange um 8 Uhr 


Vorm. eintrifft. Diefes Bulletin ent 


bält auch alle Menderungen von 


Ie 


lephbon3 und die Namen und Numts 


mern neuer Abounenten. 
E53 gibt kleine Sachen in Bezug auf 


den 


Telephondienft von denen Ahr vielleicht 


nicht wißt. Fünf Minuten auf 


das 


Durdhlefen der Angaben verwandt die die 
Einleitung zum Adrebuch bilden wer: 


den Euch und uns Zeit und Xerger 


er⸗ 


ſparren und gute Bedienung jeden dars 


an interejjirten bringen. 


‘Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Grofer Banterott. 

Eine der erften pennfylvanifhen Weid 
Fohlen : Gejellfhaften zahlungsunfähig 
geworden. 

Scranton, PBa., 15. YAuguft. 2 
Benniylvania Coal and Cote Eo., eine 
ber größten MWeichtohlen-Grubengejell- 
fhaften, ijt heute für banferott erklärt 
worden. Sie fann ihren Pachtzahlun- 
gen nicht nachfommen. Der Werth 
ber Anlagen wird vom Präfidenten ber 
Gejeljchaft auf über 26 Millionen 
Dollars geihäht, die Schulden auf 
$13,000,000. m ahre 1907 wur: 
den in den 33 Gruben der Gefellfchaft 
nahezu 4,000,000 Tonnen Kohlen ge= 
graben. Die Gefellichaft befigt über 


100,000 Xcres Kohlenland, in deren | 


Innern über 800 Millionen Tonnen 
Kohlen find. Die Gejelichaft bejitt 
eigene Landungspläte in Nem York 
und Schiffe, über 1000 Bahnmagen, 
1260 XArbeiterhäufer und zahlreiche 
Elektrizitätswerke. 

Tod lieber als Armuth. 


New York, 15. Aug. Richard von 
Arkooy, ein 28 Kahre alter ungarifcher 
Baron, hat heute in einem Kofthaufe 
perfucht, fi” mit Leuchtgad zu töd- 
ten; er imurde fterbend ins Hofpital 
gebradt. Er war hier als Schrift: 
jteller, Verficherungsagent und®erfäus 
fer thätig. Früher war er Offizier in 
einem öſterreichiſchen Garderegiment, 
Mitglied des Jockey-Klubs in Buda— 
peſt, ſpäter im diplomatiſchen Dienſt. 
Freunde halfen ihm hier, ein Börſen— 
maklergeſchäft gründen. Er verdiente 
Tauſende, verlor alles unlängſt und 
zog dann den Tod dem von ihm au— 
genſcheinlich verachteten Erwerbsleben 
por. Die Hochzeit des Grafen Sze— 
cheny, eines früheren Kameraden, mit 
Frl. Gladys Vanderbilt, hatte er als 
Berichterſtatter mitgemacht. 

Ale für Einen. 


Terre Haute, Ind., 15. Aug. Weil 
ein Ejeltreiber in dem Rood’fchen 
Kohlenbergmwerf vor mehreren Tagen 
fich weigerte, unter einem von ihm für 
gefährlih gehaltenen Schieferjtein 
durchzufahren, wurde er entlaffen. Die 
Kohlengräber = Gemerfjchaftsbeamten 
droben nun mit einem Gtreif aller 
10,000 Koblengräter in Indiana, 
menn der Mann nicht wieder angejtellt 
und fein Zohnverluft ihm erfegt wird. 

QAmeritaner Erfter in Orford. 


Nafhoille, Tenn., 15. Aug. Laut 
Kabeldepefche au Zondon hat der 19= 
jährige Edwin Yord au Columbia, 
Mil. Sohn des früheren General» 
jtaatsanmwalt3 Ford von Miffiffippi, 
auf ber englifchen Univerfität Oxford, 
die er al3 nhaber eines Cecil Rho- 
des'ſchen Stipendiums beſucht, als 
Erſter die Schlußprüfung beſtanden. 
Kämpfen um des Vaters Beben. 

Philadelphia, 15. Aug. Der 45jäh- 
tige Frant Meyers erfchoß ich heute 
im Fiebermahn, nachdem feine Frau 
und feine fünfzehnjährige Tochter 
mit ihm biß zur Erfhöpfung um den 
Befit der Waffe gefämpft und er jei- 
ne Frau niebergefchlagen hatte. 


QUuslaud. 


Die deutihen Manöver. 


Berlin, 15: Auguft. Kaifer Wils 
helm hat Generalmajor Wood von ber 
Bundesarmee zur Iheilnahme an ben 
großen Manövern ir Elfaß-Lothrin- 
gen eingeladen, an denen 90,000 
Mann, auch 12 Luftichiffe, theilneh- 
men merben und die brahtlofe Tele- 
phon-Erfindung in größerem Umfange 
zur Anwendung gelangen fol. 

Diesmal feine Einmifhung. 

Tofjo, 15. Aug. Der japanifche 
Konful in Amoy, China, hat heute das 
Auswärtige Amt telegraphiid um 
Verhaltungsmaßreaeln erjucht gegen 
über einer Anzahl Chinefen und einem 
fid Japaner nennenden Ausländer, 
welche beim Schmuggeln alter Waffen 
in die Stadt Chinchu erwifcht murben. 
Der Konful erhielt die Antwort, fi 
nicht einzumifchen. 

Wird faum glüden. 


Glasgom, 15. Aug.. Zu dem Vers 
fu, die Tanadifchen und amerita- 
nifhen Gemwerkfhaften zum Anflug 
an bie fozialiftifche Partei zu beivegen, 
ift heute das fozialifttfche Unterhaus> 
mitglied Harbie nad) den Ber. Staa- 
ten abgereift. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vork: La Lorraine von Hanre; Arabic don 
Liverpool; St. Louis von Southampton « YFunlten- 
telegraphifch heute gemeldet: Galebonia, von Glas: 
ot, wird morgen früh in New Vort eintrejfen; 
eelond von Amfterdam; Ryndam von Rotterdam 
und Minnehaha von London, werden Montag in 
Nein Vork eintreffen. : ; 

angen: 
tw Vort: Röniome Laile nah Genua; Ber 
und St. Leonard nah Untwerpen; St. Grite nad 
Darzelona; Pretoria und Chriftiania nah Kamburg; 
Sudlon nah Hapre; Mejaba u London; Roma 
na eilfe: Gafifornia nah Glasgow; Umbria 
Dueenstown; New York nah Plymouth, 


Die | meiteres 
' den, wonach bie b 
ſchwörung eine noch viel größere Aus- 
| dehnung gewonnen hatte, als bisher 
| angenommen morben iat. 

| Yiget fchüßt den Kronzeugen Naftitich, 


Unwillfommener Gaft. 


König Peter fommt nicht nad Jihl. — 
Die großferbifhe Derfhwörung. — 
Großes $euer in Mauth, Böhmen. — 
$tiedberg unter freiem Geleit in Berlin. 


I (Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung*.) 


Wien, 15. Auguft. Der beabjich- 
tigte Befuchh des Königs Peter bon 
Serbien beim Kaifer Franz Sofeph 
in Sfchl unterbleibt. Inzwiſchen iſt 
Material entdedt wor— 
großferbifche Ver— 


Die Po— 


der jüngft (mie gemeldet) in Agram 
unter der Anklage des Hochverrath3 
verhaftet worden war, gegen die Wuth 
der Volfsmenge. eder Tag bringt 
neue Enthüllungen, und ein mahrer 
Rattenfönig von Prozeffen tft Jicher. 
An dem durch feine Glashütten be- 
fannten Städtchen Mauth in Böhmen 
find hundert Häufer niebergebrannt. 
| Der heftige Wind nereitelte alle Löfc- 
| verfuche. Viele Familien haben ihren 
| gefammten Befit verloren. Hilfägel- 
| ber werben bereit3 gefammelt. 
Berlin, 15. Aug. Der ehemalige 
Berliner Privatbanfier Siegmund 
Friedberg, meldher im vergangenen 
Februar unter Hinterlaffung von bier 
Piilionen Mart Schulden und 10,000 
Mark Beltänden nah New York ent- 
iwich, tft Hier eingetroffen, nachdem das 
Landgericht ihm freiesGeleit zugefichert 
hatte; die Prozeffirung der Genofjen 
Friedbergs wird wahrſcheinlich im 
Herbſt ſtattfinden. Die Flucht des 
Bankiers Friedberg und ſeines Ver— 
trauten Bohn, des Direktors der „Ber—⸗ 
liner Automobilzentrale Aktiengeſell— 
ſchaft“, erregte ſeinerzeit das größte 
. Seine Haupterfolge hatte 
| Friedberg dem bon ihm redigirten i- 
| nanzblatt „Rathgeber auf dem Kapi- 
talaämarft”“ zu verdanfen, welches den 
Boden für feine Pläne vorbereitete und 
| ihm Runden in Menge zuführte. 
| Der berborragende Yandwirthichaft- 
Yiche Lehrer und Schriftiteller, Reaie- 
rungsrath Profeffjor Hermann Gette- 
gaft, ijt hier im 90. LXebenzjahre da= 
hingeſchieden. Settegaſt wurde zu 
Königsberg i. Pr. geboren, war von 
1835 bis 1844 als praktiſcher Land— 
wirth thätig, ſpäter Lehrer an der 
Akademie Proskau und darnach Direk— 
tor der Landbauakademie Waldau. 
Nochmals nach Proskau als Direktor 
der Akademie berufen, wurde er nach 
deren Aufhebung 1881 Profeſſor der 
Thierzucht und Betriebslehre an der 
landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin. Settegaſt zog ſich 1889 von 
ſeiner öffentlichen Lehrthätigkeit zu— 
rück. Er hat viele Fachwerke geſchrie— 
ben. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
A⸗. 


— 249 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 146 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— In Illinois wurden heuer 514, 
336 Acres weniger als im Vorjahre 
mit Mais beſtellt. 

— In den Glashütien in Clarks— 
burg, W. Va., wurde der Betrieb wie— 
der aufgenommen. 

— In Vonkers, N. HY., iſt, 94 
Jahre alt, der Dildhauer Jas. W. 
MacDonald an einem Schlaganfall 
geſtorben. 

— M. B. Stein, 23 Jahre, Des 
Moines, Ja., und Frl. Heſter Porter, 
50 Jahre, Schweſter ſeiner Schwieger⸗ 
mutter, wurden geſtern Abend im 
Heim der rl. Porter bei Loudonville, 
O., erſchoſſen aufgefunden. Man ver— 
muthet einen Mord und Selbſtmord 
und munkelt allerlei. 


— Bei einer Kraftwagen = Wett: 
fahrt auf einen Hügel wurden in Al— 
gonquin, Ill. Geo. Rayfield von Ch i— 
cago und ſein Kraftwagenfahrer C. 
©. Barton gejtern jchmwer, leßterer Ie= 
benggefährlich verlegt, als ein Reifen 
barft und das Fahrzeug zur Geite 
faujte. Barton wurde 25 Fuß meit 


i — Unter dem Duntel der Nacht hat 
der franzöſiſche Ylugfünftler Farman 
feinen Apparat auf den franzöfifchen 
| Frahtdampfer Hudfon bringen lajfen 
und aud jeine Wohnung im Hotel 
Aftor in Nem York aufgegeben, um den 
Släubigern zu entgehen. Seine PVor- 
ftellungen waren finanziell ein Fehl: 
ſchlag. 

— Weil viele Fahrgäſte in den 
„Pay⸗as⸗you⸗enter· ⸗ Straßenbahn⸗ 
| wagen in Nemwarf, N. %., das Fahrgeld 
nicht felbft in den Kaften thun, fon= 
dern dem Schaffner geben, hat bie 
Straßenbahngefelfehaft durch Verun- 
treuungen im lebten Sabre rund 
$500,000. verloren. Ueber 2000 
Shaffner find in der Zeit entlaffen 
morben; bie Diebftähle bezifferten fi 
auf $3 bi3 $4 den Tag für jeden 
Schaffner. Nebt find zwei angebliche 
Diebe verhaftet worben. 


— Ein tödtlider Sonnenftichfall in 
New Hork geftern. 

— Der Bunbesgeneralanmwalt will 
en dem Theatertruft den Progeh ma= 

en. 

— Bei den ftäbtifhen Wahlen in 
Manila find Stimmzettelbetrügereien 
borgefallen. 

— Das Handelsablommen zmwifchen 
den Ber. Staaten und Holland ijt 
heute in Wafhington befannt gemacht 
worden. 

— Konrad Steingruber ſtarb im 
Chriſt-Hoſpital in Jerſey City an der 
Waſſerſcheu. Die Aerzte hatten ihn 
darauf vorbereitet, er hatte ſie aber 
ausgelacht. F 
Jas. Sheehan, Beſitzer des 
Tranſit Hotels in Oſt St. Louis, Ill., 
erſchoß nach einem Streit, weil das 
Eſſen nicht fertig war, geſtern Abend 
den Koch de John. 

— 2000 Kohlengräber in der Ge— 
gend von Crooksville, O., wollen am 
Montag ſtreiken, nachdem die Ver— 
handlungen über einen Lohnvertrag 
ſich zerſchlagen haben. 

— Die einſt blühende Stadt Copper 
Center im Klondike iſt jetzt menſchen— 
leer, und die tauſend Wohnhütten zer— 
fallen. Als die Goldfunde aufhörten, 
verlief ſich die Bevölkerung. 

— Von ihrem Säugling wurde 
Frau Clifford Barker in einem Som— 
merlager bei Eaſtport, L. J., ein Auge 
dermaßen verletzt, daß die Frau völlig 
erblindet iſt. 

— Nye Colby bewirthſchaftet die 
Farm ſeines eingeſperrten Bruders bei 
MeHenry, Ill. Als deſſen Frau ihm 
aeitern Abend Vorm’rfe machte, ho 
er fie und dann fich tobt. 

— Treigefprochen von der Anklage 
der Verfchwörung zum Bopfott ber 
TIhompfon Marble Co. in Denver 
murde heute Ald. MeLachjlan, Frühe: 
rer Präfident des Baugewerkſchafts— 
rathes in Denver. 

— $15,000 Unterfchleife wurden in 
der Kaſſe d.. flüchtigen Bantange- 
jtellten Reynolds von Afton, Okl., 
bom Staatsbanfprüfer entvedt. Die 
Einleger find dur.‘ Staatliche Garantie 
bor Berluften gefchüßt. 

— sKermit Roofevelt mird feinen 
Vater auf deffen Jagdzug nach dem 
Innern von Afrika begleiten und fol 
Photographien anfertigen, die in 
Roofevelts geplantem jpäterem Wert 
Verwendung finden follen. 

— ra D. Sanfey, der einjt bes 
rühmte Ermedungsprediger, tft, feit 
Sahren erblindet und jchwer leidend, 
in Brooplyn, N. Y., im Alter von 68 
Sahren geitorben. Durch Verlag von 
Gejangbüchern hatte er ein Vermögen 
erworben. 

— Vier Frauenjtimmredtlerinnen 
hielten gejtern in Wall Street Anjpra= 
en, obwohl fie mit Objtjchalen, mit 
Waffer gefüllten Tüten, Seife ufm. 
aus den oberen Stodwerfen der Nach- 
bargebäude bemorfen wurden. Schließ- 
lich jorgte die Polizei für Ordnung. 

— Frl. Cthel Ludwig, melche in 
Morris, ZU, von der Mutter nad 
Chicago entführt wurde, als ihrBräus 
tigaam, Prof. Fitgerald von der Stan 
ford-Univerfität, dort eintraf, und der 
Mutter durchbrannte, hat geitern in 
Cacramento, Kal., ihren Schatz ge— 
troffen und geheirathet. 

— Staatöfefretärßrescott von Midji- 
gan hat die Aufforderung des Lehrers 
Ferris von Big Rapids, alle Gefuche 
zu Gunften von Ferris’ Kandidatur 
um die bdemofratiihe Gouverneurs 
Nomination abzumeifen, unter dem 
Gejeg ablehnen müffen. Ferris will 
unter feinen Umftänden wieder fandi- 
diren. 

— Ertrunfen: Lloyd Shireman, 
20 Jahre, Warjam, Jnd.; fein durch 
brennendes Pferd jchleuderte ihn in 
den Rod Lake. yenry Homell, 11 
Sabre, Beardstown, Ill. nd fein 
Ontel Thomas, bei einem Rettung3- 
verfud. 9. EC. Baime, 16 ahre, 
Pittsburg, als fein Boot Sei Fighting 
Yaland im Detroitfluß fenterte. 

— Die Nahrig* von Admiral 
Cogswells Tod in Jackſonville, Fla., 
beſtätigt ſich. Der Verſtorbene wurde 
während des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges dadurch berühmt, daß er mit 
dem Schlahtihiff Oregon pom Stil» 
len Ozean um Kap Horn herum nad) 
dem Norden fuhr. Er war in Mil: 
maufee geboren und 64 ahre alt. 

— Bei Trent, neun Meilen von 
Spofane, Wafh., haben Räuber gejtern 
Abend den meitlih fahrenden ‘Berfo- 
nenzug der Nord-Bazifitbahn angefal- 
len und find nad) Vertreibung des 
PVerfonal® mit Lokomotive und Poft- 
wagen nach Yardley gefahren, um leb- 
teren auszurauben. Sie haben nur 
wenig Beute gemadt, da jie flüchten 
mußten. 

— Geftrige SafebaLll fpiele: 
„National League“ — Pittsburg 2, 
Bofton 1 (13 Gänge); St. Louis 4, 
Cincinnati 5. — „American League” 
— Wafhington 1—3, Chicago 0—2; 
Philadelphia 3, St. Louis 2; New 
Hort 2, Cleveland 4; Bofton 2, De- 
troit 5. 

— Die 19jährige Frau Rofe Gra- 
ziano brachte heute in Brooklyn, N. 
Y., einen geladenen Revolver nad, der 
Polizei und erklärte unter Ihränen, 
mit der Waffe habe fie foeben -ihren 
Gatten, einen Barbier, erfchojlen. 
Diefer habe ihr Geld, $600, durchge- 
bracht, fich.gemeigert, zu arbeiten, und 
von ihr verlangt, fie follte al3 Stra= 
Bendirne Geld verdienen. Da habe fie 
ihn umgebradt. . 

— Im Sauſekoller fuhr der Ban- 
fier €. R. Thomas von New York 
mit 60 Meilen die Stunde Gefchmwin- 
digfeit geftern Abend Dcean Avenue in 
Zong Brand) entlang und gerieth in 
ben Pfad einer Kutfche.e Er bog ab, 
riß einen Wafferhydranten weg und 
mwurbe lebensgefährlich verlegt aus den 
Irümmern feine Kraftwagens her= 
ausgezogen. Die Eheleute Human Co» 
hen, ihre Tochter und Tobias Holz- 
mann, die Injaffen der Kutſche, wur⸗ 
ben berausgefchleudert und leicht ver⸗ 
legt, die Pferde getöbtet. ; 


Rn Abendpoft, Chicago, 


ee 


— Ella Zen von Sadfonvilke, Ill. 


und Kenneth Reynolds von Buffalo, 


IU., wurden heute früh in Hannibal, 
Mo., von einem Frachtzuge getödtet, 
als ſie auf dem Geleiſe gingen. 


elusland. 


— Königin Wilhelmine von Holland 
erwartet auf Schloß Het Loo dem— 
nächſt den Storch. 

— Durch Vermittelung des däni— 
ſchen Miniſters des Innern iſt der 
Schriftſetzerſtreik in Kopenhagen bei— 
gelegt worden. 

— Bei prächtigem Wetter iſt das 
amerikaniſche Schlachtſchiffgeſchwader 
auf der Fahrt von Auckland, Neuſee— 
land, nach Sydney, Neuſüdwales. 

— Bei Canbroot im nordweſtli— 
chen Kanada iſt das Waldfeuer 
ſchlimmer als je. Für die Abgebrann— 
ten in Fernie ſind nur 890,000 aufge— 
bracht worden. 

— Auf 8,000,000 Yen iſt der Jah— 
resumſatz an elektriſchen Drähten in 
Japan angewachſen; über die Hälfte 
wird eingeführt; die Güte der frem— 
den Waare ſall, beſſer ſein als die der 
einheimiſchen. . 

— Die japanifche Regierung hat in 
St. Petersburg gegen das iiber fechs 
japanifche Robbenjäger, wegen jchmwe- 
ren Angriffs auf ihre ruffifchen Wädh- 
ter auf der Fahrt nad) Wladimojtof, 
gefällte Iodesurtheil protejtirt. 

— Der britifche Staatäfefretär des 
Auswärtigen, Grey, hat eine Vermit- 
telung zwifchen der venezolanijchen 
Regierung und den britifchen Galz- 
und Zündholz-:Monopolen jenes Lan- 
des abgelehnt. Kaftro hatte den Ge- 
felfchaften das Monopol entzogen und 
fie damit ruinirt. 

— Binnenfteuerfommiffär Capers 
und SOberchemifer Crampton vom 
Binnenfteuerdienft in Wafhington 
find heute in Berlin eingetroffen, u:n 
die deutfche Methode der Snfpektion 
benaturirten Alkohol zu ftudiren, 
fowie die Verwendung diejes Stoffes 
als Heizmittel in der Induitrie. 

— Auf Erfuchen der Iheilnehmer 
am allamerifanifchen Werztefongret 
aus Uruguay, Chile, Koftarifa und 
Mexiko hat Präfident Cabrera heute 
in Guatemala die Frauen und politi- 
Then Gefangenen freigelaffen, melche 
nach dem unlängit erfolgten Mordan= 
griff auf ihn verhaftet worden waren. 


— Einen japanifchen Offizier, mel- 


cher militärische Geheimniffe an China 
verfaufte und dann defertirte, wurde 
in Befing, wo er im Kriegäminiftertum 
angeftelit worden mar, von Soldaten 
der japanifchen Gefandtfchaftsmache 
erſchoſſen. Japan verweigert Chinas 
— der Beſtrafung der Mör— 
er. 


Lokalbericht. 
Ellery tlagt. 


Will die vom Muſikerverband verlangte 
Bürgſchaft nicht leiſten. 

Channing Ellery, der bekannte Ka— 
pellmeiſter, reichte geſtern im Kreisge— 
richt ein Geſuch ein, dem Amerikani— 
ſchen Muſikerverband und dem Chica— 
goer Lokalverband Nr. 10 die Störung 
ſeiner Konzertunternehmungen zu un— 
terſagen. Wie Ellery angibt, haben 
Joſef Weber, der Präſident, Owen 
Miller, der Sekretär des Muſikerver— 
bandes, und Joſef F. Winkler, der 
Präſident des Chicagoer Lokalzweiges, 
bon ihm 81000 als Bürgſchaft für die 
Befolgung der Gewerkſchaftsregeln bei 
ſeinen Unternehmungen verlangt. Als 
er ſich weigerte, wurde er aus dem 
Verband ausgeſchloſſen und die unter 
ihm ſpielenden Muſiker wurden dar— 
auf aufmerkſam gemacht, daß es ver— 
boten ſei, mit einem Nichtmiigliede zu 
ſpielen. Man gab Ellery bis heute 
Zeit, ſich die Sache noch einmal zu 
überlegen, aber er hat es vorgezogen, 
fi) an die Gerichte zu menden. 


Ser Kirhenftandal.. 


‚Anwalt £ Evans will die Sache den 
Großgejchworenen vorlegen. . 
Wie der Kirchenältefte William $. 
Bryfon gejtern mittheilte, wird der 
Vorftand der bifhöfl. St. Peter & 
Paul-Gemeinde ich vorläufig nicht 
weiter mit den von Chorfnaben gegen 
den Baftor Alfred W.Griffin erhobenen 
Beichuldigungen befaffen, da er von 
der Schuldlofigfeit des Geiftlichen 
überzeugt if. Man till die Rücdfehr 
des Rechtsanwalts Lynden Evans aus 
MWiskonfin abwarten, welcher entjchlof- 
jen tft, die Angelegenheit vor die Groß: 
geihworenen zu bringen, um volle 
Klarheit zu fchaffen.. Paftor Griffin 
wird in einigen Tagen aus New ort 
zurüdfehren. 
— 0. 
Fiel vom Wagen, 


Der so-jährige Jofeph Knieriem brach das 
Genid. 


In Tinley Bart, SN., fiel geftern 
Nachmittag der 66jährige Landiwirth 
Joſeph Knieriem von feinem mit Ge- 
müfe hoch beladenen Wagen und brach 
dag Genid. Er ftarb nach wenigen 
Minuten. 

Snieriem mohnte fünf Meilen von 
der Ortjchaft entfernt. Er befand fich 
auf ber. Fahrt zum Markt, als die 
Stride, mit denen die Qadung ver— 
ſchnürt war, fich foderten. Um fie zu 
befeftigen, mar er auf daß Gemüfe ge- 
flettert. Im ſelben Augenblide zogen 
die Pferde an, und er ftürzte ab. 

— 
Stahlen Straußenfedern. 


In voriger Nacht wurde ein Eins 
bruch verübt in die im zmeiten Stod 
be? Haufes Nr. 199 State Straße ge 
legenen Gefhäftsräume der Chicago 
Yeather Company. Die Diebe erbeu- 
teten Straußenfedern im Wertbe von 
$1000. Der Geihäftsführer Philipp 
Blazer hat der Hauptmache Bericht er- 
—— Von den Thätern fehlt jede 

JJ— * 


Samftag, den 15. Auguft 1908. 


Gunter’s Feute. 


Sie hatten im Juli viel in der 
Stadt herumzulutidiren. 


Dft vergeblige Gänge. 


— — 


Etwa ein Fünftel der Zuſtellungen konnte 
nicht an den Mann gebracht werden. — 
Die Nachzählung der Stimmen in den 
Candbezirken nahezu beendet. 


— —— 


Chef-Marfhall Hunter vom Stabt- 
gericht meldet, daß im Laufe des Mo- 
nats Juli feinen Unterbeamten 5212 
Zujtelungen zur Beforqung übergeben 
worden find. Die Jahreszeit brachte 
e3 mit fich, daß die Sendlinge des Ge- 
richt3 gar manchen, hinter dem fte her 
waren, nicht antrafen. So blieben 
etwa 20 Prozent der Zujtellungen bis 
auf meiteres unbeforgt. ‚Die Entfer- 
nungen, welche die Boten während des 
Monat3 auf ihren Dienftreifen zurüd- 
gelegt haben, beliefen jich insgefammt 
auf 56,707 Meilen. 

Xahezu fertig. 

Sn der ECountyfanzlei ift man mit 
der yeltitelung des Ergebniffes der 
Abftimmung in den Landbezirken 
nahezu fertig. Nur die Berichte aus 
drei Stimmbezirten in Ihornton, 
dreien in Wheeling und jechlen in 
Worth Iomnfhip find noch durchzus 
gehen. Bei der Revifion der erjten 
zwölf Bezirfe von Thornton verlor 
Sohn E.W. Wayman 8 Stimmen und 
Sohn I. D’Eonnell 13. Dem Mitbe- 
merber Waymanz, Herrn Kohn %. 
Healy, fann der fleine Vortheil nicht 
viel nügen, aber DO’Connell ift, Stadt 
und Land zufammengerechnet, nun im 
ganzen wieder um nahezu 40 Stimmen 
hinter Porter zurüd. 

Wollen’s abwarten. 

Einige Morgenblätter, die e3 gar zu 
gern jehen möchten, daß die am Sam3= 
tag bei den PBrimärmwahlen abgegebenen 
Stimmen nachgezählt werden, melden 
heute in gehäffiger Weife, daß zwilchen 
den republifanifchen Bewerbern um 
die Kandidatur für das Appellhof3- 
GSefretariat: Alfred R. Porter und 
John T. O’Connell, ein freundfchaft- 
liches Abkommen getroffen worden fei, 
die Stimmennadhzählung nicht zu be= 
antragen, ivie zmeifelhaft auch das 
amtlich feitzuftellende Ergebniß der 
Abjtimmung fih ausnehmen möge. 
Die Herren Porter und O’Eonnell er= 
flären nun aber, daß ihnen bon einer 
folden Abmachung nichts befannt fei, 
und fie jollten’3 eigentlich wifjen, meil 
fie Doch die Nächiten dazu feien. Aller— 
dings feien fie gute Freunde und wür— 
den’3 ungeachtet ihrer gegenwärtigen 
Nebenbuhlerfchaft auch bleiben, aber ob 
fie fich bei der bloßen Feititellung des 
Ergebniſſes nach den Berichten der 
Mahlbeamten beruhigen, oder auf 
Nahzählung der Stimmen dringen 
würden, da3 ftehe noch dahin. — Heute 
Mittag mar man mit dem Sichten der 
Wahlberichte bis zur 25 Ward gefom- 
men. Porter, der Ihon wiederholt in 
Hintertreffen geratben war, ijt jet 
dem D’EConnell wieder voraus, aber 
nur um 5 Stimmen. 


— —⸗ — — — 
Aus dem Stadtgericht. 


Fie in Ohnmacht, als ſie erfuhr, daß ihr 
Gatte eine Scheidung erwirkt hatte. 
Als heute Frank Brown dem Stabt- 

richter Torriſon unter der Anklage 

borgeführt wurde, feine Nr. 6511 ©. 

Parf Avenue mohnhafte Gattin Anna 

bösmillig verlaffen zu haben, unter- 

breitete er dem Kabdi eine beglaubigte 

Beicheinigung über die ihm im 4. Be- 

zirk zu Nebrasta bewilligte Ehefchei- 

dung. Die Klägerin fiel in Ohnmadt. 

Sie mußte hinausgefchleppt merden, 

wurde aber von einem Ambulanzarzt 

ins Bemwußsfein zurüdgerufen. 

Brown gab an, daß feine Frau von 
der gegen fie anhängig gemachten 
Sceidungsflage direkt nicht in Kennt 
niß gejeßt worden je. Er-habe eine 
entfprechende Anzeige in die Zeitung 
rüden laffen. 

Richter Torrifon verfchob die Ver- 
handlung auf näditen Dienitag. 
Bromn mwurde bi$ dahin gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefeht. 

Allzu fchlagfertig. 

George Calhoun wurde gejtern vom 
Stadtrihter Gemmill um $25 und 
die Kojten „gefräntt,“ weil er angeb- 
HhHMarion Weit, Nr. 265 Michigan 
Avenue, in aufdringlicher Weife belä- 
ftigt Hatte Nah Schluß der Ber- 
handlung fuhr feine 23jährige Gattin 
Lena der verhaßten Klägerin im Kor: 
ridor des Stadtgerichts in die Haare. 
Ein Gerichtädiener trennte die Weiber 
und verhaftete Frau Calhoun. Sie 
ftand heute, de3 unordentlichen Betra= 
gens angeklagt, vor dem Richter. Der 
ließ e3 bei $5 Strafe fein Bemwenden 
haben. Außerdem hatte fie natürlich 
die Koften zu tragen. 

Der verlorene Sohn. 

Grau Jennie T. Miſter aus 
Newark, Ohio, trat vor Richter Dicker 
els Klägerin auf gegen ihren 27jäh- 
rigen Sohn Matthew und eine ver- 
heirathete, ihrem Manne burchge- 
brannte Frau Lillion Young, mit 
der er in wilder Ehe Yier gelebt hat. 

„Der Junge bat mir das Herz ge: 
brochen,“ jagte fie, ihren Ihränen 
freien Lauf laflend. „Er jchrieb nıir, 
daß er feit drei “Jahren heimlich ver- 
beirathet ei, Yrau und Kind habe, 
aber nun in Noth gerathen jei und 
meiner Hilfe bebürfe. Dann fchrieb 
auch die angebliche Frau „Brandbrie- 
fe“. Inögefammt hat da3 jaubere 
Paar bon mir etma $500 herausge- 


ſchlagen. Endlich machte ich mich auf, 


fam nad Chicago und fand ihn mit 
diefer Dirne baufen.‘ Won Heirath 
feine Spur. Abgeriffen und verlottert 
waren beide. Um ihn vor dem Bam: 
phr zu reiten, habe ich beibe verhaften 
laffen.“ 

Der Richter verurtheilte Matthew 
zu 60 Tagen, Lillian aber zu 90 Ta- 


Sind Sie franf? 


Wir Tünnen End heilen, ganz gleich, wa8 Eud) 
fehlt. Wenn Eure Krankheit unheildar 
tft, fagen wir e8 Eud). 
Unfere Office bat fich feit zehn Jahren auf demfelben 


Plage befunden, was fhon allein bemeilt, 
& : hei n oder ihnen Linderung berichaffen und ib» 
nen uber üffige u e si — mas = e 

m Befig bon berbeflerten und vergrößerten nrich⸗ 

tungen zur Behandlung aller Arten bon Krankheiten und DR. DEAOHMAN 


anlen 


DR. Koon [et 


daß Mir ‘die 


Sronifhen Leiden, laden wir Euch ein, vorzuſprechen und eine 
Woche Probe-Behandlung für 31.00 


erhalten, damit wir Euch von unſerer Fähigkeit, Euch zu helfen, ſelbſt wenn alle anderen 


u 
Bitte berfagt haben, überzeugen lönnen. 
Kommt, wenn Ahr an 
Magenbeſchwerden, 
Unberbaulichleit oder Dospepfia, Aufgedlafen- 
fein, faurem Aufftoßen oder Schmerzen leidet. 


Kommt, wenn Ybr an 
Kuatarrh der Naie, 

des Halfes, oder Magens leidet. Er bergiftet 

Euer ganzes Spitem. Er führt zur Shwindfudt. 


Kommt, wenn Ihr ar 

Sungenbeichwerben, 
Echmerzen in der Bruft, Huften am Morgen 
und Kurzatbmigfeit leidet. 


Kommt, wenn Ihr Augenfäfer gebraucht. Unfere 31 „IC Au 
werden. Sie werden Cure nerböfen Kovfichnterzen Furiren. 


Kommt, wenn Ahr an 
Rheumatismus 
und Schmerzen im Rüden und in allen lie 
bern leidet. Wir reinigen Cuer Syſtem von 
—— dem Gift, welches Rheumatismus 
zeugt. 
Kommt, wenn Ihr an 


‚ Herzleiden 
Schwindel, Anfällen bon Herzllopfen, kalten 
v“ben oder Händen leidet. 

Kommt, wenn J g 

z einer Krankheit 
leidet, melde duch Blutbergifiung oder burdh 
Verlegung der Naturgefege herbeigeführt wurde. 

gear: lönnen nit übertroffen 

Wir haben paffende Augengläjer für 


Alt und Jung. Alle Straßenbahnen führen ncdı unierer Office. 


10 Dearborn Str.. Ecke Randoiph Str., Suite 9, 


Etunden: 10 bid 6, tüalich: — 
Abends. Bringt dieſe Anzeige mit. Ne 


frech, Matthew aber heute: „Mutter, 
Mutter, vergib mir!“ als er abgeführt 


wurde. 
—ñ 


Wackere Poliziſten. 


Schleppten mit eigener Lebensgefahr Frau 
und Kinder aus brennendem Hauſe. 
In Joſeph Bierbrauers Waſchan— 

ftalt, Nr. 1312—1314 75. Straße, 

bracı heute zu früher Morgenftunde 
auf bisher unaufgeflärte Weife Feuer 
aus. ES wurde von dem Sergeanten 

Ban Belt und den Boliziften Grimes 

und McÖuire von der Wache zu 

Grand Erofling entdedt. Der Trep- 

pengang war mit erftidendem Qualm 

angefüllt. Die Beamten legten daher 
eine Leiter, die fie fanden, an die Sei— 
tenwand des Haufes an, erflomme : 
fie und fliegen dur das FFenfter in 

Bierbrauers im zweiten Stocd gelege- 

ne Wohnung. Frau VBierbrauer und 

ihre. zwei Kinder, von erjticlendem 

Dualm faft betäubt, wantten ihnen 

entgegen. Sie wurden von den Scher- 

gen die Treppe hinuntergefchleppt. 

Dann mwedte man Bierbrauer, der fich 

T&hleunigft in Sicherheit brachte. 

Das Teuer blieb auf den 1. Stod 
und den Keller befchränft. E3 richtete 
etwa $1800 Schaden an. 


Brannte wie Zunder. 


Sn Sofeph Schneebergers Futter: 
handlung, Nr. 655—657 Aihland 
Avenue, wurde neftern Abend, kurz 
bor Mitternacht, durch Kurzſchluß 
Feuer verurſacht. Die Flammen, die 
an den aufgeſtapelten Vorräthen reich— 
liche Nahrung fanden, griffen unheim— 
lich ſchnell um ſich. Feuerbrände fie— 
len auf das Haus Nr. 635 W. 16. 
Straße. Die Bewohner, Frau Frank 
Madrella, die krank darniederlag, und 
ihre ſechs Kinder im Alter von zwei 
Monaten bis acht Jahren, wurden von 
den Poliziſten Sullivan und Schlech— 
ter von der Wache an Hinman Straße 
ins Freie geſchleppt. Inzwiſchen wa— 
ren auch die angrenzenden Häuſer Nr. 
637 und 639 W. 16. Straße in Brand 
gerathen. Aus letterem Haufe wurde 
Frau Mary Gallich gerettet. Die das 
Haus Nr. 637 bemohnenden Familien 
Martin Nolan und John Woods er= 
reichten ohne fremde Hilfe die Straße. 

Yünf Pferde, die in der Gtallung 
binter der Futterhandlung ftanden, 
wurden von Feuerwehrleuten losge— 
macht und hinausgeführt. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es insgeſammt etwa $20,000 Schaden 
angerichtet hatte. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Aug. 

Weizen— 

So MARK NUM .93% 
*Dez 057% .954 
Mai 1.0- 106 99 


Digis— 
Ei TCyH—R T6R—77 75 
Dez HuU—ı la x 
Mai 6146. 81 
Huter— 
Sıpt IR Y 46% IK UK 47 
eg 4 IT . .414 43 
Mai .49 49% .49 4 Ey 
Gevötel. Schweincfleifd— 
Sept 15.05 15.10 14.95 
Ott 15.20 15.17% 15.10 
Yan 16.10 
Schnal— 
Sept 9.30 
9.4) 
9.20 
Rippchen— 
8.70 


.031% 
951 


‚90 


4-4, 
MHU—I 


1.00%; 


15.05 15.05 
15.1714 
10.05 


15.214 
16.10 16.05  15.97% 
9.30 9.9 9.0 9.25 
9.40 9.370 9.37—40 9.35 
9.20 9.17% 9.17% 9.1745 


8.79% 
8.80 
8.12% 


8.70 8.7072 8.65 
8.0 8.0 8.75 
8.12% 8.19% 8.1214 


Die geitsige Anfuhr von Weizen für den hieiigen 
Mark: ftellie fih auf 24,200. von Mais auf 168,0, 
von Hafer auf 358,50) Buſhels. Verſchickt von hiet 
wurden 24,570 Yujhels Weizen, 117,890 Buihels 
Mais und 225,147 YBuihelS Hafer. 

— —— —— e tt 


„Dein Sohn, jetzt eine Leiche“. 


Einen ergreifenden Eindruck macht 
der letzte Brief eines jungen Ruſſen, 
den das Amtsblatt in Charkow jetzt 
veröffentlicht. Der neunzehnjährige 
Bauernſohn Michael Uſſow haite ſei— 
ner Zeit auf einen Major, der ihn 
immer furchtbar mißhandelt hatte, ein 
Attentat verübt und wurde deshalb 
zum Tode durch den Strang verur— 
theilt. In ſeiner letzten Stunde ſchrieb 
er an ſeinen Vater einen Brief, dem 
wir folgende Stellen entnehmen: 
„Und nachdem ich gebeichtet und das 
heilige Abendmahl genommen hatte, 
bat ich um die Erlaubniß, Ihnen die— 
ſen Brief ſchreiben zu dürfen, was ich 
eben thue, das heißt kurz vor dem To— 
de. So geht's, Väterchen! Sieben 
Monate habe ich hier gelebt und 
plötzlich das ... fie haben ſich ausge— 
dacht, mich zu hängen ... Nun es iſt 
nichts. Der Herr hat geſagt, wer das 
Schwert erhebt, ſoll durch dasSchwert 
umkommen; ſo iſt's denn auch gekom— 
men. Nach zwanzig Minuten gehe ich 
in den ſicheren Tod, ich will auch gar 
keine Rettung, denn ich habe genug 
vom Leid der Menſchen geſehen, und 
um das nicht zu ſehen, dazu iſt der 
beſte Ausweg, ſich in die Hände der 
Behörden zu begeben. Nun, leb' wohl, 
Vater, leb' für ewig wohl! Jetzt wer⸗ 
de ich Ihnen ſchon nicht mehr Briefe 
ſchreiben und Ihr liebes Lächeln nicht 


gen Arbeitshaus. Das Weibegrinfte. mehr erbliden; ich bitte Sie, laſſen 


10 bis 33 Viontag, Mittwoch und Freitag bis 8 
hint den Elevaior. 


T 
1.001.888 


| Sie mwenigitend eine Seelenmefje für 

; meine fündige Seele lefen. Und über 

| geben Sie meinen lebten Gruß allen 

| Belannten und Freunden. Meine 

| Mutter aber, obgleich jie nicht meine 
leibliche Mutter ift, bitte ich biele 
viele Male um PVerzeihung, meil ich 
wiederholt habe, daß ich ihretmegen 
berdorben bin, das ijt aber nicht wahr, 
ich bin durch meine... meine Dumm 
heit verdorben ..... Zebt wohl! Schrei=- 
ben Sie mir Briefe in jene Welt. Ach 
babe feine Zeit — man ertvartet mich. 
hr Sohn, jet eine Leiche. Michael 
Ufom. Charfow, am 29. Mai 1908. 
12 Uhr Nachtz.“ 


— — — — 
Seltſame Verirrung. 


Von einem ſeltſamen Schatze, der 
demnächſt in Zürich ausgeſtellt werden 
wird, berichtet die Neue Züricher Zei— 
tung: „War da irgendwo in einer te— 
formirten Gemeinde des Kantons Zü— 


rich ein Haus, das zur „Auferſtehung“ 


genannt wurde. Drin wohnte in ſehr 
zurückgezogener Weiſe ein Ehepaar, 
das ſich mit Landwirthſchaft und We— 
ben beſchäftigte. Die Leute waren in— 
telligent, beſonders die Frau, einſt ein 
ſtattliches Weib, ſoll etwas Faszini— 
rendes gehabt haben, das ihr großen 
Einfluß auf andere gab. So ſcharte 
ſich nach und nach eine kleine Gemeinde 
um das fromm gewordene Weiblein, 
die in eben jenem Hauſe zur „Auferſte— 
| bung“ einen fapellenartigenfaum ein= 
richtete, wo fie und ihre Anhänger bes 
| Nachts ihre Zufammenfünfte hielten. 
Den Gläubigen war über ihren Kuls 
tus jtrenge Derfchiwiegenheit zur 
Pflicht gemacht, ebenfo ein jtilles fried- 
liches Leben und befonders da3 reich- 
liche Spenden von Gaben. Wie fo 
mande religiöfe Genoffenichaft, hatte 
auch diefe nebenbei ihren befonderen 
Smed, und zwar hier dem gemwiß- eini= 
germaßen erjtaunlichen: — Vorberei— 
tungen zu treffen für die Auferftehung 
der Jungfrau Maria! Dieje Wieder- 
ehr follte eben in dem Haufe zur 
„Auferftehung“ vor fich gehen, und für 
einen würdigen Empfang der Maria 
maren die überaus reichen Gaben be= 
ftimmt. Nicht nur wurden dieje in 
Baargeld geleiftet, von dem ein 5o= 
| ber Betrag in Napoleons vorhanden 
geweſen ſein fol, jondern auch in koſt— 
barjtem Tafelgefhirr und fürftlichen 
Schmudjaden. Eine Aufzeichnung 
| mag ein Bild defien geben, was alles 
| zum Empfange bereit war. Da ijt 
| borerft eine Krone in maffivem Golde, 
auf der Stirnfeite mit zwei je fieben- 
farätiger Diamanten und einem zmei- 
farätigen Smaragden, nebjt einem 


dreieinhalbfarätigen Saphir geziert;.. .- 


ein Gürtel und ein Schwert au maj= 
fivem Golde, der Knauf des Schwertes 
mit einem Diamanten gefrönt; ferner 
aus Gold verfchiedene Kämme und 
| Haarnadeln, Brojchen, Ringe, Brillen, 
Schuhſchnallen uſw., alle mit fojtba= 
rem Steinſchmuck; Ketten, Armbän— 
der, Strumpfbänder, Knöpfe ufm., 
ebenfalls aus Gold. Sogar das ganze 
Ehgeichirr ift aus maffivem Gold her= 
gejtellt, wie Teller, Platten, Suppen 
Ihüffel (diefe allein 1500 Gramm 
Ihwer); Löffel, Mefler und Gabel, 
Tortenjchaufeln, Taffen, Kaffee und 
Milhkrügli, Becher, Kerzenleuchter 
ufm., alles in Gold! Daneben findet 
fih auch noch etwa 13 Kilo Silberge- 
Ichirr. Die aufgezählten Saden find 
in der zweiten Hälfte (1880 bi3 1890) 
bes vorigen Jahrhundert? gemacht 
korden. — Der Auferftehfungsglaube 
an die Jungfrau Maria dürfte neu 
fein und ift eine um jo merfmwürbigere 
religiöfe Verirrung, als fie fi in rein 
proteftantifhen Familien abjpielte, 
Auch die Begleiterfcheinungen bei Aus= 
übung de3 Kultus find jehr interej= 
fant; jo follen 3. 8. die Mitglieder 
mohl geheirathet haben, aber feinen 
ehelichen Verkehr zmwifchen Mann und 
Frau geftattet haben, von anderen 
noch feltfameren Gepflogenheiten zu 
fchmweigen. Der Urfprung des ganzen 
Aberglaubens joll auf einen Traum 
zurüdgeben, in dem Maria ihre bal- 
dige Wiederkehr offenbarte,“ 
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Lehrreiche Ziffern. 


Dbmohl Zahlen nicht alles bemeifen, 
fo reden fie menigjtens eine deutliche 
Sprade. Wer fih aus ftatiftif den 
Belegen ein richtiges Urtheil bilder, 
und jie nicht einer vorgefaßten Mei- 
nung „anpafien” mil, der fann 3. 8. 
aus den amtlihen Zujfammenftellun- 
gen über bie Ergebnifje ber bireften 
Vorwahlen manches lernen. 

Dbenan fteht die Ihatfache, daß 
ba3 Volt von bem angeblich jo heiß 
begehrten Vorrechte, die PBarteifanbi- 
daten felbft aufftelen zu dürfen, nicht 
einmal unter ungewöhnlichen Um- 
Händen reichlichen Gebrauh machen 
will. Trotzdem der Kampf zmwifchen 
den Herren Deneen und Yates die Ge— 
milther überaus lebhaft erregt hatte, 
betheiligten ſich im ganzen Staate Il— 
linois nur 412,148 Republikaner an 
der Auswahl des Gouverneurskandi— 
daten, während bei der letzten Präſi— 
dentenwahl 632,645 republikaniſche 
Stimmen abgegeben wurden. Noch 
lauer waren die Demokraten, deren 
Votum für alle ſieben Gouverneurs⸗ 
kandidaten zuſammen ſich nur auf 
173,871 bezifferte, d. h. auf nicht viel 
mehr, als die Hälfte der für Alton B. 
Parker abgegebenen Stimmen. Beide 
Hauptparteien zuſammen brachten in 
der letzten Präſidentenwahl 960,251, 
in der jüngſten Vorwahl dagegen blos 
586,019 Stimmen auf. Da aber in 
ben verfloffenen vier Jahren die Zahl 
ber Stimmberechtigten erheblich ge> 
ftiegen fein muß, jo ergibt fich, baf 
ungefähr 50 v. 9. ber fouperänen 
Bürger e8 nicht der Mühe merth ge- 
Halten haben, an der Vorwahl über- 
Haupt theilzunehmen. 

Noch viel geringer war das Intereſſe 
für die anderen Kandidaten. Un ber 
Auswahl des Bewerber um das Amt 
bed Dizegouberneurd, der zugleich 
Vorſitzender des Staatsſenats iſt, be— 
theiligten ſich nur 263,648 Republika⸗ 
ner, und 145,506 Demokraten, und an 
der des Generalanwalts gar nur 195,⸗ 
840 Republikaner und 148,133 De— 
mokraten. Es liegt ſomit auf der 
Hand, daß ſelbſt von denjenigen Par— 
teigi. ıgern, die noch Eifer genug bes 
Jagen, zur Wahlurne zu fchreiten, jehr 
viele feine Neigung hatten, fich um die 
Bejegung der „unmwichtigen“ GStaat3- 
ämter zu fümmern. In der That follte 
e3 dem Gouverneur überlafjen fein, 
ben Staatsfefretär, den Schagmeifter, 
den Auditeur und den Generalanmwalt 
zu ernennen, gerade wie im Bunde der 
PBräfident die nleichartigen Nemter mit 
Zuftimmung be3 Genate ausfült. 
Hätte der Gouberneur diefe Beamten 
zu ernennen, jo würben fie auch ihm 
verantwortlich fein, wogegen fie als 
Ermählte des Volkes dem Staat3ober- 
haupte gemwiffermaßen gleichftehen und 
nicht von ihm zur Nechenfchaft gezogen 
werden können. Das allein erklärt, 
marum die Bundesregierung bebeu- 
iend „itärfer“ ift, al3 die Regierungen 
ber Einzelftaaten. 

Gieht man die Wahlziffern noch et- 
a3 genauer an, fo findet man aud, 
daß in allen Fällen, in benen viele 
Bewerber um basfelbe Amt auftreten, 
eine bergleihömeife Keine Minderheit 
der Parteimitglieder die Aufftellung 
vornimmt. Schon ber bemofratifche 
Gouperneursfandidat hat in der Vor: 
wahl rund 80,000, oder weniger, ala 
die Hälfte aller abgegebenen Stimmen 
erhalten. Der erfolgreiche tepublita= 
nifche Vizegouverneursfandidat hat e3 
aber blos auf 141,000, oder ein Drit- 
tel de3 republifanifchen Gefammtvo- 
tum8 gebracht, und ber Gieger im 
Rennen um das einträgliche Amt des 
Dbergerichtätlerts hat gar nur ein 
Sünftel der republifanifchen Mahl- 
theilnehmer für fich gehabt. 

Für die Stadt Chicago Yiegen bie 
„amtlichen“ Berichte noch nicht vor, 
doch läßt fich befanntlich aus den un- 
amtlichen fchon erfehen, daß die meiften 
Mitglieder beider Parteien e3 abgelehnt 
haben, Ranbibaten für die unzähligen 
untergeordneten Wemter in Vorjchlag 
zu bringen. Das gefchah vielleicht 
nicht auß Gleichgiltigkeit, fondern im 
Gegentheile aus Gemiffenhaftigkeit. 
Wer ed mit feiner MWahlpflicht ernft 
meinte, wollte nicht für Dutende von 
Männern ftimmen, bon denen er nie 
Er gehört hatte, und über deren 

efähigung er folglich fein Urtheil 
Haben konnte. Wäre nicht in meiten 
Kreifen der Wunfh vorhanden ae 
mwefen, die Mieberaufftellung des 
Staat3anmwaltd Healy zu bereiten, jo 
dürfte die Betheiligung an ber: Vor- 
mahl noch viel ſchwächer gemefen fein, 
und bie „Boffe“ hätten ihren Einfluß 
noch in bebeutenb höherem Grabe gei- 
tend machen fünnen. Auf alle alle 
ift ihnen die Herrfchaft über ihre 
„Mafchinen” nicht entriffen morben, 
benn die Hauptausfhüfle beider Par- 
teien werben im Großen und Ganzen 
aus benfelben Männern beitehen, deren 
Macht durch die direkte Vorwahl ge- 
brochen werben follte. 

Das mwichtigfte Ergebniß ber Wahl- 
Tchlacht ift die offenfichtliche Spaltung 

r republilanifchen Partet, die ſogar 
zu ihrer Niederlage führen mag. War 
Diefe Wirkung auch nicht beabfichtigt, 
fo ift fie vielleicht nicht zu bebauern, 
denn e8 tft nicht gut, wenn eine Partei 
fo übermächtig wird, dat fie Tich alles 
erlauben zu dürfen glaubt. Die be- 
a ten Wirkungen be3 neuen Ges 
feßeß find dagegen außgeblieben, und 
ivenn alle vie Fehler verbeflert werben 


follten, bie fi bei feiner erſten 
Erprobung heraudgeftellt haben, fo 
mürbe verzweifelt wenig übrig bleiben. 
Daher wird e& vermuthlich widerrufen 
werben oder in Vergeffenheit gerathen. 


„Belafitung der Zutunft.‘‘ 


E3 fol Leute geben, die nicht zu= 
frieden find, wenn fie feine Schulden 
haben, und gemiß ift, daß ehr viele 
Leute in ber Anlage eine „Pumps“ 
das bejte und einzigjte Mittel zur Ver— 
befjerung ihrer Finanzlage zu jehen 
[heinen. Wenn fie Geld brauchen, fo 
borgen fie (fo lange fie’3 können), froh 
gemuth darauf bauend, daß die Zus 
funft die Schulden bezahlen wird, oder 
daß fich Mittel und Wege finden lajfen 
werden, die Bezahlung hinauszufchie- 
ben oder zu umgehen. Dper fie borgen 
auch, ohne Ffich irgendmwelche „Kopf: 
Ichmerzen” über die Riüdzahlung zu 
machen. Gie leben der Gegenwart und 
die Zufunft forgt fie nid. „Wer 
mei, mas bi3 dahin alles pajfirt,“ fa= 
gen fie fie fönnen ja das große 
2003 gewinnen, wenn fie auch nicht 
fpielen, oder $10,000 auf der Straße 
finden, einem Rockefeller das Leben 
retten und föniglich belohnt werden 
oder fonjtwie ungeahnt vom Glüde 
beim Scopf gekriegt werden. Und 
„Schulden laufen nicht weg, um bie 
braucht man fich nicht zu forgen.“ 

Wenn das Schon im Privatleben fo 
ilt, da ift’3 nur jelbitverftändlich, daß 
es in jedem Gemeinmwejen jeberzeit 
Leute genug gibt, die in ber Bonds 
ausgabe eine fchier unerjchöpfliche 
Goldgrube, bezw. das Allheilmittel für 
alle finanziellen Bejchwerden und Nö- 
then jehen. „Wenn Könige bauen, ha= 
ben die Kärrner zu thun“, und wenn 
Städte bauen, auf. Und die Mittel: 
männer, durch deren Hände das Geld 
geht, jtehen fich gut dabei. Auch dann, 
wenn fie ganz ehrlich find — zu einer 
fleinen „Kommijfion“ ift man doch be— 
rechtigt und die Kontraft- und Arbeit» 
bergebung erhöht den Einfluß und die 
Macht. Daher find unfere Politiker 
und Beamten zumeift begeifterte 
Freunde des Yortjchritts, der fi in 
großen öffentlichen Unternehmungen, 
der Verbejjerung, Vergrößerung und 
Verfhönerung ftädtifcher Werke und 
Anlagen, und der Stadt überhaupt, 
ausdrüdt. Sie fehmäarmen zumeift 
auch bei leerer Kafje für Millionen- 
pläne, fo lange noch eine Bond3aus- 
gabe jtatthaft ift, und fie hören aud) 
dann niht auf, die Nothwendigfeit 
ſchnellen „Fortſchritts“ zu betonen, 
wenn die geſetzlich gezogene Schulden— 
grenze erreicht ift: denn die Grenze 
mag ja umgangen ober meiter hinaus, 
höher hinaufgerücdt werben. Das wird 
dann al3bald als Nothmwenbdigfeit hin- 
geftellt und gefordert; die Bejchrän- 
fung wird als furzfihtig und unflug, 
den heutigen Verhältniffen nicht mehr 
entfprechend hingeftelt und im vollen 
Bruftion der Ueberzeugung mirb er- 
Härt: „Die Verbefferungen, Anlagen 
ufm. werben der Zufunft zugute fom=- 
men, da ift eö nur Recht, wenn die Zu- 
funft fie bezahlen muß.” 

Menn ftädtijche Bauten und fon- 
ftige „Verbefferungen auf Pump 
durchgeführt werden follen, dann wird 
arqumentirt: Der Bau wird viel Ar- 
beit machen u. vielGeld unter die Leute 
bringen, aber die Koften werden nicht 
aus den Steuererträgen, fondern durch 
den Berfauf von Bonds gebedt werden 
und das heißt, die Gegenwart wird 
den gejhäftlihen Vortheil haben, aber 
die Zukunft muß die Sache bezahlen. 
Das hört fich fo verlodend an, daß zu= 
meift auh ein großer Theil ber 
Grundbefiter unbedenflih für die 
Bond3ausgabe jtimmt, — um fpäter 
die Erfahrung zu machen, daß fie jelbjt 
menigitens ein Theil der „Zulunft“ 
find, die bezahlen muß. 

Der „Fortfcehritt auf Pump“ ift in 
den letzten Jahren befonder3 in der 
Stadt New York fehr beliebt gemefen. 
Unter dem Lehrjah, „die Zukunft muß 
für die öffentlichen Verbeflerungen ‚be= 
zahlen,“ ift die Stabt New Jork eine 
ganz ungeheure Bondsfhuld eingegan- 
gen. Man hat die Zufunft jo verhy- 
pothefirt, daß die’ Kinder und Enkel 
ganz gehörig ;u zahlen haben werben, 
und das mollte man ja. Aber, mas 
man nicht mollte und — nad) der Bes 
reitwilligfeit, mit der die fich fchnell 
aufeinanderfolgenden riefigen Bonb8- 
ausgaben qutgeheißen wurden, zu ur: 
theilen —nicht erwartete, ijt, daß auch 
die Gegenwart jhon ganz gehörig zum 
Zahlen herangezogen wird. Die Ge- 
genmwart, die allerdingd zur Zeit ber 
jeweiligen Bond3ausgaben allemal 
Aufunft war. Wenn die Qeute, bie fo 
gern öffentliches Geld ausgeben, davon 
fprechen, daß die Zukunft die Koften 
bezahlen müffe, da verfchmeigen fie, 
daß diefe Zukunft an dem Tage be> 
ginnt, an dem die Bond3 ausgegeben 
murben und nur der bem Zahlenmüfs 
fen entrinnt, ber fih an eben beim 
Tage zum Sterben binlegtee Denn 
Bonds müffen verzinft werben und für 
ihre enbliche Einlöfung muß Sorge ge- 

| tragen werben burch die Schaffung ei- 
ı nes Tilgungsfonds, an den jedes Jahr 
eine bejtimmte Summe abzuführen ift. 
An Nem Hort ift jegt allein die Zins» 
zahlung auf Bonds auf nahezu $25,= 
000,000 da8 Sahr angemahlen und 
diefe Summe ijt natürlich, mie aud) die 
Zahlungen an denTilgungsfonds, au 
den Steuererträgen zu bejtreiten. Die 
Steuerlaft ift aber fo groß geworben, 
daß fih vor Kurzem New Porter 
Grundbefiger zu einer Gejelfehaft zu= 
fammenthaten, beren Ziel e8 tft, den 
Bürgern bie Augen zu öffnen über bie 
Nichtanubigkeit der Pumppolitif und 
die riefige Koftipieligfeit ber ftäbtl- 
{chen Verwaltung, und bann, meitere 
Bondausgaben und fonftige Steuer» 
erhöhungen zu verhindern. 

&3 ift noch garnicht fo lange ber, 
daß au hier in Chicago die Bonds 
außgaben ald reiner Segen und Ges 
winn bingeftellt und ba Mort „bie 
—— muß für die Verbeſſerungen 

zahlen,“ laut verkündet und ein⸗ 
dringlich gepredigt wurde. Ungezählte 
Millionen ſollten ausgegeben werden 
zur Verbeſſerung und Verſchönerung 


— 


der Stadt, und das würde ungeahnte 
Vortheile bringen und nur ſehr wenig, 
oder gar nichts koſten. Das Geld 
mürbe durch Bondsperfauf aufgebracht 
und dieBond3 würden bon ber Zukunft 
bezahlt werben. Der „Charter“ wurde 
geichlagen und damit enigingen mir 
zur Zeit ber Politif des „Pumps im 
Oroßen“. Aber aufgefchoben ift nicht 
aufgehoben. Man wird e3 wieder ver= 
fuden. Dann wird eö gut fein, fi 
ber Erfahrungen New York3 zu erin- 
nern, 


Durchs Bauterottgericht zur 
Freiheit? 

Aus der Anftalt für irrfinnige Ver- 
brecher gebentt der Mördet Tham 
durch die Pforten des Banterottge- 
richtö zur Freiheit zu fehreiten. Wel- 
cher von Thatws gerifjenen Advofaten 
den Durch jeine Heuheit verblüffenden 
Plan ausgehedt hat, ift bisher nicht 
befannt geworden. Aber, dad muß 
man ihm lajjen, fchlau ijt der Plan. 
Und ebenfo einfad,; wie fehlau. Tham, 
der im Staate Nein Hort gefangen ge= 
halten wird, hat das Gefuh um bun— 
desgerichtliche Banterotterflärung ges 
ftelt, hat diefes Gejuch jedoch nicht 
einem Bundesgerichte in Nem Morf, 
fondern einem zu Pittsburg, im Staa- 
te Pennfplvanien, zugehen laffen. Der 
„Referent“ Ddiefes Gerichtähofes hat 
nad vorläufiger Unterfuchung beita= 
tigt, daß Iham banferott fei. Als 
nacdjter Schritt im Verfahren jteht die 
Verfammlung der Gläubiger bevor. 
Auf diefer Verfammlung Hat jeder 
Gläubiger das Recht, die Vorladung 
de3 Banferotteurd zu verlangen. Der 
Richter, fo geht der Plan meiter, wird 
diefe Vorladung erlaffen und die Nem 
Morker Behörden werden fie rejpefti- 
ren müffen. St dann Tham in Pitt3- 
burg zur Vernehmung vor feinen 
Gläubigern, jo wird Einer Einjprud 
erheben gegen die Vernehmung auf 
Grund der „angeblichen“ Srrfinnigfeit 
TIhams. Iham felbjt wird dann be- 
ftreiten, daß er irrjinnig fei, oder je- 
mand anders wird es beitreiten. Den 
Streit zu jchlichten, wird ein penniyl- 
banifcher Gerichtshof angerufen mer> 
den. Vor diefem mwird eine Unterfu- 
Hung über Thams Geifteszuftand ge= 
führt werben, und Iham wird für 
geiitig gefund erklärt werden, Dann 
wird er ein freier Mann fein; frei mes 
nigjteng fo lange, al& er fich Hütet, 
New Xorker Boden zu betreten. Lind 
ven braucht er ja nicht zu betreten. Die 
ganze Welt fteht ihm offen. Wirb’s 
ihm in Amerifa zu langmeilig, 10 
fann er nad) Europa gehen und fich 
amüfiren in Pari3 oder London oder 
two fonjt er Zuft hat. 

Ziemlich allgemein mird geglaubt, 
daß e3 jo fommen wird. Und es fann 
fo fommen. ber e3 braucht nicht jo 
zu fommen und follte nicht jo fom- 
men. Sir der Lage, in welcher Tham 
fich befindet, hat er von bornherein 
fein Recht zur Anrufung des Bante- 
rottgerihtd. Er ift im Nem Porter 
Strafgeriht auf Grund von Irrſinn 
bon der Anklage de Mordes freiges 
Iprochen morden. Entfprechend bem 
für folde Falle geltenden Nem Yorker 
Gefeß ift er darauf in die Staatsan- 
ftalt für irrfinnige Verbrecher gebracht 
morben: bort zu bleiben, bi3 feine 
geiftige Gefundheit: wieder hergejtellt 
ift; mit anoeren Worten: bis feine 
Yreilafjung ohne Gefahr für die 
menjchliche Gejelfchaft erfolgen fan’. 
Als er kürzlich mit dem Gefucdhe um 
Treilaffung vor ein Nem Yorker Ge- 
richt ging, tft fein Gefuch abgemiefen 
worden. Er ift amtlich „im Wege ge- 
hörigen Rechtsverfahrens“ für noch 
ungeheilt erklärt worden. Und wenn 
ſonſt im Allgemeinen jeder Menſch als 
geiſtesgeſund anzuſehen iſt, bis der 
Beweis ſeiner geiſtigen Krankheit er— 
bracht iſt, ſo liegt hier der gegenthei— 
lige Fall vor eines Menſchen, der des 
Irrſinns überführt worden iſt und ſo— 
mit als irrſinnig zu gelten hat, bis 
der Beweis ſeiner geiſtigen Geſundheit 
erbracht iſt. 

©o lange diefer Bemeis nicht er= 
bracht iſt, iſt Thaw geſetzlich unzurech— 
nungsfähig. Er iſt nicht geſchäftsfä— 
hig, nicht fähig, rechtsgiltige Verträge 
abzuſchließen oder ſelbſtſtändig ſein 
Vermögen zu verwalten. Alſo auch 
gleich einem Unmündigen nicht fähig 
und nicht berechtigt, ſelbſtſtändig ein 
gerichtliches Verfahren einzuleiten. Iſt 
er unfähig, feine Schulden zu bezah- 
len und iſt es wünſchenswerth, in fei- 
nem eigenen Intereſſe oder in dem ſei— 
ner Glaubiger, eine gerichtliche Banke— 
rotterklärung zu erlangen, ſo kann 
das Geſuch von Seiten der Gläubiger 
geſtellt werden, oder es kann ein Vor— 
mund für Thaw ernannt werden und 
Der kann das Geſuch ſtellen. 

Es kann auf ſolche Weiſe jedem ſein 
Recht werden und das Bankerottge— 
riht alle ihm obliegenden Pflichten 
erfüllen, ohne fi mißbraudden zu laf- 
fen zur Befreiung eines Mörbers, der 
in einem anderen Staate von Recht 
megen gefangen gehalten wird. €3 
follte alfo, fall der Yundesrichler 
nicht jelbjt von der offenfunbigen 
Ihatfahe Notiz nimmt, ihm dieſe 
Ihatfahe von anderer Seite amtlich 
zur Kenntniß gebracht werben, damit 
er daraufhin das Gefuch des gefehlich 
Unzurednungsfähigen gebührend aus 
dem Gericht herausmerfe. Und felbit 


.menn er da nicht ihut und daB ‚Ge- 


ſuch als berechtigt gelten läßt, fo ift e3 
troßbem noch lange nicht nothmwenbig, 
den Gefuchteller feinem New Yorker 
Gemwahrfam zu entziehen. Wenn das 
Bankerottgeſetz jedem Gläubiger er= 
laubt, die WVorlabung des Banterot- 
teurd zu beantragen, fo verpflichtet e3 
deöivegen ben Richter noch nicht zur 
Bewilligung de Antrages, Der Rich- 
ter kann die Vorlabung erlafien, abe: 
er iſt nicht gezwungen ſie zu erlaſſen. 

Hält Thaw ſeine New Yorker Haft 
für eine ungeſetzliche Haft. ſo ſtehen 
ihm die üblichen Rechtswege offen. 
Er kann mittels Habeaskborpusgeſu⸗ 
ches ein zuſtändiges Gericht anrufen 
(wie er es bereits einmal gethan hat) 
um Befreiung aus der Daft, und 
kann, wenn das Geſuch abgewieſen 


wird, ſein vermeintliches Recht weiter 
verfolgen in den höheren Gerichtshöfen 
bis hinauf zum Bundesobergerichte. 
Auch hindert Verweigerung bed Ges 
fuhes ihn nicht an fpäterer Erneue- 
rung und Wiedererneuerung des Ge— 
ſuches. Sobald er beweiſen kann, daß 
er geheilt iſt, ſo daß Wiederausbruch 
ſeiner mörderiſchen Neigungen nicht 
mehr befürchtet zu werden braucht, ſo 
bald kann er auf dieſem gehörigen 
Rechtswege ſeine Freiheit erlangen. 
Unter keinen Umſtänden ſollte ihm 
ermöglicht werden, ſie auf anderem 
Wege zu erlangen. Läßt jedoch der 
Pitisburger Bundesrichter ſich breit- 
ſchlagen, duldet den Mißbrauch ſeines 
Gerichtshofes und gibt ſich her zur 
Durchführung der Rolle, die in dem 
ſauberen Plane ihm zugetheilt iſt, 
dann allerdings iſt nicht einzuſehen, 
wie das Gelingen des Planes verhin— 
dert werden könnte. Eine Jury, die 
auf das Urtheil erkaufter Sachver— 
ſtändiger hin den gewünſchten „Wahr— 
ſpruch“ abgibt, wird ja in Pittsburg 
wohl aufzutreiben ſein. Und wenn 
damit Thaw für geiſtig geſund erklärt 
worden iſt, ſo gibt's-keine amtliche 
Macht und kein Hetsmittel ihn zu⸗ 
rüdzuführen nad) New York, mo al- 
lein das Recht beiteht, ihn gefangen zu 


halten. 
— 
Km größten Gifenerzbezirt 
Guropas. \ 
(Kölniihe Zeitung.) 


Die feit der Herftellung der Ofoten- 
bahn begonnene Bearbeitung des mäd)- 
tigen Cifenerggebiete3 von Kiruna= 
vaara hat diefem Theile des jchmebi- 
ſchen Zapplands ein völlig‘ neues Bild 
verliehen. Wo noch vor wenigen ah- 
ren einige elende Erbhütten ftanden, in 
denen Rappländer und Finnen hauften, 
da erhebt fich jegt eine mit amerifani- 
cher Gefehmwindigfeit emporgemachlene 
Stadt: Kiruna, ein Gemeinweien, 
das 7000 Menjchen zählt. Mit Ber: 
munberung fieht der Yrembling, ber 
jegt mit Hilfe der vom ſchwediſchen 
Staat gejhaffenen Bahnverbindungen 
das an Naturfchönheiten reiche Lapp- 
land befucht, welche Kultur fich hier 
in einem Gebiete aufgetfan hat, das 
meit nördlicher als Nöland und ein 
großer Theil der Polarländer liegt. 
Eine eleftrifche Straßenbahn durd> 
fauft den Ort. Zur Beleuchtung be= 
nut man eleftrifches Licht, für das e3 
zwar im Sommer feine Verwendung 
gibt, da dann unter diefem Breiten- 
grad beftändiger Tag herricht; aber 
um fo mehr .ift es im Winter am Pla$, 
mo die Sonne im Dezember mochen- 
Yang nicht fichtbar ift und während ber 
übrigen Wintermonate täglid nur et- 
liche Stunden fcheint. Die weit gegen 
Norden vorgefchobene Lage und bie be- 
trächtliche Höhe über dem Meer — gut 
500 Meter — bewirken, daß die Veges 
tation nicht fehr reich ift, indeſſen 
macht Kiruna dod) im Sommer einen 
angenehmen Eindrud. 3 liegt an ei- 
nem ziemlich teilen Abhang inmitten 
eines Birfenwaldes, den man bei ber 
Erbauung des Ortes nad; Möglichkeit 
gefehont hat. Die meiften Häufer be- 
ftehen aus Holz und find verhältniß- 
mäßig Klein, aber dafür von Bäumen 
umgeben. Nur die Birfe bringt bis 
auf diefe Höhe vor, während der Na- 
delmald jchon in einer tiefern Region 
Halt madht. Dagegen zaubert bie 
Sonne, die Wochen hindurch ununter- 
brochen ihre belebenden Strahlen her: 
niederfendet, eine große Blumenpracht 
hervor, und diefe Kinder der Yylora 
find auch faft in jedem Heim gu finden. 
Zum Reifen der Saaten reicht jedoch 
der kurze Sommer nit bin. Trotz⸗ 
dem fät man Gerfte, um Viehfutter zu 
gewinnen und da8 Landichaftsbild 
dur grüne Flächen freundlicher zu 
geitalten. 

Der ungeheure Eifenberg, der Ti 
bei Kiruna erhebt, ift jchon feit Anfang 
des 18. Yahrhundert® befannt, und 
man meiß aud, daß dort im Jahre 
1736 von einer Regierungdfommiffton 
Unterfuhungen angeftelt und 30 
Sahre fpäter Erz gebrochen twurbe, das 
mit Rennthieren nach den Eifenmerfen 


der füdlicheren Theile Schwedens ges , 


bracht wurde. Aber eine mirfliche 
Ausnügung diefer Erzreichthümer 
fonnte erft beginnen, nadhdem die bi3 
Gellivara reichende Bahn biß zum eiä- 
freien Hafen von Narpif an der nor= 
wegiſchen Weſtküſte fortgefeßt worden 
war, und nun ift der Eifenberg Kiru- 
nabaara nicht minder berühmt ala da3 
Erzfeld von Gellivara. Er erhebt fid 
250 Meter über dem Wafferfpiegel des 
Sees Luoffajärvi, der 500 Meter über 
dem Meer liegt. Seine Erzmafjen rei» 
hen bis zum Gipfel. Wie groß biefe 
Reichthiimer find, davon fann man fich 
faum eine richtige Vorftelung machen. 
Allein die Erzmaffe, die über der Ober- 
fläche ded3 Luoffajärvis liegt, mird 
neuern lUnterfuchungen zufolge auf 
mindeiten® 250 Millionen Tonnen 
beranichlagt. yndeffen auch das tiefer 
als die Mafferfläche liegende Erz hat 
eine gewaltige Ausdehnung. Man hat 
bis 300 Meter unter die Wafferfläche 
gebohrt und überall Erz angetroffen. 
Gleichzeitig machten eingehende magne- 
tiſche Verſuche das Vorhandenſein 
weiterer umfangreicher Erzlager wahr⸗ 
ſcheinlich, aber eine genauere Berech— 
nung iſt noch nicht möglich geweſen. 
Mit dem benachbarten Erzberg Luoſſa⸗ 
vaara, der über der Erde, gering ver⸗ 
anſchlagt, 22 Millionen Tonnen ent⸗ 
halten ſoll, ſchätzen manche die ge— 
ſammte Erzmaſſe von Kirunabaara⸗ 
Luoſſavaara auf eine Milliarde Ton⸗ 
nen. 


nicht die geringſten Bedenken, daß die 
ſchwediſche Regierung unlängſt der Be⸗ 
ſitzerin des Erzfeldes vertragsmäßig 
eine Vermehrung der Erzausfilhr über 
Narvik zugeftand. Die gegenwärtige 
Befradhtung, 1,500,000 Tonnen im 
Jahr, darf nun jährlih um 400,000 
* yo * bis ao 

zu e e, fährlich 3,300,000 
Ionnen, erreicht Ey 9 


Unter dieſen Umſtänden bietet es 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 15. Auguft 1908. 


zudem im Winter unter den Schnee- 
ftürmen zu leiden. Die Anlegung ei- 
ne3 zweiten Geleife3 würbe aber wegen 
ber vielen Tunnel und bes fchiwierigen 
Geländes gewaltige Roften 'nerurfacdhen. 
Schon die gegenwärtigen Verbefferun- 
gen, die wegen der vermehrten Erzbe- 
förderung borgenommen erden, er» 
fordern einenAufmand von 10,000,000 
Kr. Da das meiſte nordſchwediſche 
Eiſenerz nach Deutſchland geht, dürfte 
der Hinweis am Platze ſein, daß 
Schweden, wie ich von zuverläſſiger 
Seite erfahren habe, auch in Zukunft 
keinen Ausfuhrzoll auf Eiſenerz zu le— 
gen gedenkt. 

Vom Gipfel des Eiſenberges von Ki— 
runa bietet ſich eine großartige Aus— 
ſicht, die weit über die lappländiſche 
Gebirgswelt, bis zu dem fernen Kebne— 
kaiſe, dem höchſten Gipfel Schwedens 
reicht, der fich zu 2435 Meter erhebt. 
Touriſten, die Lappland beſuchen, iſt 
daher eine Beſteigr ſehr zu empfeh— 
len, um ſo mehr, auch der Berg— 
merfäbetrieb groi,. jntereffe bietet. 
Man fann mit einer Bergbahn 150 
Meter hoch hinauffahren und dann auf 
Ireppen meiter wandern. Statt mie 
fonft in Bergmwerfen wird hier dad Erz 
nicht aus der Tiefe geholt, ſondern 
heruntergelaffen und unmittelbar auf 
finnreich gebaute Eifenbahnmwagen ges 
laden, au3 denen e3 in Narvpif vom 
Kai aus in die Schiffe fällt. Den 
großartigften Anblid gewährt der Berg 
allerding3 im Winter, wo Hunderte 
eleftrifcher Lampen das Wrbeitäfeld 
erhellen. Gearbeitet wird in zmei 
Schichten, und tüchtige Arbeiter fönnen 
jährlich bis zu 3000 Marf verdienen. 
Indeſſen ſind hier die Lebenäbedürf- 
nifje jehr theuer. Vorzügliche, in Form 
ron Villen errichtete Arbeitermohnun= 
gen jind in großer Zahl vorhanden,und 
für die Kinder hat die Bergmerfäge- 
jelfhaft Schulen errichten laſſen; 
ebenso ift Gelegenheit zu technifcher 
Ausbildung geboten. Kiruna bildet 
fomit mitten in der lapplänbijchen 
Eindde ein Kulturzentrum, das ſich 
allmählich ala ein wirffamer Hebel zur 
Kolonifirung diefer nördlichen Zans 
veötheile ermeifen bürfte. 


Todes -» Anzeige 
Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und unfer 


guter Vater x 
LNwig VPohnke 
nad) lurzem Leiden im Alter von 58 Jahren ge—⸗ 
itorben if. Die Beerdigung findef jtatt am 
Sonntag, den 16. Auguft, Nachmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe 1172 Armitage Ave. aus nad 
—5* ome. Um ſtille Theilnahme bitten die 
interbliebenen. 
Albertine Pohnke Gattin. 
Louis Pohnte, Sohn. 
Ida Lawijon, Tillie Texloff, 
Amanda Swenion, Töchter, 


Ruhe fanft, du guter Vater, 
Denn wir haben dic — — 
Du biſt nicht mehr, ſo lauten unſere Klagen, 
Der du Alles für uns warſt. 

So wie die Sterne niederſanken, 

Schlief er im Schooß des Todes ein. 

Du kamſt, Erlöſer, ihn zu wecken — 
Sein Auge brach, und er war Dein. 

Der einz'ge Troſt, der uns jetzt noch bleibt, 
Sit Wiederſeh'n in der Ewigleit. 


Todes » Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;: 
richt, daß unjere geliebte Tochter 
Elifa Sommer 

am 15. Auguft im Alter von 25 Jahren und 
4 Monaten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
Montag Vormittag um 10 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 5005 Aberdeen Gtr., von da mit der 
Grand Zrunf Bahn nad Mount Greenmoop. 
Um ftile Iheilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sriedrih und Bernharbine Sommer 
ger. Kaiver, Eltern. 

Wilhelm, Heinrich, Anna Edhuls, Mia- 
thilde Diien Eliie Sturs, Ge 
ſchwiſter, nebſt Schwager und 
Schwägerinnen. 


Chriſtus der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
m ab’ ich mich ergeben, 

tit Freud’ fahr’ ich dahin. 

Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die fraurige Nachs 
eit, dat mein geliebter Gatte, unfer Vater 

Nobert Bajener 

im Alter von 44 Jahren und 11 Monaten felig 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung Montag, 
den 17. Auguit, um 9 Uhr Miorgend, bom 
Irauerhaufe, 252 W. 22. Place, nad) der St. 
Paulusfirhe, don dort nad dem St. Bonifa- 
zius Gottedader. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Bajener, Gattin. 

Diillie, Arthur, Margareta, Anna und 

Klara Kinder. 
DMearie Baiener, Mutter, 

Peter und Anna Biltin, Schwieger: 

eltern, nebjt Gejchwiitern und Vers 
manbten. aſon 


Todes » Anzeige 
Lady Waihington Loge Nr. 769, K. and 2. of $. 
Den Beamten und Mitgliedernn zur Nach» 
richt, dab unjer Bruder 
Hermann Hoelger 
am Sreitag, den 14. Auguit, geitorben ift und 
am Sonntag, den 16, Auguft, auf dem Concor» 
dia-Srieohof beerdigt mird. Abfahrt bom 
Irauerbaufe, 6219 Aberdeen Str., Mittags 1 
Uhr. Die Beamten und Mitgieder Tollen fi 
pünttlih um 12 Ubr in der Logenhalle einfin» 
den, um dem beritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweifen. In DO. M. U.: 
Marie Poledty, Prälidentin. 
Fritz Schloz, Sekr. 
Todes » Anzeige 
Damen-Berein Edelweiß. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß unfere Echweiter 
Sarah Mesger 
eftorben ijt. Die Beerdigung findet Itatt bom 
Frauerbaufe, 66 Marion Place, Montag, Mit: 
tag um 1 Ubr, nad dem jüdiihen Friedhof. Die 
Beamten find gebeten 12 Uhr Mittags in der 
Halle zu fein um der veritorbenen Schmweiter 
die legte Ehre zu erweifen. Um ftilled Beileid 


bitten: 
Meta Lehmann, Präfidentin. 
Karolina Lang, proi. Selretärin. 


fafon 


Todes - Anzeige. 
Damen-Berein Edelweiß. 

Den Beamten und Schmweitern die 

Nachricht, dab unfere Schmweiter - 
Margarethe Doeicder 

am 14. Auguit —— iſt. Die Beexdiaung 

findet ſtatt Mon 22, den 17. Auguft, Bormits 

tags 10 Uhr, bom — 688 N. Wright⸗ 

wood Abe, nach dem Arlington⸗Friedhof. Die 

Beamten ſind gebeten puntt 8:80 in der Ver—⸗ 

einshalle zu ſein um der Samen die legte 
Ehre zu ermweifen. Um jtilleS Beileid bitten: 
Dieta Lchmann, Präfidentin. 

Karoline Lang, prot. Sekretärin. 


traurige 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten zur traurigen Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Bertha Jilerftedt 
nach kurzer Krankheit fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die. Beerdigung. findet jtatt am Sonntag, 
den 16. Auguft, Nadhmittags um 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 34 Ggrfield Court, nad dem 
Baldheim-Friedhof. Um ftille3 Beileid bitten: 
Kurt fe ebt, Gatte, "und Finder; 
- nebfi tern, Schwiegereltern und 
Berwandten. 


Todes - Anzeige 
*zeunden und Belannten die trau Nad- 
Ka daß mein geliebter Gatte und er guter 


Serrman Hoelger 


nach kurzem ſchweren Leiden am eitag, den 
7 Auguſt, geſtorben iſt. Die — fin» 


f 
e 
m Concordia Fri a 
A 
6219 Aberdeen Strafe Mittags 1 Ußr. 
Die trauernde Wittme “ 
Hulda Hoeltzer, nebſt Kindern. 
Todes ⸗Anzseige. 
Robert Blum Soge Nr. 88, J. D. O. 3. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Heinze 


Henry 
14. ‚Abends 8 
ftorben in Die Wräber find erh. id um % 
ak 2 Sonntags in ber su ber» 
Dito Deering, Obermeiiter. 


— 


Todes» Anzeige 


Allen Verwandten, Yreunden und Be- 
bannten die tieftraurige Nadhrict, daß 
unfer Kinn, Sohn und Bruder, Gatte 

er 


und 
Charles W. Schlogl 
in Moneſſen, Pa. in Folge eines Un—⸗ 
olüddfalles jein Leben verlor, am Sonn» 
abend, den 8. Auguit 1908, im Alter 
bon 31 Jahren. Die Beerdigung findet 
jtatt in _©t. Louis, Mo., am 16. Auguft. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Joſeph Schlogl, Roſa Schlogl geb. 
Herbertz, Eltern. 
Ida Schlogi gebor. Goehrung 
Gattin. 
Karl und oe, Kinder. 
GCow. 9. Ehlogl, Joſeph N. 
Schlogl, Flora Schlogl, Ge— 
ſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeisge. 


Unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dak mein geliebter 
Gatte und unfer geliebter Vater 

Henry Heinze 
im Alter don 49 Jahren und 5 Monaten 
gu Morgen um 8 Uhr plöglid ges 
torben ijt. Beerdigung. findet ftatt am 
Auguft, 1 U 0 


Sonntag, den_ 16. te R 
Wilmot 


Vorm., vom Trauerbauje, 11 
Ave., nach Waldheim. 
Anna Heinze, Gattin. 
Auguft, Minnie, Lillie, Hedwig, 
Kinder. 


Todes » Anzeige 
Prinz Heinrih Deutiher Gegenjeitiger Unter- 
ftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Echmeiter 
Margaretha Doeicdher 

geitorben ift, Die Beerdigung findet Statt am 
wontag, den 17. d.M., Morgens 10 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 636 Weit Wrighimood Ave., nad) 
dem Arlington-Friedhof. Die Beamten beriam:» 
meln fi$ um halb 9 Uber in der Bereinähalle, 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre 


zu erweiſen. 
Helene Taeker, Preſidentin. 
Theo. Timmermann Selr. 
Todes » Anzeige 
Germania Frauen-Verein. 
‚Beamten und Cchmweitern die traurige 
richt, dab Schweiter 
Margaretha Doeſcher 
am 14. Auguſt geſtorben iſt. Beerdigung Mon⸗ 
tag, den 17. Auguſt, Morgens 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 688 N. Wrightwood Abe. nach 
Arlington. Die Beamten ſind erſucht, um 9 Uhr 
in der Halle zu fein um der  berfiorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Marie Hamel, Bräf, 
Diarie Vutenichen Setr. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
ridt, daß unfere geliebte Mutter und Schmwies 
germutter 

Untje Schulte geb. von Ahlen 
im Alter von 87 Jahren geitorben iit. Beerbis» 
aung findet ftatt am Conntag, den 16. YAuguft, 
um 2 Uhr Nachm., von Hartwigs Kapelle, 178 
Center Str., Ede Fremont Etr., nad dem 
Montrojes$riedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Antonn und Henry Schulte, Söhne. 
Al. Puvogel, Schwiegerfohn, nebft 
Enteln. frfa 


Todes » Anzeige 
Gremien und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Ida Dieſing 
am 13. Auguſt im Alter von 54 Jahren und 7 
Monaten fjelig im Herrn entichlafen iit. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Sonntag. den 16. 
Auguft, um halb pet Uhr Nacdmiltagd, dom 
Zrauerbaufe, 346 W. Belmont Ade., nad dem 
taceland-isriedhof. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Wilhelm Diejing, Gatte. 
Emma Londguiit, Tochter, nebſt Ver» 
wandten, fr 


Nach⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
riht, dab meine geliebte Gattin und uniere 


liebe Mutter 
Emilie Fett 
am 13. Auguft u. langem ſchwerem Leiden 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 16. Auguft, um 11 Uhr Borm,, 
bom Irauerhaufe, 3856 Honore Str. Um jtille 
Theilnahme bitten: 
Louis Fett, Gatte. 
Ida Schieingun, Tillie Littlefield 
Bertha Hutcherſon, Töchter 
is Feit, Walter Fett, Söhne, 
nebſt Schwiegerſöhnen. fſa 


Todes Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
icht, daß meine geliebte Gattin und unſere 


ri 
liebe Mutter 
Louiſe Vollmer 

am 14. Auguſt am 7:30 Morgens geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
17. Auguft, Nächmittags 1 Uhr, dom Trauer 
baufe 1085 Iripp Ave nad dem Montroje Got⸗ 
tesader. Um ftille TIheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Win. Vollmer, Gatte, 

Elſie Schuppenhauer, Tochter, 

Win. Schuphenhauer, Schwiegerſohn, 

Heien Schuppenhauer, Enlelin. ſaſo 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten zur traurigen Nach: 
richt, daß unjere geliebte Muiter 
Sarah Mesger 
geftorben ift, Beerdigung Montag, den 17. 
Yuguit 1908, um 1 Uhr Nadym., vom Trauer: 
han, 66 Marian Place, nad Ridgelarn. Um 
tile Iheilnahme bitten die frauernden Hinter» 
bliebenen: — 2 
Nathan, Frau D. Schreiber, Frau D. 
Dieufel, Frau Moiie Tape und 
Bennie Megger Kinder. 
Kanadiſche, New Haven und New Porl 
tungen bitte zu fopiren. 


Zodes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 


Zei⸗ 
ſaſon 


Frau Anna Beck 
am Donnerstag Morgen um 7 Uhr im Alter 
von 7Jahren nach langem Leiden im Deutſch⸗ 
Amerifaniihen Hoipital geitorden iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt Sonntag Nachmittag um 
1:30, von Greins Kapelle, 432 Larrabee Str. 
nad) der St. Micdaelöfirhe, bon da nad dem 
©t. Bonifaziug-Gottesader. Seelenamt Mon: 
tag, den 17. Auguit, um 6 Uhr Morgens, in 
der Et. Michaelsfirche. Tafo 
eitorben: Goward Geed, am 12.Yuguft, 8:40 
ee 51 Iabre alt. Geliebter Gatte von Frau 
Minnie Gee3 geb. Franzen. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 11252 Michigan Abde., Sonntag, 
den 16. Auguft, mit Kutfhen und Eifenbahn 
nad dem Wiount Greenmwood-Sriedhof. fla 


Aufſehen erregend: 


„Banſai!“ Von Parabellum,-Autor des „See⸗ 
ſtern.“ 278 Seiten. Preis 90 Cents. 

Nach Amerika in einem Auswandererſchiffe. Von 
Graf Vaha. 319 Seiten. Preis 81.80. 
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ST. JOHNS 


Eine Säule don nationalem Auf, 
berühmt megen be3 Geifted idrer 
Stubenten unb ber Sohalität ihrer 
Promodirten, belannt als gründlich 
in allen Abtheilungen. Adreffirt 

St. Yohn’8 Military Academy, 

Sile (D) 
Selafield, Wanfeiha Co, Wis. 


bis 
Babafh 


American ##%. 
Conservatory 


ründet 1886. Ulle € der if und Dramas 
Sieb erdorragende 
—83 Ian — 


titffhule Mufildent. Diplome u ne 
Direftor Dramatic Dept, 


Dankſagung. 


iexmit ſagen wir allen Verwandten 
und Freunden unferen berzliditen Dank 
für die berzlide Theilnaßme unb. bie 
bielen Plumenfvenden bei bem Begräb- 
niß meines lieben Gatten und Bater3 
* Hermann Ernit. 

efonder3 dem Schmabenverein und dem 
Badiſchen Unteritügungsverein, deifen 
langjäbriges Mitglied er war, meinen 
berzliden Dant, 


Karoline Ernit und Familie. 


Todes» Unzeige 

zeunden umd Belannten die traurige Nach 
ug daB unjere aute Mutter i ” — 

4 Margarethza Doeſcher 
nach ſchwerem Leiden am 14. Auguſt im Alter 
bon 67 Jahren und 4 Monaten —* Gatten in 
die Ewigleit gefolgt ift, Beerdigung am Mons 
tag, den 17. Auguft, um 10 Uhr Vormittags, 
bom Zrauerbaufe, 636 N, Mrightmood Abe. 
mit Kutfhen nad dem Arlington-$riedbof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Kinder: 


Ehyarles, Anna, George und Katie, 


ur Heimath da droben zieht ihr aus ber 

Fe Heimath, da droben allein dr gefällt. * 

a feine Ihräne, dort wird es nicht 
act, 

Toort leuchten die Sterne in all ihrer Pracht. 

Und was bort bor allem das Auge —— 

Daß es da ewig den Herrn erblidt 

Leb' wohl denn, du Erde, ich war nur dein Gaſt, 

Behalt' deine Freuden, bebalt' deine Lafi. 

E3 find deine Berge uünd Thaͤler zwar ſghon, 

Doch nie zu vergleichen den himmliſchen Höh'n! 


frſa Gewidmet von den Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Humboldt Park Frauen⸗Verein. 
„Zen Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unſere werthe Präſidentin 
Margaretha Doeſcher 
Beerdigung findet Montag, den 
17. Auguſt, Vormittags to Uhr, dom Trauer» 
baujfe 635 W. Wrightwood Ave. aus nah dem 
Urlington Friedhof jtatt. Die Beamten find er: 
ſucht, um 9 Ubr in der Vereinshalle zu erfchei- 
nen, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweifen. 
Chriitiana Heiden, Vize-Präfidentin. 
KAunigunde Lange, Eelretärin. 


Todes -» Anzeige, 
Almira Council Nr, 696. 
‚Ten Beamten und Mitgliedern obigen Couns 
cil3 zur Nachricht, dab Schweiter 
Zuuije Vollmer 
idren Leiden am Sreitag, den 14. Auguft, erles 
gen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag, den 17. Auguit, Nadmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1085 Tripp Ave., nad dem Mont: 
tofesfsriedhof. Die Beamten find erfucht, Tich 
pünttlid einzufinden um der Verſtorbenen die 
legte Ehre au erweilen. 
Bm. Nordholz, Präſident. 
Bm, C. Kater, Selr. 


geitorben ift. 


Todes» Anzeige 
Fidelia Unterftügungs-VBerein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere merthe Rräfidentin 
Margaretha Doeſcher 
geſtorben iſt. Die —— findet Montag 
Vormittag 10, Uhr vom Trauerhaufe 636 W. 
Wrightwood Ave. nach dem Arlington Friedhof 
ſtatt. Die Beamten ſind erſucht, um 9 Uhr in 
der Vereinshalle zu erſcheinen, um der verſtor⸗ 
benen Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Emil Schwab, Vize⸗Präſident. 
Kunigunde Lange, Setretärin. 
Todes »- Anzeige 
Videlia Damen » Verein, 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß unjere wertbe Präfidentin 
Margaretha Doeſcher 
geſtorben iſt. Die —— findet Montag, 
den 17. Yuguft, VBorm. 10 Uhr, vom Xrauer- 
— 636 W. Dramen Abe. nad dem Ar» 
—— Sriedhof ftatt. Die Beamten find er- 
judt, um 9 Uhr in der Bereinshalle zu erfchei- 
nen, um der berfiorbenen Echweiter die legte 
Ehre zu ermeilen. 
Louiſe Schmidt, Vize⸗Präſidentin. 
Kunigunde Lange, Selretärin. 


Todes-Anseige. 
Bremer Wohlthätigkeits - Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere langjährige Ehay- 


meiſterin 

Margaretha Doeſcher 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Montag, 
den 17. Auguſt, Vormittägs 10 Uhr, vom̃ 
Trauerhaufe 636 W. Wrightimood Abe. nah dem 
Arlington Sriedhof ftatt. Die Beamten find er- 
fudt, um 9 Uhr in der Vereindhalle zu erichei- 
nen, um ber beritorbenen Schweiter bie legte 
Ehre au erweifen. 

Carl Brethaner, Präfident. 

Kunigunde Zange, Sefretärin. 


Todes - Anzeige 
Plattvütihe Gilde Chicago Nr. 1. 
‚Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nahridt, dat 
und Broder 
Ludwig Pohnke 
 ftorben id. De Beerdigung findt 
ſtatt an Söndag, den 16. Auguſt, Nahmiddags 
Klod 1 don Truerhus 1172 Armitage Übe. nah 
Boreft Home, 
GClau3 Brumund, Meiiter. 


Eilert Dierks, Schriewer. 


Todes » Anzeige 
ze und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfer Sohn und Bruder 
Karl Lampe 
im Alter von 32 Jahren geftorben tft. Beerdi- 
guna findet ftatt am Sonntag, um 1 Uhr Nad: 
mittag, dom XQrauerhaufe, 352 NR. Hermitage 
Ave., nah dem Waldheim-riedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Karl Lampe, Vater. 
Diarie Lampe, Mutter. 
Grau Moews, Frau Renk, Frau 
Kagel, Gelhwifter. dofa 


Sur Erinnerung 
an unferen aeliebten Sohn und Bruder 
Yerbinand Louis Sachs, 
der am 15. Auguft 1905 bon uns gefdieben ift. 
SDi6, guter Sohn und Bruder, ben 
Gott uns gab, i 
Umſchließet dler Dein filled Grab; 
Zerlafien, einfam fteh’n wir bier 
Wir Haben berzlih Dich geliebt, 
Dein Tod hat Imerzlih uns betrübt, 
ruh’ in Deiner ftilen Gruft 
Dis Did die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz bat ausgeidlagen, 
Dein liebevolled, treues * 
Das freundlich in des Leben Zagen 
Mit uns getheilt hat Freud’ und Schmerz. 
Drum fei ald legte Siebedgabe 
Dir taufendfältig Dant — 
Schlaf' wohl in Deinem Ahlen Grabe, 
Du Pielgeliedter, gute Nacht! 


Gemwidmet von Deinen trauernden Eltern und 
Schweitern: 

Gerhard und Kouffe Sad, Zltern. 

Emilie, Emma, Anne und Bertha. 


Dankſagung. 

Allen Freundenu und Verwandten möchten 
wir hiermit unſeren innigſten Dank ausſprechen 
für die zahlreiche Betheiligung und die vielen 
Blumenſpenden beim Begrabniß unfered unber- 
geglihen Sohnes und Bruders 

Julius Neivfiefb. 
Anäbefondere aber dem Belmont Council Robal 
League für die troftreihen Worte am Garge, 
ganz befonder8 den Beamten und der Manns 
halt vom Dampfer „Pere Marquette” für die 
Hilfgleiftung bei und nad dem Unglüdsfall ums 
feren berzlichiten Danl. 


. Newfield, Mutter ⸗ 
RER A 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peiyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelephen North 188. 
Aufträge bon allen Thetlen der Stadt prompt 
beforgt. Tp,didofa® 


Waldheim. 


to n8lofer bon 
.. > —— eben⸗ 
— Etrabenbahn 

erreichen. Bil 3 

ee! —— e 

Stabt-Office 670 ®. Chi 

Bhlliyy Maus, Selr. 


Montrose Gemetery 


ıs Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


vy 
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CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Genründet 1867, 


F. ZIEGFELD, President, 


College Gebäude, 202 Midiigan Boulevard, Chicago, Bi. 


Keine Schule ähnlicher Art bietet ſolch umfaſſende 


Vortheile. Sie beſitzt 
iemals in irgend Pr 


die ftärkite Fakultät, die 


Lehr-Anjtalt wirkte. 


Eine Unterſuchung wird die Ueberlegenheit diefes InftitutS bemeifen. 


Muſik Dire 


Huno Heermann 


Sr. 8. Bienield 
Hermann Devrics 


William Gaitle 


Dr. Louis Fall 


tftorenrathb: 
Hans von Echilfer 
Felix Borowski 


Erneſto Conſolo 
Frau O. L. Fox 


Alle Zweige der 


Schule der Schaufpielkunft 
Oper 


vi U Si K Schule der Vorkragskunfl 
„Moderne Sprachen 


Sugo Hecrntann, der mohlbelanmte Bioliniit und Lehrer, bon Deutfchland, wird auch fernerbin 


das Piolin = Departement leiten. , 


Ermeito Goniolo, der berühmte italienifhe PBianiit, wurde wieder engagirt und ift bereit, eine 


befchränlte Anzabl Cchüler anzunehmen. 
3 9. Gilmoar, war feit den Iekten 25 Jahren 


einer der herborragenditen Darlteller bon Ehafe- 


fveare’ihen und modernen Rolen und in letter Beit eine der Iräftiaiten Stüsen bon Viola 


Allen, Maude Adams, Sulia Marlowe, Birainia Harned u. 1. 


Eule für Schaufpiellunit. 


mw., leitet verſönlich die 


43. Sailon beginnt am 7. Eceptenber. 
Notia — Anmeldungen für die 45 freien und 150 tbeilweife freien Echulpläße werden 


Bis aum 1. September eniqenennenommen. 


Slnftritter Katalog frei per Boit verichiet. 


Deutliche Wacht. 


Was ein brüderliher Orden ift, Lönnen wohl 
am beiten diejettigen beantworten, welche [son 
einmal gezwungen wurden, aus einem ſolchen 
auszutreten. Ein brüderlicher Orden nimmt in 
den meiſten Fällen hvon den Mitgliedern, wenn 
ſie jung eintreten, einen annehmbaren Beitrag, 
und die meiſten ſind auch dann in dem Glaus 
ben, daß ſie dieſen Beiträg bis an ihr Lebens— 
ende bezahlen. Doch dem iſt nicht ſo. Bei vielen 
Orden werden, den Mitgliedern im Alter die 
Beitrage erhöht; mitunter ſogar dermaßen, daß 
dieſelben gezwungen ſind aus dem Orden aus— 
zutreten und das ſchon ſeit langen Jahren ein— 
gezahlte Geld als verloren zu betrachten. Das 
zeigt uns, daß die Verwaltung derartiger Or—⸗ 
den viel zu wünſchen übrig läßt. Durch ſolche 
Erfahrungen gewitzigt, haben nun eine Anzahl 
ausgetretener Ordensmitglieder den Gegenſei— 
tigen Unterſtützungs-Verein „Deutſche Wacht“ 
gegründet. Dieſer Verein beruht auf einer 
durchaus ſicheren Baſis und ſichert den Mitglie— 
dern bei mäßigem Beitrag eine Kranken- und 
Lehensverſicherung. Der Verein hat es in den 
3 bis jetzt abgehaltenen Verſammlungen bis 
auf 250 Mitglieder gebracht und wird es in 
der nächſten Verſammlung vorausſichtlich auf 
die doppelte Anzahl bringen. Alle Ordensbrüder 
und Schweſtern, und auch ſolche, die zu keinem 
Orden oder Verein gehören, können jetzt die Ge 
legenheit benützen, vhne ärztliche Unterſuchung 
dem Verein beizutreten. Die am 18. Auguſt, 
Abends 8 Uhr, in Siebens Halle 180 Clybourn 
Ave. ſtattfindende Verſammlung iſt jedenfalls 
die legte, in der Mitglieder ohne ärztliches At— 
teit aufgenommen werden, — Anbei werden alle 
Mitglieder de3 PVereins freundlichit: erfucht, in 
der nüciten PVerlfammlung am 18. Auguft, 
Abends 8 Uhr, pirnitlich zu erfcheinen und recht 
zahlreide Freunde mitzubringen. Das Komite. 


Be 31. Sannitatter Volfäfeft! 
A am Eonntag, den 23. h. Mon- 
tag, ben 24. und Sonntag, ben 
© 20. Ausuit, in Brands Part, 
; Elfton, nahe Belmont Abe. — 
Mittags: _Bolköbeluftigungen 
eler Art, Aonzert unb Tanz. 
Seitipiel. Wein aus dem Hof. 
Eintritt 25e die Perfon. 
25j[,1,8,15,19,22,23,26,30ag 


Sähriides 
Pißnik und Sommernacjifel 
beranitaltet bon den 
Goof Gounty Zogen des alten Orden Ber. 
Arbeiter und Degree of Honor .D.1.V 
abgehalten im NRiverview Picnic Grove, es 
ftern, Belmont ve. und Noscoe Blpd., am 


Samstag, den 22. Augujt 1908. Eintritt 25c. 
Kinder 10c. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
a 


Abends: Großes 
leller in Stuttgart. 


27. jährlidhes Piknik, 
beranftaltet vom 
Deutſchen FZieildyer = Gefellen- 
Anterſtühungs-Verein 


am Sonntag den 16. Auguſt 1908 
in Brands Part Elſton und Belmont Ave. Au⸗ 


ug15,21 | 


ag8,15,22 


An reichjten und größten. Ohne 
feinesgleidhhen und Tadel! 


Habt Ihr bemerkt, wie ein gewifier „Park“ 
anzeigt? „Mehr Geld für Beleuchtung aus» 
geaeben alS mander Park iiberhaupt Eojtet.‘ 
Was nüst das Licht, wenn c3 Die Dede der 
Unterhaltung und das Fehlen aller Neuheit 
befeuchtet? Der große Wärmegrad, den 
dies Licht erzeugt, lieg _einige jagen: „Sie 
ioitten dieien Iangen Hofbau — iſt doch 
fein Bart — im Winter offen Kalten!“ Sols 
che Hitzeverſchwendung! Bedenkt, es, war 
doch heißer als in der Unterwelt heuer! 


Navaſſar Mädchen-Kapelle. 


Keine unechte „italieniſche Oper“, aber ein 

Kranz ſchöner Mädchen, die zu muſiziren 
veriteben. ' 

60! Zähft fie—200 Attraktionen —200, nebſt 


„Monitor und Merrimac“ 


2 | z 
Li 


Grosse Kapelle 
En mte Groie Opern Co. 
Jeden Abend: „Cavalleria Ruſticana“ in 
vollem Koſtüm. 
Damen und 
Kinder frei 
| Nachmittags von 
1bis 6 Uhr 
(ausgenommen 
Sonntags) 
An) 5 UNE 
| und 
| GREATORE feine Kapelle 
| 5 Heute Abend ein großartiges Pros 
\ AR gramm. Creatore, der Große, der 
— Unnachahmliche, dirigirt die heſte Ka⸗ 
pelle, und Ihr werdet die ſchönſten 
| Mufitjtüde jpielen hören, wie nie zubor in_Cbi- 
| cago. Schlieft End den Mengen in Sand 
| Sonei an. Feinites Kafino in Amerila. Stadt⸗ 
| preife. Befte Bedienung. Unübertrefflihe Preife. 


I 
| 
Heute Abend und Eonntag Nachmittag: 


Zerullo’s Kapelle. 


] 

! 

| 

| Samstag n, Sonntag rejervirte Site. 25 extra, 
didofa,* 


ang 1 1hr Nachmittags. Tidets 25 Gent die | 


derfon. Preistegein für Herren nnd Damen, 
Werthvolle Preiſe. ag9,12,13 


Organilirt 1878. Bezahlt Unterftükunt 
beit2unfäbigfeit, Alteröunterflügung und Gterbes 
aeld. Aömentiiches Aranfenaeld bon feinen Lo— 
gen bezabl& Guter Verliherunasplan, Tparfame 
Verwaltung. Noch einiae aute Leute derlanat 
um neue Logen zu gründen. Liberale Vergü— 
tung. Vorzufprecdhen: 
1156, 159 LaSalle Str. Chicagp. 
ag15,22,29 


Schites großes Pitnit, 
beranitaltet vom 


Thuringer Damen - Verein 


Sonntag, den 16. Auguft 1908, im Eureft 
Bart, Jrhing Parf Vlvo. und Bernard Etr. — 
Mreisfegeln, Isettinmfcn,  Vergnügungen aller 
Art. Amport. Thüringer Pratwürfte. Tidet3 1de 
pro Rerlon. Anfang 2 Uhr Kun, ag9,15 





Großes Pifnif u. Sommernachtfeit | 


verbunden mit Preisfenen und Kinderbeinfti- | 


gungen, beranitaltet bon 


Alldeufſcher Antenſtühungs-Verein 


am Sonntag, den 23. Auguſt 1908, im Eureka 


Part, 695 W. Irving Park Blod. Ecke Bernard 
Etr. Irv. PE. Blbod. u. Elfton 
Zidet3 2de.— Anfang 1 Uhr Nadım. ag15,22 


PIE NIE | 


arrangirt dom 


Sreundihnftsftamm Nr. 24, Rocahontas- | 


Töchter de8 Nothmänner-Örbens 


Sunutan, den 16. Aupnuit 1908, 
in Peterion’S Grove, 8317 RR. 
S-R.-Ede Lawrence Ave. Nnjang 1 Ubr 
Nadınittagd. Eintritt 15 Cents die Perfon. 


nd Weitern Ave, 

N. WR. Ravenswood „L” Weiter" Ihr. Gtat., 

1 Blod nördlid. Lincoln Ave. Kurs Juyrei 
zum Garten. 


Gyroler Munrtett! 


Camftag8 und Sonntags Nadmittiags ı 


und Abends, 
Warme und Falte Speiie. Prima und Burg 
brän on Zapf. 


Schuster’s Sommer - Garten, 


Clybourn und North Ave. 
Allabendlih beginned um 8 Uhr. Sonntags be» 
oinnend um 3 Uhr Nachmittags: 


Vofal- und Anftrumental- Konzerte. 
Piano: Paul Riefe, Violine: Albert Herbft. 
Vaudeville-Auffübrungen ſeitens des 
Wormſer⸗Trios. 

Jean ſen, Frl. Henrietta, Jean fr. 
Eintritt frei. 


ne 2 405 
Siemsens Palm-Garten 
151 Eait North Ave, nahe Halfte Str. 
Seden Abend 8 Us Konzert! 


Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutfhen und englifchen 
Kräfte. Eintritt frei. Zu zahlreichem Beſuche 


ladet ein: ‚ 
GHrift Siemien, Eigentbümer. 


The Relic House, 


Erfter Klafie Familien-Refort. 
800 N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 
Bortrefflicyee Bonzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 


Von Nud. Mangolds Orcheſter. 
didoſa 


VOLKS - GARTEN, 
198—209 Dft Nortd Ave—Hr. Fildern, Mar. 
DVeutiher Familien - Refort. 
Auftreten einer 1. Klajfe Künftlertruppe, 3 Da» 
men und 3 Herren. Konzert jeden Abend.. Sonns 
ion Matinee um 2:30 Nadhm. Zum Schluß di 
luftige ®offe — Sippe.“ Eintritt frei; 
Montag Wiederahftreten der Tirolerttuppe Sm 


bei Are | 


de. Card. — ! 


Clark Straße, | 


| mit Holcombes Kapelle. 
NKommt heraus, — ſo ſchnell Ihr nur könnt. 


'EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
au 5 bi8 6 Prozent Zinfen zw 


| Geld berleihen. Gute erjte RES 
ſpui 


au vertaufen. Tel.: 6846 Central. 


1 


| N. WATRY & CO. 
| 99—101 D. Randolph Str, 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Speztalität, 


Kudals, Cameras und photogr. Material 


Lolalbericht. 


« 


— 
VerſonalAachrichten. 
——— 2 


— Ohne Vorwiſſen ihrer Angehörigen 
ließen ſich geſtern F. Henry Sethneß, Sohn 
von C. O. Sethneß, Präſidenten der C. O. 
Sethneß Co., 262 N. Curtis Str., und 
früheren Schulkommiſſär, und Frl. Mabel 
WVehlke, 22 Jahre alt und in Logan 
Square wohnhaft, in die Roſenfeſſeln der 
Ehe ſchmieden. 
— Das Ehepaar Gottfried Chriſtian 
Amling in Foreſt Park feierte geſtern feine 
goldene Hochzeit im Kreiſe ſeiner neun Kin— 
der, 3 Entel und 2 Urenkel. Herr Amling 
iſt 76, ſeine Gattin 67 Jahre alt. Die 
Feier begann mit einem Gottesdienſt in der 
lutheriſchen St. Johanniskirche, zu deren 
Vorſtand Herr Amling ſeit einem Viertel— 
jahrhundert gehört. An der Spike des 
Zuges zum Altar ſchritten der Paſtor der 
Kirche, M. E. Wagner, und Paſtor Her— 
mann Amling aus Berlin, einer der Söhne 
des Jubelpagres. Dem Gottesdienſt folgte 
ein Feſtmahl in einem Zelt auf dem 
Raſenplatz der Amling'ſchen Wohnung. Herr 
Amling, am 20. Mai 1882 in der Nahe von 
| Gotha aeboren, ließ fih im Jahre 1853 tim 
Iownjhip Provifo nieder, mo er bis zum 
| Jahre 1839 eine Farm betrieb, Dann fegte 
| er fi in KForeft Park zur Ruhe. Seine 
| Gattin ijt eine geborene Bünther. Elf Kin 
der wurden dem Paare geboren, bon diejen 
find die folgenden am KXeben. Frau Louis 
Günther, Orange, Kal; Frau Hermann 
Meik, Milwaukee; Frau Fred Mehrmann, 
Oak Park; Frau Martin Drechsler, Foreft 
Vark; Frau Charles Belling, Oak’ Parf; 
| Mibert und Milhelm Amling, Leyden; Q. 
&. Amling, Caf Park, und Paftor Hermann 
| AUmling, Berlin. 
l —> — i 


@rbhielt Lebensmittel. 


ı Die Familie ton 2outis Sperling 
| (nit „Chelner“, wie die Polizei den 
| Kamen anfänglich angab), die in ber 
| Stallung hinter dem Haufe Nr. 307 
Mebfter Avenue hauft, erhielt geftern 
bon ber Polizei Zebensmittel geliefert. 
Frau 9. Häuffer, welder die Gtal- 
| Tg gehört, erklärt übrigens, fie habe 
Sperling nur die Erlaubnig gegeben, 
Holz und Gerümpel in dem Stall un- 
terzubtingen, nicht aber jeinen ganzen 
| Haushalt, maß Sperling ohne ihre Er- 
laubniß und ohne ihr Willen gethan 
babe. Frau Häuffer ftellt ferner auch 
in. Abrebe, daß Sperling auf ven Tob 
krank darniederliegt. 


I EN REN SUN 
PER Re x 


Mdendpoft, Chicago, Sam 


Raligemamſ. 


— 6 
‘ 


der Schankivirth Anthony Thomp- 
fon in feinem Total erſchoſſen. 


Noch nicht aufgerlärt. 


John Wyrechowski war ein Augenzeuge 
der Blutthat. — Lebten wie Katze und 
Hund. — Machte ſich verdächtig. — Die 
andere Seite.—,,Derlorene £iebesmüh’”. 


Der Schanfwirth Anthony Ihomp- 
jon, Nr. 42 W. Chicago Avenue, wut- 
de gejtern Abend ermordet. Gein 
Shmager Daniel Furman und Sohn 
Worechomsti, Nr. 381 N. 43. Apenue, 
wurden in Unterfühungshaft genom- 
men; jeine rau wird in ihrer Woh- 
nung polizeilich bewacht. 

„Don dem Kapitän Healy einem Ver- 
hör unterzogen, gab fie an, daß fie fich 
in ihrer im zmeiten Stod gelegenen 
Mohnung befand, als plößlic ein 
Sup fiel. Sie fei an das Fenſter 
geeilt und habe gejehen, tvie zwei Män- 
ner dabonliefen. Einer dert Burfchen 
jet barhäuptig gewefen und Habe einen 
Rebolver in der Hand gehabt. Sie 
habe ihre zwölfjährige Tochter gemwedt 
und fich nach der Wirthichaft begeben, 
mo fie die Leiche ihres Mannes fand. 
Bon Grauen gepadt, fei fie dann mit 
ber Tochter zur nahe gelegenen Woh- 
nung ihres Bruders Daniel Furman 
gelaufen und habe ihm die Schreden3- 
kunde überbradht. Er habe fie nach der 
Wirthſchaft begleitet und bie Polizei 
benachrichtigt. 

Stürmifche Ehe. 

„Die Frau mußte zugeben, daß es 
häufig zwifchen ihr und ihrem Manne 
zu recht ftürmifchen Auftritten gelom= 
men fei. Auch, daß fie fild mit dem 
Gatten manchmal geprügelt hatte, 
Sie behauptete aber, fich fürzlich mit 
Ihompfon vollftändig ausgefühnt und 
feitdem in fchönfter Eintracht mit ihm 
gelebt zu haben. 

Ein Zeuge der Chat, 

Morehomäti, der heute früh ver- 
haftet wurde, gab unummunden zu, 
Zeuge der Blutthat gemefen zu fein. 
Der Mord habe ihn aber derartig auf» 
geregt, daß er davon gelaufen fet, ohne 
die Gattin zu benachrichtigen. Er fei 
in der Wirthichaft geiwefen, ala brei 
Männer dur) eine Czitenthür eintra= 
ten. Obne ein Wort zu verlieren, hät= 
ten fie ihre Revolver gezogen und eine 
Salve auf den Wirth abgegeben. Als 
ber zufammenbrad, feien fie Davonge= 
laufen. 

Neben der Seitenthür fand die Po— 
lizei einen Strohhut, der anfcheinend 
einem der Mordbuben gehört. 

Hurman wurde heute Mittag mieber 
auf freien Fılb gefekt. 

Obendrein verhaftet. 

Der 2ljährige Fred Paulfen aus 
Drerel, IU., fam vor mehreren Tagen 
nah Chicago, um Beichäftigung zu 
fuchen. Heute früh fand man ihn im 
Douglas Park mit einer Kugel in ber 
rechten Schulter. Er gab an, daß er 
bon zwei MWegelagerern überfallen und, 
als er fich zur Wehr fette und mit ei= 
nem der Banditen füämpfte, von defjett 
Kumpan hinterrücks niedergeknallt 
wurde. 

Polizeiſergeant Gleaſon gelangte, 
nachdem er die Wunde beſichtigt hatte, 
zu der Ueberzeugung, daß der Schuß 
von einem Manne abgefeuert wurde, 
der vor und nicht hinter Vaulſen ge— 
ſtanden hatte. Er ließ den Verwun— 
deten nach dem Hoſpital ſchaffen, ihn 
aber dort von einem Poliziſten bewa— 
chen. Kapitän Healy, dem Bericht er» 
ftattet wurde, halt es nicht für ausge- 
Tchloffen, daß Paulfen irgendwie an 
Ihompfond rmorbung betheiligt 
mar, 

Polizeilicher Mebereifer. 


rel. Mary Barry, Tochter de3 
Shiffstapitänd Barry, Nr. 386 Chi: 
cago Upenue, die bezichtigt wurde, ihre 
Tante, Frl. Eleanor Welfh, Hartford, 
Gonn., um ein Paar Obrringe im 
Merthe von $400 beftohlen zu haben, 
wiederholte hier geitern ihre Behaup- 
tung, daß fie dba® Opfer polizeilichen 
Uebereiferö wurde. Man babe fie ver- 
haftet, al3 fie die ihr von ber Tante 
geichentten Ohrringe bon einem Aus 
melier abjchägen lief. Shre Tante, 
die da3 Breitireten des Falles durch 
die Preffe Tcheute, Habe aus diefem 
Grunde feine Bürafchaft für fie ge- 
ftelt. Sie, die Verhaftete, jet bis zu 
ihrer Freilaffung der Obhut ber 
Schließerin der Polizeimahe unters 
ſtellt geweſen. 

Kapitän Barry beabſichtigt angeb— 
lich, nach Hartford zu reiſen und die 
dortige Polizei wegen Freiheitsberau—⸗ 
bung gerichtlich zu belangen. 

Peinliche Geſchichte. 

G. H. Bell, der hieſige Vertreter der 
Samuel Cabot Co: sand. wurde ges 
ftern auf Veranlaffung feiner angeb- 
lien Gattin, der 27jährigen Nanch 
Bell, Nr. 171 Dearborn Avenue, nad) 
aufregender Hab, an der fich auch eine 
Menge Straßengänger betheiligte, 
verhaftet und nach der Hauptiache ges 
Thleppt. Die Klägerin bezichtigte ihn, 
fie bösmwillig verlaflen zu haben. Er 
verijprah denn aus, ihr möchentlich 
$10 Nährgeld zu zahlen. Später 
1jtellte er aber in Abreve, mit ihr vers 
heirathet zu fein. 

— Handelte gewiſſenlos. 

Im PBirginia-Theater an Halſted 
und W. Madifon Straße wurde ge- 
ftern Abend, al3 die Zufchauer, die der 
Nahmittagsporftelung beigewohnt 
hatten, binausftrömten/ bie Leute 
aber, die der Abenbporftellung bei- 
mohnen mollten, Hineindbrängten, ein 
lebensgefährliches Gedränge verur⸗ 
ſacht. Dazu kam als erſchwerender 
Umſtand, daß mehr Einlaßkarten ver⸗ 
kauft worden waren, als das Theater 
Sitze hatte. Das gab zu Ruheſtörun⸗ 
gen Veranlaſſung, die das -Einfchrei- 


ten der Polizei nothimendig machten. 


E 


Der gelang es ſchließlich, die Ruhe 
wieder herzuſtellen. 

Brandinſpektor John C. MeDon⸗ 
nell will jetzt aber Haftbefehle gegen 
die Theaterleiter erwirken, weil dieſe 
angeblich, des Einſpruchs des ſtädti— 
ſchen Feuerwehrmannes Rohn Miller 
ungeachtet, immer noch Einlaßkarten 
verkauft hatten, nachdem das Theater 
ſchon überfüllt war. 

In Unterſuchungshaft. 

Unter dem Verdachte, unbefugter— 
weiſe Gelder „zum Beſten arbeitsloſer 
Frachtverlader“ geſammelt und in die 
eigene Taſche geſteckt zu haben, wurden 
geſtern auf Veranlaſſung von John 
J. Flynn, dem Sekretär der Fracht— 
verlader-Gewerkſchaft, James J. 
Dwyer, der frühere Schatzmeiſter der 
Fuhrleute-Union, und der Dampflei— 
tungseinrichter widael Conlon vers 
"haftet. 

T PB. Quinn, Delegat der Schaus 
fpieler-Union zur Chicago Federation 
of Labor, Hatte fich ihre Dienfte qe- 
jichert, um „auf Kommiffion” Anzei- 
gen zu fammeln für das Souvenir— 
Programm, das gelegentlich der zu 
Ehren von Wm. Ienninas Bryan am 
Arbeitertage im Forejt Park geplan- 
ten politifchen Feier zur Verthei— 
lung gelangen ſollte. John Fitzpatrick 
und Edward N. Nockels, Präſident 
und Sekretär der Chicago Federation 
of Labor, hatten aber Quinns Pro— 
gramm verworfen. 

Sucht den Mann. 

Nachdem ſie drei Tage lang die 
Straßen abgeſucht hatte, wankte ge— 
ſtern die 25jährige Frau Girela De— 
mel aus Loraine, Ohio, ihre beiden 
kleinen Kinder auf dem Arm, in die 
Wache an Harriſon Straße, bat, ihr 
behilflich zu ſein, ihren Gatten zu ſu— 
chen, und brach dann ohnmächtig zu— 
ſammen. Als die Frau ſich erholt 
hektte, gab ſie an, felſenfeſt davon über— 
zeugi zu ſein, daß ihr Gatte ſie nicht 
böswillig verlaſſen habe. Er ſuche ſie 
wahrſcheinlich, wie ſie ihn. Frau und 
Kinder genießen die Gaſtfreundſchaft 
der Polizei. Letztere wird ſich bemü— 
hen, das vermihte Yamilienoberhaupt 
zu finden, 

Beute abgejagt. 

Bor acht Tagen wurde aus dem La 
den des Jumelier3 Norman T. Yo» 
ler, Nr. 30 State Straße, Schmud im 
MWerthe von etwa 1000 geftohlen. 
Geitern ftießen die Deteftines Cleary 
und Dapidfon auf einen verbächtigen 
Burfchen, der, fobald er fie jah, einen 
Beutel fallen ließ und Yerfengeld gab. 
Er entfam, obgleich die Häjcher ihn 
verfolgten und ihm mehrere blaue Boh- 
nen nachfandten. Der Beutel enthielt 
den borerwähnten Schmud. 

Miufte dran glauben. 

Stephan Fenger, der am Donnerds 
tag Abend, wie berichtet, von dem Po= 
liziſten Frank Slager niedergeknallt 
wurde, iſt geſtern im Hoſpital zu Blue 
Island geſtorben. 

Slager hatte ihn bekanntlich unter 
der Anklage verhaftet, verſucht zu ha— 
ben, drei kleine Mädchen in einen Hain 
zu locken. Als er ſich, ſo behauptet die 
Polizei, losriß und, verfolgt, eine Be— 
weguñg machte, als ob er ein Meſſer 
ziehen wollte, jagte ihm Slager eine 
Kugel in den Unterleib. 

Freunde des Erſchoſſenen ſtellen in 
Abrede, daß letzterer ſich mit den Mäd— 
chen abgegeben habe. Er ſei erſte kurze 
Zeit im Lande geweſen und habe heil— 
loſe Angſt vor der Polizei gehabt. Als 
Slager ihn anhielt, ſei er, obgleich er 
nichts verbrochen hatte, ars reg ei 
und GSlager habe ihn, mir nichts, dir 
nichts, niedergefnallt. 

Der $all Pittman. 

Nah gründlicher Unterfuhung it 
die Polizei zu der Anficht gelangt, daf 
der Brief, den Frl, Edna Stilley er=- 
hielt, der, „Ein betrübter Bürger“ un- 
terzeichnet, die Nachricht enthielt, daß 
Schreiber ihren Better John 2. Pitt- 
man über den Haufen gefahren und 
lebensgefährlich verlett habe, der Ver- 
unglücte aber fih in ärztlicher Be— 
handlung und auter Pflege befinde, 
bon PBittman felbft gefchrieben wurde. 
MWahrfheinlid, um Frl. Stillfey zu 
verhindern, feine zur Zeit in Morgan= 
tomn, W. Virginien, meilende Frau zu 
bejuchen. Lebtere fol ihn fürzlich ver- 
laffen haben, weil fie auf Frl. Stilley 
eiferfüichtig war. 

Unnöthige Beforanif. 

Der achtjährige Benjamin Kauf: 
mann, Nr. 433 Yadfon Boulevard, 
beffen Angehörige, wie geitern berich- 
tet, annahmen, dal er entführt morden 
fei, traf nah haldftündiger Abiwefen- 
beit zu Haufe ein und erklärte, daß er 
nur eine Spagierfahrt auf einem Mo- 
torchele gemadt habe, Der Eigenthü- 
mer des YFahrrades habe ihm auf feine 
Bitte geftattet, Hinten aufzufigen und 
eine Strede mitzufahren. Die Fahrt 
fei fein deiwefen. 

ee 
Der Rath einer Dame in Notre 
Dane 
an alle diefenigen, die an NRheumatismusß, 
ob nun Muskel: oder Gelenfrheumatismus, 
an Hüftichmerzen, Herenjhur, Rüden: 
meh, Schmerzen in der Nierengegend oder 


Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an fie 


um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt jämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Fojtenfreizu jhiden, Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Taujende bezeugen können; ein Klimamechfel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfas 
che Mittel jeheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke gejchmeidig, reinigt 
das Blut und HMärt die Sehfraft; dem ganz= 
zen Körperſyſtem wird Elektrizität und 
Spannkraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
intereſſirt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlang⸗ 
ung von Beweiſen Frau M. Summers, Box 
R, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 


Mittelmeer⸗Auſichten. 


Eine Sammlung von Büchern über 
das Mittelländifche Meer mirb von 
Montag an im Kunftzimmer der öf- 
fentlichen Bibliothet aufliegen. Das 
Kunftzimmer ift, mit Ausnahme der 
Sonntage und der Samftag-Rachmit- 
tage, von 9 Uhr Morgens bis 5:30 
Nachmittags geöffnet. 


ftag, den 15. Auguft 1908. 


* — 


Sqlüpfrige Schienen, 


Sie verurſachten heute Vormittag einen 
Zuſammenſtoß zweier Hochbahnzüge. 


Weiß von Nichts. 


An Waſhington Str. und 5. Ave. 
ſtießen heute Vormittag um zehn Uhr 
zwei nördliche fahrende Züge der Chi— 
cago de Oak Park-Hochbahnlinie zu— 
ſammen. Reynold Sweet, Nr. 116 
N. 53. Court, Schaffner des vorderen 
Zuges, erlitt Brauſchen und eine 
Schädelwunde. Die Motorführer 
Wm. Lenox und Wm. Spencer, ſowie 
der Schaffner Wm. Madden wurden 
leicht verletzt. Die wenigen Paſſagiere 
kamen mit dem bloßen Schrecken da— 
von. Die zuſammengeprallten Wagen 
ſind arg beſchädigt worden. Schlüpf— 
rige Schienen ſollen den Zuſammen— 
ſtoß verurſacht haben, den das Perſo— 
nal der Polizei gegenüber nach Kräf— 
ten zu vertuſchen ſuchte. 

Brach das Rückgrat. 

Der 26jährige N. R. Nyman wurde 
heute früh an Michigan und Ruf; 
Straße von einem Kraftwagen über 
ven Haufen gefahren. Der fahrläffige 
Magenführer hob ihn in das Gefährt 
und brachte ihn nach feiner Wohnung, 
Nr. 1446 Indiana Ave. Dort ivurde 
feitgeftellt, daß er einen Bruch des 
Rüdgrats erlitten hat. An jeinem 
Auffommen mird gezmeifelt. Den 
Angaben von Zeugen gemäß hatte der 
Kraftwagen die Ligenönummer 356, 
die denfraftwagenhändlern N. Paul: 
man & Co., Nr. 1430 Michigan Abe., 
ausgejtellt worden ift. Herr Paulman 
erklärte heute, von dem Unfall feine 
blaffe Ahnung zu haben. Bisher ijt 
e3 ber Polizei nicht gelungen, ben 
fahrläffigen Wagenführer zu ermit> 
teln. 

Tragifches Gefchie. 

Beim Baden im Kanal zu Garhy, 
Snd,, an derfelben Stelle, wo er am 
Sonntag den Berfudh machte, George 
Uhlas zu retten, ift gejtern Michael 
Delavid, ein Werkführer der Indiana 
Steel Company, ertrunfen. Das Wal: 
fer ift an jener Stelle nur vier Fuß 
tief. Seine Genoffen vermißten ihn 
erit, als fie fich ankleiven wollten. Man 
muthmaßt, daß er von Mrämpfen be= 
fallen wurde und lautlos unterfant, 
Die Leiche wurde geborgen. 

Hinter dem Haufe Nr. II5N. Was 
ter Straße fiel gejtern Nachmittag der 
17jährige John Mahoney in den Fluß. 
Er ertrant, ehe ihm Hilfe zutheil wer- 
den fonnte. ; 

Gejtern wurde bie Leiche de3 am 
Mittwoch im Abwafferfanal ertrunfe- 
nen 3öjährigen Eduard Kafif, Nr. 
1480 Irumbull Avenue, geborgen. 

Stel aus dem Senfter. 

Die 6Ojährige Frau Mary Griffin 
lehnte fich geftern aus einem FFeniter 
ihrer im zmeiten Stod dbe3 Haufes Nr. 
653 MW. 42. Straße gelegenen MWoh- 
nung zu meit hinaus, verlor ba3 
Gleichgewicht und ftürzte ab. Die Ver- 
unglüdte, der fajt jeder Anochen im 
Leibe gebrochen mag, Itarb fchort nad) 
menigen Minuten, Shre Leiche ift nach 
dem Beltattungsaefhäft Nr. 750 W. 
43. Straße gejchafft worden. 


Schändliches Verbrechen. 


Der Neger Berndt Carr wäre von Raſſe— 


genoſſen beinahe gelyncht worden. 


Die ſchwere Erkrankung des 15— 
jährigen Negermädchens Carrie Wade 
verhinderte geſtern Nachmittag die 
Vorführung des Negers Berndt Carr 
vor das 35. Str.-Stadtgericht, Carrs 
Fall wurde bis zum 17. September 
verſchoben. 

Die Familie Wade bewohnt den 
zweiten Stock des Hauſes 453 36. 
Str., in welchem Carr ein Zimmer 
des erſten Stockwerkes innehat. Am 
Donnerſtag Abend war Carrie allein 
in der Wohnung und in der Küche be— 
ſchäftigt, als Carr plötzlich durch die 
Hinterthür eintrat, das Mädchen, ehe 
es noch zur Beſinnung kommen konn— 
te, an der Kehle packte und vergewal— 
tigte. Nachdem er gegangen war, lief 
Carrie an ein Vorderfenſter und rief 
um Hilfe. Nahezu hundert Neger 
ſammelten ſich vor dem Hauſe an, und 
als ſie erfuhren, was geſchehen war, 
machten ſie Miene, das Haus zu ſtür— 
men und Carr zu lynchen. Dieſer 
floh durch die Hinterthür, einige Nän— 
ner, bie ihm den Weg vertreten woll— 
ten, mit den Fäuften fchlagend. r= 
zwifchen Hatten Nachbarn die Polizei 
geholt, die Deteftiveg D’Donnell und 
Davey von ber Stanton Ave.-Be- 
zirfsmache verfolgten den Neoer und 
nahmen ihn an 31. Str. und Wabafh 
Une, mo er vor Erjhöpfung und 
Furcht zufammengefunfen war, feit. 
Nur mit Mühe konnten fie ihn zur 
Mache bringen, denn bie aufgeregte 
Menge umringte die Beamten und 
forderte die Auslieferung Carrs. Mit 
vorgehaltenen Revolvern mußten die 
Deteftives ihren Gefangenen zur Wa- 
che befördern. 


Nicht eruft zu nehmen, 


Ein Mann in Portland, O©re., trachtet 
dem Zaren nach dem Keben. 

Bei einem biefigen Togialiftifchen 
Blatte ift ein mit dem Bojftitempel 
Portland, Dre., verjehener Brief ein- 
gelaufen, in welchem ber Schreiber jei- 
ne Dienfte zur Ermordung des Kai— 
fer? von Rußland anbietet. Der Brief 
fam dann in die Hände des Diftrifts- 
anmwalts Sims, der ihn den Pojtin- 
fpeftoren übergab. Weber bdiefe noch 
Herr Sims nehmen den Brief ernit, 
fondern glauben, daß e3 fih um einen 
ber vielen „Scherze” handelt, die der 
Moftbehörbe fortwährend unter bie 
Hände fommen. Die Beamten Iehn- 
ten e8 ab, ben mörtlichen Inhalt oder 
ben Namen bes Schreibers befannt zu 
geben. 


——— 
shen folk. er 


Auf Umwegen, 


— — 


Leipziger Tageblatt. 


Die neueſte „cauſe célebre“ iſt wirk⸗ 
lich des Aufſehens werth, das ſie 
macht. Es iſt in der großen Oeffent— 
lichkeit wenig beachtet worden, daß 
der Erfolg des „Dreadnought“ in 
England gerade Braſilien veranlaßt 
hat, ſchon im vorigen Jahr zwei die— 
ſer Panzerkoloſſe zu beſtellen; und 
zwar in England. Die ſüdamerikani— 
ſchen Republiken haben ſich zwar oft 
ein wenig auf Seekrieg eingerichtet. 
Chile hat einen ſolchen auch mit Peru 
geführt und einige Jahre ſpäter hat es 
erlebt, daß ſeine Revolutionspartei 
ſich auf die Flotte ſetzte und den unge— 
ſetzlichen Präſidenten Balmaceda über— 
wand. Auch Braſilien hatte bisher 
eine kleine Flotte. Uns liegt gerade 
das Stärkeverzeichniß von 1904 vor: 
2 Linienſchiffe 3. Klaſſe, zuſammen 
10,700. Tonnen, 13,500 Pferdeſtär— 
ken; 2 Küſtenpanzer 6322 Tonnen, 
6800 Pferdeſtärken; 7 kleine Kreuzer 
15,120 Tonnen, 41,400 Pferdeſtär— 
fen; 1 Kanonenboot, 1 Torpedoboots⸗ 
zerſtörer, 8 Torpedoboote. Beſatzung 
etwa 3000 Mann. Seitdem wird 
dies und jenes geſchehen ſein, ſicher— 
lich aber iſt keine durchgreifende Re— 
form vollzogen. 

Trotzdem hat Braſilien im Jahre 
1907 3 Rieſenpanzerlinienſchiffe in 
England beſtellt, die der „Dread— 
nought“ an Größe noch übherragen. 
Außerdem 27 Eleinere Schiffe, wohl 
meist Torpedoboote, IUnterfeeboote und 
dergleichen. Brajilien fann natürlich 
jo, viel Schiffe bauen wi: es will. 


‚Niemand macht ihm das Recht dazu 


ftreitig. Dennoch hat man fehon da- 
mal3 Zmeifel ausaefprochen, ob mohl 
Brafilien der eigentliche efteller fei. 
Denn 150 Millionen Mark, vielleicht 
mehr, aibt man „oh nur dann aus, 
wenn man eine bernünftige Vermwen- 
dung dafür hat. Man fragt fih alfo: 
wo liegt die Nothwendigieit, plötzlich 
eine derartige Seerüſtung zu betrei— 
ben? Von den amerikaniſchen Staa— 
ten mit Ausnahme der großen Repu— 
blik des Nordens, haben nur Argenti— 
nien und Chile eine nennenswerthe 
Kriegsflotte. Dieſe beiden ſind zur 
See nicht ſtärter als Braſilien. Ar— 
gentinien hatte 1904 zwei Panzerkreu— 
zer in Genua gerade ferti- al3 der oft- 
aftatifhe Krieg ausbrad. Gerade 
bor Thorfchluß konnte es fie no an 
Sapan bverfaufen, dem es gelang, fie 
durch den Suezfanal nad) DOftaften zu 
bringen, obwohl die Nuffen mit 
Uebermadt in ihrer Nähe blieben, um 
fie bei der erften Nachricht vom Aus- 
bruch de3 Krieges zu übermwältigen. 
Argentinien und Chile find zur ee 
nur für die Vertheidigqung gerüjtet. 
DObendrein find fie, traditionelle Geg- 
ner. Nüchicht auf fie qebot alfo den 
Brafilianern nicht die plößliche Ver- 
ftärfung. 

Sn der Preffe fchlief die Sache bald 
ioieder ein. Europäifche Mächte Tchie- 
nen ftch auch nicht fehr für die Ent- 
Tchlüffe Brafiliend Hinfichtlich feiner 
Flotte zu intereſſiren. Inzwiſchen 
gingen die drei nominell für Braſi— 
lien beſtimmten Dreadnoughts allmäh— 
lich ihrer Vollendung entgegen. 

Jetzt mit einem Male ſpricht alle 
Welt davon, ſie ſeien überhaupt gar 
nicht für Braſilien beſtimmt geheſen; 
dieſes ſei nur ſozuſagen ein Kommiſ— 
ſionär geweſen. Zuerſt ſollte der ei— 
gentliche Beſteller Japan ſein; dieſes 
habe auch das erforderliche finanzielle 
Arrangement getroffen” Aapan fei 3 
au, das die Ichmer einzuhaltende Be- 
dinaung erzwungen habe, daß bie brei 
Riefeni. ıffe fchon bis zum nächiten 
Herbft zu liefern feien. Namentlich 
warb in den Nereinigten Ctaaten auf 
den Bufch aeklopft, worauf denn frei= 
ih japanifhe Stimmen entrüjftet 
antworteten: man fucht niemand hin 
ter dem Bufch, man hake denn felbit 
dahinter aefellen. Die Erregung tit 
rafh im Wachen und intereflirt auch 
die ganz unbetheiligten Länder. 

Natürlich genug! Wenn e8 mwahr 
ift, daß Japan feine Flotte um Diefe 
Echiffe vergrößern will, ſo ſucht man 
bei ihm nach dem vernünftigen Zweck. 
Der wäre nicht ſchwer zu finden. 
Schon im Dezember 1906 verdüſter⸗ 
ten ſich die japaniſch-amerikaniſchen 
Beziehungen. Im Laufe des Som— 
mers beſchloß die Regierung zu 
Waſhington, nahezu ihre geſammte 
Panzerflotte nach dem Stillen Ozean 
zu ſenden. „Man muß dieſen Aſia— 
ien einmal recht deutlich kommen,“ 
ſagte im letzten Winter der Kriegsſe— 
kretär Taft. In der That, Japan 
verftand den Wir! und duckte 119, 
ol.ıe einen Zaut zu rerlieren. E3 war 
im Augenblid nicht in der Lage, ei- 
nen Krieg mit den Vereinigten Gtaa- 
ten zu führen. Wenn e8 aber wahr 
tft, daß .es fich alsbald entfchloß, drei 
Riefenfchiffe in England in Bau zu 
geben, jo werden die Amerikaner nicht 
zweycın, daß fie es find, gegen melde 
dıe oftaftatiihe Großmasgt fi ar 
die Hinterfüße ftelt. Sie werden 
dann den aroßen Strauß einige Zeit 
fputer auszufechten haben. Aut fie 
arbeiten ftarf an der Verſtärkung ih— 
rer Flotte. Sie haben fünf Panzer- 
Linienfchiffe im Bau. Auffallend ift, 
daß fie nicht früher Lärm aejchlagen 
haben, wenn fie Berbadt hatten, daß 
Brafilien fich zum Diener japanifcher 
Sntrigen hergebe. 

Auch dies Iehtere ift unmahrfchein- 
lich. Brafilien ift mit den Vereinig- 
ten Staaten irı beften Einvernehmen. 
Man hat im vorigen Jahre einen Ge 
genfeitigfeitävertrag mit Zollbebor- 
zugung abaefchloffen. Brafilien gilt 
al3 der PVorfämpfer nordamerifani- 
fcher Anterefjen in Südamerika. Darf 
man annehmen, baß e3 einer fo uns 
mürbigen Intrige feine Dienfte Ieibe, 
die darin beitände,- daß es fich zur 
Dedadrefie für die Lieferung einer 
Kriegäflotte an den präfumtiven 
Feind der Vereinigten Staaten mach— 
te? Sollte berartige3 doch an ben 
Tag kommen, jo würde e3 mit ben 
guten Beziehungen wohl vorbei fein. 

Brafilien bleibt vorläufig datei, je- 


‚ner „Dreadnougbts“ für feine eigene 


Ganz heruntergelommen. 
Fräulein Delln Stroebe, die ihre Ge: 
fundheit völlig eingebüßt hatte, 
fand fofortige Erleichterung 
durch Pe-ru⸗na. 


Leſet, was ſie ſagt. F 


Fräulein Della Stroebe, 710 Richs 
& mond Gtraße, Appleton, Wis., 
Ichreibt: „Mehrere Jahre lang mar 
ich in einem ganz aufgebrauchten Zu- 
ftand und fonnte von Doktoren und 
Medizinen feine Hilfe erhalten. Ah 
fonnte feine Mahlzeit genießen und 
fonnte Nachts nicht ſchlafen. Schwere, 
dunkle Ringe lagerten fi) um meine 
Augen. ° 

„Meine Freundinnen waren fehr bes 
unrwhigt. E3 wurde mir gerathen, 
Peruna zu probiren, und zu meiner 
Freude ging es mir fchon bei ber erften 
Flaſche beſſer. Nachdem ich ſechs 
Flaſchen voll davon genommen hatie, 
war ich vollſtändig kurirt. Ich kann 
nicht zu viel zum Lob von Peruna 
ſagen als eine Medizin für Frauen in 
geſchwächtem Zuſtand.“ 

Pe-ru⸗na hat Wunder gewirkt. 

Frau Judge J. F. Boyer, 1421 
Sherman Ave., Evanſton, Ill., er— 
klärt, daß ſie vollſtändig abgemattet 
war, daß ſie weder eſſen noch ſchlafen 
konnte, und an Gewicht und Geiſt ab— 
nahm. Peruna hat Wunder für ſie 
gewirkt, und ſie iſt Peruna dankbar 
für neues Leben und Stärke. 


Man-a-lin, das ideale Abführmittel. 


Flotte zu bedürfen. Die raſche Ent— 
wicklung des Landes, die Angreifbar— 
keit ſeiner 3500 Kilometer langen, 
mit vielen Häfen verſehenen Küſte 
verlange einen weit ſtärkeren Schutz, 
als bisher vorhanden geweſen. Die 
Beſtellung dieſer Schiffe, ſowie der 
kleineren Fahrzeuge, gehöre zu der 
vom Kongreß ausführlich und in al— 
ler Oeffentlichkeit berathenen Reform 
der braſilianiſchen Wehrkraft. Dieſe 
gehe auch zu Lande vor ſich und habe 
zu der Beſtellung von 150 Batterien 
Feldartillerie mit 750 Geſchützen bei 
Krupp geführt. — Wenn man's ſo 
hört, möcht's leidlich ſcheinen, ſteht 
aber doch ſchief darum. Denn die 
unabweisbare Frage liegt nahe: 
glaubt Brafilien wirklich, einmal fol- 
he Riefenfchiffe nöthig zu haben? 
Und meiter: bat e3 Offiziere, Mann 
Thaften, Seeleute, Seejoldaten, denen 
e3 die Führung folder Schiffe über- 
geben Tann? 

Und nun fommt die Nachricht, 
England wolle die drei für brafiliani- 
fe Rechnung in England erbauten 
Schiffe jelbjt faufen. Für ji? Ober 
für wen? Bieueicht für Japan? Die 
Angelegenheit wird immer bermwidels 
ter. Wenn fih England thatjächlich 
entfchloffen haben follte, die Schiffe 
für fich felbft zu erwerben, jo wäre 
das als politifche3 Symptom von er» 
heblicher Bedeutung. Man dente da= 
bei au an die Zeit der Beltellung. 
&3 war die Zeit der enalifchen Abrüs 
ftungspropaganda. Gollte Hier der 
Schlüffel zu finden fein zu ber Fra- 
ge, meshalb eventuell diefer Ummeg 
über Brafilien gemadht morben ift? 
Die ganze Sache fcheint unZ dringend 
weiterer Aufflärung bebürftig zu 
fein. In jeder Beziehung heißt es: 
non liquet! 

Die ganze Frage toirb auch bie, 
Völkerrechtslehre ſehr lebhaft intereſ⸗ 
ſiren. 

(Seither wurde von der braſiliani⸗ 
ſchen Regierung erklärt, die Schiffe 
— nicht verkäuflich. Die 
Red. 


Bom Rieſen⸗Diamanten. 


Der Cullinan-Diamant, das Ge— 
ſchenk der Buren an König Eduard, 
wird erſt im März des kommenden 
Jahres durch die kundige Hand des 
Schleifers ſeine endgültige Faſſung 
erhalten und dann erſt ſeine Schön⸗ 
heit entfalten. Einſtweilen befindet 
ſich der unſchätzbare Edelſtein in 
Scotland-Yard, dem engliſchen Poli— 
zeigebäude; Tag und Nacht wachen 
Geheimagenten darüber, daß das Ju— 
wel nicht das Schickſal der Inſignien 
des St. Patrickordens theilen möge. 
Nach dem Schliff, der vorausſichtlich 
eine minutiöſe monatelange Arbeit er⸗ 
fordern wird, wird aus dem rohen 
Diamanten, der etwa 25mal fo groß 
it mie der indifche Riefendiamant 
Kohei-Nor, ein funfelndes Kleinod 
von vorausfichtlich 800 Karat, 


— Renner. Frau: Na, mie haben 
Sie fi in Venedig amilfirt rau 
3.: Ad, wir find dba nur über Nacht 
geblieben. Die Strafen waren alle 
überfchwenmt und bie Sende fuhren 
nur in Kühnen. 

— Nichts wird mehr mit Vorſchüſ⸗ 
ſen belegt als das Leben, 


x 





x 


: benheit den unübertrefflichen 
' träger an ben Knöpfen feines Beinklei- 
' des befeftigt. Ein Schuhfabrifant, jo 
ı berichtet ber 


: verlodenden Beifpiel, und jetzt 
man den Präſidenten ſehen, 

nur mit Hemd und eleganten Unter⸗ 
beinkleidern 
Auges ſeine tiefglänzenden Lackſchuhe 
ann betrachtet. 


: nicht entgehen Iaffen, 
ı mentvolle Zeichner jtellen Yallidres 
jetzt als Modekönig bar, der, König 
ı Ebmwarb übertrumpfend, in den mo» 


E.IVERSON & CO, 


1000 bis i008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Montag! 


Baummwol:Stoffe. 
2000 Yards von fehwerem Duting Flanell, fancy geftreifte, in dunklen Far⸗ 


ben, reguläre 8c Qualität, Yard 


2000 Yard von Yard breites feines gebleichtes Kambric Muslin, die 10c 


Sorte, 


Feine8 ungebleichtes Muslin, 
breit, Werth 8c, die Yard 


38 Zoll 
I 
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Comforter Calicoes, in fanch Muſtern, 

neue Facons, Werth 6c die Yard 


Baummollenes Handtuchzeug, in kleinen 
Karrirungen, Werth 5c, die Yard 


(10 Yards an 1 Kunden) Montag, Yard 


Ertra gute Dualität Schürzen-Ging— 
has, in Heinen und großen Karriruns 
gen, Merth 7c Montag, die 

Nard zu 

PBaumtmollene Suitingg und MWaiftings 
in fanch Muftern, alle Farben, Werth 
bis zu 12%c, für Montag, die 5c 


1500 Yards von allen modernen Sommer Mafchftoffen, beftehend aus den ra 
Tiffues und in halb Seide, in fancy Streifen 
Werth bis zu 50c die Yard, zu 15e und 


1200 Yards von neuen Worfted Suwiting3 


für Herbft, in 


Barben und neuen Entwürfen, Refter, Werth 25c, die Yard 


Basermnent. 


Nr. 8 Mafchkeffel, gemacht aus fchimerem 
Zinn, mit Kupfer Boden, fehivere 

Gron Drop Griffe 

MWajchbretter, Familien Größe,, 

gut gemacht 

50 Fuß ſchwere Jutte Waſch⸗ 


1% Gall. Glas Pitchers, blaue, 
und Opal-Farben, regulärer 
Preis B9c, 3 

Seifen Chips, lange Cocoa 
Noodles, Pfd 


grüne 


3-, 4- und 5-Quart blau und weiß 
emaillirte Thee- und Kaffeekannen, und 
6-Quart Sauce Pans, 

Auswahl 


„Sun Riſe“ Stücken-Stärke, 
Pfund 


1 Quart-Flaſche Ammoniak 

oder Waſchblau 

u. ©. Mail Seife, Amber Seife oder 
P. CG. Naphtha, — 

5 Stücke für 


Schuhe. 


Angebrohene Partien von Iohfarbigen 
und jchivarzen Orfords für Damen, 
leihte und jchmere Sohlen, Schnür- 


ee 0 


Meike Canvas Orfords für Miffes und 
Kinder, maffive Lederjohlen, Blucher: 


Moden, mwerth 1.00; Größen 6 
bis 11, 49e; Größen 12 bis 2.. Ic 


Hemden und Hopfen für Männer. 


Blaue Ueberhofen und Aumpers für 
Männer, aus guter Qualität Denim ges 
macht, in vollen Größen, reg. 

Preis” 50c, Montag nur. 30€ 
Eine Partie von Negligee-Hemden für 
Männer, in hellen und dunflen Yarben, 
mit daran befindlichen Kragen oder 
Nedband, einige find Teiht befchmugt, 
mwerth bis zu 75c 

Auswahl : : 30€ 


500 Paar Beinkleider fir Männer und 
junge Männer, feine Qualität, in guten 
dunflen Muftern, regulärer 

Preis 1.50, Montag 

Gine Partie von Mufter = Blufen für 
Knaben, blaue Chambray, ſchwarze 
Sateen und hellfarbige Madras, 

mwerth bis 50c, nur 19€ 


Blankets. 


1000 Yards Tiſch-Oeltuch, 
re iwerth 18c, 9! c 


15c 


—— für das Babh, weiße, 


in fancy JBlankets, große Sorte, leicht beſchädigt, 


in Grau oder lohfarbig, werth 
bis 85c, Paar nur 
Senfter-Rouleaur, Spring 
Roller, Stüd 


Unterzeug und Strümpie. 


Tanch farbige Damen = Strümpfe, 
fhmwarze und braune, doppelte Tyerjen 
und Zehen, mwerth lc, 

das — 64cC 
Schlichte fhmarze und lohfarhige merces 
rized Damen-Strümpfe, die 29c 
Dnalität, das Paar 

Schlichte ſchwarze und lohfarbige naht» 
loſe baumwollene Männer-Socken, 

die 10c Sorte, das Paar 

Feines geripptes Männer-Interzeug, in 
Geru und Braun, Peinfleiver haben 
doppelten Sitz, reguläre 25C 

MWerthe, fveziell ee 


|| mit fancy Borders, wth. 3öc, zu 


TFallieres in der Retlame. 

Che Fallieres zum Präfibenten 
der franzöfifhen Republik erwählt 
wurde, mar er ein ausgejprochener 
Feind aller Tärmenden Kundgebungen, 
nicht3 war ihm peinlicher, als bie öf⸗ 
fentliche Aufmerkſamkeit zu erregen, 
und am liebſten war es ihm, ſtill und 
unbeachtet ſeiner Arbeit nachzugehen. 
Als er das höchſte Amt der Republik 
übernahm, brachte er ein großes per—⸗ 
ſönliches Opfer, aber über die ganze 
Tragweite dieſes Schrittes ſollte er 
ſich erſt ſpäter klar werden. Daß er 
bei offiziellen Gelegenheiten nicht feh— 
len durfte, Fürſtenempfänge, Reprä⸗ 
ſentationspflichten und die zweifel⸗ 
hafte Anhänglichkeit der Witzblätter 
und Karikaturenzeichner, all das mas 
ren Dinge, die man vorausſehen konn⸗ 
te; nicht aber die Thatſache, das das 
Staatsoberhaupt beute von findigen 
Geſchäftsleuten unbeforgt als beque⸗ 
mes Reklamemittel benutzt werden 
fönntee Den Anfang machte ein 
ſchlauer Fabrikant, der einen neuen 
Patenthoſenträger erfunden hatte und 
der nun auf den geſchäftsklugen Ein— 
fall kam, an den Littfasſäulen und 
Reflameflächen pieler Häujer das 
Konterfei des Präfidenten antleben zu 
lafjen, das den greifen Fallières dar» 
jtellt, wie er mit dem Ausdrud Höch» 
jten Behagens und freudiger Zufries 
Hojens 


Parifer Korrefpondent 
folgte dem 

kann 
wie er, 


des „Corriere della Sera“, 


geſchmückt, lächelnden 
Aber auch die 
Schneider haben ſich die Gelegenheit 
und tempera⸗ 


dernſten und eleganteſten Anzügen ein⸗ 
herſchreitet. Zum Schluß kamen auch 
bdie Weinhändler auf den Gedanken, 
die bekannte Heimathsliebe des —X 
ſidenten für die Weinberge der Gas— 
cogne ihren Zwecken dienſtbar zu ma⸗ 
chen, und mit verdächtig geröthetem 
Geſicht ſieht man auf großen Plaka⸗ 
ten die Geſtalt des greiſen Staats— 
oberhauptes auftauchen, um ſo für die 
Erzeugniſſe der Weinbauern und der 
Schnapsfabrikanten ſtumm und aus⸗ 
drucksvoſl Propaganda zu machen. 


Neue Robinſonade. 


Die franzöſiſche Bark „Preſident 
Felir Faure“ erlitt auf der Reiſe von 


oulnibout, Neukaledonien, nach 
"Scbre in einem fürchterlichen Sturm 


chiffbruch. Die Barke trieb in hilf⸗ 
— Zuſtand auf die Klippen ſüdlich 
von den Antipoden⸗Inſeln in der 
‚Nähe von Neufeeland, wo fie vollftän» 
big aufbrad, Der Beſabung gelang 


Kinder = Unterzeug, feines geripptes, 
Seibehen mit langen od. kurzen Uermeln, 
ebenfall8 Beintleider, twerth bis 25c, in 
awei Partien, 50 10€ 


Sserfey gerippte Damen-Leibchen, einige 
mit furzen YUermeln, alle nett be= 
fegt, regul. 15c Werthe, für 


Korfets. 50c Korfets für 15e, vier 
verjchiedene Moden von Girdles, rofa 
und blaue, einige mit daran befindfichen 
Strumpfbändern, mwerth 50c, 


e3, jich in ein Boot zu retten und un- 
ter großen Schiwierigfeiten auf eine 
ber \injeln, die 800 bis 1000 Fuß hoch 
aus dem Meere ragen, zu landen. Bon 
ven Effekten wurde nichts geborgen. 
Glüdlicherweife ‚fanden die Schiff⸗ 
brüchigen auf der wüſten Inſel ein 
Proviantdepot, das von der neuſee— 
ländiſchen Regierung dort angelegt 
war. Aber Woche auf Woche verging, 
ohne daß ſich am Horizont ein retten- 


des Segel zeigte. Die Noth der Mann— 
als« 


ſchaft erreichte ihren Höhepunkt, 
die Vorräthe des Depois aufgezehrt 
waren und der Hunger drohte. Die 
Noth lehrt aber nicht nur beten, ſon— 
dern ſie macht auch erfinderiſch. Aus 
den Nägeln der angetriebenen Wrack— 
ſtücke wurden Angelhaken gemacht, um 
zur Stillung des Hungers Fiſche zu 
fangen. Genau ſo wie Robinſon 
—— die € Schiffbrüchigen volle ſieben 

Wochen lang ein entſagungsreiches Da⸗ 
ſein und verfertigten ſich mit den 
primitivſten Mitteln die nothwendi— 
gen Gebrauchsgegenſtände. Mehr⸗ 
fach wurden mit Bleiſtift geſchriebene 
Schilderungen des Schiffbruchs Alba— 
troſſen um den Hals gebunden, in der 
Hoffnung, daß auf dieſem Wege die 
Noth der Beſatzung in die Außenwelt 
dringen und eine Hilfsexpedition ver— 
anlaſſen würde, aber vergebens. Als 
die S Schiffbrüchigen mit dem Käpitän 
Noel 22 an der Zahl, nad} dem jieben- 
wöchigen Aufenhalt auf der einfamen, 
meltabgejchiedenen Inſel ſchon alle 
Hoffnung auf Rettung aufgegeben 
hatten und vor Hunger fchon halb 
mahnjinnig waren, erjchien endlich der 
englifhe Kreuzer „Begafus“, der bie 
Nothfignale zufällig bemerkt. hatte, 
nahm die Schiffbrüchigen auf und 
brachte fie nad) Lhttleton Neufeeland. 

— — — — 
„Böltifh, 


sm Gablonzer Tagblatt findet fi 
folgendes Eingejanbt — —— 
‚ben 24. „Heumonds“:: 

Deutſche Turnverbindung „Jahn“, 
„Dur — zur Einheit.“ 
Einladung 
zu der Sonnabend den 25. Juli NUhr 
Abends im Vereinslokal, Scholzes 
Reſtaurant, Wuſtung. lattfindenten 
Hauptfneipe. 

" In Anbetracht ber bölfifchen Be- 
ftrebungen ber Sneipen tft e8 Pflicht 
eines jeden Jahners, pünktlich und 
bollzählig zu erfcheinen. 

Mit unverfälfcht deutfchen Turner: 


gruß: 
Das Kneipamt. 

Man erfährt alfo einmal, bemerkt 
dazu die Wiener Arbeiter-Beitung, 
mas eigentlich fo eine Kneipe ift: „eine 
völtifche Beitrebung“! Uebrigens, 
ein Yahner, der „bollgäßlig“ erjcheinen 
fol, auch nicht übel! 


— Summarifd. — — (zur 
Freundin): Heute hatte ich mal mit 
dem Angeln Glück, ein Karpfen, ein 
Froſch und ein Aſſeſſor Deren: ange= 
biſſen. 


| yMt Fohlen widerlegt. | 


Der Straßenbahn-Sadverftändige 
Hereley faljdy unterrichtet? 


Gemaßregelte Feuerwehrleute. 


Schulzenſus eine koſtſpielige Sache. —Ver⸗ 
dächtigt die Behörden von Gary, Ind. 
Die Waſſerzufuhr für den großen Gra— 
ben der Drainagebehörde. 


Die Behauptung des ſtädtiſchen 
Straßenbahn-Sachverſtändigen Here— 
ley, daß die Zahl der Straßenbahnun—⸗ 
fälle in der Zunahme begriffen ſei, 
wird von der Verwaltung der City 
Railway Co. ziffernmäßig widerlegt. 
Dieſe ſtellt feſt, daß während der er— 
ſten ſechs Monate vorigen Jahres im 
Straßenbahnverkehr 63 tödtlich ver— 
laufene Unfälle zu verzeichnen geweſen 
ſind, während vom 1. Sanuar bis zum 
30. Juni diefes Jahres die Zahl fol- 
cher Unfälle fi „nur“ auf 57 geftellt 
hat. In Bezug auf fonjtige Unfälle 
im Straßenbahnverfehr fei zwar eine 
Heine Zunahme zu verzeichnen, doc) 
fei diefe jo geringfügig, daß man bon 
einer Abnahme reden fönne, menn 
man den gefteigerten Straßenbahn- 
perfehr in Betracht zieht und dazu den 
Wirrwarr, welcher im Straßenbahn- 
betrieb durch den Umbau der Linien 
verurſacht wird. Herrn Hereleys Be— 
hauptung, daß die Straßenbahnwa— 
gen fich auf den neuerdings in Auf- 
nahme gefommenen gerillien Schienen 
nicht fo rafh anhalten lafjen wie auf 
den Flachfchienen, läßt die bejagie 
Gtraßenbahnpermwaltung ebenfalls 
nicht gelten. Nach vem Urtheil mirf- 
Yiher Sadrerftändiger, erklärt fie, 
fei gerade da3 Gegentheil der Fall; 
außerdem feien die gerillten Schienen 
den Gefellihaften vorgeſchrieben. 
Uebrigens ließen die mit zmedmäßi- 
gen Vorkehrungen (Luftbremfen) ver> 
fehenen großen neuen Wagen ic, mes 
fentlich leichter zum Halten bringen, 
ala die alten fleinen Wagen, und für 
die Fahrgäfte liege eine weitere Sicher- 
heit in der Art und Weife, mie die fog. 
„Bay=asspousenter” = Wagen einges 
richtet find und betrieben werden. Die 
Eity Railmays Eo. werde alle ihre al- 
ten Wagen, jomeit dieje beibehalten 
erben, nach dem Mufter diejer neuen 
Magen umbauen laffen. 
Disziplinarftrafen für S$euerwehrleute. 

Einen ziemlid) langen Terminfalen- 
ber hatte gejtern die Disziplinarbe- 
börbe der Feuerwehr zu erledigen. Ei— 
nen der „jcehwerften” Fälle lieferte wie- 
der die Mohrentompagnie, Spritenzug 
Nr. 21, von der man nicht3 mehr ge- 
hört hatte, jeit vor einigen Monaten 
ihr Kapitan und ihr Zeutnant im In— 
terefje des Dienjtes abgemandelt wor= 
den waren. Diesmal hatte ihr Fahrer, 
George H. Slater, fi) zu perantiwor- 
ten. Am 27. Juli hat diefer auf der 
Fahrt nach einer Brandftätte fein Ge- 
fpann nicht zu fontroliren vermodt. 
Gr hat in der Gegend von 12. und 
Canal Straße, indem- er mit der 
Sprite gegen verfchievdene Leitung3- 
pfojten der Straßenbahn anrannte, 
beveutenden Schaden angerichtet und 
murde nun megen Unfähigkeit entlaf= 
fen. Auch gegen den Schlauchhalter 
Ramfay lag in diefer Verbindung eine 
Anflage vor, doch. jtellte e3 fich her— 
aus, daß diefer Xob und nicht Tadel 
verdiente, denn er hat, indem er im 
Augenblid der größten Gefahr die Zü- 
gel ergriff, verhütet, daß das Unheil 
noh größer murde. — Zehntägigen 
Zohnabzug mußte der Fahrer Cham= 
ber3 vom Spritenzuge Nr. 27 fich ge- 
fallen lYaffen, meil er neulih im 
Spritenhaufe des Zuges, an Wells, 
nahe Divifion Straße, im Verlauf ei- 
ne3 Gefprächs mit dem Schlauchhalter 
Ryan diefen mit einem Bejenitiel bear- 
beitet hat. Meitere Strafen murden 
verhängt, wie folgt: Yohn E. Barrett, 
Majchinift vom Sprigenzuge Nr. 17, 
fünf Tage Zohnabzug, meil er neulich 
auf feinem freien Tag bejtanden hatte, 
obaleich der Kapitän ihm gejagt hatte, 
daß er nicht abfümmlich wäre; James 
Conroy, Maſchiniſt vom Spribenzuge 
Nr. 67, drei Tage wegen Pflichtver- 
nadhläffigung; Schlauchhalter Burger 
bom Sprißenzuge Nr. 22, zwei Tage, 
wegen Trunkenheit; Sclaudhhalter 
Zeluff vom Spritzenzuge 15, zwei 
Tage, wegen Schlafens auf Wache; 
Schlauchhalter Waller vom Spritzen⸗ 
zuge Nr. 107, weil er ſich auf der 
Straßenbahn einem Mitfahrenden ge— 
genüber als Rauhbein gezeigt. — Ver— 
ſchiedene andere Anklagen wurden nie— 
dergeſchlagen. 

Koſten des Schulzenſus. 


Superintendent Monroe vom Schul⸗ 
zenſus hat zwar ſeine Thätigkeit noch 
nicht abgeſchloſſen, aber es hat ſich 
ſchon am 1. Auguſt gezeigt, daß die 
Zenſusaufnahme diesmal koſtſpieliger 
iſt, als je zuvor. In früheren Jahren 
waren die Koſten nie über 828,500 ge⸗ 
ſtiegen, heuer beliefen ſie ſich ſchon bis 
zum 1. Auguſt hin auf 835,147. Die 
Geſammtkoſten dürften auf mehr als 
836,000 anwachſen. 


Arbeiten angeblich auf Theilung. 


In Gary ift dem Vernehmen nad) 
noch mehr als an anderen Pläpen ein 
Seber darauf bedacht, „Gelb zu ma-= 
hen — ehrlich, wenn’3 geht, aber auf 
alle Fälle Geld zu machen“. — Beim 
Hriedensrichter Yikgerald führte dort 
gejtern der Yleiichhändler Julius So— 
lomon Klage über ben Gemeinderath3- 
Präfidenten Knott3 und den Polizi- 
ften Peter Yuric. Er, Solomon, jei 
in bie unangenehme Lage verjegt wor- 
den, für bie Wertheibigung feines 
Schmwagerd Michael Zi forgen zu 
müffen, gegen melden Biebermann 
eine auf Pferbebiebftahl Iautende An- 
tlage vorliege. Er habe fi} nun mit 
der Anmaltsfirma Harrid & Bretich 
in Verbindung gejegt, der er $200 


Handgeld zahlen mußte. Die Höhe- 


dieſes Betrages ſei ihm von den An= 


wälten mit dem Hinweis auf einen 
angeblichen Theilhaberſchaftsvertrag 
erklärt worden, den ſie mit dem Ge— 
meinderaths⸗ Präfidenten Knott3 und 
dem Boliziften Juric hätten. Gie 
müßten bon ihrem Raube dem Anott3 
$50 und dem Juric $25 abgeben. — 
Harri & Bretfch beitreiten, daß fie 
dem Solomon dergleichen erzählt has 
ben, und auch AKnott3 und Juric ftel- 
len in Abrede, daß fie gelolich an ber 
Sache betheiligt fein. Eine Ver— 
handlung in dem Falle findet heute 
Nachmittag Statt. 


Sieht feine Deranlafjung, einzufchreiten. 


Der Anwalt Henry M. Afhton hat 
bor Kurzem einen Schreibebrief an 
den General-Staatsanmwalt Gtead gı= 
fchrieben, worin er diefen aufforderte, 
gegen die Abmafferbehörde einzu- 
ſchreiten, weil dieſe angeblich dem Ab⸗ 
waſſerkanal nicht die geſetzlich vorge— 
ſchriebene Waſſermenge zuführe. Herr 
Stead hat geantwortet, es ſeien ihm 
keine Beweiſe dafür unterbreitet wor— 
den, daß die Waſſerzufuhr der geſetzli— 
chen Vorſchrift nicht entſpreche, und ſo 
lange er keine Handhabe habe, ſehe er 
keine Veranlaſſung, einzuſchreiten. — 
Laut Geſetz müſſen dem Kanal für je 
100,000 Einwohner des Abwaſſerbe— 
zirks in jeder Minute 20,000 Kubik— 
fuß Waſſer zugeführt werden. Da 
nun die Einwohnerzahl des Bezirks, 
auch bei geringſter Schätzung, 2,000, 
000 überſteigt, ſo würde nach dem 
Wortlaut des Geſetzes die Waſſerzu— 
fuhr für den Kanal 400,000 Kubikfuß 
in der Minute betragen müſſen, und 
ſo viel beträgt ſie freilich nicht. Es iſt 
indeſſen in Betracht zu ziehen, daß der 
Kanal vorderhand auch noch nicht die 
Abwaſſer des ganzen Bezirkes fortzu— 
ſpülen hat, und daß es unter dieſen 
Umſtänden kaum einen Zweck hat, das 
Geſetz in ſeinem Wortlaut geltend zu 
machen. 

— —— —— 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Biftorifche Gefellihaft von Ravenswood 
verfauft ihr Grundeigenthum. 

Die Hijtorifche Gefellihaft von Ra= 
bensmood hat ihr Grundjtüd und drei= 
ftöcdiges Verfammlungsgebäude an der 
Sübmeftede von Hermitage und Mont 
toje Ave, für $10,000 an die Raven3- 
mood-Loge Nr. 777 der Freimaurer 
verfauft. Die Loge hatte vor Jahren 
da3 Eigenthum gepachtet und fich das 
Vorfaufsrecht gefichert. Die Hiftorifche 
Gejelichaft wurde vor etwa 20 Jahren 
bon den befanntejten alten Anjiedlern 
bon Ravenswood gegründet, hat aber 
jeit mehreren Jahren feine Verfamm- 
lungen mehr abgehalten, und die Mit- 
alienfchaft ift immer mehr zufammen- 
geſchmolzen. 

Robert B. Gregory, der Präſident 
der Lyon & Healy Eompany, hat von 
Herbert Hammond acht Acres in High 
land Park, an Sheridan Road, zii- 
Then Gedar und Beeh Gtr., für 
$25,000 aefauft. Die acht Ucre3 ge= 
hören zu den 24, die Herr Hammond 
unlängft von Cyrus 9. Me&ormid 
faufte. Der neue Käufer mil ein 
Wohnhaus bauen. 

Das in diefer Woche von Dr. G. J. 
Hagen an %. I. Canty für $22,500 
übertragene Gigenthum an Stewart 
Avenue, nördlich von 66. Straße, 150 
bei -170 Fuß, Toll, wie verlautet, ala 
Baugrund einer fatholifchen Lehran= 
ftalt dienen. &3 befindet fich unmit- 
telbar nördlih vom Loretto-Klofter 
und ift mit drei Haufern bebaut. 

Benjamin Bartlett hat an Edaar 
U. Jemwett das Miethshaus Nr. 5315 
bi3 5317 Waſhington Avenue für 
830,000 verkauft. 

Herr Bartlett hat an die Chicago 
Title & Truft Co. das Eigenthum an 
der Südweſtecke von Berkeley Avenue 
und 42. Place, mit $16,000 belaitet, 
für $37,500 verfauft. Ein breiftödi- 
ges Miethshaus fteht auf dem Grund- 
ſtück. 

— — — 
Die Spannweite der Flußbrücken. 


Dertreter der Großinduftrie berathen mit 
der Abwaflerbehörde. 


Sm Amtszimmer des Präfidenten 
MeE&ormid von der Abmwafferbehörde 
fand gejtern eine Berathung ziwijchen 
Sohn M. Glenn, E., %. Wiehe, E. U 
Halſey und Edward Nines als Vertre: 
ter des Staatd-Fabrifantenverbandes, 
der Holzhändler und anderer privat= 
induftrieller Vereinigungen mit Mit- 
gliedern per Abmwafjerbehörde jtatt, 
binfichtlich der Forderung der vertre= 
tenen Gejelljchaften um den ausfchließ- 
lihen Bau von Flußbrüden von 200 
Fuß Spannweite. Die Erjegung de. 
porhandenen Brüden von 140 Fuß 
Stanniwelte wurde nicht verlangt. 
Den Befuhern wurden die Gejetespa= 


-ragraphen und die fahmännifchen Ur- 


theile de8 Bundesingenieurs Birby, 
des ſtädtiſchen Ingenieurs Pihlfeldt 
und des Ingenieurs der Behörde, C. 
R. Dart vorgeleſen, wonach eine 
Spannweite von 140 Fuß allen An 
ſprüchen der Schiffahrt genüge. Es 
wurde den Beſuchern nahegelegt, in 
einer ſpäteren Zuſammenkunft die 
Nothwendigkeit der Erbauung von 
Brücken von 200 Fuß Spannweite 
nachzuweiſen. 
— — — 
Beltahl die Tante. 

Die Polizei fahndet auf den 19jäh- 
tigen John Carvich, der bezichtigt 
wird, geſtern Vormittag ſeine Tante, 
Frau Dora Quater, Nr. 5719 Sanga= 
mon Straße, um Schmud im MWerthe 
von $1105 und $10 in Baar beftohlen 
zu haben. 

Bor mehreren Monaten foll er ihr 
zwei Tafchenuhren im Merthe von 
$100 ftibigt haben. Sie nahm ihn 
aber twieder in Gnaben bei fich auf, al3 
er vor zwei Wochen zurückkehrte, und 
verzichtete auf ſeine gerichtliche Verfol⸗ 
gung. Geſtern hat er ſie nun angeblich 
wieder, und gründlich, beſtohlen. 


*Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp —* Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.? Calumet 730 und 860. 


ie ein Dale ſrauchl — au werden Dis geheilt 


Ein ehrlicher Doktor, 


9. 3. Tillotfon, M. D, 
Etablirt 1880, 


Junge Männer. 


Seid Ahr der Verfuhung erlegen und Opfer Ihädlicher, Ichlechter Ge» Für 
begreift die böfen Folgen. fab 

% die dunfien Rinne unter den Augen, gebeugte Form, 

aufgebaltene Entmwidelung. Euer fhüchternes, trauriges Geliht und 


Böfe Träume, erfhönfenbe Rerlufite der Kraft u. f. 

m.find die fortwährenden Abaänge von Eurer Bebendtraft er führen 

PVerliert ven Mutb nicht. I 

Euch für die Vflihten und Vergnügen de3 Lebens ee und Eu 
mwiederun au einem Mann unter Männern maden. 


mohnbeiten geworden? Abr 


pickliches Geſi 


ben Eure Exiſtenz. 
icherlich au einem bvorzeitigen Ende. 


Krankheiten der Männer 


Meine modernen Melhoden heilen, wo die altmodifchen 


Methoden nicht einmal zu Cindern vermochten. 


Ich heile und zwar nachhaltig 


Schnurarlig verknolele Venen in 5 Tagen (fiher und fAmerzlos), 


Beichwerden in 10 üis 20 Tagen, 


Hlutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenichwäche iu 30 bis 90 Tagen, 
wäche in 10 is 20 Tagen. 


Nervöje Schwäche nachhaltig geheilt. 


Macht kein Verſuchs-Laboratorium aus Eurem Kürver. Ich exverimentire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantisd, 


ble3, reit3 bezabit. 


Fuer 
: bermebrt. 


— 
fein folltet. 
ch lann Jet fommt, 


tbut, 
borbanden fein. 


Geheime Krankheiten baben Euer 
und Eure Lebendfraft gelhmwädht. 
Leiden geworden. 
Ihr babt nicht die Kraft, die Energie und da& De 
melde die Beiden wabrer Mannesfraft find. 
aber menn 
um im au beben, fo mögen noch biele goldene "Sabre für Eu 


Männer in mittleren Jahren. 


einige Eurer Nuaendfebier habt Ahr ohne Bimeifel die Strafe De 
Ausfhmweifungen und Uebertre ungen baben Eure Schuld 


Shitem untergraben 
Eure vernabläffig en Schwächen find 
Ahr fetd nicht b 


hr — alt, ehe Cure 


Ihr Euren Zuſtand erken ——— 


Waſſer-Beſchwerden ſchmerzlos beſeitigt. 


Waſſerbeſchwerden und ——— A. — verderbliche Leiden, die Hand in Hand geben in dem männlichen Syſtem. Sie beilen ſich nie von 


ſelbſt. im Gegentheil, ſie werden i 


mm 
leiden, Komplikationen gefährlicher u örtlicher Ratur. 


eine unmilienihaftlide Behandlung und Tann nit Icha 
Meine Heilung Dun Waſſerbeſchwerden "in fiher, fchmerzlo& und dauernd und frei vom Schneiden irgend welcher Art. 


er fich befand. 


dend, antifeptiih und feimtödtend, und die Heilung wird & 
—— außer daß fie wunderbar — wirkt, iſt anti⸗entzün p ———— 


Verſtop ung ift auf immer entfernt, alle Entleerungen Man bald auf, 
Die Drüfen nehmen ibre gewöhnliche Größe an, bas Soſtem wird 


n oder Unannebmlicfeit in aründlichiter 


— ſchmerahaften und böſen Symptomen, die das Leben begleiten. 
Entzündung und Wunbbeit verſchhwinden und die Schwärungen werden aebeilt. 


Weile. Ich verſpreche jedeni — 


Jede 


aeitärlt und eine bolftändige Winderberitelung aur völligen Gefundheit wird erate 


Anitedende Blutvergiitung nachhaltig — 


Wenn — giftigen Stoffe ſpeaifiſcher —————— das — verſeucht b 


davon befrei chont weder Alter noch 


Rang noch Reichthum. enn I 


echt, 
eg fupferfarbine Hleden, Wunden, Geichtei ze. Knochenſchmerzen — das Haar ausf 


beit im eriten. ameiten oder dritten Stabium babt, fo fommt 


aus "2 — 
dgR 4 ———— 


aſſen? ——— 3 Gift no 


5 Eure Geſundbät — unfäbigen Apatheler oder Arat anbertraut, 
— in Eurem Körber? MWolt Ahr nod 


jmunes 


ftedt und diefer uch für Generationen laiten bleibt? Konfultirt mich fofort. 


Krampfaderbrudh und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Ihr fraat, weshalb 


Speiien und Näbrmittel entbaltet, fo — Ihr 


Zuftand. Die Organe rg nicht die 
ben und dabinfhmwinden. Da d 


den aefhmäcten Adern aurüdge 
f&haden fönnen. Die 


Waſſerbruch 
Hämorrhoiden *.. 
Nervenerſchöpfung ........... 


v u een nen He 


Bifteln ..— 1,0 eree100000% "s’oln alnleinie » 


Geſchwüre und Hautkrankheiten. — 


en 
e Zirkulation tr 


Klumpen werden oft dur die 
lähnuna. Schlanläbmung, Wabnfinn, Hera- u. Nierenleiden u. andere tödtlihe Komplilationen entite 


Krampfaderbruch .............2... von 810 bis 820 
....von $ 5 bis 815 
on. .Bont H10 His $15 
‚von $ 5 6is $10 
— von $15 bis $40 


t diefer ey eine fhlimme Krankheit und wie ann fie Schwäche berborrufen? Hierüber fane KG: 
— —7— ſchwach —2* und hr fönnt Eure gewohnte Arbeit nicht verrichten. So 3 = au 


au mir und Ahr werdet bolli ändig und dauernd 
@inne des Wortes. Cie aeritört fhnel die Gifte, reinigt die Haut, reinigt ba3 ° 
Nicht nur werden alle Spuren ber Krankheit beieitiat, fondern Abr feid 


beiratben. wo Abr wißt, 


und wenn vernachläffiat oder untichtia behandelt, entwideln fte fih au Biafens und Nieren» 
Die Methode des Schneidend,. wie fle bon den meilten Aerzten angeorbnet, fit 
tft genug verdammt werden, denn fie bringt den PBatienten in ichlehtere Umitände, al3 worin 


raufam, 


Meine Bes 
> obne Schmers 


tal a nd entfernt — 
auch nicht der Gefabr mehr 
oder auf Batentmedizinen ver» 
das Ahr Eure Lebensaefäbrtin ans 


n Se Euch aller 
mit dieiem 


e u. Qualität Blut, Die — Birfulation, und die Folge ift, ey dieſe ſchwach wer—⸗ 


t {0 nimmt aud Cure Kraft ab 


‚von $ 5 bis $15 


Die nanze Nerben 


einem gefunden Körper und peshalb ift die Ge nähe eines jeden Man ne3, der an diefemguftand ieidet, inGefahr. 
alten wird, iſt — ungefund, da es zu kleinen Klümpchen gerinnt, welche dem ganzen N 
iriutation in die verſchledenen Theile des Körpers übertragen, und AMopler 


Blutvergiftung ........ 
Verlorene Manneskraft. 
Waſſerbeſchwerden 

Hautausſchläge wenen nie agunen nennt „bon $ 3 bis $10 
Blafenleiden .onewuje aim eier een ‚bon $5 bis $15 


Nieren » Zuftände.. 


nne3 flommt bon 
erpietei@tut, welches in 
* uitem bedeutend 
Rückenmarks⸗ 
en aus einem EN A 


.in,n 1 namen aim » ‚von $10 bis $20 
nt." on. BON $ 5 bis 815 
. · von 8 5 bis 810 


= und ee eines Win 
Das * 


nt ‚von $10 bis $25 


68 wird Fein Geld beaniprudt, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


ver greife, ehrliche et 
91-93 Washington Str., swiihen Elarf und Dearborn Str. 


tunben Ubr Morgens bis 12 Uhr Mittag, bon 1 513 5 Uhr Nachmittags, don d— 
— — an füneibe diefe Unnonse au und Aringe diefelbe mit, da fie aur fre 


Die Generalfläbe. 


—— 


Aus den nationalen Hauptgn r= 
tieren der Parteien. 


Der hofinungspolle Zaggart. 


— 


Geldmangel bei den Demokraten. — Man 
rechnet auf Redner, die ſich der Partei 
unentgeltlich zurDerfügung ftellen jollen. 
— Berrn Rofewaters Kontroljyftem. 


Unter den Befuchern im bemofra= 
tifchen Hauptquartier befand ficy ge= 
ftern au) Herr Iom Taggart aus 
Indiang, der Vorgänger des Herrn 
Mad al3 Vorfiter des nationalen 
Parteiausfchuffes und Kampagnelei- 
ter. Herr Taggart hielt es nicht für 
verfrüht, fich als politifcher Wetter- 
macher, bezw. Prophet aufzuthur. 
Er verficherte mit dem Brujtton der 
Ueberzeugung, daß der Staat Jndia= 
na im SHerbit „vemofratifch gehen“ 
werde. Der Gouperneurs-Fandida: 
der Partei, Herr Marfhall, fei im 
ganzen Staate ungemein beliebt, noch 
beliebter aber jei der als Vize-Präfi- 
dentſchafts-Kandidat aufgeſtellte Herr 
Kern, von der Popularität des Herrn 
Bryan ſelbſt gar nicht zu reden. Und 
nicht nur die Gtettoralitimmen bon 
Indiana bradte Herr Taggart zur 
Anficht mit, fondern er eröffnete den 
Herren im Hauptquartier auch eine, 
wenngleich etwas entfernte, Ausficht 
auf die von Ohio. hr „Staatstidet” 
würden dort die Demokraten höchſt⸗ 
wahrſcheinlich durchbringen, und auf 
die Eroberung des Staates für ihren 
Präſidentſchafts ⸗-Kandidaten hätten 
ſie immerhin ebenſo viel Recht zu hof⸗ 
fen wie die Republikaner. — Herr 
Taggart hatte im Laufe des Nachmit— 
tags eine längere geheime Unterredung 
mit ſeinem alten Freunde, unſerem 
gefeierten Mitbürger Roger C. Sulli- 
ban. Beide Herren verſicherten nach— 
her, ſie hätten lediglich Hrivatangele⸗ 
genheiten mit einander zu erörtern ge— 
habi. Nach ſeiner Konferenz mit 
Herrn Taggart begab Herr Sullivan 
ſich nach dem Staats-Hauptquartier 
der Partei im Sherman Houſe, wo er 
eine lange Berathung mit einer größe⸗ 
ren Anzahl von Unterführern hatte. 
Er ſagte darüber, daß es ſich um die 
Machtvollkommenheiten gehandelt 
hätte, welche unter dem neuen Bor 
wahlengeſetz die Parteiausſchüſſe ha⸗ 
ben würden, und wie dieſe zu organi⸗ 
ſiren ſeien. Es herrſche darüber im 
demokratiſchen wie im republikani⸗ 
ſchen Lager große Ungewißheit, und 
da die County-Ausſchüſſe ſchon am 
nächſten Mittwoch organiſirt werden 
müſſen, werde man ſich an den Gene⸗ 
ral⸗Staatsanwalt wenden mit dem 


Erſuchen, er möge über verſchie dene 


ſtreitige Punkte ein amtliches Gutach⸗ 
ten abgeben. Da3-würde dann maß⸗ 


gebend fein, bi3 gegebenenfalls die Ge- 
richte fie” mit den betreffenden Yra= 
gen befaßt und fie entjchieden haben. 


Mittel zur Kriegführung. 


Kampagneleiter Mad erfennt Jchon 
jeßt, vaß es jchiwierig fein wird, Die 
Geldmittel für die Führung der demo 
fratifchen Kampagne aufzubringen. 
Er ift deshalb auf den gejcheibten 
Einfall gefommen, die Geldforgen ab- 
zumälzen auf bie große Mafje ber 
Parteigenoffien. In einem Iagesbe- 
fehl, den er gejtern erlaffen hat, gibt 
er befannt, daß die Beftreitung der 
Kriegstoften aroßentheils Kampagne= 
Hub3 überlaffen werben würde, deren 
Gründung die Staat3- und County> 
Ausfhüffe der Partei fich von jet an 
angelegen jein laffen follten. Die 


Parteileitung felber werde nur für, 


da3 allernothivendigfte, bejonders für 
die Befchaffung der erforderlichen 
Kampaaneliteratur, forgen, deren Ver> 
theilung mürben die Kampagneflubs 
zu beforgen haben. Die Parteileitung 
würde in diefem Jahre feine bezahlten 
Kampagneredner anjtellen, jondern 
fi nur auf folche rednerifchen Kräfte 
verlaffen, die fich der Partei freimillig 
zur Verfügung ftellen. Als zwei 
Hauptfräfte, die das bereits gethan, 
werden Herr Alten Parker, der frü- 
here Präfidentichaft3-Kandidat, und 
der Gouverneur Kohnjon von Minne— 
fota namhaft gemacht. Herr Barker 
fol ausfhlieglih im Diten auftreten, 
während man Xohnfon nußbringend 
im MWeften und im Nordimeiten ver= 
menden zu fönnen hofft. 


Gelder fliegen fpärlich. 


Mie Vorfiter MWetmore vom Fi— 
nanzausfhuß der nationalen demo- 
fratifchen Parteileitung mit Bedauern 
feftjtellt, gehen Gelder bei diefer nur 
jehr fpärlich ein. Herr Mad hat in 
feiner Buffaloer Zeitung, und ber un= 
entmwegte Cörnel Watterfon hat in 
feinem Louisviller „Courier-Journal“ 
eine Sammlung von Dollar-Beiträ- 
gen für die Kriegsfafle begonnen, troß 
allen Trommelnz find aber bisher an 
beiden Stellen zufammen faum $5000 
eingegangen. Herr Wetmore und 
Herr Mad weifen auf den verdächtigen 
Umjtand hin, daß die republifaniiche 
Barteileitung dem auf Bryans Be— 
treiben von der demofratifchen gefaß— 
ten Beichluß nit Folge geben will, 
eine genaue Aufitellung der eingegan- 
genen Beiträge jhon vor der Wahl zu 
veröffentlichen. Die Demokraten mer- 
den vorausfichtlich diefe republifani- 
che Abneigung vor dem öffentlichen 
Verfahren gebührend ausjchladhten. 


Republifanifhes Hauptquartier eröffnet. 


Vorſitzer Hitchcock vom republifani- 
ſchen Nationalkomite iſt geſtern hier 
eingetroffen und hat, mit Sekretär 
Hayward von Nebraska, im Gebäude 
der International Hardefier Co. nun 
auch das (weſtliche) republikaniſche 
Kampagne = Hauptquartier eröffnet. 
Heute fanden fich dort auch George R. 
©heldon, ber — der — 


Uhr Abends. Sonntags mir von 0671 Ube 


en Unterſuchung berechtiat. 


teileitung, und Hilfs-⸗Schatzmeiſter 
Upham von hier ein; ferner die Aus— 
ſchußmitglieder Borah von Idaho, 
Lowden von Illinois und Roſewater 
von Nebraska, ſowie Richard V. Ou— 
lahan und General Dupont, welche be= 
ziehentlich den Ausfhüffen für Lite 
ratur und für NRebner bvorftehen mwer- 
den. Dieje beiden Herren werden ih- 
ren Sit in New York haben, für Chi- 
cago aber wird Herr Hitchcock Hilfs- 
Direktoren ernennen. Herr Roſewater 
dringt darauf, daß ein von ihm in 
Nebraska organiſirtes Kontrolſyſtem 
auch in allen anderen Staaten einge— 
führt werde. Er verſichert, daß die 
Parteileitung in Nebraska eine genaue 
Liſte ſämmtlicher Wähler des Staates 
angelegt und ſich über jeden vergewiſ— 
ſert habe, wie man ihm würde kom— 
men müſſen, um ihn zugunſten der 
republikaniſchen Parten zu ſtimmen, 
ſofern er nicht bereits ohnehin zu die- 
ſer hält. 
— ——r — ú — 


Geſchmadck in Kleinigkeiten, 


Um einen günftigen Einbrud auf 
die Gäfte zu machen, ift eg durchaus 
nicht nöthig, große- Umftände bei ver 
Bewirtung zu machen, fondern e3 
fommt vor Allem darauf an, daß bie 
Qeranftaltung au in Kleinigkeiten 
bon gutem Gefchmad zeugt. Jeder— 
mann wird fchon bemerkt haben, daß 
bei allen Gaſtereien, mögen ſie groß 
oder klein ſein, die Wirthin ihren 
Gäſten Nabisco Sugar Wafers vor- 
ſetzt. In dem Haushalt, in welchen 
ſolche Wafers ſtets vorräthig find, 
wird die Gaſtgeberin nie darüber in 
Verlegenheit kommen, was ſie ihren 
Gäſten als Erfriſchung oder als Nach⸗ 
tiſch anbieten ſoll. 

—— — 
Siebes hatz. 


£anagfinger plünderten die Kleider eines 
Badenden und entfamen. 


Auf den Ruf: „Haltet den Dieb!“ 
nahm gejtern Abend eine Anzahl Ba- 
dender am Wilfon Ave Badejtrand 
die Verfolgung eine jungen Menfchen 
auf, der einen der berjchloffenen Stlei- 
derjchränte aufgebrodhen und aus den 
Kleidern von Harry Sample, 85 Ruſh 
Str., 830 und einen Diamantring im 
Werihe von 850 geſtohlen hatte. der 
Dieb lief nach der Sheridan Road, wo 
die Verfolger mit Rüdficht auf ihre 
Tpärliche Bekleidung die Verfolgung 
einjtelten. Ein Polizift lief dem 
Flüchtling vnodh eine Strede meiter 
nad, konnte ihm aber nicht eriwifchen. 

Sample [hwamm in der Nähe des 
Strandes und bemerkte den Menfchen 
an feinem Schrant. Cr beobachtete 
ihn eine Weile, jah aber nicht Unrech- 
te3 und Ihwamm dann weiter hinaus. 
Sich wieder ummendend, erblidte er 
den Mann an dem jebt aufgebrochenen 
Schranf, wie er die Kleider durhfuchte. 
Al3 der Dieb Sample ‘tommen jah, 
lief er davon, verfolgt von —* der 
den anderen Badenden ar den Dieb 
zu halten. 
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Moeller Bros. 


wei ] 929-932 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR. 


gänge 


Bargains 


gerade für 


Montag. 


Sede Fran mit einem praftiichen Ylid 
jollte die Gelegenheit von diejen wun- 
dervollen Montag-Bargains wahr— 
nehmen — gute ſaiſongemäße Waaren. 


Große Herabſetzungen. 


uslin — 36 Zoll breiter ges 

bleichter Muslin, in Reſtern 
die Corte, die für 10c ber» 3 
kauft wird, ſpegiell für 4 8 
Montag, die Yard....... + 


“lanell — feine Qualität ge 
fließter Baby Flanell, in roja 
blau, weiß und rahmfarbig, 
der reguläre Preis ijt 11c, Te 
Montag, jpeziell, die Yard 


andtuchzeug — echtfarbiges 
Craſh Handtuchzeug mit Borte 

die Sorte, die ſonſt zu 

7e die Yard verkauft wird, 

ſpegiell für Montag 


attun — bedruckt in grau und 
blau, affortirte Mufter, 7c ift 
der reguläre Preis, Mons 
tag, fpeziel, die Yard 


piten - Gardinen — Muſter⸗ 
Partie, 54 Zoll breit, volle 
3% Mard3 Yang, terth 
bi3 zu 1.50 daS Paar, 
fpeziell zu 


eppich =» Reiter — von 1 bi3 
1% Yards lang, fehr pafjend 
für Aug8, mwerth von 98c 
bi3 1.25, am Montag, 


iffen = Bezüge — extra feine 
Qualität gebleichte Kiffen-Bes 
züge, volle Größe, die reguläre 
25c Sorte, jo lange 50 
Dutzend vorhalten, das | le 


. 


Tre — ſchwarze Sateen 
Unterröcke für Damen, 234 iſt 


der reguläre Preis, ſo 
lange 25 Dutzend b90 
halten, das Stück 


orjet =» Cover8 — mit Balens 

ciennes Spitzen beſetzte Korſet⸗ 
Cobers für Damen, wurden nie für 
weniger als 290 


ver⸗ 
kauft, als ein Bargain, 1 “Ir 


ee EN 


efen — Großer gut gebundes 
ner Bejen bon ausgewählten 
Garn, unfer regulärer 
20c Befen, für Montag, | 30 
das Stück — 


6 ⸗* — 14 Quart 
grau emaillirte Geſchirrſchüſ— 
ſeln, regulär für 39c 
verfauft, al3 ein Bars 


gaiyı, Montag zu 


leiderftoffe — Reiter bon „86 
bi3 42 Bol breiter Cerge, in 
allen beliebten Farben, mirflicher 


Werth von 59c bis 75c 
die Yard, zu 32c 


Reine fonnengetrodnete Cotton Top 
Excelfior Matraben, weich und bes 
auem, guter Ti Ueberzug, renulär 
92.75, Montag, Bargain, 


—— 

a erya 

das rc 

—— 8 
oaſt, 

α 

Extra feiner Ca⸗ 


———— — 


| Beifcier 2 al 
Stem, 
, 5%..02€ 
& e : ne magere 
or 
Chops.. 1 3e 
einer mageren 
en 


Se GE 


83.00 werfh Liköre für S1.00 
1 Sflafche Brandy, 8 Star 
1 Flafhe Kümmel, 

Yug. Shimmel).... 
1 Blaf e Bortwein..... 
1 Flaſche Bladberry 

andy 

ed Gallone ng er reiner Nihye 
Whisky, nur eine Flafche 1.69 


ür jeden Kunden, für.. 
afel-Bier, 2 Dugend für... .59 


Groceries 


Se geröfteter z — befte 
affee, eifen⸗ 
a... de iee 106 
* Pfund groß. —— Büchſe 
Iumpen mmonia 
Stärke. 10€ Bulber..... c 
VBeite Creamerh| Limburger Käfe, 


u 2dc 1; 


Cronm, Badpul|Tip Top Mitt, 
er, . 
Bücjie. '15c Büchfe 


Zobesfälle. 


Nacftehend, veröfientlihen wir Die Namen ber 
Deutichen. über deren Tod dem Gejunbheitsamt 
Meldung zuging: 

Bad, Unna, 63 3.; 453 Larrabee Str. 

Eier, Caroline &., 44 I.; 175 Berlin Str, 

yirt, Charles, 34 3; 208 Erie Str. 
lein, Baby, 2 Mon.; 273 Erie Str. 

Kunter, Louis B., 73 3.; 2420 38, Etr. 

Lorenzen, Herbert B., 5 Mon.; 10801 Übe, H. 

Marwith, George, 2 Don.; 60 Redfield Str. 

Martin, Sultan, 50 3.; 216 gig Str. 

Martin, Stephan, 9 Mon.; 4727 Loomis Str. 

Peteſche, John, 30 J.; 216 Belmont Abe. 

Rol, Zacod, 5 Mon.; 7121 Hermitage Abe. 

Rapp, Andrew, 33 I3.; 1 Diverfey Et. 

Rojenow, Babh, 4 sage; 11513 Pery Abe. 

u Conrad €., 59 3.; 4211 Wentmwort) 

Abenue. 

Waterman, John H., 82 J.; 8020 Vincennes 

Avenue. 
— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 

Hilda gegen Herman E. Smith, Verlaſſen; Yosn 
d. gegen Augufta Kendall, Ehebruch; Anna gegen 
Clarence P. Semley, Truntſucht; William F. gegen 
Ella gegen John Iſham 
raufame Behandlung; Mathilda gegen Gottlich 
hunım, graufame Behandlung; Bernhard gegen 
Gertrude Reinauer, graujame Behandlung ; Mary ges 
gen William Dermody, Berlafien; Ehriftine_ gegen 
Stanley Siryier, DVerlaiien; Ada gegen Nathan 
Minsty, graufame Xehandlung; Violette gegen Ed» 
ward %. Elliott, Ehebruh; Wlorence gegen Rays 
wond Sniderboder, graujame Behandiung; XThos 
maß gegen Nelie McGovern, Truntjuht; Berons 
gegen John ©. Pumphrey, orauſame Qehanplung; 
Antonie gegen Alois Beran, gaulam Behandlung; 
Ida gegen Wiliem Haufer, Trunfjuht; Marh ges 
gen William Alerander, graujame Bekandlung. 


— — — — 
Selrath8-Tizenien. 


Nellie Morris, Berlajien; 


olgende Heirath3-Lizenfen wurden in ber Difice 

des Countyelert3 ausgefteli: 

George Dahl, Agnes Oftrand, 55, 44, 

Sohn Halton, Florence Camyer, 30, 21. 
Chriftian Kiolgaard, Eleanor Abbott, 39, 33. 

Salvatore D’Angelo, Roia_Calzaretta, 21, 13. 
William Rodinfon, Bellie Paleitrant, 25, 
Kouis Ehavero, Ida Steinberg, 52, 48. 
Anton Ezesna, Agata Ealinaiti, 28, 19. 
Mattherv Kiefer, Alara Giefle, 21, 21. 
Benjamin Young, Yimee Jacobs, 28, 20. 
Ary Day, Nellie Granger, 24, 21. 

Benjamin Wenslow, Hflived Rudbed, 41, 29. 
Edward Rome, Ada Major, 26, 24. 

David Lindvall, Hannen Carlfon, 27, 23, 
Ehrift Dages, Barbara Schaefer, 48, 46. 
Anton Zizel, Mary Kovanda, 23, 20. 

Sofef Golda, Ludwila Hafel, 22, 20. 

:dward_ Bomen, Billan, Bean, 9: 19. 
Erneft Hill, Maude Defferion, 32, 27. 
Comard Rofin, Ir., Bertha Roß, 26, 21. 
Paclavd Mafet, Amelia Stribmy, 32, 25. 
Bernhard Roy, Hedwig Kraufe, 29, 19, 
Riliam Walker, Een Cantwel, 43, 40, 
Franf Danicef, Emma Aolbaba, 28, 20. 
Theodore Ccharlopf, Rofe Schindler, 27, 22. 


— 10 —— 
Marftberiät. 


Chicago, den 15. Auguft 1908. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). ir 
i i . 2, roth, 94354 - 60. 
ie g a tie: Mr. % er 4% 
74; Nr. 3, bart, 244 —96r. 

Srühbjahrsmweizen Tr. 1, 8121; Re. 2, 
81.18; Nr. 3, 98c—$1.12. u i 
Mai TIYE—80:; Nr, 2, weih, OEL; 
u 5 a ehe: Mr. 3. 1c; Mr. 8, 
weiß, 79-806; Nr. 8, gelb, 80802c; Mr. 


4, T&. 
afer, Nr. 2, meiß, neu, EUR; Nr. 8, 
— 48143; Nr. 3, weib, neu, er; Ne 4 
weib, neu, Köla-47c; Standard, neu, 48-48 har. 
Heu (Verlauf auf ten Geleifen). — Beſtes neues 
Timothy, $12.00-813.00; Ne. 1, $10.00—$11.50; 
Nr. 2, 89.00-$10.00; Nr. 3 5083.50; 
beſies PBrairie, 39.00-89.50; DD., Nr, 1 
88. 00 8W. 50; geringere Sorten, 7. 00 *7. 50. 
Mehl. Winter-Patents, $4.15-84.25 das Tab; 
Roggenmehl, 83.30-83.75; Minneiota Hard Pa: 
tent, Straight Export Bags, 84.75-84.90; ber 
fondere Decrten, $6.2 ‚50. 
Del. 
Prima, weiß, 150.................... $ 


Headlight »-uunnnnnnnnenenenneneee — 
Hleum Spirits —............... —* 


ERESSCB 
NIIER 


i 
Naſchinen-Gaſolin 
deinſamen-Oel. roh, per 5 Faß.. 
do., gereinigt, „per 5 Faß 
Terpentin 


S222>22229 


re 
De 
= 


Shladtvieh. 

ieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 

eis per 100 Pfunp- mittlere bis gute 
Sorte, 86.00-86.75; geringe bis ‚ausgejuchte 
Kite B5-9.3; gewöhnliche 6i3 mittlere 
Kälber, $4.50- -$4.75: gute biß ausgejuchte Räls 
ber, 85.00-87.50; Qullen, gute bis ausgejuchte, 

50—85.00. 


Ehmeine. Gute bis_ ausgefuchte Vötelmaare. 
46.35-86.45 per. 100 Pfund; gute bis außdges 
fuchte (zum Rerjandt), 36.50—86.60; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.15—86.55;, mitts 
lere bi8 gute Fertel— 34.00-55.00;  gemöhnliche 
„Ktomweouts“, $2.75—$6.00. 
afe. Belle Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 

an: gute bis beite Schafe, 83.75-44.50; 
„Yearlings“, 5085.35; „Native Lamb3*, 

45.50-86.75. 
Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 
Creamery“, extra, das Pfund....8 
Pfund 
s Pfuad 
‚ extra, das Pfun 
‚ das Bund 

„Zadles“, das Pfund 

Padwaare, das Pfund.......... 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Veriuſt, per Dutzend Kiſten zus 
rückgeſand 

do., ( 
„Kirfts“, das Dutze 
„Extras“, das Dutzend......... ... 


SS29290© 

Subst 
o 
x 


we 


ä ſe— 

—E „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund 

Houng America“, das Pfund.... 
Brick. das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Sımburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, daS Pfund......... ... 
„Springs“, das Pfundeseneee» ... 
Hähne, das Piund 
Truthlinner, das Pfundeeeonenee 
Gänſe, das Dutzend........ un 
Enten, das Pfund O. 

Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hüfmer, da8 Pfund. .verrononsere 
„Springs“, das Pfund...... — 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 

KRälber (aeihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Tid. Gewicht, das Pfund 0.08 
80-10 Ni. Gewicht, da3 Piund 0.09 


Oft und friihe3 Gemiüie. 


Aepfel, neue, der Bujbel 
Birnen, der Buihel 
Brombeeren, 16 Quarts.............. 
Blaubeeren, 16 Quart3 
Himbeeren, rothe, M Duart3... 
Anhannisbeeten, 16 Duarts... 
Mfirjiche, die Kifte. 
Weintrauten, 8 Pfund:Korb.. 
Ritronen, Kalifornta, die Kifte 
Drangen, Ralifornia, die Kifte 
Bananen, Aumbo. daS Bund 
Ananas, die Lifte 
Melonen, Gems, 
MWaifermelonen. die Garsladung.... 
Kraut, die Kifte.... 
Alumentahl, die Kiſte 
Ropfjolat, ders Kübel 
Nfattialat, der Kübel 
Champignons, die Schachtel 
Rothe Rüben. ‚die Kifte 
Mohrrüben, die Kifte 
wiebeln, der Bufb 
srüne Bwiebeln, 
Temoten, die & 
Sellerie, die Kifte... 
Spinat, der Rübel.... 
Rüben, der Sad - 
Rettige, 100 Bündchen.............. 
—— 
Burten, le Kiſte 
Brunnentrefie, der Korb 
Veterſilie, Dutzend Bündchen........ 
Grüne Erblen, die Kiſte............ 
Süßltern, der Sad........... —— 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. 9. 
Wachsbohnen, die Schachtel 0 
Trodene Bohren, außerleien..... 2. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, neue, Carladung, Bufbel, 0.80 
@üßtortoffeln, Birginie, das Faß... 


— —ñ— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Su grRHe 


olgende Grundeigentbumssllebertragungen 
0 von 6100 und Paräber wurden anti ein: 


getragen: 
21. Place, DO $. hl. von ©. 42. pe. 
% bei 184, 3. W. Aedlan an D. 
18. Str., ®., A, Eüdfr., 9 bei 1, 6. Brenner 
—* m fl. von Gpaufv: 
* Wveſtl. von Spaulding Ave., Sud⸗ 
ont, 50 bei 123 Eugene Swee 
„ur ii ae sung. 3 0 
J .A400 $. teitl. von Spaulding Wve., Sud 
font 50 bei 185, Samuel Miller na. an 2 


—— 175 &. füdl. von 18, Gtr., £ 
., 4 . . bon . tr., ir 
3 bei 1%, Aohn Kibby u. U. an Senry u: 


Turner Une, 50 %. nmördl. von 13. Str, * 
5 bei 1%, C. d Lauk an Eugene * 


Waihington Blod. 30 #. oſtl. von Vrairie Ade 
Nordir., 30 bei 5 E 
Da 2 ena U. op an 3. 3. 


’ 


Sübfr,, 
oeder, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundelgenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber ——— ius 
getragen: 

22. Blace. 173 %. mweftl, von Michigan Ave., S.⸗ 

rant, 25 ——— u. 9. Peterſon an George D. 


Dey 
Aſhland be, 349 $. füdl, von 47. Str., Diftir., 
——— 121, Sidney Megl an Yalob Wolfſs, — 


Giaremont Ase., 150 ®. fühl. von 66. Str., Oftir., 
99 bei 125 und anderes Grundeigentum, €. X. & 

.z. Co., Truftee, an Dina Tobin, $34W. 
Elifabeth Str., 120 $. füdl. von 8. Str,, Oftr., 
24 bei 124, T. Rucinji an U. Grabinsti, SI. 
rn an %. nördl. von 57. Str., Weit 
‚ 382 bei 183, i itap Bar: 
bulin, 8078 James Hain an Guitad Bar 
Nordweit:Ede 57. Sir., itfr., 


Sermitag: XÜpe., 
48 bei 15, W. M. Hoyt an Theodore Daderman, 


Lowe Une, 75 %. nördl. von 46. Str., Weitiront, 
25 bei_125, — on M. Honges, 81600. 

Peoria Str, 4 %. fünl. von 67. Etr., Oftfr., 

lg 15 A. ©. Grozihid an Thomas D. Ney: 

Brinceton Ube., 461 %. füpl. vom Garfield Blyd., 
Weftfr., 25 bei 185%, 2. 9. Burpid an Guftav 
R. Beterjon, $8100. 

60. Place, 40 %. weitl. von Princeton WUve., Nords 
kunt. Wiliem €. Harper an Mary B. Garrijon, 
I): 


3. Str., 50 $. teitl. bon Claremont Ape., Nord: 
front, 50 bei 185, fred Vedlenberg an Ara E. Bas 

ter, $1400. 

8. Str, W., 52 und 324, Süpfr,, 41 bei 1%, 
€. %. Harrifon an S. E. Tierney, KON. 

Stewart Aoc., 298 %. nördl. von 66. Str., Weit 
front, 148% bei 169,9, Garrett 2. 
Frant J. Canty, 822 500. 

Majhtenam Ue., 5 %. nördl. von 57. Str., Oft 
front, 132 bei 133, James Hain an George Sur: 
terlin, 5. 

Yale Abe, Nordoft:Ede 73. Str, Weitiront, 99 bei 
i I. Niholas u. U. an B. Miller, $6000. 

Yale Ane., NRordmweft:Gde 73. Str., Oftir., 95 »ei 
127, €. Stpan u. U. an Auguft Dorjdler, KO. 

Aberdeen Str., Nordmweit:Gte 91. Str., Litfe., 109 
bei 125%, und anderes Grundeinentbum, U. 3. 
Glerf an Reb. 9. Rennie, $1575. 

105. Steabe, 200 F. weitl. von State Str, Si» 
front, 31 bei 133 und andere Grundeigenthunn, 
Edrard G. Harmon an Chas. I. Karmon, Ki). 

Calumet Ave., 172 F. nördl. von 45. Str., Weftir., 

> bei 18, John Scanlan an Kenn Henglter, 
88700. 

Calumet Ave., 560 F. ſudl. von 50. Str., Oftfr., 
3 .bei 104, John Deegan an Roſe P. Jacobs, 


Gurtis Ave., 252 $. nördl. von 110. Str., Oſtir. 
235 bei 15%, ©. PVander Ploeg an R. Bried- 
for, 81300. 

Ellis Ave. Nr. 4335, Weitfe., 24 bei 123, Yohn 
ungıfesn en ©. 9. Kenyon, 3500. j 

GHis Ave. 50 %. nördl. von ©. Str., Weitfr., 
2 132, Bill E.. Coman an Duncan Underfon, 


Ehis Une, 79 %. füdl. von 75. Str., Weitfr., 
235 bei 125, 3. Baihford an M. Nidel, 1000. 
8. Str., 25 %. meftl. von Langlen Ane., Südir., 
2 bei 15, ©. 2. Gouley an Will U. Webiter, 

82800. 

Mapdifon Ape,, Nr. 5821 bis 5823, Weitfr., 50 bei 
150, Guiward €. Gornell an Francis ©. Tyman, 
819,000 


Andiana Ave., Ns F. ſüdl. von 41. Str., Weſtfr., 
50 bei 160, Guftan 3. Reinhold an John TDees 


24,500. 
7 Satenmald Une, Weitfr., 50 bei 125, 
frederid Mobinion an Harold E. Hammond, 


Hagen: an 


nz 


. nördl. von 75. Str., Dit: 


27,000. 
St. Lawrence Ave., 191 
Boughton an 


front, 50 bei 1i8 Charles H. E. 
James E. Greenebaum, 81500. 3 

Kedzie Une, NorpmweftsCde Evergreen EStr., Lits 
front, 50 bei 177%, 3. Anderfon an Carl M. 
Mapdien. 82725. 

Adams Etr,, 150 %. öftl. von S. 41. Upe., Nords 
front, 35 bei 121, U. Sitfen an R. Selleber, 
EI. 

Adam Str., 30 %. weitl. von Seelen Ape., Nordir., 
17 bei 67, U. €. Wendell an _C. Retty, 82000. 
Flournoy Str., 112, Nordfr., 24 bei 125, Lachlab 
yon T. %. Lamrence an Addie C. Watſon, 


$2500. 
Grenfhaw Str., W F. weſtl. von S. 40. Ave. 
Don %5 bei 125, Margt. Naylor an Unnte 
gen, 86000. 
Harriion Str., 30 $. weit. von S. 41. Une, S.r 
a 124, R. 3. Luih an Paul F. U. 


‚ 5800. 

Str., 51 %. nörbl. von Port Str., Wefte 

25 bei 15, 3. PBrionftein an R. Ber⸗ 
man, 


Tan Buren Str, 10 F._ meltl. von Springfield 
Ave., Nordfr., 3 bei 1%, 8. Tree an Bridget 
309. 81500. 2* 

Lan Buren Str., 225 F. weſtl. von S. 42. Xbe., 
Nordfr., 25 bei 124, XR. J. Hoch an Nora E. Fle⸗ 
mino, 85000. 

Wincheſter Ade, 234 F. ſüdl. von Taylor Str., 
W 31 bei 114, Morris Singer an Roſa 
Biſhtow, 86750. 

Aldany Ave, 71 %. füpl, von 13. Str., Oftfr., 
24 bei 125, I. Konoustn an Clara Brei, 815%. 

Glaremont Une, 18 $. füdl. von 5. Str., Dftfr,, 
24 bei 195, M. Thomas an Angelo Paoli, $1050. 

18. Str., 25 %. mweitl. von Yairfield Ave, Süpfr., 
50 bei 15, U. Stepina an James Stepina, 
Of 

15. Straße, 
94 bei 1%4, €. Harvey Ir. an ‘°C. E. 
82200. 

S 40. Ave. 102 F. nördl. von 80. Str., Oſtfr., 
25 bei 124, W. Kaspar an Kohn Sloufa, $3350. 
S. 40. Ube., 77 %. nörbl. von 30. Str., Oftfr., 
25 bei 1%4, MW. Kaspar an Ludwig Bileta, $2900. 
Hemlin Ave, 180 %. nörbl. von 19. Str., Weitfr,, 
25 bei 116, 3. Butler an Y. ©. Efier, h 
Homan We, Nordmweit:Cde 15. Str., Oftfront, 
48 bei 195, Yohn E. D’Connell an John Langen, 


Dasfelbe Grundſtüch, J. Langen an die Douglas 
Part Mifjton der Evangeliihen Geſellſchaft, FEN. 
Kedzie Unde., Norboft:&de 25. Str., Weitfr., 72_bei 
125, ©. 3. Lingle an — Kramelbauer, $2700, 
Soilin Sir., 100 %. füpdl. von 17. Str., eitfr., 
%4 bei 125, 2. Kvetal an Vaclav Machalitzky, 


86125. 
Troy Str., 192 F. ſüdl. von 26. Str., Ditir., 24 
ei 1%, &. Lemte an Joſef Harazim, 8W200 
26. Strahe, 107 F. öſtl. von St. Louis Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 125, K. Rider an F. Nerad, $1750. 
Wood Str.. 94 %. füpl. von North Ave, Weftir., 
24 bei 10, I. Gryniemiz an Frank Barizcijtis, 


191 5%. öftl. von Wood Str., Nordir., 
Negnas, 


$2150. 

Bofter Ave., 536%. öftl. von Southport, Weſtfront, 
Se bei 15; W. Larjon an Leah Liebman, 
6000. 

Hermitage Ave, 89 %. füdl. von Edgemwater Pl., 
Oitiront, 50 bei 162; M. Lillig dan Chad. Teil, 


81800. 

Hoyne Ave. 24 F., ſüdl. von Barren, Oftfront, 24 
bei 124; Xos. Kafpari an C. 4. MeGuire, 82800. 

Racine Une. 70 F. nördl. von Montroje, Weit: 
front, 60 bei 1274; Wm. Deering an Arthur 
Stut, 85400. 

Shool Str., 266 %._öftl. von Southport Apye., 
Nordfront, 25 bei 198; U. ®. Guengerih an Jo: 
ſebh J. Vekovsky, 83200. 

Soutbport Ape., 179 F. ſüdl. von Bryn Mawr, 
MWeftfront, 80 bei 1214; J. A. MeDowell an 
Olaf Larfon, $1200. F 

Bowanville, W. 6 OF. Lot 22, ſüdöſtl. 4, 12, 49, 
13; V. Hanal an Dito Tarnow, 81900. 

Diverſeh Abe., 96 Föſtl. von Chriſtiana, Süd— 
front, 24 beit 15; C. H. Robus an Catherine H. 
Breitenfeld, 8000. * 

Irbing Park Blpyd., Vordoſt-Ecke Whipple Str., 
Südfront, 334 bei 177; A. H. Hill an Peter F. 
Gates, KON. 

Kimball Ave., 59 $. nörbl. von Greenwood Terrace, 
Meitfront, 30 bei 142; P. U. Underfon an Sa: 
mueal M. Hol, 86050. 

Kimball Une, 49 #. fühl. von Cortland Str., 
Meftfront, 27 bei 177; Mike Klein an Geo. ©. 
Bottinger, RM. 

Schul Truftees, Sub. 2. 19 und @, Sub 8. 11:16- 
40:13: UM. Didinfon an Auauft Bonilln. $3500. 

Town Str., Nr. 3, Dftfront, 9 bei 186; Schleids 
mweiler an Maria Eeimek, 84000. 

Armour Ave, 118 _#. öftl. von 16. Str., Welt: 
front, 25 bei 67; Ebenzer Kennings an Melvin X. 
Neabr, $4375. 

Arher Une, Eüdoft:Gde Ihroop Str., Nordfront, 
50 bei 10: Wm. 3. D’Brien an Charles alla: 
han, $20,M0. 

Cottage Grove Ape., Nr. 246, Oftfront, 41_bei 
177: Mn. Macladian von Elgin, AU., an Ben 
Rartfett, 835,00. 

Michigan Ape., 190 F. ndrdl. von 31. Str., Oft: 
front, 4 bei 1009; Wu. T. Mightman an Oren 
®. Taft. 811,500. 

Rodmwel Str., 91 #F. fühl. von 37. B., Oftfeont, 
95 het 155 3. Donnersberger an Batk. Regaı, 
150. 

* Ser. 98 F. öftl. von Morgan, Südfront, B 
bei 1000 A. Szymanski an A. Chrzanowskil, 


Grie Str.. 72 F. öftl. von Paulina Str., Südfr. 
48 bei 124, €, Brandfellner an William Rozansti, 


Grand Ave., Südweſt Ede Central Park Ave., Nord: 
front, 24 bei 78, W. H. Heß an Henrh A. Noelle, 


81000. 

Arping Ave, Ne. 62, Weitfr,. 25 bei 595, N. T. 
Unbderfen an F. Weinper, 2850. 

Lewis Une, 0 %. füdl. von Augufta Str., Oft: 
front, 33 1:3 bei 1%, €. U. Johnſon an Aler 9. 
Rindbholm. 84500. 

Madifon Str., Nordweſt⸗Ecke Halſted Str. Sid« 
front, 55 bei 100. Nachlaß von Ranfom Parker 
an Saniel H. Ellbworth, 8153 846. 

Park Ave., N.. 48 5 füdl, von Iowa Str., Oftfr., 
3736 bei 1%, Andrem Dlion an 9. €. Wheat, 


Ave., 

Südfe., 95 bei 124, Peter U. Egge an Carl M. 
Vveder ſen, 800. 

Ooden Ave., Nordoſt⸗Ede Fentral Park Ave. Süd⸗ 

oftft., MO bei 18, F. Meier an Otto Felgner, 


KOM. 
Volt Str., 28 5; wehl. ten Springfield Ape., 
Süpfr., 25 bei 124, N. €. Iemwet an Andrew 2%. 


Ernft, . 

Monroe Str.. S8 F. Öftl. von Springfield Ave., 
Eüpfr.. 26.67 bei 18.9, 4. %. Luond an Ellen 
Calahan, 88500. 

Ridgemay Ane., 217 % nördl,. von R. Str., Wefts 
front, 24 bei 124, 8. Tumpah an of. Krubes, 


16. Str., 40 P- ARt. dom Wafbtenem Une. Eüd- 
—— bet 1%4 R. 8. Ridert an Paul X. 
ro e, I. 
Waihtenam 25 $. nördl. von Mabanfia Mpe., 
a 135, 4 ©. Wood u. U. an X. 
Huron Str., 10 $. Öftl. von Noble Gtr., Nordfr., 
a Be, De en meh © Theo. Sal. 
and, h 
43 W, Suron Str., Rordfe., 3 bei 195. U. Biols 
FL —S irſch Str. O 
ng * . bon _Hir te., Oftfe., 
25 bei 185, 3. R. Eobn an Meyer Cohn, Pr 
—a— 0 — 


— Borfihtig ausgebrüdt. — Nun, 
Doktor, wie ift dad Befinden meiner 
„lieben“ Schwiegermama? — Ald Arzt 
barf ih, als reund muß ich bir 
fagen: Sie ift auf dem Wege der Bef- 


E00. 
Notomec Ape.. 50 %. melil. von Spauldin 


ſerung. 


Die â— —— Afrita. s 


— — — 


Om Mag Träumen 


Die Steppe AInnerafritas Tiegt in» 
nerhalb der Tropen. Sie ift nicht zu 
vergleichen mit den Steppen Sübruß> 
lands, den Prärien Nordamerifas ober 
den Llanos Südamerikas. 

Im Gegenſatz zur Wüſte iſt ſie mit 
hochaufſchießendem Gras, das die 
Höhe unſeres Getreides weit überragt, 
bedeckt, welches aber ein Aroma ver— 
breitet, das nur der kennt, der ſie be— 
trat. Selten hebt oder ſenkt ſich der 
Boden, ſo daß man meilenweit nur 
ein ewiges Einerlei vor ſich ſieht, hier 
und da unterbrochen von den rieſigen 
Bauten der Termiten (Ameiſen), oder 
den Hütten der Steppenbewohner. 

Bäume kommen ſelten vor und nur 
da, wo der Boden genügend ſeucht iſt, 
vereinigen ſie ſich zu Wäldern. 

Das aus der Ferne ſcheinende läſtige 
Einerlei verliert ſich, ſobald man die 
Steppe betritt; nur zu ſchnell machen 
ſich dem Reiſenden ſtechende Diſteln, 
Kletten und Dornen auf recht em— 
pfindliche Weiſe bemerklich. 

Aber noch andere, weit ſchlimmere 
Unannehmlichkeiten bereitet die Steppe 
dem Reiſenden. 

Senkt ſich nach heißem Tag der 
Abend nieder, dann muß ein Lagerplatz 


aufgeſucht und Feuer angezündet wer- 


den, um die großen Raubthiere fernzu— 
halten. 

Wer aber nun glaubt, ſich ungeſtört 
der Ruhe hingeben zu können, der irrt 
ſehr. 

Angelockt durch den Schein des 
Feuers, zeigen ſich zuerſt große 
Spinnen, und zwar zu Hunder— 
ten; dann kommen Skorpione und 
endlich erſcheinen die Gefährlichſten 
von allen: Giftſchlangen, und wieder 
in ſolcher Menge, daß vorerſt an den 
Schlaf nicht zu denken iſt. 

Rings um das Feuer ſitzen die Die— 
ner mit, hochgezogenen Beinen auf 
Ballen, bewaffnet mit großen Zangen, 
die ſie als Mordwerkzeuge für die 
ſchleichenden und kriechenden nächtli— 
chen Ruheſtörer mit großer Geſchick— 
lichkeit handhaben. 

Alle Thierklaſſen ſind in der Steppe 
vertreten, und zwar in einer Reichhal⸗ 
tigkeit, die den Forſcher in Erſtaunen 
ſetzt. 

Abgeſehen von den ungeheuren, nach 
vielen Tauſenden zählenden Viehher— 
den, hauſen hier große Schaaren flüch— 
tiger Antilopen, ferner Zebras, Quag⸗ 
gas, Wölfe, Füchſe, Schleichkatzen, ei— 
nige Affenarten und der Löwe, der 
gerade der König der Steppe und nicht 
der König der Wüſte iſt. In dieſer 
müßte er verhungern, in jener fehlt es 
ihm nie an Nahrung; die Wüſte hat ja 
auch ihre Thiere, aber ſie ſind be— 
ſchränkt nach Art und Zahl. 

Als recht karakterſtiſche Thierfor—⸗ 
men der Steppe ſeien aus der Klaſſe 
der Säugethiere noch erwähnt: der mu, 
thige Steppenhund, der Ameifenbar 
und da3 Schuppenthier, mobei wir je- 
doch nicht vergeffen wollen, daß bie 
Stammmutter unferer Hausfate ihre 
Heimath ebenfall3 in der Steppe hat. 

Der Labyrinthfifch ift jedenfalls ei- 
ne3 der merfmwürdigften Steppenthiere, 
Sit zur Regenzeit an Wafjer in ber 
Steppe fein Mangel, dann läßt e3 fich 
auch al3 Fifch dort leben; aber mie 
dann, wenn zur heißen Jahreszeit die 
glühenden Strahlen der Sonne den 
Boden flaftertief austrodnen? 

Die Natur weiß fich zu helfen. 

Der Fijch vergräbt fi, wenn bie 
Erde noch feucht ift, in den Leiten und 
bildet fi) aus Schleim eine jehügende 
Kapfel, worin er, nad) Art unferer 
Minterfchläfer, einen Sommerfchlaf 
hält. 

Mit Unrecht wird diefes interefjante 
Ihier bon manden Zoologen zu den 
Qurchen gerechnet; ed tft und bleibt 
aber ein Filch, deffen Kiemen lungen= 
artig erweitert find, 

Von Reptilien find zu nennen: Krö- 
ten, Fröfche, Molche, Schlangen, deren 
wahre Heimath die Steppe tft, Eibed)- 
fen, die in der Yyarbengluth der Kolibri 
ſchillern, und zahlreiche Schildfröten. 
Die Vogelwelt iſt in der Steppe ſehr 
reichhaltig vertreten; ſie iſt die Hei— 
math des Straußes, des Perlhuhns 
und vieler anderer Lauf- und Hühner— 
vögel. 

Der Strauß gehört ganz gewiß zu 
den am wenigſten begabten Vögeln; al— 
lein ſo dumm, als man ihn früher 
ſchilderte, iſt er denn doch nicht. Daß 
er bei Verfolgungen den Kopf in den 
Sand ſteckt, daß er das Brütgeſchäft 
der Sonne überläßt und dergleichen 
mehr, ſind nichts als Märchen. 

Wahr iſt, daß der Strauß die ganze 
Natur daraufhin prüft, ob ſie eßbar 
iſt; ob bei ſeinen Mahlzeiten gelegent— 
lich Steine, Scherben und ähnliche 
Dinge in ſeinen Magen kommen, ge— 
nirt ihn wenig. 

Bei ſeiner Gefräßigkeit und Dumm— 
heit hat er jedoch auch gute Eigenſchaf— 
ten, die wir zu ſeiner Ehre nicht mit 
Stillſchweigen übergehen wollen. 

Wo gibt e3 einen ausgezeichnet 
treueren Gatten, ala ihn? 

Beforat er doch jehs Wochen lang 
ganz allein das Brütgefchäft; er allein 
führt die Jungen (auch Mädels, je 
nachdem) umber und erzieht,fie, da die 
Gattin an fol langweiligen Geſchäf— 
ten feinen Gefallen findet, lieber fpa= 
zieren geht und treibt, was ihr gefällt. 

Aus der Yamtlie der Raubpögel 
find e& befonder3 zmei Arten, die die 
Aufmerffamteit de3 Steppenreifenden 
auf fich ziehen und die mit dem Gift- 
gezüht der Schlangen fortwährend 
auf dem Kriegafuß leben: der Sefretär 
und der Gaufler, fo genannt megen 
feine8 eigenartigen Fluges, bei den 
Abefliniern aber befannt unter dem 
Namen Himmelsaffe. Die Araber er- 
zählen, er fei der Arzt unter den V- 
geln des Himmeld und aller Krant- 
heiten fundig. 

Der Menjch tritt in ber Steppe in 
zwei Stämmen auf, al3 Araber und 
Sungi. Der gläubige Araber, das 
Abbild de3 Patriarchen Abraham, ift 
von ber ehe Bis zum Scheitel, iſt 
buch und burd) ein Herr von fchöner, 


imponirender Gejtalt. Won dem meib- 
lichen Theil läßt fich ein Gleiches nicht 
fagen; er ift nichts weniger als jchön 
zu nennen. 

Das gerade Geoentheil de3 Araber 
ift der abergläubifche, trunffüchtige 
Fungt, der fein ganzes Thun und 
Treiben der Allbarmherzigfeit Allah3 
und ber Emfigfeit feiner gaftfreundli= 
chen Gattin empfohlen hält. 

‚ Das Fungiweib könnte dad Mufter 
unferer Modedamen fein. Die braus 
nen Wangen find gelb, die Lippen blau 
und die Nägel roth gefärbt. Auf die 
Friſur wird die größte Sorgfalt ver- 
mendet und da3 Haar mit folchen 
Mengen Fett veriehen, daß e3 bie 
ı Gluth der Sonne in einer Woche nicht 
verarbeiten fann. Die Menge ber ge: 
flochtenen Zöpfchen wird mit arabi- 
'jhem Gummi zu einem eigenthümli- 
' hen Gebilde auf dem Kopfe zujfam- 
mengeleimt. x 

Da eine folche Haarflechterei ſehr 
mühfam und zeitraubend ift — zmei 
Stlapinnen haben zum TFrifiren einer 
| Steppendame einen ganz Tag nöthig 
Fe fo wird fie nicht täglich) porgenom= 
men, fondern von ben Reichen möchents 
| ih, von den Armen hödhjitens einmal 
| im Monat. 
| 
| Abenteuer eines 
in Eger. 


| Aus Eger mird der „Deutjchen 
' $ournalpojt“ mitgetheilt: Der Bankier 
: Schmidt aus Hof in Bayern fuhr die- 
; fer Tage in feinem Automobil, in mel- 
: chem fidy außer feiner Tochter noch vier 
: Berfonen befanden, an einem Haufen 
‚bon Schotterjteinen vorbei, auf dem 
| zwei Knaben jaßen, die jich Damit ver⸗ 
| gnügten, den vorbeifahrenden Auto— 
ı mobilen und Radfahrern Steine nad)= 
| zumerfen. Eines der Gejchoffe traf die 

Tochter des Herrn Schmidt in’3 Ge- 
ı ficht. Auf den Schredenzriff der Ge- 
| troffenen zog Herr Schmidt jofort alle 
| Bremfen, fo daß der Wagen mit einem 
| Rud ftiljtand, und eilte den Uebel: 
thätern nad. E3 celang ihn auch, bei= 
de zu fafjen, er fchleppte die meinenden 
Knaben zum Automobil, hob fie hin- 
ein und wollte mit ihnen megfahren. 
Aber da hatten fich [hon Hunderte von 
Leuten angefammelt, die in lärmender 
MWeife für die Knaben Partei nahmen. 
Viele meinten, die Knaben feien bon 
dem Automobil verlegt worden, me3= 
halb fie eine drogende Haltung gegen 
den Automobilbefiger einnahmen und 
mit Lyndhjuftig drohten. Herr Schmidt 
mußte fi) zur Polizei begeben und 
nach Auftlärung des Falles mittels 
Bahn nad) Hof zurüdkehren, da ba3 
Automobil durch das zu rafche Brem= 
fen gebrauchsunfähig geworden mar. 
Der Vorfall wird noch ein gerichtliches 
Nachipiel haben. 


Der Urfprung des Billards. 


Nach einem alten englifehen Dokus 
ment entjtammt da3 Billardfpiel der 
Mitte des 16. Zahrhunderts, und zwar 
| wurde e3 in England erfunden. Der 
| Entdeder foll der Inhaber einesPfand- 
geijchäfts gemejen fein, der den Namen 
| Bil Keim führte. Wie bie „Rebue 
| hebdamadaire“ erzählte, hatte ber 
| ehrenmwerthe Bil nicht allzuviel zu 
thun, jein Gejchäft ging nicht gerahe 
| zum beiten, und er hatte fehr viel freie 
| Zeit, in der ihn die Qangemeile plagfe. 
| SHlieglid) fam er darauf, dieje Yrei- 
| 


utomobilifien 


ftunden dadurch zu vertreiben, daß er 
auf feinem Ladentifh mit den Drei 
Kugeln fpielte, die al3 Zeichen des Ge- 
| Ichafts vor der Thür hingen; er war 
aber allein, und um da3 Spiel nod) 
ein wenig zu variieren, fam er darauf, 
feinen hölzernen Maßjtab, ein „Yard“, 
mie man noch heute oft bei den Tuch— 
bändlern fehen fann, zu benugen. Das 
' Spiel ergögte ihn fehr und half ihm 
über die gejchäftäleere Zeit Hinmeg; 
bald aber wurden auch die Nachbarn 
auf die eigenartige Beſchäftigung des 
guten Bill aufmerkjam, fie begannen 
ebenfall3 mit einem Stod Kugeln zu 
jpielen, und diefen Stod nannten fie 
Bils Yard, aus dem fpäter das „Bil- 
larb“ wurde. Allein diefe Behaup- 
tung ift nicht völlig unangefochten, 
denn e8 fehlt nicht an Anzeichen, die bie 
ı Entftehung des Wortes Billard aus 
dem einfadhen Worte „billes“ erklären, 
des franzöfifhen Namens für Kugel. 
— — — 


— Der Wirth lebt non den glüdli- 


glüdlichen Ehemännern. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— 


Verlangt: Guter Mann als Waiter Abends und 
Morgens” reinzumaden. 683 Weit North pe. 


Berlangt: Alleinftehender nüchterner älterer Mann 
für leichte Arbeit ums Haus berum, muß Span 
im Winter beiorgen. 9. Moeller, 914 So. vers 
Ave., Ede 19. Straße. 


Perlangt: Guter Wagenmader, 
heute oder morgen früh über Shop. 813 
Straße. 

Perlangt: Erfter Klaffe Bladſmith Helfer an Was 
genarbeit. Hl S. Halfte Str. 


Berlangt: Zweiter Barkeeber, muß Lunchtiſch be⸗ 
fergen und aufwarten fünnen. 2 Nerth State Str. 


— — —— — —— —— — — 


Nahzufragen 
eft Late 


Berlangt: Varbiere in Stadt; Yamilien nah Gas 
lifornien, armarbeit, mit Kinder. Fabrgeld ver: 
| geftreft. Stetige Arbeit, großer Sohn. Krampe, 193 
! Eouth Elort Sir. on 
Verlangt: Ein junger beuticher Keliner, nur einer 
ber das Geihäft gut verftebt. 8 Guftom &Houie 
ace. 


— — —— — — D —— — — — — 
Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Gates. 
Sohn 89. 8% ücder Ude. feia 


Verlangt: Ein durchaus erfahrener Mann im 
Shlchthaus, einer der es gründlich berfteht Därme 
u reinigen für eine Stelung in Selena, Mont. 
Husge eichnete er 8 den richtigen Mann. 
The 3. 2. Hanne LaSalle Uve. ‚iwiichen 
Slinsis und Indiana Str. . ftia 


Berlanyt: 2 junge Männer für Porterarbeit } 
Reitaurant. 79 Gaft Ban Buren Str, m 


Verlangt: Guter Dro Goods-Verfäufer; 
und enalti ſprechend; auch deioricen | in u 
Dft North Une. fa 


Verlangt: Engineer (Corlik), $3 per * 
e 7 mi: 


Stunden, _fteti 
M.- 766, 


Beriengt: Raffer- und GeifensBerfäufer im allen 
€ , guter diger Ber 

a A — 

l2agi 

langs: 7000 Ernieatheiter und Elfendehnarbels 

we ) is; Bige Baht, Bitige Like mag 

Unsig, Wigtonfin uud Indiana, Doh a 


hen Junggefellen und von ben uns 


In einer Behandlung! 


Rein Heffer! 


Reine Schmerzen! 


| Der niedrige Preis gilt nur bis 25. Auguft. | 


Srüber oder fpäter berurfacht jeder Bru Def 
Tod. E3 ilt ein jebr gefährl 


manden #ällen ben 


werden unb in 
e3 Leiden. zur 
Big 


die Ihr an geringfügigen Brücdhen leidet, —*8* berhältnigm 


wenig Beichwerden verurfachen, gu Eud) 


ute * 
be ram: 


SH will Eu freundichaftlid warnen. Wartet mit fo lange, 
Ihlimmere Komblifationen eintreten. Kommt jet und werdet gebeilt. 


Dr. EN. Flint, 
22 Jahre Praxis. 


N heile Bruch 


Öönnt Eurer Arbeit nadhgeben, Zurirt. 
Iann au Euch heilen. 


Die Rofien find gering und die eng iſt ſchmerzlos und leicht. 
urch Einſpritzung von e i 


araffin. Ihr 


n wenig 
taufenbe und 


3 Beilte 


Interchianter Fall des Herrn Gard, 


„Seit vielen Jahren litt ic einem fhlimmen Fall von doppeltem Bruch. 
und Nadt Qualen auszuiteben, und meine Gejundbeit fam dadurch Ins 
d t beilte mich in eiiter 
Shloroform oder irgend etwas dergleichen. Ih unterzog mich einer 


ing ih zu Dr. Flint. 


& batte Tag 
anlen. Dann 
fhmerzlofen Behandlung ohne Meffer, 
{&merzlojen, wenige 


Minuten dauernden Behandlung, und war geheilt. Ich bin feit fehS Monatenn furirt un 
bin gefund und munter und babe ſeither kein Bruchband ae Es ift figerti 
i ll. 


eine wunderbare Heilung. 


Herr, Gard, iſt für die Illinois Steel Co., 
kannter Gefhäftsmann und ein Mann auf defien Zeugnis man f 


®arbd, 8329 Conftance Abe., S. Chicago, I 


South Chicago, tätig: er ift ein mohlbes 
& berlafien Tann, 


Diefes wunderbare Wirken wird jeden Tag ausgeübt. Kommt und Befprecdit Fusen 
iſt. 


Fall mit mir, es loftet Euch nichts und ich werde 
Auswärts wohnende Leute können auf dem nächſten Zug, 
urüdfehren. Kımmt fo ienee die niedrige Geb 

elegendeit für nur $15 gebei 


ner Behandlung, nad Haufe 
ferte giltig ift. Eure einzige 
25. Auguſt. 


ud gerne fagen was zu thun 
nachhaltig geheilt nad et 
ren⸗ Of · 


t au werden, ijt jegt, bor dem 


Alle anderen Krankheiten werben zu niedrigen Preifen geheilt bis gum 
25. Auguft. 


Bluttrankheiten 6 bis 
Nieren- und Blajenleiden 
aarausfall 


Baricofe. verinotete Ubern........$6 Bis > 


Hautlranfheiten, Ausihläge......$6 bis $15 
Hämorrhoiden 1. fe. Wersenoen...$LO Bid $25 
Nervenzerrüttung m. ſ. w.. ..98 
Rheumatismus „.ucnnnenen 

Katarrh . 

Herzle iden u... 


Konfultation frei. Schreibt oder fprecht vor. Kommt jo fange bie niedrige Gebühr eilt. 


Dr. E. N. FLiNT, Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor, Zimmer 216, Ede Mabifon Str. 


Dffice offen von 9 Uhr Viorgens bis 6 Uhr 
Donneritag Abends boripreden; Dffice offen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Für Chicago, 6 gute Verkäufer, die 
in Xeihftällen befannt find, um einen ſehr gangba= 
ren Urtikel zu verfaufen. Udr.: 8. W. 616, Ubends 


poit. 
Derlangt: 5 Schreiner für Montana, Lohn $2.75, 


Fahrt und Fees $10., Lucas Ügency, 101 South 
Kanal Str. 


Verlangt: Mann, al8 Stadireifender, fowie ein 
dunat, das Gejchäft zu erlernen. 1061 R. Albany 
be. 


innen 
Butangt: Starter Junge, an Brot zu belfen. 845 
Blue Island Ave. 


ee ee 
— Porter, für Saloon. 4401 Wentworth 
Ave. 


In einem Wholeſale Liquor-Geſchäft, 
ellgemeine Arbeiten; muß Erfahrung 
Adr.: U. M. 74, Abendpoft. 


Tüchtiger Porter; muß etwas Bars 
©. 8. 6, Abendpoft. 


Nachyufragen: 


— 
Mann für 
haben. 


Verlangt: 
tenden können. de: 


Verlangt: Erfte Klaſſe Anftreicher. 
1114 Wellington Str., hinten. 


Berlangt: Starker Yunge an Gates, muß Grfah- 
rung haben, guter Rn 145 Eaſt North Ape. 


Verlangt: Tüchtiger Anftreiher fir Dutjide Ars 
beit. 150 Alinois Str., 2. Floor, nah 5 Uhr Abos. 
—— t: Drei erfahrene Skirt Preſſers, ftetige 
Arbeit das ganze Aahr. 421 Welt Dioton Str. 


Perlangt: Yanitor, verheiratheter Mann, feine 
Kinder, für — Gebäude an Meitjeite. Bas 
fement flat und $l5 den Monat. Paperbanger und 
Ealeiminer kann Extra⸗Geld maden, gest Gelobeuns 
und — in engliſch an. de.: U. 64, 
Abendpo 


Verlangt: Potet Makert, Stithers, au Edge 
Baıners an Coatd. 47 Bingham Str. 


Aupge in Päderei, 89 möchentlih.— 
1205 RN. Metern Woe, 


210 Clybourv 


Verlangt: e 

Nahzufragen nah 7 Uhr. 
Verlangt: Ein junger Butcher. 
Üpenue. 


Verlangt: Erfahrene Keratol und Rubber Cloth 
Cafe Maters. Nicholas Diamond & Co, 4 Sid 
Canal Str. fafo 


Derlangt: —— ite Hand an Brot und Rolls 
— £arl Monde, Allport Str. famo 


Berlangt: Eine gute zweite Hand Brotbäder. — 
Chas. Martin, Andiana Harbor, And, fafen 


Verlangt: Junger Mann für fhriftfiche Arbeiter 
(teutih und engliih). Näheres: Engliihe Privats 
Eule, 200 Dit North Une. 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Cafe mit Es 
fahrung. 2952 Walface Str. 

Verlangt: Naht:Engineer, muß Ligen und Res 
Ines kaben. Colonial Beatber Eo., 808 Eliten 
ve. 


Verlanyt: Bmel Porter. Nadzufragen Samftag, 
Saden’s3 Grore, Clybourn pe. und Willow Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


m— — — — — — — — — — — nn 
Verlangt: Mann und ge als Maiter im Dining 
Room, und Gefchirrwaicher, auf’ Land. Adr.: 
W. 940, Ubenbpoft. 


Verlangt: Mann oder Frau, die mit allen rs 
beiten auf der Stridmajchine bewandert find. Adr.: 
W. 921, Abendpoft. fafon 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das MWart). 


Gefuht: Kinderlojes, befjeres Ehepaar fuht Stel: 
lung; Frau gute Köchin, Mann veriteht ale Haus: 
arbeiten, Gartens, Dampf: und Mafjerheigung, ſo⸗ 
wie yarmarbeiten; fann mit Pferden ur ebt 
auh nah auswärts. Wdr.:.W. 984, Gera 

ajon 


Stellungen juhhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wärter juht Stelle in Stadt oder auf 
—* Land. William Wagner, 34 N. Hermitage 
ve. 


Geſucht Deutſcher Butcher und Wurſtwmacher ſucht 
Beſchäftigung als Solcher. 25 Eaſt North Avbe. 

ſaſomo 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, 19 Jahre, ſucht 
Stelle als Bariender, thut auch Vorter⸗Urbeit, hat 
Erfasrung, ſpricht auch etwas engliſch. Udt.: W. 
0988, Abendpoſt. 

Geſucht: Mann mittleren Alters mit guten Reſfe⸗ 
renzen * Stelle als Watchman. Nordſeite. Adt.: 

. 99, Ubenppoft. 


Geiuht: Bäder fuht Arbeit an Brot und Rolls 
oder Galet. 1547 W. Berenice Upe. jajon 


— 


— —— Mann ſucht Arbeit als 2. oder 4. 
Sm an rot und Gafles. Adr.: W. 937, Abends 
soft. 


Gejuht: Intelligenter Mann, ficherer abrer, 
Stodt bekannt, jucht ftetigen Pla, kann Kaution 
—— Beſte Empfehlungen. Adr.: A. 50, Abend⸗ 
poſt. 


— Junger Mann ſucht Stelle als Stallbur⸗ 
ſche oder Wagenwaſcher. M. B., 734 Zeiferion Str. 


Geſucht: Deutſcher Bäcer (Bayer), 22* an 
Cales und Brot, ſucht Stelle, geht auch aufs Land. 
Adr.: 78 E. W. Sir., 3. Floor. ſaſon 


Geſucht; Deutſcher mit Empfehlungen, exſt kurze 
2 im Lande, 3 Jahre alt, fprit engliih und 

anzöfiih, mit einigen Kenntnilfen in der Buch- 
haltung, wünicht beiherdene Anfangsftellung. Würde 
eventuell Stelle in Hotel oder Familie annehmen 
al$ Hausmeifter, Portier, Diener u.f.w., oder irs 
gend telche andere Beihäftigung. Frau würde fich 
eventuell gleichfalls nüslich madhen fönnen, F. Lud⸗ 
wig, 3535 Indiana Ave. dijafon 


Gefugt: Mann fucht 
melde Ürbeit. 122 Perry 


Gefuht: Guter Unftreiher, Tapezierer und Holy: 
fat, fucht Arbeit irgenbwp; ficht mi —— 
oben Lohn. Befte Empfedlungen. Adr.: 8. 998 
Abendpoft. fia 


Gefuht: Verheiratbeier Bartender, gute Meferens 
3 Thelipaber ri u 


$ Retigen Plaß, oder al > 
en — 
fria 


fington Str. 


Sisto een — 
t: er Mann jucht Urbeit, i 
a en 176 be eu het .. 


t: Outer Painter t Arbei 
 enpiicht nit 


euf Lohn. Ude: W. 
bofrja 
Gefuht: Bäder. zweite elb 
beiter, wüunſcht Stellung. 3 gu ge ar ⸗ 
llegim& 


ein a ee De 
Ge >» Gut ter, lann 
A er — 


—— oder irgend⸗ 
tt. * fia 


und 
Uhr. 


rt Abends, Arbeiter lünnen Monta 
i8 9 Uhr Abd3, Eonntag bon 9 bis 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


ö—— —— G — — —e —e — 
G t: inte zn 
u e Bu ar und Galcininer Mıcht Stelle, 


— 4 
Geſucht: Ein exſttlaſſiger Eiſen-⸗ und Metalld 

und Mafhinift fucht — in ug —S 

ſehr geſchidt in Ulem. 180 41. Str. 

— — — — 

Geſucht: Stellung als zweite 

Brot. 668 Milwaukee us. BE 

neh 
Gejudht: Starker Junge mit € t 

== an Bios und Gates, Tut Stel m 6 Ba 


— — — ———— 
Geſucht; Deutſcher Junger Ma 
irgendwelche Arbeit. has Dilmauler ie — 


Geſucht: Aelt 
—— 55 5* Stelle als Lunchkoch 


Geſucht;: Junger lediger deut 
Voſten als Hausmann oder ee fat 
——— — bat gute Empfehlungen. 87 Weit Bel: 


ne essen 

Gefuht: Deutfcher. Schneider fucht ftetige Urheit, 
als Helfer an Runden-Röden; a fbels 
mann. Mich, 10% Wei 91. Gie > autce Buſtel. 


ee 
Gefuht: Junger beutiher Kaufmann, Mi 
gemanben, Yu eichunn Ahr WG Aber 


Gefuht: Deuticher, erfter Kaffe Engt 
Maichinift, perfett in allen — —— 
Automobil:, Boote und Werkzeug Naſchinen udi 
—— — a... als ee feur, Boot3s 

‚oder Engineer auf farm etc. Habe fämmtli 
Meichiniften Tools Feinſte u KH ge 
55, endpoſt. ſaſomo 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Junges Mädchen, um kei leichter Fa⸗ 
brifarbent mitzubeljen. Dayton Str. tja 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmäd an⸗ 
tel. 1138 N. Seeley a — ⸗ Yen 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas Focen fönnen. Nachzufragen nagſten 
Montag bon 7 bis 9 Morgens. 598 Dearborn Str., 
nahe North pe. fajo 
Verlangt: Zwei Mädchen, Köchin und Saundrei ; 
w uud Safe gms; Lohn “ das: — 

ndinnen borgezogen. ufragen Dien 
ftag, 5021 Waſhington Übe. — 


rn; * rg gm . allgemeine 
i milte bon 00, feine äſche. 
en Dienftag, 5036 afbington ar 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
Heine Familie. 582 Nord so Un. Hausarbeit, 


EG 
Perlangt: MWaihfrau für Montag, 
Abe., 1. J— cfrau fu niag. 84 Votomac 


engine 
Derlangt: Gutes Mädchen die im Sta 

Meines lat für eine ältliches jüdiſches u in 

Ordnung zu halten. Gutes dem, wenig Urbeit 


und Lohn. 8549 Grand Boulevard, 


Verlangt: Erfahrene Gefhireimafhert 
ftaurant. 6-19 Radıts. Ree. —* Re rn 


— —— — — ⏑ 
Verlangt: Ein reinliches Mäd oder Frau, das 
gut —— u de Kin: Beine Rinder 
nd feine e. Gute eim e t 

fon. 401 Grand be. R kun 


Berlangt: Yunges deutſch⸗ungari 
a HT 

tte bevorzugt. Gute eim. Nordfeite. s 
1401 Dunning Straße, Ede Sheffield de en 


Verlangt: Mähı ür kei f 
Steinberg, 965 er Orth ante Sausarbeit, ® 


Verlangt:; Ein Mädchen fü 
Sausarbeit. 1794 ne —— leichte 


Verlangt: Mädchen fur leicht 
Kindern = 2 da v oe * 


Verlangt: Starkes Maädchen 
arbeit, muß lochen De 706 ds A 


nahe Halfted Str. 


— — —ñ — — — — — — 
Verlangtz Ein Maä emein 
beit. 8 Üngeimater Place, PER — Gera 


Verlangt: Ein Mädchen für twas 
chen), Bohn $4 per "Woche. — re für 
Hausarbeit, Xohn * per ee ES Gingewans 
derie durgegogen. Motel Steger, Steger, AU, 


Verlangt: Gute Köchin 
a; öh = Reftaurant. Mayer & 


0. &. Ban Buren 


Berlangt: Ein ftartes Mä uren 
— Dunen, * chon fen er im > 
b u ohn 
—— — —— 
Verlangt: Gute Wäſcherin 
üb, Vorrufpteden Giger" 1108 re 


um nn, 
Berlangt: Smäbdhen guten Beugni 
Goefinus Eirahe * — 


Berlangt: Gi 
13%. Clort ir vuite AUGin. Gin 


Berlangt: Mä 7 
Naczufragen 196 Muorke ⸗ Sausarbeit, 


Erfahrenes 
5 an nen für allgemeine 


der \ 
ge 
on 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: 
Sausarb t. De 
nahe Diptjion. 


—— [as 

Derlangt: Mäd eye: Mm 
Kleiner — u — 
Ede Roteby, fefa 


ee 
Berlangt: Mädchen für a emeine arbeit — 
zus 8 erenzen *8 —S ame * 


— —— —— — 
Berlangt: Nettes deutſch und udliſch ſprechendes 
Mäd ä 

1754 S Uhien abe, 1 Bine ——— ns 


ö ———— — — 
Serlangt: Ein tuchtiges deutiches das 

toden kann und Lieb Ri Dan 

u To mare Gil Ina ae 0 u; 


Verlangt: Mä Sansarbeit 
tleiner Familie. is ee ne 4 Blat. fein 


Berlangt: Amei M eines daS kochen faun 


und daß andere 
BES er Denke Se 


2 TE Ramon One mE 
ET Er 
boirja 


nn, 
aaulengt: Mäbgen für allgemeine Ganßezbeit. * 
— — —— 
Verlaagt: Q und Madchen t 
—  Bulen ee keit 
— —— — — — —ñe —ñ —ñe —ñ 

Gortieung auf der 8. Seite) an 
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Bergnügungs:tdegweifer. 


Zalt of Rem d° 
oufe — ol in Bul.® 
“ 
: Top o’"th’ World.⸗ 
Garten. — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
fe. — Rongert jeden Wbend. und 
Nachmittag. 
. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
tg. — Allerlei Attraktionen. 
w Part. — Wlerlei Wttraltionen. 
ci: Part. — Allerlei Atiraktionen. 
. — Ullerleit Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 


zazen 


measB = © 


(Sortjegung von der 7. Geite.) 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 
W. Mellers größtes deutſch-amerilaniſches Wer: 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clarf Str. Gute Pläße 
und Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälter> 


innen immer an Hand. Xelephon: North 2291. 
l5auu,t* 


Verlangt: Erfahrene Wäfherin für jeden Mitt: 
mod. 6434 Ellis Upe., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee Une. 


115 Mils 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Klein. 538 MW. North Ave. 


Ba Ne ne we A A 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Mäfche 
und fein Bügeln. 160% Milmautee Une. 


Verlangt: Frau zum Majchen und Nuten. 
Diverjen Blvd. 


Verlangt: Reinliches deutices Mädden für all 
ausarbeit, gute Heim für autes Mädchen 
5. 9. Moeller, 914 S. Uners Ape., de 


1540 


Verlangt: Starkes Mäpden für allgemeine Haus» 
arbeit. 785 ©. Halfte Str. 


EN BE En 2 
Berlangt: Küchen: Mädchen und Mäpden in Din« 
ingeoom. 8&47 S. Halfted Str. 


Berlangt: Gute Kochtn. 668 S. Halſted Str. 


Reſtaurant. 


ee a En en u 

Verlangt: Eine gute Köhin, 2 in Familie, Lohn 
$6. Referenzen verlangt. Nachyufragen Montag, — 
Mes. KHafterlit, 5000 Michigan ne. 


Berlangt: Frau oder Mädchen in der Küche gu 
helfen. 893 R. SKalften Str. 


Verlangt: Mädchen für Kaußarbeit. 
bee Str. 


ER nr ee 
Berlangt:. Ein gutes Mädchen für zmette Urbelt; 
Empfehlungen. Sud, 576 La Salle five., Flat 4. 
Telephon: Lincoln 1409. 


2 a 
Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 
zu ee fhlafen. 4618 Indiana Wpe., 2. Wlat. 


I ⸗ 
Verlanatt. Aunge u oder Mädchen, in, Bäderet; 
muß reinlich fein. 8% Arping Part Boul. 


Verlangt: Mädchen, Was gut Todhen fann, un 
mit einem zivelten Mädcen die Hausarbeit beforat. 
Rachzuft agen Sonntag: Rob, 417 Sheridan Read, 
nahe Barry Ave. 


Derlangt: Gutes, 
KRoft und Zimmer. 


723 Barta» 


deutfähes Kithenmädchen, 5, 
Boffe, 1348 Ooden Une. fafomo 


— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäds 
Ken Bee — füt allgemeine Hausarbeit. Bitte 
jelbft vorzuiprechen. 126 Burling Str., oben, 


Geſucht: Aeltere Wittive ohne Anhang, nit groß 
artig, 2 Kbchin und ſpatſam, wünſcht Stelle als 
Daus halterin in beſſerer Wittwersfamilie, geht auch 
aufs Land. G. !M., 422 N. Lincoln Sir. 


a EEE a 

Geiuht: Frau mittleren Alters judht Stelle als 
—— in Heiner Familie oder bei Wittwer. 
Willow Str., Baſement hinten. 


Gefuht: Frau wüniht Wäfhe in und außer dem 
Haufe. 11 Fair Place. 


a nn 
efuht: Frau fuht Stelle für Kausarbeit ober 
= hen Mrs. Wagner, 594 N. Hermitage 


Ave. 


BE ae 
ucht: Deutſches Mädchen, 24 Yahre alt, fuht 
* * Saysarbeit. 154 Southport Abe. 


Gefuht: Yunges, deutfhes Mädchen fugt 
für allgemeine Sausarbeit, oder in Saloon. 
zuipreden: 259 Xarrabee Str. 


Een en ——— —— 
t: Deutfhe Frau fuht Wafchpläge in und 
DE Haufe. Nabzufragen Sonntag: 6ll 
Elpbourn Ave. 


Gefuht: Intelligente deutſche Stenographin, bie 
auch gut engliih forrejpondiren fann, ſucht Stelle 
al8 Korrefpondentin oder dergleichen. dr.: A. 
39, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht ewdhnli⸗ 
che Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
37. Place. 


Geſucht: Junge gebildete deutſche Wittwe ſucht 
Stelle ala Haushälterin bei gut fituirtem Wittiver. 


359 Wells Str., 2. Floor. 


Gejuht: Wittfrau mit einem Kind, 6 Yahre alt, 
fuht Stelle als Kaushälterin. 1543 N. KHohne Upe., 
2. Flat hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Waſchfrau 
in —2 — Roite Oiuszty, 4805 Throop Str., 
Süpdfette. faion 


 Sefut: Ordentliche faubere Frau münjht Stelle 
als KHaushälterin in Hleiner Winwersfom lie odee 
hei Damen. Abr.: U. 59, Ubendpoft. 


Gefuht: Aunges deutiches Mäpden fuht guten 
Plag für Hausarbeit. 54 Dıiyton Str., Ede Blads 
bamt Str. 


Gefuht: Erfahrene Pflegerin ſucht Stelle, Wöch⸗ 
nerinnen aufzumarten oder bei invalider Dame. 
zn ,‚ 885 MWafhington Blod. Phone Aihs 

4. 


didoſa 

Geſucht: Treues, fleißiges und gewiſſenhafte 
Mädchen welches ſich jeder Arbeit willig unterzieht, 
ſucht Stellung zum 1. September. Nur bei gläubi— 
er — t, wo chriftlide Verfommlungen am 
rte find. Bitte zu fchreiben: Almine Wilde, Mes 
Sean, ZU., care of U. E. Funk. frjafon 


Gefuht: Frau fucht Stelle zum Reinmaden. 138 
Tomnden) frſa 


tt., 1. Floor. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht Teihte Be: 
ihäftigung 7309 S. Sangamon Str. llag,im 


Stelle 
Vor: 
famo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— Achtbare gebhildete Wittwe, evange⸗ 
‚ angenehme Erfheinung (Mittelfigur), 40 Jahre 
alt, mit 3 Kindern und $1800, mwünfcht ymeds Sets 
rath einen foiiden, qutmiüthigen angenehmen Herrn 

u lernen, der aud Feine Erſparniſſe nach⸗ 

ann, um fpäter een ein größeres 
Haus kaufen zu können. e Briefe werden beants 
mortet, nur Vermittler bleiben unberüdfichtigt. Adr.: 
W. 939, Übendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich heile Rheumatismus und Kro 
—* ZINN: 419 KHomard Üpe., na 
Iob. 


Heufieber geheilt ohne amerifanifche windel⸗ 
methoden. Dr. von Noppen, Niles, Mich. — 


—— —— — — —— 
— Heilung ohne Operation oder Medizin — 
NRaturheilanitalt Kosmos, 9. Lane, M. D., demts 
cher Raturarzt, 3117 Nord Yincoln Str., Ede Folter 
Ane., Chicago. Mäßige Preife. Belte Erfolge. Wers 
Tauf Pfarrer Kneipp’s Heilfräuter, Brieflicher Rath. 

1P2aglm& 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


— — — — — — — — —— — — 
Goodrich⸗Boote. 81.00 nach Milwaukee, der gro 
Whalebad Dampfer Columbus, 9:0 Vorm. u 
&entagen, 10 Vorm. Sonntags. Nachtbont 9 Apps. 
taafıh. Nahmittags:®oot 2 Nahm., ausgenommen 
reitag und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 
Mustegon. $2.00 nah Gcand Rapids, 7:45 Abends 
täglich, und.9 Qorm. Samftags. Nah White Gate, 
Mittwoch, Freitag und Samitag, 7:45 Ubds., Mons 
tags .8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menominee und 
teen Bay Häfen, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag 
u. -Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitomoe, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nahm., ausgen. reis 
tag u. Samftag. Nah Madinac Ysland, 8 Uhds. 
Samftags. Teds: yuß don Michigan Une. City 
Tidet Office: 101 Adams Str., Phone Central 76, 

15jl® 


Ganedian Pacifie 
Emprek Sine of the AUtlantie 


iedrige Raten; Schnellfahrt; vorzüglicher Dienk. 

rast gend einen Xidets Agenten — AT 
t ei; bt en 6. &. Benjamin, Gen.sAgent, 
2 ©. Clark Str., Chicago. Zel.: 1718 Serchion‘ 
0* 


Tbc nah Milmaulee und Racine, tägl. 8:90 Upps., 
ausgenommen Samftags um 9 Uhr Abends. Dods 
am nördlichen Ende der Rufb Straßens-Brüde, Tes 
Iephon Central 1749. ) Barry Transportation Co, 


13infadidosm - 


Möbel, Hansgeräthe n. f. wm. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Mort.) 


verkaufen: Gutes federbettzeug. Kohn Scherf, 
Deurborn Str., 3 Treppen, binten. 


Geleg EM t verka : Sodele» 
ante — — oo, —— Werth 
Doppelte, leinen Gebraud dafür, Uuh Sonns 
- 185 Eheffield Cor, & Bit, faien 


—— 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 

fpottbillig. —— jahrlicher Räumungsvertauf hat 
mit Ddiefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
twelde unfere 4 loors_enthalten, ohne Unterihied, 
unter dem Roftenpreis Losgejchlagen, welches für jes 
den Kunden, der Möbel Tauft, eine Griparniß bon 
5 Brogent bedeutet. Kommen Sie glei) und machen 
Sie fi Ddiefe Gelegenheit zu Nuge. 
Schöne ftarke Cijenbetten, Räumungspreiß.... Be 
Gute ftarte Sprungfeder, Räumungspreiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreid.. 1.48 
3.50 Gifenbetten, fhöne Mufter, -Räumungspr. 1.48 
18.00 Gijenbetten mit Mejjing-Scrolarbeit — 

Räumungspreis 12.00 

J ee daß befte im Martte, = 

elgejägte enhol irt, Räumungs⸗ 

Ba 8 chenh — poli R 49.00 
55.00 Sideboard, diejelbeAirbeit, Räumungspr...29.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finiſh, Räu: 

mungspreis 11.00 
12.00 D:reffers mit 
„mungspreiS ..... sn ET . 

tejiers, viertelgefägt und polirt, Räus 

BRERBEDDEEB: nee nenn nee EEREEWZEN U, 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreiß...- .12. 
22.00 Ebiffoniers, Räumungspreis 


t 3.50 
Runde Pedeftal Ausziehtiice, Räumungspr. 11.50 
3 Stüf Parlor Suites ‚mit Belour gepolitert, 

Räunungspreis h 
3.00 PBarlor Suites, mit Seide-Plüfh gepul: 

ftert, Räumungspreis 25.00 
16 bei 16 Zol Center Zifche, Räumungspreis.. 39c 
Feine große Gardinen, das Paar 98: 
27 bei 65 Bettorleger, Räumungspreiß...eee. 69 
9 bei 12 Bruffelet Rugs, Räumungspreiß.... 9.98 
9 bei 12 Brujfelet Rugs, wert) 22.00 ‚Räus 

mung&preis 16.50 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Jhr 
frank feid oder nicht arbeitet. 

u. Botjchen, 19, 19, 194 Oft North Ave, 
nahe Salited Str. 111,%,bio 


Yu verkaufen: Nefrigerator, Davenport, Dat Side 
Board. 1715 Roscoe Str. 

u verlaufen: Billig: Koch: und Heigofen. 
cä Belmont Üpe., 2. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: 
Marihfield Ave. 


Zu verkaufen: Sämmtlihe Möbel und Kaushaltds 
gegenitände eines 4 Zimmer Flat. Außergewöhnliche 
Selegenbeit für Ehepaar. PVerjchleudere wegen Br: 
lajfens der Stadt. Auh Flat (Wront) für nur 88 
au vermiethen. Kommt irgend eine geit, ausgenoms 
men Sonntag Nachmittag. HI Milwaulee Ape., 
oben. fafon 
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Großer Gasofen, billig. 5826 


Zu verkaufen: Möbel, Haushaltungsgegenftänbe. 
Bilig. Roje, 83 N. Clark Str. 

Zu verlaufen: Einige Ba Möbel, billtgft. Mors 
gen Nachmittag. 429] Vilmaufee Ape., oben. 

Zu verkaufen: Zwei vollftänbige Betten, Garpets, 
Dreſſer, Schaukelſtuhl, Tiſch. 1491 Lake Str, 


Zu verkaufen: 7 Stüchk Parlor Set, billig. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag morgen 5404 Laflin Str., oben. 


Zu verfaufen: Möbel 
gel. Betten, Drejier, PBarlor Set, Stühle, 
Ontario Str., nahe Wells. 


. Zu verlaufen: 5 ee beinahe neu, 
im Ganzen oder ftüdweife, wegen Wbreife äußerft 
billig. ommt fofort. 3 PWoint Str., 2. Floor, 
Ede Armitage pe, 


jpottbillig wegen Raummans 
S 172 E. 


Familie verläßt Stadt, prachtvolle Speiſezimmer⸗ 
Moͤbel, Parlor-Möbel und Teppiche wegen plötzlicher 
Abreife fpottbillig. 391 Lincoln Ave., nahe Halſted 
Straße. 12aglwX 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
Mohnhaufes müffen fofort verkauft werden. Rugs, 
8⸗Stücke Parlor Set, Piano, Biblioiheks-Tiich, 
Schaukelſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer- 
tiſch, Gas Range uſw., uſw., zu einem Schleuder— 
preis. Nachzufragen: 1648 Oſt Belmont — In 

in 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute, alte Violinen, Schüler⸗ 
violinen; Reparaturen, Saiten; Muſikunterricht für 
Anfänger. Wm. Schuſter, 83 Lubed Stt. 

15,22, 29aug, vſep 


$45 kaufen ein gutes W00 Upriaht Piano. 629 
Sarrabee Str. llag,im&£ 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Elofet, Meis 
fingbettitelen, Rugs, Davenports. 270 ES Sn 
illm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferde, 10 fhiwere und leichte, for 
wie doppeltes Geihirr. 49 Center Str. 


Su bverfaufen: Wachfamer meißer Spishund, — 
8 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Pferdegeihirr und bdoppelfigiges 
Bugay, 860. 82 Racine pe. 


Zu verlaufen: Bferd, 1000 Pfd., Br > 
Ablieferungswagen oder Buggy; guter Läufer; $125. 
5025 S. Afhland Xpe. 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und Wagen, pajfend 
für Büderei oder leihten Wagen. Sandy, 1 
Halfted Str. fajon 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, $. 310 Burling 


$45 laufen gutes Pferd, Pony, Top Bugap, billige. 
418 School Str., nahe MRobey Str. 


Gutes Ablieferungspferd, guter 


Zu verfaufen: 
112 Gaft Fuller: 


gäufer; ein jchiweres Pferd billig. 
ton Xbe. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Milchziege., — 
362 N. Rihmond Str., nahe Irving Park Blod. 

Zu verkaufen: Xerfey Kuh und Kalb, garantirt 14 
Quart Mild. 784 NR. Robey Str. 


Zu verfaufen: 1500 Pfund jchiveres: Pferd, 454 
Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Top-Wagen, einfache oder doppelte, 
ein leichtes Delivery Pferd, ein leichtes Buggy.— 
154 €. Belmont pe. 


gu verlaufen: Zwei Arbeitspferde. 2 Roscoe 


Blod. 


Zu verkaufen: Zwei weiße Pudel, ſchwarze Naſe. 
3 Weſt 22. Place. 


Zu verlaufen: Gutes > 1800 Pfund {her 
Glaufen, 3135 South Part Upe., hinten. 


3u verkaufen: ee. erſter Klaſſe Expreßwagen 
um halben Preiſe. Norman, 88 Clifton Vark 


ve. 


Zu verkaufen: Jungde Toulouſer Gänſe. 7 Weſt 
Sunnyſide Ave., Irving Park. ſaſon 


Kann billig — werden, um Platz für mein 
Automobil zu ſchaffen, Surry Leder Top, Stan⸗— 
bope und Harneß. Nachzufragen bei meinem Kur—⸗ 
ſcher, im Haus oder Stall. 3686 Prairie 9J 
aſon 


Zu en Ein geichnittener Biegenbod, mit 
a und Harneß. M Wibland Str. und Hoyhne 
pe. 


EChte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, fowte alle Sorten deutihe Singpögel, 
befjer und billiger al® anderswo. The Aquar’ırm, 
1 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14d3ja* 


Bu vestaufen: Forterriers, Bullterriers, Nudel: 
bunde, King Charles, Ruby, Great Dane, Geot 
Gollies, alle 8 Wochen alt. 2.50 aufwärts. 742 
Harrifon Str. frja 


Great Northern Sale and — Stable. Was 
genpferde, Laftpferde, Pferde und Maulefel für alls 
gemeinen Geihäftsgebraud. arm:Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milmautee — 

[7 118 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort). 


Kauft Eure Laden:Einritungen bei 
Zulius Bender, 
230-232 2436238 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-firtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Belucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
DO 2A 623 Weit Madiion Straße, 
— Monroe 1712. ulius Bender, 
aar oder leihte Zahlungen. 
10ag* 


CafhsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajh-Regifter-Haus in Chicags; neue Halls 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, bermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh" und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im Zruft. 

Weftern Cafh Regifter Co, 

Vhone 2142 Eentral, 13 ©. Clart — 

v 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don Saden:Einrichtungen gegen Baar 
und Abſchlaaszahlungen 


ei 
, QUbolf Bender, ; 

217—219 Milmwautee Ave. 16-18 NR. Halfteb Str. 
Durch Überfültes Lager meiner 3 Dagerhäufer bers 
taufe 2 von jekt ab alle Store:fFigtures für Gros 
cery, Meat:Market, Millinery, Delitateifen, Bädes 
teien, Schreider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe I” eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


—— sen te. —— — 
nerie eines feinen de 
au einzeln verfauft. Cr. wi —— 


Magie Stove Lining, Pliable Clay, ſchn 
u au machen auf irgend eine Gr oder 
eder Brid 755)XxL verhärtet fü 
füt Ke, 3 für 85c. Zu haben in 
Cooper & &o., Boiton Store, 


dafs 


"98 Reeje Str. 


Bu vermieth 


(Ongeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert). 


Zu vermiethen: Zwei 6 8i . 
let, Gas, PrEMAE en en, ® 2 ae 


u bermiethen: 
so u. ben: Store und Zimmer, 80 Mo: 
Zu vermiethen: Store und fünf Simmer;- $15 
monatlih. Naczufragen: 710 Mer Str. ‘ 
Zu_vermiethen: 3:$immer Flat, $10. 670 A 
Straße. ® r no 


Zu vermicthen: 401 South Clark Str., großer 
Store mit Wohnung und Stall, $50. FF. Menge. 
Bu vermiethen: 542 Blue Aland Avbe., Gde 18. 
Str., 4 Zimmer für Office und Wohnung #12; 6 
Zimmer, 4. Floor, $ll. %. Menge. 
Suse nn ga 
Zu vermiethen: 8 Zimmer Cottage. Refidenn. — 
110 N. Halften Str. ’ n — 
— erinnere 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad und Gas. 857 
Clybourn Ave. ſaſo 


Zu vermiethen; 20 Zimmer Cogirhaus von Oktober 
an. Gegenüber Lincoln Bart. —— Lau⸗ 


fendes Waſſer in 7 Zimmern. Große 
Adr.: U. 17, Abendpoft. 


adezimmer. 


Zu bermiethen: Die Hälfte vom Store mit großem 
Front Scaufenfter in feiner Nachbaricaft, $15 den 
Monat, für irgend ein leichtes Gceichäft pajjend.— 
23 N. State Str. 

Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer. 09 Orchard 
Straße, Phone 4242 Blad. 


Zu vermiethen: Uingebaute moderne Bäderei. — 
Pannen, Firtures zu verfaufen. 1484 N. Gali: 
fernia Ave. 

Zu vermiethen: Hibfche elegante 6 Zimmer-Mohz 
nung. 724 Wugufta Etr,, nahe Hunboldt Park. 

frja 

Zu vermiethen: Zweiter Floor, hinten, 10,000 
QDuadratfuß ın 5 Wvanfton Ave. Cbenjo  erfter 
Bloor, 50 bei 50, pafjend für Schneider-Werfftätte in 
MW. Ohio Str. Billig wenn jofort genommen. 
Rojenwar & Weil, 308 Franklin Str., Tel. 
ion 5239. 

Zu vermietden: 
mit Verbejjerungen, $14: 


4 Zimmer und Sommerküche, 
Sl N. Nodwell Str. 
frjajo 


Zu vermiethen: 5 Zimmer flat, mit oder ohne 
Stall. 47 Flournoy Str. dofrja 


Zu_vermietgen: Store, Wohnzimmer, Pajement 
und Gtall, 482 NRacine Ave. Bu erfragen 299 Wells 
Straße. 5ayt* 


EEE DIE EEE. mn — — 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unier vieger Kuorit 2 weuıs das Wort). 


gu vermiethen: Zimmer mit Gas und Bad, wenn 
gewunhpt mut Board. 39 Hammond Sir., unahe 
worth Wve. und Wells Str. 


gu vermiethen: Große helle jaubere Yronts und 
Hinterzimmer, jeparater Cıngang. WY vw. Diviſion 
otraße. 


Zu vermiethen: Zwei fchöne Zimmer, auf Wunid 
Kot; Bad, was. 094 Wells Str. 


Helles Schlafzimmer, an an: 


gu termiethen: 
deutſche Famitie. 11 Vangdon 


ftändigen Herrn; 
Str., Top Yloor. 

Verlangt: Anſtändige Boarders privat. 486 Weſt 
Chicago Uve. 


Zu vermiethen: Gwei helle Zimmer, Bad, Gas. 
Hıpes Wajjer. 790 Burling Str., nahe Biverſey 
%oulevard. 


— Deutſcher Boarder. 853 Weſt Chicago 
ve. 


Ein Zimmer an ein Mädchen, 


gu bermiethen: 
25 Dtaud Ave., 3. Flat hin 


mıt oder ohne Board. 
ten. 


gu vermiethen: Helle Frontzimmer für einen oder 
ztwei Herren, auch junges Ghepaar. Separater Kins 
gang. 345 Clybourn Ave. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, keine anderen 
Roomers. 182 Center Str., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paſſend für 
zwei. Nahe Hochbahn. 368 Larrabee Str. 


Gu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, bils 
lig. 572 Wells Stri, 1. Floor, nahe North Avbe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. Gas, 
Bad. 60 Burling Str., Flat 3. 


aubere Schlafzimmer für 


Zu vermiethen: Zwei 
tr., nahe Center. 


Herren. 911 N. Halſted 


Zu vermiethen: 5*— möblirtes Zimmer. 96 N. 
Clart Str., Ecke eWbſter Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit 2 Betten. — 
358 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Einzelne und doppelte Zimmer 
für Haushaltungszwecke. Bad. Phone, heißes Waſſer. 
81.25 aufwärts. 172 Eaſt Ontario Str. 

Verlangt: Roomer, anſtändiger Mann; gutes 
en 1318 Weit 50. Str., nabe Gentre pe. 

. Boller. 


Herr oder Mädchen, als alleiniger 


Verlangt: 
35 Orhard Str., hinten, unten. 


Rommer. 
Tüchtige deutſche Frau wünſcht anſtändige 
als Boarders. 298 Eaſt North Ave., 3. Fla— 
Verlangt: Roomers oder Boarders. 12 Orchard 
Str., unten. 


Herren 
J 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer bei deut— 
ſcher Frau. 458 Weit Adams Str. ſaſon 

Zu vermiethen: Schöne reine Zimmer. 198 Wells 
Str., 2 Treppen. 


Gute Gelegenheit für Leute, die aufs Sand mals 
fen: Schöner Play mit Schattenbäumen, große Reitz 
zimmer, gute Koit, friiche Milch, Butter und Gier, 
nicht zu theuer auf der Island Farm,nahbe Money3 
Bart. Ichn Lammlin, South Haven, Mid. 


Verlangt: Gin Roomer bei 
Rees Str., Eoitage. 


Zu vermiethen: 6_ Zimmer zu $15. 36 Greenmwid 
Etr., nahe Nobey Str. ſaſon 


guten Leuten. 90 
faion 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer "bei beſ⸗ 
ſerer deutſch-ungariſcher Familie. 678 Lincoln Etr., 
nahe Milwaufee Ape., 2. Floor. didoja 


Kinderloje Witte gibt Roard und Room. — 
fria 


Zu veriniethen: Sinmer an anftändigen Manır.-— 
7177 Herndon Straße. fafon 


en u — — — 


Zu miethen geſucht. 
ſUAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: 1 oder 2 leere Zimmer mit 
Waſſer und, Gas, reinlich und in guter Nachbar: 
ſchaft, innerhalb der Stadt oder auswärts. Thereſe 
Dering, 41 South Water Str. ſafo 

Zu miethen geſucht: Bäckerei. Adr.: A. M. 75, 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht; Ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit allen Bequemlichkeiten in einer beſſeren kleinen 
Familie von einem Manne. Familienanſchluß ge— 
wünſcht. Offerten unter Adr.: U. 66, — 

amo 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Schiffstarten 


Letzte Gelegenheit mit einem Schnelldampfer für 
823 zu fahren, Plätze mindeſtens 8 Tage vorher 
zu reſervicen. — Fahrdauer nach Curopa 10 Tage, 
von da bi3 Wien, Budapeſt und den Hauptorien 
Eüdungars 3. Kl. mit der Eiſenbahn.. Schreibt 
oder ſprecht vor ſofort bei 
Joſeph Archkar, 

164 E. Nerth Ave. Offen Tags, Abends und ſpe— 
ziell Morgen, Sonntags bis 8 Uhr Nachmittag. 


Gute Belohnung Demjenigen, der mir den Auf⸗ 
enthalt von Jonaz Swmota mittheilt. Joſ. Hartz 
lieb, W anſia Ave. 

Carpenterſhop 1149 Milwaukee Ave., übernimmt 
alle Arbeit zum billigſten Preis. 18iljafodilm 

Window Shades gut gemadt, billigite Breije: 
prompte Bedienung. ChicagoWindow Shade Wort3, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

ma fjajodido* 


Wenn Ihr zu pflaftern, Badöfen, Brid- oder 
Schornftein: Arbeit habt, fchreibt. zu, 42 


Thomas Str. Xelepbon: Humboldt 65 
Bapdojamo* 


Milwautee Sheet Metal Wort! übernehmen 
fämmtliche Arbeiten, augleiß Garpenterarbeiten zum 
billigften Preis. 41 N. Center pe. dofrja 


Maggie Beder umgezogen. 326 Oft Betas: Ane. 
1dagiwX 


Alegander Deteftive-Agentur, 171 Waibington 
Str., Zim. 067, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme‘ Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath frei. 6fp* 


Dachdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Meady Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Une. Nimmt die Seile bon 
Shindeln ein, zur Kälfte bes eis: billiger als 
Gravel, und gilt doppelt jo lange. Direft von 
abrit auf Guer Dah. Bedingungen: Baar 

— lei te en — um ‚näßer 2... 

nft und PVoranfchläge, die unen gelie 

nl Setepbon: Sumbolbt 1838. auler 
Euer = bejchädigt? Yhr könnt ein beijeres 
und Silineres ach 8*8 als Schindeln oder 
{ der Glaborated Ready Roofi omp. 

Ra NordjeitesOffice: 1061 €. Belmon 


ee 


Geſchũftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unteg biejer Rubrit 2, Cents das Work). 


Zu verlaufen: Billig, feiner Si-Oroceip-Einne, 


Adr.: G. Heyn, Oconomowoc, Ws. fajon 


Zu verkaufen; Achtzehn Kannen Milchroute, ver: 
fieht drei große Gab täglid; alles —— 


mit der neueſten verbeſerten Maſchinerie; Urbeit 


fängt Worgens- um 4 Uhr an und ift, um 1% Uyr 
Dittags fertig; ein Bargain, Wacdzufragen: 8239 
Halfted Str., 2. Flat, hinten. ſami 


Zu vertaufen: Saloon. 23 Eaſt North Ave. 

fajon 
Yu verfaufen: Nordjeite Bäderei, jeltene Gele: 
genyeit, jeit langen Jahren mit Griolg betrieben, 
wegen Krankheit. Adr.: U. 77, AbewHboft. 


gu verfaufen: Milhgeihäft Pierd, Wagen, Zcer 
bor, SW. — 64559 Biihop Str. 


gu verfaufen: Gute Abendzeitung-Route. 
Nord Hamilton ve, nahe Wellington. 


1614 


gu verfaufen: Gonfectionery: und Notion:Store, 
ausgezeichnetes Gejcyäft, im; Nachbarfhaft von Drei 
Schulen. 1607 Weit dl. Str., naye Aıhland Ave. 


2414 Wallace Str. 


Yu verfaufen: Vladjmith Shop, billig. Henne & 
50. Stone Nards, Kde Fleetwood und YBrande 
Sir. Uusfungt bei Frau Berg, 24 Orhard Str. 

fajon 





Zu verfaufen: Saloon. 


Market. 38 


Zu verfaufen: Gutgehender Meat 
Fremont Str. ’ 


gu verfaufen: Delikateifen=, leichter Grocery:, 
Syul:Store; gutes Geſchäft in quier Nahbarichaft; 
Ihöne Wohnung. 454 Gaft Belmont Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Der feinſte kleine Meat Market auf 
der Nordfeite; nahe der St. Benedittiner-Kirche. 
Nachzufragen Sonntag: 118 Eait Irving Part Boul. 


Zu verfaufen: ösftfannen_ Milhroute, billig, wegen 
Krankheit. Adr.: 3. W. 703 Abenppoft. 

Zu verfaufen: Gd-Saloon, gute Lage. 94 Mil: 
waukee Avbe. 

Zu kaufen geſucht: 
lig jein. Wdr.: U. 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, ſchon 33 Jahre Saloon 
in dieſem Hauſe, iſt wegen Abreiſe nach Deutſchland 
mit möblirten Zimmern billig zu haben. Näheres 
Nordoſt-Eche 12. und Canal Str. 


Gutes Roominghaus, 
79, Abendpoſt. 


muß bil⸗ 


Zu verkaufen; Vollſtändiges 24 Zimmer Hotel an 
North Clart Str., billig. Nachzufragen Zimmer 
E— 16 Randolph Str. 


Zu verkaufen: Blackſmith und Horſeſhoeing Shop, 
30 Meilen von Mitwaufee, Wis., in einer aufblüs 
benden Yanpjtadt, ein jehr guter Plag für einen 
guten Mann. Näheres bei Alber, 1718 NR. Califor= 
nia pe. : 

3265 faufen Home-Bäderei und Lundhroom, feine 
Einrihtung, gute Yage, nahe Yincoln Part; verlafje 
die Stadt. 680 Wels Str. jajo 


Zu verfaufen: Gutgehendes türfifches Pad, billig. 
Gute Gelegenheit. Aakobjon, WW N. Halited Str. 
fafon 
gu verfaufen: Gute Grocery in deuticher Nachdurs 
ihaft, wegen Abreiie. 32 N. Hermitage Une. 


Zu verfaufen: Gutes Schneidergeihäft. Kaufiums 
me 80. Mtiethe bezahlt bis zum 1. Sept. Apdr.: 
U. 33, Abendpoft. 


Bu verkaufen: Delikateſſen und leichter Grocery— 
Store zu mäßigen Preis. 1121 N. Halſted Str. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Sofort, wegen Verlaſſen der Stadt 
10 Zimmer Roominghaus. 906 N. Clartk Stre. 
doſamo 


850 für ein elegant gelegenes Grocery-Geſchäft, 
Tlateglasfront; Viethe $l5 mıt Zimmer. 92 Racine 
Avenue. didoſaſon 

Zu verlklaufen oder zu vermiethen: Gutgehendes 
Grocery und Fleiſchergeſchäft, 11 Jahre am Plage 
—— Einrichtung, Marmor Counters, $2250; Of: 
ice, eleftrigyer Fleiihhader, Gafhregifter, 2 Pferde, 
2 Wagen. Gutes Waarenlager. Monats-Ginnahme 
$24W. Keine ‚Agenten. Guter Berlaufsgrund. Adr.: 
W. 931, Abendpoft. midofe 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Für Property, 
Meat Market, Delifatefjen Store, gute Gegend für 
Deutiche. Guter Verfaufsgrund. 1257 R. California 
Ave. frjajo 


Zu verfaufen: Alte etablirte TIhee: und Kaffee: 
Route, $4U0; verlaffe Stadt. Adr.: W. 915, Abend: 
poft. frfafon 


u berfaufen: &Harneb-Ehop. Gutes Geidhäft. 
332 Oft 236. Str. tiafon 
Verjchleuderte mein am Boulevard gelegenes body: 
fein möblirtes 16 Zimmer:Roominghaus für $700, 
werth $1000. Monatliher Reingemwinn $100. Leichte 
Bedingungen. 349 Oft Obio Str. fria 


Billig zu verfaufen: Ein autgehender Saloon. 
2175 N. Clart Str. fi 
Gutgebender Saloon ift billig au übernehmen. — 

8. &. Schmidt Bremwery, 35 Grant Place. 
frfafonmo 


Zu vertaufen: PBäderei und Gonfectionery, muB 
megen Krankheit verfaufen. I. U. Stein, Xemons, 
Illinois. friafon 


‚Zu berfaufen: Saloon, Sommergarten; 6 Wohn: 
zimmer dabei. CE. M. 101 Plummer Ave, Ham: 
mond, Ind. dft ſa 


Zu verkaufen: Saloon, vollſtändig, mit Ligens 
bis zum 1. November, $375 Baar. Wegen Näherem 
fpreht vay bei EC. Weifel, Agent, 327 W. 12. Str. 

llag,im 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Alleinſtehende Frau wüunſcht mit reſpektabler 
Be Dann in irgend ein Gefhäft als Theil: 
aberin zu gehen. PVorzuiprechen:248 Wells Str., 
l. Treppe, 2. Thür. 


Wittive, fucht Geicäftstheilhaber oder Geichäfts: 
theilhaberin mit $200 für gutes Wholefale Holz: 
Geſchäft. Adr.: 8. W. 764 Abendpoft. 


Eine junge Frau juht einen Geſchäftstheilhaber 
mit einigen Hundert Dollars um ihr gutgehendes 
Gefhäft zu vergrößern; nur ein ehrlicher Mann 
braucht zu fchreiben; gute Sicherheit für das Geld 
wird gegeben. Adr.: U. 41 Abenppoft, 


Gin. ehrlicher Partner verlangt für eim aut: 
eehendess Sägemühlengeihäft mit $6NN—70, oder 
zwei Partner mit je E00 um eine Geiellihaft zu 
gründen. Geichäftäfenntnijje nicht unbedingt noth= 
wendig. Am nähere Auskunft wende man jih an 
®. Stahl, Saw: Mill City-Point, Florida. öfrſa 


nn 
Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld 3u verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjprehen :önut,  Fullt dien 
„Blant“ aus, jhidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles koftenfrei 

mt Euch bejpreden. 
nie hear ER .. 


Gewünidte Summe $....... — 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuiprechen 
AU. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer #5. 
Telepbon 5059 Central a*x 


—(Ginziges deutihes Geihäft in Chicago.)— 
Privatanleiben auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zablungen:  Napitıl uno ale Koiten 
find mit eingerechnet; Radaıti, wenn früher kerahlt. 
$20 zablt $4.00 &0 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13. 
830 zahlt 8.50 860 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
0 zablt $7.00 K70 jab!t $11.50_ 100 zahlt $16.00 
Ceijentliher Noter. Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 

Dtto EC. Voclder, 70 La Ealle Str., Zimmer 34. 
1111*% 


Gel 


dir 
Brauchen Sie Geld N 
Sie !dunen den Betrag borgen au 
hre Mebel Piano oder anderes perſön⸗ 


liches Eigenthum mu ſehr niedrigen Ra⸗ 
ten. Rüchahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlicher Legen, Die Schen bleiben in gem 
ulid. 


ungeftörten Bejit. Alles durdhaus vertra 
Reltance Boan Es, 
redrih Wilhelm Ries, Der. 
10 Waihington Str., Zimmer 504. 
Title and Xruft Blda. 


» ap’? 
Bi feine hoben Preije für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Vierde, Wagen, Lagerhausfcheine etc, 
820 für 70c den Monat. 
$25 für 75c den Monat. 
$30 für Mc den Monat. 
850 für $1.50 den Monat. 

875 für $2.00 den Monat. 
BeoplesLoank& Truft Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 

2Aolm& 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutider Uppofat.‘ 
BProzefie in allen Gerictögßfen eführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Er föolten eingezogen. Yut 
ttetes Kolleftirungs: Dept. Uniprüche überall 

dr Söhne jchnell tollektirt. Uhhratte egamis 

nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ra: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Th 


red. Plotte, deutiher Mehtsanmwalt. 
Alle —— —— beſorgt. —— in allen 
Gerichten. Ra i. thorn * 
1444. Wbends: 1644 Briar Place, J . * 


Richard A. Koch. 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ale ee beforgt. 
Norbfeite-Offiee: . 70 Worth Ude, de Qatrabee. 
Morgens 89, Übends 79, Gonntags 10. FE 


‚ Brivatleuten. R. R., 


_— mn mn er 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


lei : 82000 ipatleut 
= —— — —E Sea Da. * 


lei : $1800, thet, v 
— a en ie iofon 


Zu verkaufen: Erfte 6% Gold = Mortgages: 
$1250, Sicherheit 82300 
$1250, Sicherheit KU 
3250, Sicdergeit 3300 
3220, Sicherheit $4750 
Haenge & Wbeeler, 2806 Milwautee Ave. fafo 


—— Geld 
u verleihen auf. Chicago Grundeigenthum unter 
Febr günjtigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monat: 
lihe Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, &4 La Salle 
Str., Zimmer 41 und 4%. l5agiamodimi,3m 


Geld zu verleihen auf gute3 Grundeigenthbum zu 5 
und 514 Prozent Zinjen. Tag, im& 
Auguft Torpe, 147 E. North Une, 

Zu verfaufen: Beſte erfte 6-proz. Hypothelen in 

Summen von KH aufwärts. Reine Bapicre. 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ave, Ede XLarrabee. 

lömz*X 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 8500 auſwärts — gut ge: 
ſicherte erſte Hypotheken zum Bertauf ftets an Hand. 

ER Haaje & Co, 
157 Wafhington Straße. Bmai3mk 


6. &. Bauling, 13 La Salle Str. — Erite 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


John ®. Foerfter & Eo., 151 2a Salle Str., 
Bank Yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten, 

Wir offeriren Hppothefen in verichiedenen Peträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinien. 

v 1771 *% 

Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebübren, feine Verzögerung; WUnleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und VBorjtädten, verbeis 
jert" und unbebaut. 20 Phones. Nandolpp 300 — 
9. DO. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26ib*% 

Greenebaum Sons, Banterz, 

verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere GErfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordaftede Clark und Raudolph Straße. 


‚Ale Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll 
ten dorfprehen bei reenebaum Son3, Nordoftede 
Glart und NRandolph Straße. 2av*X 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Chicago's Erſte Englifhe Privatihule —— 
Nahweistiih „Aeltefte”. Probeſtunden frei! — 
Herren u. Damen. Tags, Abends, auch Sonntags. 
Schulgebäude: 200 E. North Ave, nur 6 Häufer 
von Ede Halfted Str. entfernt. Xohn Siebe, Dr. 
3. G. Cambridge, amerif. behördf. geprüfte Lehrer. 


are 44 
Privatitunden im Englischen ertheilt junge geprüfte 

Deutich Amerikanerin; Stunde 25 Gents; auh tm 

Kaufe; leichte Methode. Adr.: U.67, Abcndpoft. 


Privat = Spradichule für Eingewanderte, 501 La 
Ealle Une. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Ottilie Koehnte. 

5,8,12,15,19,22,27,23ag 

Englijde Spracde für Herren oder Da: 
men ‚in Sieinflaifen und privat, fowie WYuchhal: 
ten und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt 
im N. W. Bufineß College; gegründet 1800 von 
Prof. George Yenfien, 605 Milmaufee Ave, Tags 
und Abends. Wreife mäßig. Beginnt jcht. — R. 
Senfien, Brinzipal. 2lapjadido* 


Nationale Sprah:Schule, 164 E. North Ave, Ede 
Halftevd Str. (Gear. 188.) Engliihe Ginzelftunden 
10 Cents. Tag3, Abends, Sonntags. llag,im&X 


Telegraphie! Kommt und verdient Gelb, während 
Ihr lernt. U. €. Tel. Co., 88 LaSalle Str. Zim 32 
Smai*X 


Grundeigentyum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Norbdieite. 


Zu verkaufen: Neues modernes 2:Flat Brid:Ge: 
bäude, 6 Zimmer jedes, 30 Fuß Xot, 242 Addiſon 
Str., 3 Blod bis Addijon Str. Hohbahnitation und 
Xincoln Ave. Straßenbahn. Sonntags offen Be: 
fihtigung. Preis $6800. Leichte Bedingungen, 
800 baar, Meit wie Miethe. Frank Bed, 346 Gait 
Irving Part Blood. fado 


Mus verkaufen: 31 Concord Place, nahe Ciybourn 
Anpe., 3eftödiges Prid und Frame, 6 Zimmer Flats. 
Nur $2600. Miethe 34 den Monat. Ghas. Baus 
mann, 1008 Lingoln Abe. 

1928 Hoyne Ave. in fehr fchönes 7-Fimmer= 

Haus, ] Jahr alt, Brid:Bajenent, FurnacesSeizung, 
Harthol; Trimming und Böden durdhiveg, nidelplat- 
tirte Wlumbing, breite Lot, dies ift ein großer 
Yargain. Gigenthümer verläßt die Stadt und muB 
——— Preis 83500, davon 8800 Baar, Reſt $25 
per Monat, 2 Blods nach Elevated Station. R. 
V. Hillinger, 1647 N. Clart Str. 
‚gu verfaufen: Großer Bargain, kommt und 
überzeugt Euh—3:ftöd. Brid, 3 6=Simmer FFlats, 
guter Verfaffung, 86900. 5egimmer Cottage, Fur: 
nace, Zement:fyußboden, $2200. Große Verfchleu: 
derung ın Geichäfts:Xotten. John Bobel, 969 
Soutbport Ane. 


Zu verfaufen: Gin modernes 7 Zimmer Haus, mit 
Stall, in North_Edgemwater. Billig für Baar, oder 
in Zaufh für Cottage. 866 Edgemater Place. 

l5agimXt 


Zu verfaufen: 4:$immer Brid Cottage und gro: 
Ber PVierdeftall, pafıend für Milchgeihärt, zu leid: 
ten Bedingungen, $21%. Blum &:Apler, 999 Nord 
Halited Str. 


Zu verkaufen: Iftödiges Brid:Gebäude mit 4-6 

Simmer Wohnungen, und 2-ftödiges Frame-Hin— 
terhaus, Mierhe 59060 jährlih; nahe North* Ape. 
und Larrabee Str., $IW. Plum & Woler, 999 
Nord Haliten Str. 


Zu verfaufen: 2=ftöd ‚Brid und Bafement, vier 
4:Zimmer Wohnungen und Trodenboden, nahe 
Genter Str.:Hohbahnftation. Nachzufragen: 999 
Nord Halfted Str. 

Zu verfaufen: Spottbilliges Frame-Gebäude mit 
vier Zimmer Wohnungen in jehr guter Nachbar: 
Saft, 8100. Blum & Wdler, 999 Nord Halited 

t. 


Zu verkaufen: Bweiftödiges Framc-Gebäude, brei: 
te Not, eine 4: und eine 5-Zimmer Wohnung, nahe 
North Ave. und Wells Str., $2500. Blum & Xodler, 
999 Nord Halited Str. Zel., Lincoln 274. 

Edgewater Lot3 in neuer Subdipifion, ausnahmss 
weiſe hoch gelegen; ausgezeichnete Verbindung; Gas, 
Waſſer, Sewer, Zement-Seitenwege Macada:n 
Strasen, alles bezahlt. Verfaufe 5 Fuß odr meht 
Lotten, wie Käufer e8 mwünjicht. Preis für 25 Fuß 

350. Bequem nah Schulen uyd Kirden. 
trüb und Xhr habt die erfte Auswahl. 
V. Foerſter & Co., 151 vLa Salle Str. 


Für Baar-Käufer, 3 Flat Brickhhaus, 


Verlangt: 
eld⸗ 


Ofen: oder FurnacesHeizung. Nordjeite. Gute 
anlage. Fred W. Veager, 125 La Salle Str. 


Zu verfaufen: 2 Lotten und 2 Zimmer Room: 
inghaus, $KL600 per Kahr. Preis TOO. Nahe Linz 
coln Parf. 409 Ordard Str. ſ 


Zu verkaufen: Auf Zeit, neue 3-ſtöd. Gebäude, 
Brick-Baſement; nahe Northweſtern Elevated und 
Lincoln Ave. Car. 500 Anzahlung, 825 monatlich. 
Bermietbet für $50 per Monat. Huberly K Lohein— 
rihe, 3310 Lincoln Ave., Tel. ang” = 

2ilſa 


Zu verkaufen: Lotten x125 Fub, in der Nähe 
von Publikſchule und lathol'iſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Ravens— 
wood) Hohbabn und Lincoln Ave. und Robed Str. 
elettriichen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegens 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
AUbzahlungen. Shulfinder brauden 
teine®abhngelerıjezuüberjigreiten. 
Häufer auf — gebaut. Nacdzufragen bei 
Julius und Fichter, 51 Lincoln Ave. 22jbja* 


Zu verkaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hohes 
Baiement $1900; 8500 baar, 810 monatlih. 2: Flat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 3lmzdimija* 


Nur 83500, wegen Wbreife jofort fpottbillig: Ges 
baude mit Wrid:Pajement, zwei elegante 5 Sims 
mer Wohnungen, alles modern, auf gecßer Bau: 
itelle mit jhönem Garten. Nr. 2505 Nord Monti: 
celo YUve. Nehmt Irving Part oder Elfton pe. 
Gar. Näheres: Nofetti, 20 E. North Ave. Xel.: 
Lincoln 1319. Wlleiniger Wgent. didoja 


Zu vertaufen oder zu vertaufchen für Privathaus 
ever Bauftellen: Gebäude, Ede, in weldem über 
0 Jahre ein Saloon erfolgreich betrieben mırd. 
Mietbe 8616 käpelid, nur 8600. 

— Urtbur Joferti, 2% Oft North Ane. — 
didoſa 

Nur 85500, für 2eftödiges Bridgebäude, Bafement, 
2 Furnades, moderne 6 und 7 Zimmer Mohnungen, 
und Brid:Cottage. Miethe 2 jährlih. Belden 
Avenue. didola 
— AUrtbur Jojetti, X Of Norh Aue — 


Bargains! ‚ Bargains! 
8200 kaufen Cottage, Ede Alasta und Tomn Str. 
a taufer Gebäude, Nr. B Gieveland Avenuc. 
300 faufer Gchäude, Nr. 304 Eleveland nenne. 
— Urtbur Jojetti, 0 Oft North Ave. — 
—— Aleiniger Agent. — didoſa 
vertaufen: 5 Zimmer Cottage. moderne Ein⸗ 
dla bequeme rbindung . 2300. 1875 RR. 
Lincoln Str., nabe- Ehool Str. fria 


_ Verlaufe billig 2eftödiges. Sramehaus, Cottage 
binten, an Burling ‚Str... O0 Miethe. erfragen: 
816 Barry Une, beim Gigenthümer. 14,15,21,22ag 


Zu verkaufen: 2:ftöd. 2 Flat Brid Gebäude, 2-5 
Rintmer Flats,. Lot 35 bei 125; ebenio eine 6 Zim⸗ 


wer Cottage ou se Lot. Mup —— weil 
i Id bi bert 3% R. 
4 Stt. RO ‚l2agiw® 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbielte. R 


Zu verlaufen: Der größte Bargain in Lale View, 
zweiftöd. Yrame:Gebäude, Storesjfront und Drei 


' 4sßtmmer Flats, an Belmont Wpe., nahe South: 


ort We; Miethe $564 das Jahr; über 15 Pros. 
ür Euer Geld; wenn jchnell verfauft, zu $3ıW 
Spredt vor bei Frank Bed, 346 Kaft Irving Part 
Boul, jamijr 
aan 
Zu verfaufen: Haus und Lot WI Argyle Str., 


Haus enthält 9 Zimmer, Lot ift 120 bei 125 Fuß. 
Property ift jhuldenfrei. Nachzufragen beim Eigen— 
tyümer. 168 Fremont Str. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage und Stall, gro= 
ber Bargain, $1650. 239 School Str. — 


Zu verkaufen: Zu einem Bargain, Flatgebäude, 
enthaltend Store u. fünj Flats. an Sedawid Str., 
nahe North Ave. Nacdzufragen bei Virs. Phillip 
Dresbad, 1280 Winthrop Ave. Telephon: Edge: 
water 179. 

Zu verkaufen: Billig, neues, modernes zmeiftöd. 
Framehaus. 2124 Hamilton Wpe., nahe Jrving 
Bart Youl. Käufer jpart 8125, wenn er direlt vom 
Gigenthümer fauft. 

gu verkaufen: Schönes 2-ftödiges und Bafement 
Trame, Perry Str. nahe Yeoscoe Str., nur 
Chas, Yaumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 79 Maud Ave. 
Scminary, 2-ftöd. und Bafement Yrame, 


82300. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Das modernfte _3-jtödigen und 
Bajement Brit Flatgebäude an Sedawid Straße, 
nördlich von North Ave. Das Gebäude hat eleftri: 
fees Licht und offene Plumberhrbeit in jeder Woh- 
nung. Das Hinterhbaus bat zwei 4:3immer Wobh- 
nungen und ift auch modern. Die YXot ift 31x100, 
die Gebäulichkeiten find mit Defen geheizt; jähr: 
liche Dietbe KI000; Preis FIN 

Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. iaio 
Gelegenheit für einen Geihäftsmann!! 
Zu vertauihen oder verfaufen: Gejchäftshäufer 
93 und 295 Lincoln Avenue für Privathäujer; 
was haben Sie? 

August Torpe, 147 Gaft North Avenue. 

l5augimX 


nahe 
nur 


Zu verfaufen, billia: 2-itödiges Frame, 5-Zim— 
mer SFlats, PBrid-Bajement, Baulina Str. nahe 
Addifon; nur 6%. PBaumann, 1008 Lincoln Ave. 

Bargain: Maht Offerte für dies feine 2-7Flat 
Pridgebäude, Steinfront, Heibmwaifer-Heizung, 5 
und 6:Zimmer Flat. Hzaefägtes Fichen durchweg; 
Pradicy Place nahe Honne Ave., bequem zur Stra= 
Ben: und Hohbahn. Muß ſofort verfauft werden. 
Trank Bed, 346 Eaſt Irving Park Blod. ſamo 

Bargain: Beſeht 517 Balmoral Aoe., feine neue 
moderne 5eZimmer Frame Cottage, Concrete-Baſe⸗ 
ment. Preis $2900. Nehmt Robey Str. Gar. Teich: 
te Bedingungen; S00 Baar, Reit wie Micthe. 
Frant Ve, 346 Gaft Irving Part Blvd. fadi 


Zu verkaufen: 2-Flat Brid-Gebäude, 6 Zimmer 
jedes, FurnacesHeizung, eleftriihes Licht, 30 Fuß 
Lot, Preis SCOM—Bargain. Franf Bed, 316 Caft 
Irving Barf Bivd. fami 


Zu verfaufen: Gine Cottoge, billig, 6 Zimmer, 
an Nelion Str., $1650. 00 Baar, Reft auf geit. 
Kojeph Braun & Go., 1046 Lincoln Ave. mia 


Nordweitieite. 
Keine Baar-Anzahlung nöthie für Cottage an 
Urmitage Xpe., HBabhlungen wie Miethe; reis 
$24W. Dffice immer offen. John Wlartens, 1889 


Wılwantee Ave., nabe California, 2. Floor. 
jafomo 


Zu verfaufen: 6:Zimmer Haus, 1 Blod von Mil: 
waufee Ave. 36 Fuß Xot, *1900. 13172) 


Saenge & Wheeler, 2806 Milwautee Ave. ſaſo 


Zu verfaufen: 5=gimmer Haus, nahe Milmwaufee 
Ave; 25 F. Xot, Zement-Seıtenweg, $1350,. (3323) 
Saenge & Wheeler, 2806 Dilwauftee Ave. jafo 





Zu vertaufen: Lot an PBelmont UAve., 100x125; 
Keine Berbeijerungen, aber ein PBargain, $4W. 
Haente & Wheeler, 2306 Milwautee Ave. jafo 


Zu verfaufen: Bargain—2-ftöd. 6-Zimmer Frame, 
826%. VBobeng, 1731 Weit North Ave 


gweiftödiges G-gimmer Brid, Steinfront mit ho: 
bem Bajement, Stationary Wajchzuber, in guter 
Nahbarihaft, B5W. Bobeng, 1731 W. North Ave. 


‚Veines 2ftödiges PBrid, Steinfront, bochelegant 
eingerichtet, nahe Humboldt Part, $6500. WBobeng, 
1731 Weit Nortb Ape. 

84400 kaufen neues 2:ftödiges 5-Zimmer Brid, 
8500 Anzahlung. Bobeng, 1731 Weit North Ape. 


Bu verfaufen: \fyramehaus mit zwei 5-Bimmer 
Wohnungen, $2700. VBobeng, 1731 W. North Abe. 
Zwei 423immer Framehaus zu verkaufen. Bo— 
beng, 1731 Weſt North Ave. 


Zu verkaufen: 2-ſtöck. ß-Zimmer Brick und Frame 
mit großem Stall und Cottage, Lot 50x13, 8300. 
Bobeng, 1731 Weit Nortb Ape. 


Zu verfaufen: 2:ftöd. 4-3immer Brid für nur 
FEW. Bobeng, 1731 Weit North Ave. 


Große Auswahl in alten und neuen Brid- und 
Framehäufern zu verlaufen. Wobeng, 1731 Weit 
Nortb Une, 


Zu verfaufen: Peitimmt der größte Bargain in 
der Stadt, jolid aebıutes dreiitödig. Prid-Gebäude, 
je jechs Zimmer, und ziweiftödiges Framehaus, Yot 
50 ber 125 zur Allen, ein Block zur Hodbahnftation, 
streis Fl; Mieibe 300 den Monat; Hppothet F4000 

— R. ®. Hillinger, 1647 N. Clarf Str. — 


— 


*200, drei Flat Feame-Haus, Brick Baſement, 
I Fuß YVot, in ausgezeichneten Zuitand, *8 
Ylod von Hochbahnitation. Gute Miethe. 

— R. P. Dillinger, 1647 %. Clart Str. — 


Bozahit feine Miethe, jeht Euh meine neue 6 
Zimmer Brid Cottage Nr. 1667 N. Troy Str., nahe 
Kogan Sanare an, modern, Straße gepfilaftert, Ze: 
ment Bajement Floor. Leichte Zahlungen. löagja* 

Herman R. Melms, Yogan Square. 


Zu verlaufen: Etwas Gutes, aber wir fönnen 
Gub damit fein KHochzeitsgeihent machen. Pradi: 
volle neu» moderne Gottages.. und 2:jtöf. Häujer, 
gement YQajeınent, $150 Baar, $10 den Monat; KB 
Baar, $l5 den Monat. Wngelbrecht, 1257 N. 43. 
Ave., Ede Humboldt Ave. 

—— raue Savings Bank, 997 Milwaufee Ave. —— 

Zu verkaufen: An Hirihy Str, feines 2eftöl. 
Breb Brit Front 2 Flat, 5 und 5 Zimmer, Bad. 
Ein Bargain zu 84500. 

Zu kaufen geſucht: 2-oder 3-ſtöck. Brickhaus, 5 
und 6 Zimmer, Ofenheizung, nahe „L“ Station. 
muß in gutem Zuſtande ſein, Nord-⸗, Süd- oder 
Nordweſtſeite. Volle Einzelheiten und Preisangabe 
adreſſire. A. 40, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Macht Offerte für großzes Frame— 
Haus in Yroing Park, 5 Jahre alt. Verlajie die 
Stadt. DVorzujprehen 2454 Drafe pe. 


gu verfaufen: Vom Gigenthümer, 5 immer Brid 
Geitage, Straße gepflaitert, Zement Seitenweg. — 
Verlajie die Stadt. 420 N. Ridgeway Ave, Gde 
Jowa Str. 


Zu vertgufen: Weit Jrving Park Cottage, 4 im: 
ner, 3 Fuß Yot, $1875; 00 Baar. 


2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attic, 
Gdlot, SO; 500 baar. 

Agent in unjerer ZweigsOffice, Ede Milmante: 
Ave. und Jroving Park Blvd., jeden Nachmittag ad 
Sonntag. 

Kuefhier & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: 2:ftöd. Bridl, 46 Bimmer, in 
gutem Zuſtand, SION. Bedingungen zu erfragen 
1022 Le Mopne Str. 


Beite Tiferte nimmt 1457 W. Divifion Str., 7 
Zimmer moderne Brid Cottage. Leichte Zahlungen. 
wigenthümer verlüßt die Stadt. Schaefers 1286 W. 
North Ave. miſaſon 


Zu vertaufen — 

Neue Brick-Cottages. Leichte Bedingungen, 
Miethe. Nur 8200 baar, Reſt monallich. 
Macht Euch unabhängig vom Landlord. 

Dieſe neuen Heimſtätten liegen a rumbull und 

St. Louis Ave. zwiſchen Huron Str. und Chicago 

Ave. Sie enthalten 6'große Zimmer und Bad und 

jede moderne Bequemlichteit. Schöne Dekotationen. 

Große Attie und Baſement, doch das Beſte von 

allem iſt die große Lot, 30 bei 13 Fuß, was einen 

Raum von 9Fuß zwiſchen jedem bäude ergibt. 

Offen zur Befihtigung täglih. Nehmt Chicago 

Ade.-Car bis ITrumbufl Ave. und geht ſüdlich. — 

Kommt hinaus und befebt fie. 13,15,16,18,20,22 

Ward T. Hufton, 19 La Sall Str. 


Zu verkaufen: Billig, elegantes 2:ftöd. Steinfront 
Gebäude, 265 Zimmer — auf großer Lot 
nahe Humboldt Vark. Adr.: . 98, *— 

tja 


wie 


— Nus vertaufen! — 


Peine neuen zweiftödigen. Häujer, Concrete Bajes 
ment, Zemrentfloor, jehs Zimmer Ylats, große At⸗ 
ric, ———— alles modern, für nur $3750, 
nur KO Anzchlung, Reit wie monatlihe Mietye— 
aub jehr billige 2Lotten, und eime 
hübjde Crttage, nur $100 Anzahlung. Kommt nah 
meiner Tifiee. 3120 Milmwautee Are., offen jeden 
age 9. %. Alte. tjajd 


Zu verfaufen: Elegante neue > und 6 Zimmer 
Eottages; School Str., nahe California Ave; — 
alles modern, mit PBrid Bajement, Bay Window, 
Ride! Wlumbing, 3 Fuß Lot, und auf., 
310 Baat, Reit monatlid. 8 zur Auswahl. — 
Ebenio en elcgantes 4 Flat Bridgebäupde, beinade 
ren, Ede Flether und Wajbtenaim Ave. Preis 86500, 
800 Anzahlung. 1: eldanlage. Rommt moss 
ven und bejebt jie jelbft._Fredrid Walter, Eigens 
thümer, 217 W. Wletcher Str. 18iljafofrim 


Zu verlaufen: 5: und 6-Zimmer-$äufer, hohes 
Bajement und Attic, heißes und faltes Wayier, 
Rouleaus, Gas firtures, ZementsSeitenwege, ein: 
atjäunt, Lotten bei 125, alles bequem, und 
fertig, 825%. $100 Anzahlung, $lO und -Binjin 
monatlid. Cıto Dobrotb, Irving Bıt 
Ape., Ede Kinball Ape., nahe meuer —— n- 

dofrIa 


Zu verfaufen: Mein; Zimmer Haus, Stein:Baie- 
ment und boder Boden, Straße gepflaftert, Zement: 
Seiteniwege DObftbäume uf. IR. Troy Str., 
vabe Elfon und Belmont Ape. Gars. botrja 


vertaufen: 2-ftödiges Pridhaus mit 8 » 
geh Wafement.” 90 Mich Diverien Une _ oesfnk 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents DeS Wart.i 


Zu verkaufen: Zotten $1 
wer, Wafjer, Gas, $10 baar, 
Bragowik, 505 MWeft Irving Vart Blod., 
Iron Str. 


gu verfaufen: $2300—neues tödige Haus, 4, 5 
und 6 Zimmer. Neue Häufer, $50 bi3 $100 baar, 
$10 monarlih. John Bragomwig, 505 Weit Irving 
Part Biod., Ede Tron Str. 


Zu verfaufen: 2-ftöd. modernes Bridhaus, 
neu, unter dem Koftenpreis. 93 Augufta Str. 


Zu verkaufen: Mein neue® moderne Hau: Nr, 
ION N. Rihmond Str., nahe YIrbing Bart RBivd., 
Tat trimmed, Hartholz Floors, großer Attic. 7 
Fuß Brid und Stein Bajement. Lot MO bei 15 Fu 
— nehme $00 Baar und $0 den Monat, einjchliek- 
ih Zinjen. Nahzufragen Sonntag Nachmittag. 


Weſtſeite. 


Nur 86850. 30 Fuß Lotten!— 

Nur Fun — 
Häufer:Käufer Adtung! Scht Cuh 4-52 ©. 
Central Part Ave. an, ein Blod nördlih von 12. 
Straße, zwei Flat Stein Front, Steintreppen und 
Verandas, 5 große Juftige Zimmer auf dem 1. 
Floor, 6 Zimmer auf dem 2; feine Ga3s und elet- 
trifche Firtures, hübjhe Conjoles; Open Plumbin:; 
Porzellan: Badewannen; durchweg —— Finiſh 
unde-Fußböden; großer elektriſcher Licht Shade in 
Dining Rocms, Plate Rail; maſſtives Sideboard; 
Laundry Tubs; Zement-Wege vorne und an den 
Seiten; elegante Furnaces, Zement⸗Baſement. Nade 
St. Mary's katholiſcher Kirche. Ein hübſches Heim 
und eine gute Anlage. Eigenthümer auf dem 
Grundeigenthum. 

Iohn YB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


8150 oder beite Dfferte Faufen 2efflat Frame 
465 Haftings Str., nabe MRobev, 4-5 Zimmer, 
Gigenthümer verläßt die Stadt. Kommt und be- 
febt Dies; verbejierte Straße, Zement:Seitenwere; 
billig zu $25009. Anzufragen 2. Flat oder Echar- 
fers, 1286 Welt North Abe. ſaſo 

nenn 


&üpielte. 


r Oalwood, Se⸗ 
monatlich. John 
&de 


faft 
jajo 


—— Spezielle Anfündieung 
in Bezugauf uniere 
—— ‚Raterorp“ Wbpition 
Da man für 5 Cents nah unjerem Property 
fahren kann. jo wurde die Nachfrage nah unſeren 
Lotte jo groß, Daß ipir uns gezwungen jahen, 
unjere Subdivijion Office 
den ganzen Tag am Sonntag offen 
zu halter Kommt beraus und jebt für Euh 
jelbit. Ihr könnt nichts Beſſeres zu dieſem Preiſe 
irgendwo anders auf der Südſeite finden. 
Lotten 8220 bis 8400. 
City Waſſer und Sewers. Gute Häuſer werden 
gebaut und andere werden geplant. 
Lotten in beinahe jeder Größe. 
Nehmt Grand Croſſing Car an Cottage Grove Ave. 
und transferirt nach der Calumet Elektriſchen zur 
71. Str. und Wentworth Ave.-Car bis 75. Sit., 
und dann transferirt öſtlich. 
William A. Bond &Co. Subdiviſion,. 
Branch Office 7502 Cottage Grove Ave. 


Zu verkaufen: Billig auf Anzahlung, 8 Zimmer 
Prid Haus, modern. 6132 Throop Str. 


Kleine Anzahlung, Reft wie Miet 
Store und jrlat nahe neuer Gar Barn. 
1751 W. 69. Str. 


Achtung !— Wer jchnell $1000 verdienen möchte, be: 
trachte fofort die 4 neuen Bridgebäude Nr. 6105, 
6199, 6111 und 6113 Bifhop Str. Steinerne Fronts 
und Treppen, eihene Bekleidung und Fußboden, 
FurnacesHeizung, Zement:Troitoir, elegante Gas= 
und eleftrijhe Xeuchter, Ga3 offen, Porzellan-Bade: 
mwanne, Mojait-Boden im Eingang, 30 Fuß ots, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis $5500, 
mwertb $6500. Zährlihe Miethe 8600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reft fan aus den Einfommen be: 
zablt werden. Nur 13 Blod3 von der neuen deutich- 
fatholifchen St. Raphaels-Kirhe und Schule. Aljo 
eilet dieje jeltene Gelegenheit zu benußen. 

Kohn BP. Foverfter & Go., alleinige Agenten, 
151 LaSalle Str. Tel. Gentral 1730. 
llag,X* 


, lauft neuen 
DMeil, 
mdja 


Eübdiweitfeite. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, hohes Baſe— 
meit, faft neu, billig.294 40. Place, nahe Archer 
und California Ave. 


Boritäbdte. 


Zu verfaufen: In Elmburft, hübihe Cottage, 4 
Zimmer, Steinbajement, großer Attic, breite Lot, 
Sementwege. U. G. Radenzel, Elmburft, ZU. 

BVortrefflihe Gelegenheit! Ein _Ader oder 5 Ader 
Hühner und Gartenzand in Melrofe Part, nahe 
Madijon Straßen:Bahn. Ginnahme $1000 jähr: 
lid. Wajier, Sewer. Große Eijenwerte dajelbit. 
Schule, Kırden; nur $500 per Uder. Eigenthümer 
820 Albland Plod. 13aglioX ' 


Sarmlänbereten. 


Zu verkaufen: Wegen hohen Alters, 20 Ader 
Farın, mit Corn, Heu und allem Getreide, Pferd, 
sub, Hühner, Wagen, Buggy, 2 Geidirre, — 
liche Farmgeräthſchaften und allen Hausmoöbeln; alle 
Gebäude in gutem Zuſtande; alle Sorten Obſt; nur 
100 Schritte zur Schule und 24 Meilen von Kovert; 
Preis, wenn bald verfauft, 3500; $1000 Anzah⸗ 
lung, Reit nach Belieben. Weitere Auskunft er— 
theilt: GE. U. Groth, Eovert, Mich. 


Farmen zu verfaufen: 40, 60 und drei &0 Acres 
Yarmen mit Viehftand, Ernten und Gebäuden, + 
Weile don der Stadt, Creamery und Gurten: ya: 
brit. Vorzuſprechen bei John Zacharias, 103. 
Straße, 1 Block weſtlich von Weſtern Ave. und Chi— 
cago Terminal Depot. Poſtoffice Waſhington 
Heights. — 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 40 Acker in 
Michigan, mit ſchönem, neuen Wohnhaus und Kel— 
ler, Orchard; nahe Stadt; drei Stunden mit der 
Bahn nach Chicago. Auskunft ertheilt Eigenthümer, 
1318 Weſt 50. Sir., nahe Centre Ave. 

Kein Agent. Direft vom Eigenthümer. 640 Acre 
in Arfanias, deutihe Stadt; Echulen und Kirchen; 
beiter jchiwarzer Boden zu $30 per Ader; theile aud. 
Adr.: MW. 497, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen Grund: 
eigenthbum in oder bei Chicago. Habe 25 Ucres Ge: 
müje: und Hühnerfarm; neues Haus, neuer Stall; 
Stein-Keller; mit Stod, Geräthichaften und guter 
Ernte; Breis $3500; nahe South Haven. Um wit: 
tere Ausfunft jhreibt an: John Schwoebel, Eovert, 
Deich. jajon 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 76 Ader yarın, 
6 Meilen von Grand Haven, Mid.; Electric Kar 
Central Depot auf der Farın. Näheres beim Janis 
tor, 1410 Addijon Ape., nahe Sheifielg Ave. 


Zu verkaufen: Gute Farm, Ernte, Vieh und Gcs 
räthichaften, billig. Adr.: U. 42, Abendpoft. 


utes —— in Juneau 

aefers, 1286 North 

ſa ſo 

Umſtändehalber muß ich meine 
ſchöne 335000-Farm in Michigan billig verkaufen, 
oder für Chicago Eigenthum vertauſchen. Trau— 
ben ſind überladenvoll und beinahe reif; bringen 
allen 31000 81500 ein. Dieſes iſt eine ſeltene Ges 
legenheit. Jacob Tanner, Eigenthümer, 1729 Nord 
Ridgeway Ave., nahe Milwautkee Ave. ſaſo 


Bargain. 40 Acker Farm, 7 Lultivirt, Reit 
Waldland. Guter Boden, Fences und Waſſer. Hewed 
Log Haus, Barn, Stall und Holz Shed, 5 Meilen 
ad) y Stadt. 5%. 3. Linderman, Grand Ra= 
pids, Wis. 


Zu verkaufen: Eine feine gute Frucht- und Ge— 
treidefarm mit allem zugehörenden Vieh, Maſchine⸗ 
rie und Ernte, billig für Vaar, 8 Zimmer Haus, 
großer Stall, Treibhaus und Hühnerhaus. Drei 
Neilen von Grand Haven. Zu erfragen 1262 Ely— 
beurn Ave., im Store. 


4300 daufen 80 Ucres 
Go., Wis., wertb 81000. S 
Ave. 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen oder zw vertaufhen: 190 Ader Yarın 
in Van Buren County, Yomwa. nehme ein_gutes 
Store-Gebäude an einer Geihäftsitraße in Tauſch. 
Dieje Farm ift eine der beiten im Staate Yowa, 
ichuldenfrei, mit gutem Wohnhaus, guter Stall und 
verjchiedenen anderen Gebäuden. 

Zojephb Braun & Co., 1046 Lincoln Abe. 


Bu miethen gejuht: Eine Yarm von 80-10 Ader 
— Näheres mit Preisangabe adsejjire: W. 9, 
Abendpoft. ſaſon 


Wenn Sie 8200 haben, können Sie Yhr eigener 
Herr werden und eine Wistonfin Yarm bon 112 
Ader, wovon 75 unter Pflug find, kaufen. Der Preis 
beträgt mit vollem lebenden und todtem inventar 
$3800, aber der Reft kann ftehen bleiben. Das Land 
ift gut, ohme Moraft oder Steine, nur 5 Meilen von 
Stevens Point, 11,000 Einw. Gute Gebäude und 
Vieh. Fliebendes Be geht dur die Weide. 
Mas nicht gepflügt ift, ift mit Kart 4* beftanden 
und Weide. Wirflih fehr billig, und fihert dem 
Käufer und fyamilie Ps bebagliches Leben. 
30 Mohawt Str. Abends oder Sonntags. ſſon 


ei — —— 

Zu veckaufen: Schöne çute 40 und 6 Ader Far⸗ 
men, ſammt Ernte und Einrichtung, billig oder tau= 
ihe für Siadt-Eigenthum. J. Wax, R. . Grand 
Haven, Vic. a98,12,15,22,29: 


taufen: Zeafe auf eine 80 Ader Yarm mit 
2 ge allen Geräthihaften, 16 Meilen 
von Chicago. Rente nur 100 Dollar das Yahr. 
G. Rerften, 33 ®. 21. Str. friafon 


Acres Fruct:, Hühner: u. Gemilfe-Land, nahe 
—* Qafe, Micd., 8300, $20 baar, Reft nah Bes 
fieben. Zirfulare in deutiher Sprade. Porzufpre 
den ©. $ Willer & Co., M 9a Str., Sim: 
nıer 37. Erfurjion am %. Aug l3agimX 


Zu verfaufen: Yarmland in ber en Rolonte 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erſt 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit3 über 250 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Echulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, daß, 
Jedermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
tann. Grtragsfähigfeit pro Ucre von $75 bis 50 
das Yahr. Gejundes Klima, berrlihe Lu ts 
barer Moden, reines, weiches Wafjer, na ärfs 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. ©. d. Led & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bildg., Rorib 
Ave. und Halfted Str., Chicago. * 

Die nähfte Erfurjion ift am 18. Uuguß. 


MWistonfin Central Eifenbahnländ, der Were 
und aufwärts: elegante Uusmwahl_en „ders 
beiierte armen, tauihe au. Ba “ 6. 
Kortb Une, Chicago. Dffice offen un)‘ 
Eonntag Vormittags. .y 


Ich Laufe, verfaufe und Dates Pultivirte Mis 
d Indiana un 
A En Senn Pre Bebteien Da 





a en ee ee a ee 


Spezielle Behandlung 


_—— für — 


Spezielle Männerkrankpeiten. 


Ich wibmete mein Leben dem Studium der Männerfranl» 


beiten. 


Ih experimentirte und berbefferte meine Methoden, 


fo daß fie Heute in der Behandlung von Männerfranthet- 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige feine fehnellen Heilungen 
„und unglaublid niedrige Preife an, um Euch irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 


. Ich heile 
Gtoblirt 1898, 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand ta 
Manneskraft untergraben. Euer Geficht eat, 
su mir in bollem PBertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in Iuraer 


Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


iſt ſchwach. Ihr ſeld niedergeſchlagen, nerv 
fein Mann unter Männern. 
Kommt 


berfpürt Ihr die mohltbuende Wirkung der Behandlung. 
ift Garantie, daß id mein PVerfpreden halte, 


Praxis in go 
find meine Freunde. 


Konsultation frei und Disfret. 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen 


und 


üglih und 


Euch -volftändig und nachhaltig und ftelle 
Eure volle Mannestraft mieber ber. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Verlorene Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


Nervöſitüt 


laßt Rranfheit Eure 


t 
daß Shr fcanf feid. Euer Gedädtni 
Es fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr fel 


eit 


Dpe- Stunden: Täglich 10 Bm. bis 5.30 Nadım. 
Dienitag, Donneritag und Camftag bon 10 
bis 8 Abends. Sonntags, 9 Ym.—12 


Uhr. 


Dr. Weintraub,. Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


| 
| 
| 


tenden Tropfen im Haufe. 


Preis 25c und 50c. 


— 


Chicago Opera Houſe Gebäude. 


ααα 
Ein Rettungsanker in der Noth 


— ſind — 


Dr. I. E. Cemkes St. Johannis-Eropfen. 


5. Kroll, nahe Weftpille, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schwager jehr trank mit Anfällen von Magenträmpfen, 
eiSfalt, mein Sohn mußte jchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schuls 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin jo eilig, er fagte, Ontel 
Sofeph leidet an Magenträmpfe und er toollte zum Doktor. DO, fagte fie, id) habe 
Lemkes St. Yohannis Tropfen bei mir, dDiefe Medizin hat mic; Iektes Jahr wie ich 
ficher glaube, daS Leben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, es ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine Flafche, momit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben brachten dem Kranten Ruhe, er fchwitte am 
ganzen Körper und fchlief ein. Nacd) etlichen Stunden Ruhe konnte der Mann zur 
Urbeit zurüdtehren, feither hält fich jeder in der Nahbarfhaft dDiefe Wunder wir: 


dab 


lag ,fabibo* 


ei war jein Körper 


Frage nad) in der Apothefe oder fehreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
i18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Tiu,fa* 


Konjnltation frei! 


| Ehrliche Behandlung 


„Wir garantiren 


Kranke Männer —S chwäache 
Männer — Nechöſe Männetr 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt 


Krampfaderbruch 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Geht zu Exrpert:Spezialiften! 


eine 


Heilung“ 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen. 


Wir berechnen nichts für — Ihr 


könnt auch Euren eigenen Zuſtand in 


n uns 


a 
ferer Gallerie der Anatomie fehen, e3 ift frei für alle 


Männer. Wir heilen nachhaltig. 


Wir 


eilen mehr 


Männer al3 irgend ein GSpezialift in Chicago. Unfere 


reife 
anderen 


Schnelle Refultate 


xperten. Zöger 


ind nu“ halb pp bo‘ al3 die irgend eines 
nit. Sprecht ſogleich vor. 


Dffice-Stundenn — 8 Uhr Borm. bid 8 Abende; 


Sonntags, nur von 10 bis 3, 


Dr. WEııs & Go., 298 State Str., Chicago. 


Unſer Radical Cure 
band iſt das neueſte, 


bezogen werden Tann. 


tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 


zu unjeren befannten billigen 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 


EITHER HEFT 


befte, 
quemfte und ficherfte Band, daS 

bi8 jest offerirt wurde, und zu ze 
dem niedrigiten Preife von uns $ J 


Bruch⸗ 
be⸗ 


Diefes Band hat zu viele Bor: 

züge, um alle hier. zu bejchreiben. 

= Mir garantiren, daß e8 auch den 

hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roftet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und Toftipielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Brudhbänder von 650 aufwärts, halten die ers 

fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn» 


Yin,didofali 


Radical Cure Iruchbamd. 


größten Bruch bequem und ficher 


Unterfuhen und Anpafjen ift fret. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nah Wunfc des Arztes und 
reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Adr auf dem gebäude, 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


RI ION 


, Wir verlaufen feine Bänder in Apothele. 


SCHROEDER 


“+65 


ra 
a 


Eon 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 
Umerjuhung ver Augen. Ge 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
trgend ein Mangel ber Geh- 
kraft dur ein paffendes Glas 
auf ben Normalpunti erbößt. 


Unfere Preife für auf Be: 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


— — 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste oder Araneien Euch nidht bel 
verfucht unfere fiheren, erprobten —A 
welche niemals feblſchlagen in folgenden 5 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 unb 2 Tu | 
tiren jeden no fo bartnädigen U bon ge | 
eimen Aranfbeiten und UrinsLeiden. Preis 
1.00 per la * — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 

u 


38 ale = -. { Pe = Stadien. — 


£ f DeBoiß PVaitilied 
Bigorateur heilen Männerihmäde nn 
Nücte, Nerböfität, Gas im Ucin, Melandiolie 
und. nicht aufrtedenftelendes Cheleben. reis 


Bein die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 


eilmittel find nur bei uns aben. — 
di Star 


bie © u 
Glcae, a A 


ra zer 


CHICACO 


#3 


AY E 


— 


- 


‚465-46 
MILWAUHEBE A 
en COR. CHICAGO AUVE 


SANT, 


HE 2 


0 


Ur 


Sarn: 
Abfonberungen 
gelinbert in 


24 Stunden 


Jede Kaps 

fel träpt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 

In all. Abotheten. 


CHR ECHTE OT IEE 


Adendpoft, Chicago, Samftag, den 15. 
© 506009009090000 2000000906000068929902000000000000090900902270088 


Wiſſenſchaftliche Behaudlung 


für kranke Männer. 


Wir kuriren nur Männer, nnd kuriren diefe nachhaltig, auf Garantie. 


Kein Dollar braucht bezahll zu werden, wenn nicht Kurit. 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nad Chicago, um fi; von ben großen Meifter - Spezialiften ber Chicago Medical Clinio 
furiren zu laffen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatkrantheiten, Schwäche, fchnurartigen verfnoteten 
Venen oder Leib-Bruch behaftet find, miffen, mie wichtig es ift, fi von einem Spezialiften furiren zu 
laffen. Oftmals verurfacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. 
begeht feinen Srrthfum — geht nad der Chicago Medical Clinic, Chicago. 


Sind die beiten Spezialiiten der Welt. 


Zolalberidt. | 
ee ne 
Benorfichende Bergnägungen. 


Ihr großes jährliches Pilnit und Som: 
nierfeft, verbunden mit Preistegeln, wird Die 
Harmonie = Loge Nr. 3 de8 Ordens 
der Hermanns = Schweftern am morgigen 
Sonntag in Harms Grove an Berteau und 
Weftern Ave. veranftalten. Wie bei früheren 
Gelegenheiten traf auch diesmal ein kundi- 
ger Ausjhuß die Vorbereitungen für bie 
Teftlichfeit, und eS wurde bejonders aud) 
dafür Sorge getragen, daß die Kinder 
gute Unterhaltung finden erden. Das 
‚sergnügen beginnt jchon um 1 Uhr Nad): 
mittags. intrittsfarten zum MPreije von 
25 Cents das Stid find von den Mitglies 
dern erhältlich. 

Im Eureka-Park, Irving Park Blvd. und 
Bernard Str., veranftaltet der Thürin- 
ger = Damenperein am morgigen 
Sonntag fein jechftes Pilnik. Preistegeln, 
Wettlaufen, Vergnügungen aller Art und die 
berühmten Thüringer Bratmwürfte bilden 
wichtige Nummern auf dem Feftprogramm, 
das jedenfalls die weiteftgehenden Ansprüche 
volfeuf befriedigen wird. Das Teft fteht 
unter der Leitung der Damen Ada Miller, 
Amalie Haaje, Anna Weiland, Marie Warn: 
ftedt, Amalie Hartmann, Karoline Walter, 
Augufte Wolter, Marie Merner, Umalie 
Steiger, Karoline Brethauer, Minnaßrump- 
finger und Friederife Techen. CS beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt fojtet 
15 Gents. 

In Beders Hain feiert am morgigen 
Conntag eine der beliebteften Logen des 
„Srder of Mutual Protection“, die Wil: 
fiam Tell Loge Wr. 147, ihr Jahres: 
pifnif. Die Mitglieder Wm. Lomwes, Augufte 
Karow und Bolles bilden den Feitausjchuß 
und ftellen allen Befuchern genußreicheStun: 
den in Ausficht. Die Ordensmitglieder und 
ihre Freunde werden fic)” vorausjichtlic) 
ftarf betheiligen. 

Dr Unterfiütungsperein 
Deutjher Fleifhergefellen ver: 
anftaltet am morgigen Sonntag in 
Brands Park, jein 27. jährliches Pilnit. 
Cine der Hauptattraftionen des Feites iſt 
das große Preisfegeln um jehs Herren= und 
drei Damenpreife, Doch wird es auch an an 
derer Unterhaltung nicht mangeln. Der 
Ausihuß hat fich eine gute Vorbereitung des 
Teftes angelegen fein lafjen und jieht einem 
ftarfen Befuch entgegen. Der Anfang ift 
auf 1 Uhr feftgejeßt, der Eintrittspreis ouf 
25 Cents. 

Der Freundfdhaft- Stamm Nr. 
24, PRocahontas-:Schweftern, Unabh. Orden 
der Rothmänner, wird am morgigen Sonn= 
tag fein Rilnif in Peterfon’s Grove, 3317 
N. Clarf Str., Ede Latorence Ape., abhal- 
ten. Tür Beluftigungen aller Art, Verloo: 
fung, Wettlaufen ufw., ift beftens gejorgt. 
Eintritt: 15 Cents die Perjon. Wer einen 
vergnügten Sonntag verleben will, verfäume 
—— die Rothmänner-Schweſtern zu beſu— 

en. 

Auf dem ſchönen Dampfer „Theodore 
Rooſevelt“ unternimmt der Louiſe 
Deutſche Frauenverein am kom— 
menden Freitag einen Ausflug nach Mi— 
chigan City. Die Mitglieder des beliebten 
Vereins werden ſich vollzählig betheiligen, 
und alle Freunde ſind eingeladen, die Fahrt 
mitzumachen. Sie wird jedenfalls ſehr ge— 
nußreich verlaufen, denn alles Erforderliche 
iſt ſorgfältig vorbereitet worden. Die Ab— 
fahrt erfolgt von der Clark Str.-Brücke um 
10 Uhr Morgens, die Rüdfahrt um 4% Uhr 
Nachmittags. Die Betheiligung foftet für 
Erwachſene 75 Cents. 

Die berathenden Körperfchaften des Ans 
cient Order of United Work: 
men und die Logen des Chrengrades 
veranftalten am Fommenden Sandftag auf 
dem Bifnifplag im NRiverviev Parf das 
jährliche Bilnif der Logen von Eoof County. 
Den Theilnehmern wird viel Vergnügen in 
Ausfiht geitellt, da allerlei WWettjpiele für 
Yung und Ult vorbereitet worden find. Bei 
der ftarfen Mitgliedichaft des Ordens wird 
der Befuch jedenfalls fehr zahlreich werden. 
Der Einlaß foftet 25 Gent3 für Ermwachfene 
und 10 Eent$ für Kinder. 

Der allgemein befannte und beliebte & e: 
fangverein Frohfinn veranftaltet 
fein Yamiliene-Sommerfeft am Sonntag, 
dem 23. Aug., in dem an der Chicago, In— 
diana & Southern=Eifenbahn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlichen Wald, ges 
nannt Spring Hill Grove, in St. Sohn, 
Sndiana. Freunde und Belannte find 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, das Ver: 
gnügungs-Komite maht große Anftrenguns 
gen, um die Theilnehmer Föftlich zu unter= 
halten. Tanzen, Mufit, Preisfegeln, Preis: 
fpiele für Yung und Alt ftehen auf dem 
Programm. Gifenbahntarten, einjchliehlich 
Eintritt zum Grove, 50e die Perfon. 

Der Bayrifdh - Amerifani- 
[he Frauenverein der Süd: 
feite veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
Auguft, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Ajhland Ave., fein 9. Pilnif und Som: 
mernachtsfef.. Da der Verein in beftem 
Anjehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller feiner Feite zurüdbliden fann, jo wird 
gewiß auc) diefes Pilnif nicht zuriüctehen. 
Das Komite ift in voller Ihätigfeit, um 
allen Befuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. Für Beluftigungen 
und Spiele verjchiedener Art für Groß und 
Klein, für Alt und Jung, ift geforgt, wo: 
bei daS Preisfegeln für Damen und Her: 
ren um Geld» und andere ierthpolle 
Preife an der Spige des Programms fteht. 
Auch für gutes bahyrifches Efjen und gute 
Getränfe wird gejorgt. Anfang 1 Uhr, Eins 
tritt 25 Cents die Perfon. Das Komite be: 
fteht aus den Damen Margaretha Goeb, 
Vorfitende; Käthi Machter, Agnes Foertich, 
Ehriftina Engermann, Elifa Brüdner und 
Margareta Maier. 


Großes Bilnit und Sommernadtsfeft 
feiert der AUltdeutfhe Unterftü- 
KungSperein bon Chicafo am Sonn: 
tag, 23. Aug., im Eurefa Part an Irving 
Part Blpd., nahe Eliton Ave. Zur Unter: 
haltung der Gäfte find Preisfegeln und Kin 
derbeluitigungen, wie Preiswettlaufen uſw., 
in Ausjiht genommen, und auch für gute 
Bewirthung ift beftens gejorgt, jo daß Die 
Bejucher jich jedenfalls recht gut amüfiren 
fönnen. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nad: 
mittags feitgefegt; der intritt foftet 25 
Gents. 


An Meyers Garten in Bowmanville vers 
anftaltet der Gegenfeitige Unterftü- 
BungSperein „Baparia“ jein jechs- 
tes Rilnif und Sommernadtsfeft am Sonn: 
tag, dem 23. Aug. Am Feftausfchuß find die 
Mitglieder Theodor Zimmermann, Hugo 
Fifcher, Morig Fehrmann, %. Stoll, Jenſine 
Auilde, Sophie Berger, Katharine Horn und 
Anna Balhorn thätig mit dem Bejtreben, 
durh Veranftaltung von Preisfegeln und 
Beluftigungen für Jung und Alt das Feit 
fo genußreich wie möglich zu machen. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Gintritt3= 
farten Loften 25 Cents die Perjon. 

Große Vorbereitungen hat der Defterrei- 
hifche Kranten-Unterftügungsverein Stod 
im Eifen für fein 14. Jahrespiknik ge— 
troffen, das in Verbindung mit einem gro= 
Ben Jahrmarkt am Sonntag, dem 23. Aug., 
im Erzeljior-Parf abgehalten werden wird. 
Außer für allerlei Volfsbeluftigungen für 
Jung und Ult ift auch für ein großes Preis: 
tegeln Sorge getragen worden, jo daß die 
Bejucher jicher fein dürfen, fich bei den ges 
müthlihen Defterreichern auf das Schönfte 
zu unterhalten. Bejonders fei noch bemerft, 
daß der Berein eine Sendung Piljener Bier 
bon der Urauelle befonders Fir diefe Gele: 
genheit verfchrieben hat. Der Anfang ift 
auf 2 Uhr Nachmittags angefegt, Eintritts⸗ 
farten Toften im Worverfauf 25, an der Kafje 
50 Gents. 

Noch eine kurze Spanne Zeit, und das 
fhönfte Felt des Sommer wird vom 
Shwabenperein in Brands Part 
gefeiert. Aus mandem Schaufenfter und 
bon mandem Giebel herab winkt jhon ber= 
führerijh das Schwabenwappen und lieft 
man darunter in großer Schrift von all der 
Herrlichkeit, die man „Furhtlos und-Treiw« 
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Schnurartige, 
verinotete Benen 


Bir furiren bei einem 
Befuh — fommt einen 
Tag nad) der Stadt. 


Zrhanl: An medizinischen Anzeigen ift 
Schädliche ſchon ſo viel über dieſes 
Leiden geſagt worden, daß 
Folgen jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir tädlich 
Männer treffen, die über Schwäche klagen, jedoch 
ſo nachläſſig waren, derſelben nicht genauer 
nachzufor ſchen, und ihr Leiden deshalb auch 
nicht eher entdeckten, bis ſie geiſtig und phyſiſch 
zuſammenbrachen. 
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am 23., 24. und 30. Auguft, den Tagen des 
31. Ganjtatter Voltsfeftes, als guter- Deut: 
fcher mitmachen follte. Weber die würdigfte 
Gabe zu diefem Teite liegt auch fchon ein 
ausführlicher Bericht vor, worin der hielige 
Hoffüfermeifter mit dem Kollegen in Stutt= 
gart infofern übereinftimmtt,al3 die 15 fürz= 
li) von dort eingetroffenen Fäfjer an herz— 
erquidenden, feelenberüdendem inhalt nicht 
übertroffen twerden tönnen. Diefe Sen: 
dung, der 25. Gruß von den Bergen am 
Nedar, darf jchon jett auf eine freundliche 
Entgegennahme rechnen und wird von dem 
Meifter in der Kunft des Meintrinfens 
ficherlich verftanden und gewürdigt werden, 
während jich der Lehrling Feine leichter zu 
Kopfe fteigende Arbeit auswählen fann, als 
das Studium des diesjährigen Nubiläums: 
tröpfchens. Und follte 3 einem Freunde ge= 
lingen, einen bverbifjenen Gegner der Ein— 
wanderung zu einem Bejuche des Schwa= 
benfetes zu überreden, dann möge fich die= 
fer Verfechter einer grenzenlofen Arrlehre 
von dem Grünhorn aus dem Stuttgarter 
Hoffeller eines Befferen belehren und zu der 
Anficht befehren lafjen, wie oft man unter 
folh  bejchräntten Ginmwanderungsgejegen 
auf hohachtbare Befanntichaften vom Nedar 
oder Rhein verzichten müßte. 


Troß des großen Meinvorraths follte Nie- 
mand den Bejuch auf den zweiten oder drit= 
ten Tag aufjchieben, da die ganz unerhörte 
Trodenheit auf Stadt und Land, alfo vor= 
ncehmlih auch ouf die Schwaben und ihre 
Säfte, eingewirft haben wird. Vorſichts— 
halber fomme man lieber an allen drei Ta= 
gen und fpare jich die Ruhe auf den eriten 
Sonntag im September. BZmwijchen dem 
Auguft von 1908 und 1909 liegt ein ganzes 
Kahr, und dies i# eine gar lange Pauje — 
ohne Schwabenmein. 

Der Humboldt Part Frauen: 
verein veranſtaltet am Mittwoch, 26. 
Auguſt, im Exzelſior-Park ſein elftes Piknik 
und gleichzeitig Stiftungsfeſt. Der Feſtaus— 
ſchuß bietet Alles auf, um den Beſuchern 
frohe und genußreiche Stunden zu verſchaf⸗ 
fen, beſonders dürfte das große Preiskegeln 
mit den verlockenden Preiſen viel Anzie— 
hungskraft ausüben. Der Anfang iſt auf 
12 Uhr Mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten 
koſten 15 Cents. 

Eine große Trolley - Rundfahrt veranftal: 
tet die beliebte Koerner=-KogeNr. 54, 
O. M. P., am Samjtag, dem 29. Auguft, 
nad Evanfton und von dort zurüdf nad dem 
Exrzelſior-Vark. wo die Theilnehmer das 
Abendefjen einnehmen. Später finden 
Kegeln, Tanz und andere PVoffzbelufti: 
gungen ftatt. Die Theilnabme foftet, Alles 
einbegriffen, 75 Cents für Ermwachjene, für 
Kinder unter 12 Jahren 50 Cents. Tidetz 
find bei folgenden Mitgliedern zu haben: 
George Fry, North Ude. und Sedgwid Str.; 
I. Wafhtuhn, 268 North Apde.; Wim. Weber, 
107 Ordard Str.; Aulius Schlau, 53 Wil: 
low Str., und bei der Stern Clothing Co., 
North Ave. und LTarrabee Str. 

Der Damenpvercin ehemaliger 
Soldaten der deutijhen Armee und Ma: 
rine veranftaltet am Sonntag, dem 30.Aug., 
ein großes Pilnif in Ebert3 Grove, 3563 
Ridge Boulevard. Die Damen ©. Hollftein, 
Vereinspräfidentin; M. Freeje, Norjigende; 
M. Meffert, DB. Zraub, E. Wengemeper, 9. 
Hanus, H. Stunlel, G. Watſchek, K. Kiß— 
ling, M. Krohn, M. Meyer, B. Maedel, v. 
Spannhacke, A. Schulz, K. Kluegel und S. 
Forſter, unter deren Leitung das Feſt ſteht, 
haben ein großes Preisfegeln und Spiele 
aller Art vorbereitet, jo daß die Bejucher fich 
jedenfalls jehr gut unterhalten werden. Der 
Anfang ift auf 12 Uhr Mittags feftgejegt, 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 


Das Herbitfeft der Qugemburger, die 
von Sektion 3 (Rogers Parf) des Surembur: 
gr Bruderbundes au hier eingeführte 

hobermefje, wird am 6, um? Sc; 


* 


Auauft 1908. 


Es iſt eine vor herrſchende ſKerant⸗ 
heit des Mannes, iſt eine Er⸗ 
iſt weiterung oder Vergrößerung ber 

Adern, welche ſich aus verſchiedenen 
8? Urfahen verihlingen und vermideln. 
es? Sie entſtehen gewoͤhnlich in der linken 
Seite, und ziehende Schmerzen in den Weichen 
und im Rüden find damit verbunden. Das 
Zeiden ftört den allgemeinen Gejundheitszuftend 
und verurfacht diefe Plage. Euer Geift wird 
ſchwach, und Ahr werdet verzagt. 


rn Kein verftändiger Mann follte 30— 
Zögert gern. Gr follte einjehen, das Na 
icht! das Leiden infolge des Bögernd 
m + verfhlimmert. Lebt nicht länger 
und flieht dahin, denn e8 gibt eine abjolute 
Rur für Euer geiden und Eure Schwäche⸗ 
uftände, jo dab Ihr wieder leben3s 
heut e, Im Vollbefig Eurer geiftigen und 
bufächen Kräfte befindlihe Männer werben 
Önnt. Mir furiren bei einem Befuh jhmerz> 
los. Ihr ſollt in De auf unfere Gelhids 
lichkeit und Kur Fein Rilifo übernehmen: mir 
übernehmen Euren all gegen Garantie, 


Dinfällioe Männer 
Sunge Männer 


Wenn Ahr durch ein gefunbheitsmwidriges 
Leben, dur Unterlaffen oder Begehen ein eins 
siges Naturgefeh, mag e8 auf den Körper oder 
auf den Gelft Bezug haben, verieht habt, und 
wenn Yhr Dies vorgugsimweife wiederholt gethan 
habt — dann Fünnt Yhr der auf jede Webers 
ſchreitung geſetzten Strafe nicht entgehen, melde 
in Krantpeit, Verfall oder Xod befteht. Die 
unveränderlihen Naturgefege, die in dem Unis 
verfum „allgemeine Geltung haben, finb ber» 
artig, dab auf der Verlegung irgend eineß ber= 
felben unter den Debeivefen die Strafe ber 
Krankheit oder der Hinfäligkeit fteht. Dies tit 
fo fiher, mie die Nacht dem Tage folgt. Und 
Ahr, ihr jungen Leute, Könnt dann frilher oder 
fpäter dieſer Strafe nicht entgehen. Gnteinnt 
diefer Strafe, und geht nad) der Chicago Medical 
Clinic, Chicago, und laht Euch furiren, 


Was 
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Seid vorfichtig, feid vernünftig — 
Die Xerzte desjelben 


Männer millleren Alters 


Shr Habt den Augendfrühling hinter Eud, 
fühlt und verfteht jegt manches ander als 
früher. Ihr mwibt mehr. Wenn Ahr auf Guer 
Leben zurüdblidt, könnt Ihr die Fehler fehen, 
die Ihr gemacht habt. Für einige Verfehlungen 
natürliiher Gejege feid Ahr zweifellos geftraft 
worden, denn die Strafe folgt den Uebertretuns 
gen jhnell. Über es gibt noch andere und jchives 
rere Vergehungen, derenthalben Ihr wahrſchein⸗ 
lich jezt leiden müßt, wegen begangener und 
noch jezt vorlommender Exzeſſe. Auch in Eurem 
Fall wird kein Kompromiß gelten; Ihr müßt 
kie Strafe des Krankheit, des Verfus cder 
des Todes erdulden. Jedtt iſt's Zeit, zu han—⸗ 
deln. Handelt maunlich und ſeht Guh nad 
Hilfe um. Geht nach der Chicago Medical 
Clinie. Man wird Euch dort eine hilfreiche 
Hand bieten und Euch wieder geſund und lebens⸗ 
froh machen. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Blutvergiftung 


iſt eine ſchlimme und verheerende Krankheit. 
FH Hütte und Palaft hält fie ihren Einzug, und 
eine Gefellichaftstlaffe tft vor ihr ficher. Blut— 
bergiftung mird auf die dritte und vierte 
Generation übertragen, und die Krankheit der 
Eltern zeigt fih an den Kindern. Die Krant: 
teit Tann primär, felundär oder tertiär fein. 
Wenn Yhr mit Duedfilber oder Jodkali und 
anderen giftigen Droguen behandelt worden fetd 
und do noh Schmerzen habt, die Schleim 
— Eures Mundes und Halſes nicht rein 
ind, wenn Ihr noch Pimpel und kupferſarbige 
leden oder Gefhmwüre am Körper habt, wenn 
uch das Haar und die Augenbrauen außs 
gefallen, dann ift dies Blutvergiftung, die von 
den Werzten der Chicago Medical Elinie turirt 
wird. Wir find den hartnädigften Fällen in 
ihren vorgefchrittenften Stadien gemahlen. Das 
Blut und das Epftem werben vollftändig ges 
reinigt und bon jeder Spur de8 Rırus in 
türgerer Zeit, als dieß in irgend einem Hot 
Springs auf Erden möglich märe, befreit. 


Medizin frei bis geheilt 


CHICAGO IMIEDIGAL CLINIG, 


.. No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str. Chicago, Ill 


Man jchneide dDiejfe Anzeige aus. 


tember in Karthaufer und Ebert? Grope in 


High Ridge gefeiert. Das et und die das 

mit verbundene Ader: und Gartenbau=-Au3: 
ftelung folfen diesmal großartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhal: 
tungsprogramm feien der „Leteburger Dra: 
matifche Klub“, das Iuremburger Kafperles 
Theater, der eleftrijche Wahrjager erwähnt. 
Die Mufikfapelle „Harmonie wird au der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, eit: 
präfident Charles Hengefch wird die Befur 
cher bewilltommnen und Bundespräjident 
M. 3. Huß wird die Feftrede halten. Zum 
Ausihant kommen wiederum zwei yuder 
importirter MWormeldinger Mojelwein. Die 
— 3 zählt jegr annähernd 400 Mitalie« 
er. 

Die von Herrn D.W. Ridhter gelei- 
teten Gejangpvereine mollen am 
Samftag, dem 12. Sept., das A0jährige Di- 
rigenten-Jubiläum ihres beliebten und ver: 
ehrten Chormeifters feftlich begehen. Die 
Teier wird in Form eines großen Konzert 
in der Wider Rarf-Halle vor jich gehen, und 
die folgenden Vereine werden jich daran be 
theiligen: Meftjeite Harmonie, Wider Park: 
Männerchor, Rihard Wagner-Männerchor, 
Fuphonia Singing Society, Tale View-Da- 
menchor und Chicago Duartette Club 

— — — 


Bolks garten. 


Von den im Volksgarten auftretenden 
Künſtlern erfreuen die Damen Roſa, Geb— 
hard und D'Arville das Publikum durch 
ernſte und heitere Geſänge und anmuthige 
Tänze. Auch die Komiker Emile und Lu— 
ſtig und das Duettiſtenpaar Lyons tragen 
ihr Beſtes zur Unterhaltung bei. Am 
Schluß jeder Vorſtellung führt das ganze 
Perſonal die luſtige Geſangspoſſe „Schnei— 
der Fipps“ auf. Von Montag an tritt die 
beliebte Tirolertruppe Sutterlute wieder 
auf, mit ihren Jodlern und Nationalge— 
ſängen. Herr Fiſcher, der Eigenthümer des 
Lokals, iſt ſtets beſtrebt, ſeine Gäſte in jeder 
Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 

— — — 


Relic Houſe. 


Zwei ausgezeichnete Programme hat Ka— 
pellmeiſter Mangold für die morgigen Kon— 
zerte im Relic Houſe aufgeſtellt. Außer po— 
pulären Sachen, wie „A Breezy Corner“«, 
Marſch von Walter, „American Patrol“ 
von Meacham u. ſ. w. kommen Stücke aus 
„Cavalleria ruſticana“, „Die Stumme von 
Portici“ und „Der Freiſchütz“, ſowie 
Thomes „Andante religioſo“ zu Gehör. 
Eine ähnliche Miſchung der verſchiedenen 
Muſikgattungen weiſt das Abendprogramm 
auf, dag u. U. Boettgers Plantagenlieder“, 
Strauß’ „Gihihten aus dem Wiener 
Wald“, Tachners Duperture zu „Turandot«“ 
rnd Stüde aus Verdi „Trapiata” enthält. 


— — ——— — 
Sie mſens Palm⸗Gart⸗ u. 


In Siemſens Palmgarten, den altbe— 
kannten deutſchen Konzertlokale der Nord— 
ſeite, finden jeden Alend Geſangs- und 
Inſtrumentalkonzerte ſtatt. Heitere und ges 
tragene Lieder, Duette und komiſche Szenen 
werden von den Duettiſtinnen Schweſtern 
Armand, der Liederfängerin Daifpy Demott, 
der Wiener Sängerin Sophie Nehmwald, der 
Chanfonette Triry Harris, den Komilern 
A. Thijius und Gottihall und den Duetti- 
ften Sophie und Hugo vorgetragen. ede 
Vorftelung fhließt mit einer Poffe. Sonn: 
tags findet eine um 2:30 Uhr beginnende 
——— ſtatt, der Eintritt 

ei. 


Zefet die „Bonntagpoft" 


| 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....823. 95 
Dejterreich: 100 Sronen.... 20.40 
Schmeiz: 100 Franfen....... 19.45 
Holland: 100 Gulden........ 40.40 
Dänemarf: 100 Steoner.... 27.00 
Rußland: 100 Rubel. ........ 52.00 


=———— 
Shufter’3 Sommergarten. 


Ginen durhfchlagenden Erfolg erzielte im 
Laufe Ddiefer Woche Herr Georg Schufter 
mit feiner neuen Truppe, die auh nod 
nädhftee Woche im Sommergarten bleibt. 
Gute Mufifvorträge Hiefern Herr Paul 
Niefe am Piano und Herr Albert Hecht als 
Violinfolift. Die jugendliche Gejangsjou: 
brette Henriette Wormjer gefällt ungemein, 
und auch die Duette mit dem Charafterfo- 
mifer Iean Mormfer fen. jind Schlager. 
Den größten Beifall erzielt der Tleine Hu= 
morift Iean jr. Die Bedienung ijt ta= 
dellos. 


— Am bitterſten empfindet man 
ſein Fremdſein — zu Hauſe. 


Dr. Meyer, 


den berühmten deut» 
fhen Spezialiften, der 
fih jest in Chicago 
niedergelaffen bat. 
Seine großen Erfolge 
berdanlt er_ feiner 
langjährigen Hoipital- 
Erfahrung. Ronfultirt 
ibn, wenn Shr frank 
feid. Er bat mwunders 
baren Erfolg in ber 
® Heilung bon dhromis 
ihen Leiden wie Ners 
RERBET LE venfhwäde und an 

r 27° deren Shmwäden, und 
ftelt Eure Gefundheit wieder ber und madt 
Eu ftarf. Leidet Ihr an Leber, Magenz, 
Nierenleiden, Hüftmeh, Heufieber, 


Konjultirt 


\ Hautfranf> 
beiten, Rheumatismus und Katarrh, Sämorrboi- 
den, Privatlrantheiten und Schmwäden, aud bei 
Srauen, fo heilt er Euch fchnell und nachhaltig 
zu geringen KRojten. Stunden tägl. don 9—6 
Uhr. Mitwoh und Samftag bon 9— 9 Uhr. 
Conntag bon 10—12. 

Dr. 0. E. MEYER, 

Simmer 53 u. 54 Derter Bldg., 84 Adams Str., 


gegenüber „Ihe Fair”. Nehmt Eledator. 
13ag,dofadi,im 


Rheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrauch von Uric Acidana kom⸗ 
binirte Behandlung, die einzige bollitäns 
Dige äußerlihe und innerlihe Behand» 
lung, garantirt Schmerzen augenblidTich 
u lindern, und die Sarnfäure, melde 
a3 rheumatifche Leiden verurfacht, aus 
em Körper zu befeitigen. Berfauft nur 
bon 


KARASICK BROS. 
Apotheker. 

801 Armitage Ave. Ecke Humboldt Str. 
Sprecht vor oder ſchreibt um Beweiſe. 


fa* 


de 
& Co., 

Optifer. 215 Dearbsrn Str. 
Genaue Unterfugung von Augen und Anpaf- 
Kl nee et 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der Boit-Dffice, 


— 
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Männer n 


follten vorfprechen, um fich einer Unterfuhung 
zu unteriverfen. Es tönnte im Körper irgend» 
welche Krankheit vorhanden fein, melde das 
Eheglüd ftören könnte. Ihe müßt “ein ber» 
artiges Leiden vor der Ehe nicht zu verdeden 
fuhen. Der Eheſtand wird diefeß und. ferne 
Folgen verfehlimmern, und die Nahlommen 
werden die Spuren tragen. Che Yhr beirathet 
feid märnnlih. Gebt erft wegen Unterfuhung 
nah der ChHicage Medtcal Elinie und ders 
gewifiert Eudh, ob Zhr zur Ehe pafiend jeid. 

Unterfuhung und Rath find abfolus frei. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, 
noch wie viele verſchiedene Doktoren 
Sie enttäuſcht haben, wir werden 
Sie ſo ſicher kuriren, als Sie ſich 
bei uns in Behandlung begeben. Die 
Kur wird nicht durch Schneiden be— 
werkſtelligt. Unſere Behandlung iſt 
nen, durchaus original unſererſeits 
und durchaus ſchmergzlos. Sie hebt 
die Beſchwerden vollſtändig und be—⸗ 
ſeitigt ſie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie auberhalb Chicagos oder auf 
dem Lande wohnen, ſchreibt einen Brief au 
die Chicago Medical Glinte. Yeder Zug 
bringt Yemand von außerhald, um Lurirt 
Ju erden. Gifenbabnfahrt wird außer» 
halb der Stadt mwohnenden Patienten guts 
geichrieben. 
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Heil-:Bruhband. 


Diefes ift bad einzig» 
fte, ficherfte, bequemite 
und bdauerbajftefte 
de3 Tag und Nadt ohne 
Schmerz — en werden 
lann un eine ſichere 
Heilung ergielt. 

Alle Verkrümmungen des Ruckgrats, der Beine 

und Füße werden mit meinen neueften Appara» 

—* ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 

af der in allen berfchtedenen 

Sorten, bon $1 aufmärts.— 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen, - Gebärmutter» 

Senkung, _Nabelbrüde 

j fette Leute, bon $2 aufm, 

a — Geradehalter, Tünftliche 

Beine u. f. m. Habe das 

größte deutihe, Bruchhand⸗ 

und Bandagen-Gefhäft fowie 

Fabrif in Amerila, 

| 
| 
| 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, $rätident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Epezialift für Brühe und Bermadfungen bed 
Köcher Re 2 Upr. 


tperd. — Auch Sonntag offen bis 
Damen-Bedienung für Damen. 


Leidet Zhr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, ranenden 
und ſchielenden Augen, dann fo au dem 
wohlbetannten deutſchen Spegtaliſte NMam- 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wi uren Augen 
@läfer anpaffen ober fie behandeln u en 
Eee f —— es Feier mitteilt Dee 
tens, Nafen- u ehl⸗ 
neueſten Methode alle — unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo Dr Rab bie 9 — 
nahe ca e., 2. &lur, 
f — nden: 
Ss orm. Bis 8 F Abends. 

" Blan,fa* 


Dr. J. YOUNG, | 
ng 
Ohren, RN u. eiden. Be⸗ 
handelt lesen ock lich un i 
Knell bei mäß. Preifen u. Amerelod 
Sartnädiger Nafenlatarr) Sch 
börtgteit und Kropf oder Dichhals 
neue ne —— 
en: en a um 
Kath frei. Office; 3er 8 u 
Stunden: 9—11 Vorm. 
6—8 Abends. Sonntags 8—18 Borm. 


Obren-, Rafen- und Halsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 


Schröder-&ebäude, Milmaufee u. Chicago Ave, 
2a nob ſadido⸗ 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dezter Building. 

u b u t * beuts 

(de. ® 23 und den ai eine 

ze leidenden —2 f * ala 

ce 


te 
andafl bon ihren Gebreden 
len U unter Ga e ale geheimen 
Krankbeiten der Männer, Ürauenleiden und 
Men ftörung 

k ten, Salanı von 

zene Manubarteit eic. Op 
| laffe Operateuren, für tadilale & 

more aricogı 
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Nundfahrt 


IS radı Kolorado 


Nur eine Naht unterwegs. 
Ein Ausflug nach Kolorado ift jeßt fehr 
lohnend. $50 Rundfahrt jeden Tag diefen 
Sommer nadı Denver, Kolorado Springs 


oder Pueblo. 


Wahl der Routen. 


für Eure Reife feht darauf, daß Eure 
Eifenbahn: und Schlafwagen-Ticets für 
einen der zwei täglichen Hüge gelten über die 


CHICAGO 


MILWAUREE 


& ST. PAUL 


Eisenbahn 


Der Colorado Special fährt ab vom Union Bahnhof, Chicago, täglich 
um 10 Uhr Borm. Trefft ein in Denver um 3 Uhr am nächiten Nach: 
mittag. Nur eine Nadjıt unterwegs. 

Ein weiterer Zug verläßt den Union-Bahndof, Chicago, täglih um 


10:10 Uhr Abends. 
ten Tages an, 


Kommt in Denver um 7:50 Vorm. des zwei— 


Kolorado-Bucdh und volftändige Auskunft über 
Routen und Zug - Bedienung frei. 


TICKETS 


K.W.KEMPF, 
84.La Sallı Salle Str. | 


Schiffstarten 


ber Welt au ben 


Biligiten Breijen. |! 


Erbſchuften Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 


Bil: fanomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
nach Genua nad — 
F 7 und Neapel. 520 Fiume. 
823 Budapeſt, Temesvar. 
NRotterdam, Antwerven, 
amburg, zweite 
826 Be 5A. 
Sirelte Verbindung mit al. Welttheilen. Ge». 
pöd dv. Haufe abgehoit u. auf Dampf. beförbert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str, 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago feit 1871. 16il,ımK 


Schiffskarten 
Billige Preiſe! 
Von Chicago nad Wien....$33.00 | 
Bon Chicago nad Budapeſt. 833.00 
Bon Chicago nach Prag....834. 00 


Von Chicago nach Temesvar. .$33.70 
andere Pläte entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Bor. 
11,80 | 


Wien. 


H.Llaussenius & Lo. 


gesründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfthaften, Vollmanilen, 


Hechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» | 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen bid 6 Uhr Abends. ———— — 12 uhr. 
v, miſaſone 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Fage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagent, 
i6mai*® 


Schiffskarten. 


523.00 Rotterdam, Wien, Budapeit. 
528.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnelldampier. 
OTTO Do JILOWSKY. 
192 &. Clark Str. Sonntag offen 8 — 


_ 


Alte Kleider neu gemalt, 


Fre ge gefärbt oder *8 
bon Chicagos eritem Reiniger und Yärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt oe ee; Late View —— 


: 2095 NR. Halited € 
00 Eenter ©tr., 117 Rn State 
de Ade., 1050 Kincoln Ave 


Evanfton, IL. 
id Straße, Evan: u — 


95 Adams Straße. 
Union Paſſagier-Bahnhof oder 
Weſtern Avenue-Bahnhof. 


I} 
| 
— 


CHICAGO 


15,22aug _ 
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es J— 
Pan: en — ohne für ihre 
au 


r foltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig — jedem 
Wochen⸗-Verdienſt ſparen. Ihr werdet esJ 
aber, nie tun, bis Ihr ein Sparionto er- 
fnet. — — 
Vom 1. Juli au ſchlieſſen wir um 1 Uhr 
an Samſtaägen, öffnen aber wieder von 
6 bis 8 Uhr. 


Industrial Saviugs Baub 
652 Blue Isiand Ave. 


nifams* 


ge verkaufen: Ausgejuchte 


Eilie Aupolbeken 


mit 538 bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen, 


A. HoLingeR & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mui.mifamo* 





EEE EEE SEELE 
Wir offeriren — Verkauf: 
Erſle ſichere Hypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 


nabe Paulina Str. 1501,didofafon* 


An. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäſßzen Zinsfuß. 
Zudr.didofa® 


Su Chicago jett 1856. 


KOzZHINSKi & VONBORF, 


73 Dearborn Str. 


u ver—⸗ j 
geld heae Hrundeigenthum 
Beſte Bedingungen. 
au⸗ Ameiben unſere Spezialität. 
Erſte Pr hi auın Verlauf itets an Bun. 


feb,jam 


Sr Speiielle | Oſelle. (2 


Augengläfer 1 
Montag, Dienſtag, Miltnoch 


Belle hochfeine Supler:2 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 

Bir mahben dieie - außergewöhnlihe Differte 
um dem Rublitum von Chicago zu zeigen, daB 
wir die beite Arbeit zu den mähigitcn Preiien 
liefern. 

Kopfivch und Nervöiität, hervorgerufen durdı 
Anitrengung der Nugen, lkönnen ſchnell durch 
richtige Gläfer, von uns angepaßt, bejeitigt 
werben. 

Unfere Rarlor3 find modern, mit den neueften 
Vorrichtungen verfehen, und nur gefhidte Op- 
tifev um Euch zu belfen. Eine Unterfudung fo» 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Dit North Avenue, über der Banl., 


Ede Larrabee.— Nördlich u. füdl. fahrende Card 
bis North Ave. oder R. W. 2. bis Larrabee Str. 
Stunden, 9 Bm. bi3 8 Abds. Sonntag, 10 bi3 

12:30 Rachn. 
5il,fa* 


Eibendpoft, Ehtcage, Samftag, den 15. nant 1908. 


(Eigener Beitrag — die — 
New Yorker Plauderei. 


Der Familienvater mit 815 die Woche Gehalt — 
Kann er davon eine Familie von Fünf er— 
nähren? — Seine Frau müßte bazu eine Bir 
tuofin des Haushaltes fein —’Und es bliebe 
ein Qundeleben. 


New Hort ſteht in dem Rufe, ein 
„theures Pflaſter“ zu ſein. Den Ruf 
genießt die Stadt mit Recht. Und das 
Schlimme iſt: die Theuerkeit ſteigt von 
Jahr zu Jahr. Die Preiſe für Lebens— 
mittel und Lebensbedürfniſſe ſind in 
den letzten Jahren bedenklich in die 
Höhe gegangen. Eine Folge davon iſt, 
daß die Klaſſenunterſchiede immer 
ſchärfer werden — zur Verzweiflung 
gewiſſer „reiner Thoren“, die das 
Vorhandenſein von Klaſſen auch unter 
den Freien und Gleichen grundſätzlich 
leugnen oder nicht ſehen wollen. Das 
hindert freilich nicht, daß das eiſerne 
Geſetz der volkswirthſchaftlichen Ent— 
wictelung unerbittlich ſeinen Weg geht 
und auch die New Morier mehr und 
mehr in Schwerreiche, Wohlhabende, 
Bemittelte, Arme und Ganzarme 
ſcheidet. Traurig! Aber es iſt nichts 
dagegen zu machen. Daher iſt die 
Frage von beſonderem Intereſſe, die 
neulich von einer Zeitung geſtellt 
wurde: Was iſt die niedrigſte Sum— 
me, mit der eine Familie von fünf 
Perſonen wöchentlich in New York 
auskomtnen kann? Das New Porier 
„Bureau of Labor“ ſetzt als dieſe 
Summe $10 feit. Doch dem iſt von 
namhaften Volkswirthſchaftlern wi— 
derſprochen worden. Sie behaupten, 
daß die Mindeſtſumme $15 fei. Wobei 
ſie noch vorausſetzen, daß dem Haus— 
halt eine tadelloſe Hausfrau vorſtehe, 
die die Kunſt des Haushaltens gerade— 
zu als Virtuoſin ausübt. Sonſt ſei es 
ihr unmöglich, mit 815 die Woche 
auszukommen. Aber wo ſind dieſe 
Virtuoſinnen des Haushalts im 
leichtlebigen New York? Wo ſollen 
ſie überhaupt herkommen in einem 
Lande, wo ſo leichtſinnig aus der 
Fülle gewirthſchaftet wird und wo die 
Abneigung gegen jedes Virtuoſenthum 
im Haushalt unter der jungen Weib— 
lichkeit ſo weit verbreitet iſt, vor Allem 
in den großen Städten? Nach der 
Verſicherung des „Department of 
Labor“ in Waſhington beträgt das 
jährliche Einkommen des amerikani— 
ſchen Arbeiters (im Durchſchnitt be— 
rechnet) 8827. Davon braucht er 
(meint die erwähnte Behörde), 8320 
jährlich zur Ernährung ſeiner Familie 
— die Familie immer auf fünf 
Köpfe angenommen. Das wäre alſo 
etwas über 86 die Woche. Eine lächer— 
lich geringe Summe. Und dennoch gibt 
es im erſchrecklich theuren New Yerk, 
in Dollaropolis, Hausfrauen, die mit 
diejen $6 die Woche ausfommen müf- 
fen und aud ausfommen fünnen — 
wenn fies verjtehen. Natürlich, fie 
müflen auf die Lederbiffen verzichten, 
die ihre glüclicheren Gefchlechtsgenof- 
finnen ich gejtatien. Statt des „Por: 
terhoufe“ oder „Zenderloin“ müffen 
fie fi mit den Schnitten minderer 
Güte begnügen als da find „Chud“ 
oder „lan“ oder „Plate“. Woher ich 
das mei? Bitte fallen Sie nicht des- 
megen auf hren holden Rüden, ver- 
ehrte Leferin. Ein Schriftfteller, der 
auf der jogenannten „Höhe der Zeit” 
fteht, muß auch das mijjen. Heute ge- 
bört ſchlechtweg Alles zur Journali— 
ſtik und Literatur, ſelbſt die intimſten 
Theile eines Rindes. Davon abgeſehen 
halte ich es ſo wie ſo für nöthig, daß 
auch der Mann, der auf der „Höhe der 
Zeit“ ſtehen will, dergleichen wiſſen 
muß, ſonſt bemogelt ihn in der Ehe die 
beſſere Hälfte ununterbrochen, indem 
ſie ihm minderwerthige Schnitte vom 
Rind oder von anderen Thieren vor— 
ſetzt und das ſolcherart ergaunerte 
Wirthſchaftsgeld in die Taſche ſteckt, 
um es für roſaſeidene Strümpfe aus— 
zugeben. Ich kenne Euch, Ihr un— 
ſchuldsvollen Engel! Wovon ſprachen 
wir doch? Ja ſo: von dem Haushalten 
mit 86 die Woche in New PYork und 
von den billigeren Schnitten vom 
Rind. Dieſe Hausfrau mit 86 die 
Woche hat noch andere Mittel und 
Wege, billig und ſchmackhaft und 
nahrhaft zugleich zu kochen. Da iſt 
noch der beliebte „California Ham“, 
der bekanntlich gar kein Schinken iſt, 
ſondern das Schulterſtück, das nur 
eine ſchinkenartige Form erhalten hat. 
Auch das weiß ich, erſtaunte Leſerin. 
Gut zubereitet iſt dieſer falſche Schin— 
ken ein vorzügliches Gericht. Dann iſt 
da das ſegensreiche Ragout. Was ver— 
mag eine tüchtige Hausfrau nicht für 
delikate Ragouts aus allen Fleiſchſor— 
ten zu machen! Ueberhaupt die Zube— 
—— iſt das ganze Geheimniß 
der Kochkunſt. Und die Mannigfaltig— 
wor Mährend der heiken Zeit habe ich 
n falten Fruchtſuppen geſchwelgt mit 
"Farine“ drin. Ein ebenfo billiges mie 
Ihmadbaftes und nahrhaftes Gericht. 
Giner Amerifanerin, der ich davon er: 
zählte, war das etiwas völlig Neues. 
Sie hatte niemal3 etwas von falten 
Em gehört. Sch habe thı fünf 
Rezepte gegeben und die anderen Das 
men, die dabei maren, haben jich ge= 
fhüttelt vor Lachen über den Mann, 
der einer Frau Kochrezepte gab. D, 
was für tüchtige Männer find mir 
Deutſchen! Ich alaube, ich fünnte je= 
den Augenblid eine Stellung als „erft- 
Hiaffiaer” Koch in einer reichen ameri= 
fonifchen Yamilie annehmen (mo fie 
ja doch nichts vom Kochen verjtehen). 
Ich thäte es aber nicht, auS reiner 
Niederträchtigfeit gegen verfchiedene 
Kollegen, die jich über mich Iangjam 
todt ärgern. Wopon fpradhen mir 
doh? Richtig: von den Fruchtfuppen. 
Die gleihe Sparfamteitämethode kann 
die Sehsdollar-Hausfrau auf Gemüfe 
anwenden und ähnliche Sachen. Aud 
fpielt dabei eine aroße Rolle, mo man 
fauft. In vornehmer Gegend, mo. bie 
Miethen theurer find, find auchı bie 
Lebensmittel theurer. Sch muß fi 
drei Bündel Kohlrabi in meiner 
gend 10 Cents zahlen, bie ich ganz * 
der Oſtſeite oder weiter oben in der 
Stadt für 6 Cents bekomme. Und die— 
ſelben Eier bezahle ich in dem einen 
Laden mit 36 Cents das Dutzend und 


in einem andern mit 25 Cents. -Fer- 


THE ALCOHOL in 


beer is a trifle—only 3% per cent. 


The effective ingredients are barley and hops—a food and a 


tonic. 


In Germany, Holland, Sweden, 


beer is the national beverage. 


drink it. 


Pure beer ıs both good and good for you. 
Denmark and Austria 


Nearly all people, of all ages, 


And all the world envies their sturdy strength. 


Every doctor knows how beer benefits. 
more strength or vıtality he will prescribe it. 


But be careful to choose a pure beer, else you get harm 
with the good. And select a beer well aged to avoid biliousness. 


The way to be 'sure is to order Schlitz. 
We even filter the air that cools it. 
We sterilize every bottle. 


extremes in cleanliness. 
We age it for months. 


Schlitz has no after effects. 


ner: beite Bartle:t-Birnen toften 8 | gegenzureden. 


Ask for the Brewery Bottling. 


Phone Mönroe 378 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed udon, see that the cork or crown is branded Schlitz. 


If you need 


We eo to 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 


5& 7 W. Ohio St., 


Chicago 


The Beer That Made Milwaukee Famous. 


Fußpfade 


Schmale 


Stück 25 Cents. Aber die Sechsdol- führten von dem kleinen Hügel hernie— 


lar-Hausfrau braucht ja nicht gerade 
dieſe Birnen zu kaufen. Es genügt, 
menn fie für ihren Haushalt Birnen 
für 15 Cent3 da3 Quart beforgt. Eine 
qute deutfche Hausfrau mie ich fennt 
alle dieje leinen Schliche. 

Nun Kommen wir zu der Miethe. 
Der Arbeiter mit einem Durdjcnitt3- 
erdienft von $827 das Jahr muß mit 
einem Betrag von $185 Miethe rech- 
nen. Das ergäbe etwas über $15 den 
Monat. Dafür erhält er freilich Die 
denkbar Lläglichjte Behaufung — eine 
Behaufung, die Diefe Bezeichnung 
faum verdient und unter allen lim= 
jtänden für eine Familie von 5 Köpfen | 
biel zu eng ift, viel zu wenig Licht und 
Luft hat. Bleiben noch $322 für ale 
übrigen Ausgaben, mie Kleidung, 
Kohlen, Verfiherung, Yahrgeld, Me: 
dizin, Mobiliar und DVergnügungen, 
alfo etwa $6 die Woche. E3 fol mirf- 
ih Familien von 5 Berfonen in Nem 
York geben, die von $15 die Woche 
leben und fogar noch ein wenig davon 
fparen. Uber viel werden e3 richt fein; 
borübergehend vielleiht und unter 
günftigften Verhältniffen. Wenn ber 
Mann feine Arbeit Hat oder biel 
Krankheit die Familie heimfucht, wird 
e3 der vorzüglichften Hausfrau nicht 
möglich fein, mit fo geringen Mitteln 
auszufommen. Das mird erjt anders 
werden, menn die Kinder mitverbdie- 
nen. Daher find jolche Leute geradezu 
darauf angemiefen, daß die Kinder jo 
früh mie möglich den Verdienft meh- 
ren helfen. E3 muß fchredlich fein, 
mit $827 da3 Jahr in New Port 
[eben zu müjfen, und zu miljen, daß 
Andere das ganze MWochengehalti von 
$15 an einem Mbend für Vergnüguns 
gen ausgeben und das als billig be= 
traten. Diefe „Andern” Tind Die 
große Gefahr für die Yünfzehndellar- 
Leute, befonder3 ven Nahmuchs. Der 
Sohn und die Tochter wollen gemöhn= 
lich höher hinaus ınd mehr vom Leben 
haben ala die Eltern. Sie wollen bej- 
fer effen und trinten, bejjere Kleidung 
tragen, feinere Vergnügungen mitma= 
hen—bdie die „Andern“. Daß dieſes 
Verlangen nicht übermädtig in ihnen 
wird, zum Schaden ihrer jelbit und 


der Eltern, das ift oft die alleraröhte | 


Sorge einer Mutter, die mit $15 die 
Mode in Nem Vorf haushalten fol; 
und felbit mit mehr. Zu viele Töchter 
von Fünfzehndollar-Müttern figen bei 
Martin und jonftwo, mo Alles fo 
märdhenhaft ift im Vergleich zu dem 
armfeligen Fünfzchndollar-Heim. 
9. %. Urban. 


— 


Freibad Wanujcc bei Berlin. 


In feinem legten Briefe über feine 
Reifen in Deutihland jehildert Jules 
Huret im Parifer „igaro“ einen Be- 
juh im Treibad Wannjee. „Welches 
Schauſpiel bot fi unfern Bliden! An 
einem [malen Hang endete der Tan- 
nenwald und bie Weite ber lebten 


Bäume jhienen fi dem Wafler ent- 


der; hier breitet fich der Strand aus. 
Kinder laufen umher, nadt, wie der 
liebe Gott fie fhuf; Männer, junge 
Leute, Frauen, Die Erwachſenen mit 
einer Badehoſe bekleidet oder gar nur 
mit einem Taſchentuch; Frauen, mit 
einem Mieder oder einer Untertaille 
oder Hoſe bekleidet, gehen und kommen, 
ſteigen ins Waſſer und kommen plät- 
Thernd wieder an den Strand. Ein 
Mann in Unterhojen behält während 
des Baden3 feinen runden Yilzhut 
auf und raucht feine Pfeife. Ein ans 
derer hatte feinen hohen Kragen und 
| feine Wejte anbehalten. Sm Sande 
| Tiegen die Eltern und ſchauen hinaus 
auf die Silberfläche des Sees. Die 
Badenden eilen nicht, wie bei uns, ſo— 
fort nach dem Bad ſich abzutrocknen 
und ſich wieder anzukleiden. Wenn ſie 
wieder aus dem Waſſer herauskom— 
men, trocknen ſie ſich in der Sonne, ſie 
laufen und ergötzen ſich mit tauſend 
Spielen ſtundenlang. Manche graben 
ſich in den Sand ein, nur der Kopf 
ſieht hervor und ſie ſehen faſt aus wie 
Mumien. Da dieſe öffentlichen Bäder 
erſt ſeit kurzer Zeit erlaubt ſind, ſind 
Bekanntmachungen angeſchlagen, in 
denen die Behörde es verbietet, die 
Ordnung zu ſtören, und die Badenden 
erſucht, ſelbſt die Pflichten der Polizei 
zu übernehmen; inſonderheit werden 
die Bürger geieten, die Frauen nicht zu 
ſtören, während ſie ſich ausziehen. 
Eine Mahnung, die kaum nöthig iſt. 
2000 oder 3000 Perſonen ſind hier 
beiſammen, aber nicht einer von ihnen 
fällt es ein, das An- oder Auskleiden 
zu beobachten, ausgenommen uns, die 
wir gekommen ſind, um zu ſehen. 
Nirgends ein frecher Blick, ein zwei— 
deutiges Lachen, ja nicht einmal ein 
Lächeln. Ich, den man in Norderney 
anhielt, weil ich, mit den Vorſchriften 
nicht vertraut, mich dem Frauenabtheil 
zu ſehr genähert hatte, ich gehe hier 
mitten unter hundert faſt nackten Ber— 
linerinnen, jungen Mädchen, die von 
ihren Müttern in der Sonne abgetrock— 
net werden, die vor mir ihr Hemd an— 
ziehen, während Hunderte von Män— 
nern und jungen Leuten, kaum mit ei— 
nem Taſchentuch bekleidet, über Seile 
ſpringen, im Sand tanzen, ringen, Ball 
ſpielen, um die Wette laufen und ghm⸗ 
naſtiſche Uebungen machen, um unter 
den Blicken beider Geſchlechter ihre 
Musteln zu ſtählen. Mich ſtört dieſer 
Anblick keineswegs. Dieſe natürlichen 


Großartigſte Behandlung für 
Raſen⸗, Hals · und Lungen-Rrankheiten 


Laßt Euch jetzt auf mei» 
ne Koſten unterfuchen. 


Chicago. 
Stunden „9 de 6 täglid» 
Deutid und englifd 
aelnzogen. 


Berliner gefallen mir außerordentlich. 
Was mich entrüftet, das ift die Heu= 
helei in den Seebädern. Warum ilt 
man in den Ditfeebädern jo übertrie- 
ben prübe, mährend man an dem Zus 
fammenfluß ber Havel und der Spree 
zu den alten griechijchen Traditionen 
zurüdtehrt? Aber nachdem ich dies ge- 
jagt habe, muß ich Hinzufügen, daß 
das Bild 
Haufen von Kleidungzjtüden, Stiefel, 
Schuhe, Unterfleiver, Röcke, Hoſen, 
Korfett3, Hemde, Hüte und Kramat- 
ten, thürmen ji am Strande. Rüh— 
rige Badegälte, mohl die befonders 
ſchamhaften, haben fich £leine Hütten | 
aus Blättern und allerlei Geräth fon= 
ftruirt; andere entfleiden jich Hinter 
ihren geöffneten Schirmen, fo qut e3 
gebt. Aber die Mehrheit macht nicht 
fopiel Umftände und entfleidet jich ru- 
hig unter dem Blau de3 Himmels. An 
einem jchönen flaren Sommertage, 
wenn die geraden Stämme der Kiefern 
röthlich aufleuchten, wird hier die Vor 
ftellung erwedt von griechifchen Ufer: 
landichaften, von dem Strand einer 
glüdlichen AInfel, mo die Töchter von 
Hellas ih baden. Aber hier hört 
Thon der Vergleich auf. Ihn weiter 
zu verfolgen, märe graufam, denn bie 
Anatomie diefer Arbeiter und biefer 
Arbeiterinnen Hat nicht3 gemein mit 
den jchönen griechifchen Sklaven und 
ben anmuthigen Töchtern von Hellas, 
bie in den Fluthen jich ergötzten.“ In 
einer befonderen Yußnote aber fügt der 
Sranzofe diefer Schilderung an: 
„Dieje jchöne Freiheit war nicht von 
Dauer. Man theilt mir mit, daß in 
Wannfee Baraden errichtet worden 
find, und daß das Schaufpiel, das ich 
gefchildert Habe, jegt verboten ift. Ich 
fam noch gerade zur rechten Zeit. » Und 
ich jagte mir auch, daß eine folche Frei- 
heit in Preußen höchit erftaunlich ift.“ 
—— 
Wa$ ein Bär verzehren fann. 


Ein origineller Vorfall fpielte fich 
auf einem Nebengleis der Eifenbahn- 
güterhalle in. Eger ab. Ein großer 
Braunbär, der aus dem Befite des 
Grafen Schönborn in Königsmwart- 
lagen mit der Bahn nach Halle a. ©. 
gefchafft werden follte, bog bie ftarfen 
Stäbe feines Käfigs beifeite und hielt 
in dem verjchloffenen Wagen lm: 
Tau. Im Waggon befanden fich ein 
Korb mit füßen Herzkirfchen, drei Si- 
jten Eier, mehrere Fäfler Butter und 
einige Körbe Geflügel. Meifter Petz 
drückte zunächſt eine Eierkiſte ein, 
ſchlürfte 111 Eier aus und gerbrüdte 
bie übrigen, darn verzehrte er zei 
fette Gänfe, zwei Enten und mehrere 
Hühner. Er fprengte hierauf die 
Dedel von vier Butterfäffern, verzehrte 
einen großen Theil ihres Inhalts und 
befämierte mit dem Reft die Wände 
des Wagen. Dann machte jich ber 
Nimmerfatt über Das Obſt her, riß die 
Sadleinemand vom Korbe, ftülpte den 
Korb um und fra nad Herzenätuft, 


Was im Magen richt mehr Plaß fand; 


wurde zerireten und vernichtet... End» 


feinesmegs großartig tik. 


I.KRUNM&BRO.CO. 


127-135.0st Fullerton Ave. 


Speziell für Montag. 


Te hellfarbiges Shirting-Kattun, 

per Yard, 

6c Qualität ungebleichtes Shater: 

lannell, per Yard 

81.50 u. Y5c fertiggemachte Kinder: 

leider, in 2 Partien, St., 79e u. 

50° Sommerunterfleider für Män- 

ner, das Stüd 

$1.00 Rauhe Reiteranzüge für Knaben, 690 
65° Wafhanzüge für Knaben, Stüd, 3Te 
$1.25 Schnürjhuhe für Knaben, Paar, 98o 
29: Pantoffeln für Kinder, Paar,....19o 
Große emmaillirte Kodtefjel, Stüd, ..29e 
Starte hölzerne MWafchzjuber, per Stüd, —*8 
Patent Mehl, 5 Pfund für 

Figbars, per Pfund 

Lenox-Seife, 10 Stücke für 

A. N. 1 Kal. Schinken, per Pfund.... 
Guter durchwachſener Speck, Pfund 1 
Prime Chud Por Roait, per Pfund, 7%o 


Arheil u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama 
Keine Arbeitslojigteit, Panit3, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Samilien, aufriedene, 
freie, deutihe Männer und Zamilien, beitätigen 

ed. Kommt mit un3. 


Grfurfion am 18. Auguit. 


Das beſte Farm⸗ ẽxucht und Gemüſeland an 
der Golflüfte. Nahe am folglih_guter Er⸗ 
1ö3 für Brodufte. Jährlih 2 bis 3 Ernten. Er» 
tragsfähigfeit bi $250 per Mcre. Sicchen, 
Schulen, Hotel3, zen 7 — ſehr geſund. 
Ein Varadies für Leid 

Warm im Winter. Rune * Sommer. 

Reines weiches Waſſe 

Freie Reiſe für Räufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


F North Ave. u. Halſted ‚en. — She 
Zimmer ags—1 1732 


Sür Herten allein! 
Eintritt frei! 


beutide männliche —— * Deus 
hat eingeladen, die Gallerie Wilſen⸗ 
so State Etr., Ghienge ehe 
‚unendgeitlich au befuden. Man fieht bier Ki treu 
ch Natur in Wa — _ —— 
ge der 
lehre, Dftenlogie, u 
u Das Bubl iſt seien 
Urfprung der menidliden Rafie bon ber 
Biege bis I Grabe zu Itudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
u en. — Studiren Sie die Wirkums 
a — und von Laſter, wie die 
Ben in den 


— * — 
Dies ie ift a Seien hand die 87 


— frei! 
Offen taglich don s Uhr Morgens bis Mitten 


freie galerie der Wifenfgaft 
244 S. State Str., 


lic famen die Auslader Hinzu, die von 


dem Bären in die Flut geichlagen 
wurden, biö e3 gelang, den Vielfraß 
wieder einzufperren, 


N ee RETTEN 





